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Cair⸗⸗ Schickſal. 

Geſtaltet ſich durch neue Regengüſſe noch 
bedenklicher! — Von Miſſiſſippi- ſowohl 
wie von Ohiofluten bedroht. — Beſtän— 
dige Arbeiten an den Dämmen. —Son» 
ſtige Hochwaſſernachrichten. 


Cairo, St. 4. April. „VBelagert 
durh Wa — das tft in drei Wor- 
ten die > in unferer Stadt. 

Auch geitern Nachmittag fam mie- 
der ein ftarfer NRegenjturm, und ein 
anderer in der Nacht. Dies hatte zur 
Folge, daß der Fluß noch mehrere Roll 
höher ftieq, und vielleicht das Kommen 
einer noch größeren Ueberfhmemmung 
befchleunigt murde, die man aber 
ohnehin erwartet hatte. 

E3 wird berichtet, daß der Miſſiſ⸗ 
ſippi weſtlich und ſüdlich ebenfalls wei— 
ter ſteigt. Cairo dürfte daher noch 
wirkſamer vom übrigen Illinois ab— 
geſchloſſen werden, als es ſeit Mitt— 
woch (dem Tage des Brechens von 
„Bigfour“Damm) der Fall war. 

Und aus Baducah, Ky., wird gemel- 
det, dak der Tennejfee und der Tum— 
berland meiter ſteigen, nad einem jtar- 
ten Regenfall im Gebirge. Erfahrene 
Flußleute ſagen, daß ſchon binnen we— 
nigen Stunden die Hochflut des Ten— 
nefeefluſſes ſich auch hier fühlbar ma— 
chen wird. 

Diejenigen Bewohner von Cairo, die 
in der Stadt geblieben ſind, ſagen 
wohl, ſie hätten keine Angſt vor Flut— 
unheil; aber ſie ſtrafen ihre eigenen 
Worte Lügen durch die beſtändige Ar— 
beit an den noch vorhandenen Däm— 
men und durch Bereitſtellung von Ru— 
derbooten vor Wohn- oder Geſchäfts— 
häuſern, — ſelbſt in hochgelegenen 
Stadtteilen! 

In ihrem Eifer, das Brechen des 
Dammes auf der Ohioſtromſeite von 
Cairo zu verhindern, überſahen die 
Bürger anfänglich die Gefahr, welche 
von der Miſſiſſippiſtromſeite tommen 
könnte, — heute in aller Frühe mußte 
ſchleunig eine Arbeiterabteilung dort⸗ 
hin geſandt werden, als eine böſe Aus— 
ſchwemmung zwiſchen der 19. und der 
24. Straße drohte. 

Starte Winde hatten es verurſacht, 
daß der Fluß in einem ſolchen Maße 
in die Uferbank eindrang, daß die 
Stadt fhon ernftlich hiervon bebroht 
war, al man die Tatjache entdedte. 
Mehrere Hundert Sandfäde wurden 
fchnellitend vom Obioftromdamme aus 
in Automobilen dorthin aebradt, und 
eö gelang gerade noch, eine weitere Ab- 
reißung der Uferbanf vorläufig zu ver- 
hüten. 

Waffer, das fich in dem Caichefluß 
zu Mounds City, YU., zurüdgeftaut 
hatte, fand einen Durchmweg in den 
Milfiffippt und verurjachte ebenfalls 
eine Steigung. 

Seit die Neger mit dem Bajonett 
„überredet“ worden find, ihre Arbeit an 
den Dämmen mwieberaufzunehmen, ha= 
ben die Milizfoldaten des 7. Regiments 
und ihre Kameraden bon der Tylotten= 
reſerve —ſämmtlich von Chicag o— 
mehr Zeit, und ſie verbringen dieſelbe 
teils mit Exerzieren, teils mit Wach— 
poſtenſtehen. Aber ſie fühlen ſich in 
der Woſſerwüſte ſehr einſam. 

In Erwartung noch größerer Flut 
wurden Vorräte auf viele Tage in die 
Stadt befördert 

Acht Perſonen ſind an den Pocken 
erkrankt. 

Hickman, Ky., 4. April. Anhaltende 
Regengüſſe haben die Flutlage hier zu 
einer ganz verzweifelten gemacht! Die 
Behörden erklären, die Uferbänken 
könnten jede Stunde zuſammenfallen! 

Arbeiter, welche in dem, vom Deich 
geſchützten Diſtrikten zurückgeblieben 
waren, wurden zur Flucht gezwungen. 

Es lagern jetzt etwa 2500 Flücht— 
linge auf dem Hügel oberhalb der 
Stadt. Für die meiſten derſelben wird 
gut geſorgt. 

DeKoven, Ky., 4. April. Faſt be— 
ſtändiger 24ſtündiger Regen hat alle 
Creeks in der Nachbarſchaft zu mächti— 
gen Flüſſen angeſchwellt, und alle dieſe 
Fluten ſchwellen wiederum den Ohio 
an. 

Handel und Wandel ſtocken hier voll⸗ 
ſtändig. 

Regengüſſe ſind über das ganze Ge— 
biet von Evansville (Indiana) nördlich 
bis nach Paducah, Ky. niedergegangen. 

Dayxon, O., 4. April. Zehn 
Zoll mehr Waffer im Miamifluß 
ben Dahton einen neuen Hochflut! Es 
ergab zehn Stunden ununterbrochen, 
und während der Nacht wurden wie— 
der viele Straßen überſchwemmt. 
(Viele ſſhnliche Nachrichten kommen 
telegraphiſch aus Plätzen weiter nörd⸗ 
lich.) 

Es wurde heute notwendig, eine 
Anzahl hoher Stöße Unrat am Fluſſe 
entlang mit Dynamit zur ſprengen, 
damit dieſe angehäufte Maffe meg- 
treiben fonnte. 

Evansville, Ind. 4. April. Der 
Homelldamm, welcher 200 Familien zu 
Ingleſide, zwiſchen Evansville und 
Howell, beſchützte, hat nachgegeben, und 
der ganze Diſtrikt Ingleſide ſteht unter 
6 bis 10 Fuß Waſſer. Eine dreitägige, 
heldenhafte Arbeit an dieſem Strom—⸗ 
damm hatte nichts genützt. 

Doch ging die Sache. ohne Menfchen- 
verluft ab; denn die, auf ver ganzen 


| @inie aufgeftellten Wächter aaben | Die Baltanwirrn. |: gageiftw Wächter 
| prompte Nachricht. 

Die Verhältniffe in den Niederun- 
gen am Wabafhfluß heben fich etmas 
gebeffert; und Hilfsboote von Union- 
town, Kn., führten 2000 Berfonen 
! Nahrungsmittel zu. 

Audh wieder Schneefturm. 


Pipeltone, Minn., 4. April. Einer 
der beftigften Schneeftürme feit einem 
Jahr mütete in der lUmgegend von 
Pipeitone. Bald waren anderthalb Zoll 
Schnee gefallen. Ein Starker Nordoit- 
mind macht den Schneefall noch unan- 
genehmer. 


Arbeit und Kapital. 


gaben 


BlIutiger Streiffrawall an einer Taufabrif! j j 


Auburn, N. Y., 4. April. Neue 
Streifunruben find an der Anlage der 
„Solumbian Rope Co.“ vorgefommen, 
und diefelben fojten zmei Menichen- 
leben! 

Die Polizei nahm eine Verhaftung 
vor. Streifer oder Freunde berielben 
berfuchten, ihr den Gefangenen mit ©: 
malt zu ntreißen, morauf die Polizei 
feuerte, — 6 GStreifer, darunter aud) 
2 Frauen, ftürzten! Zwei dieſer, darun—⸗ 
ter eine Frau, werden nicht mit dem 
Leben dabonkommen. 

Auburn, N. Y., 4. April. Bürger- 
meilter D’Neill entichloß ih, Miliz 
gegen die Streiter aufzubieten, welche 
jeit der Niederſchießung von 6 der 
Ihrigen (woron 2, wie gemeldet, töt— 
lich verletzt ſind) drohender, als jemals, 
auftreten! 

Sie ſetzten ſofort den Kampf gegen 
die Polizei fort, warfen derſelben Maſ— 
ſen von Salz in's Geſicht und ließen 
ſich Waffen herbeiholen. Die Polizei 
ſah ſich gezwungen, innerhalb der 
Fabrikanlage zurückzuziehen, 
wurde auch dann noch angegriffen. 


| 


| 
| 


und | &ätten. 


| 


Schließlich trieb die Feuerwehr mit | 


Walferitrahlen vorläufig die Menge 
auseinander. Aber jeden Augenblid 
befürchtet man nun böfe Auftritte! 
Ethel Roofevelt heiratet. 

Opniter Bay, N. 9, 4. April. Fri. 
Ethel Roojevelt, eine Tochter des Er- 
Präftdenten, wurde anfangs Nachmit- 
tags in der Chrift Epiffopalfirche da- 
hier m’it Dr. Rihard Derby von Nem 
Dorf getraut. Etwa 200 beiderjeitige 
Freunde und Anverwandte waren zu⸗ 
gegen. 


Ausland. 


Der geftrandete Luftlreuzer. 
Seine Infaffen fogut wie Gefangene — 

Sranzöfifhe Militärs noch geteilter 

Meinung. 

Lüneville, Frankreich, 4. April. Der 
hier geſtrandete deutſche Luftkreuzer 
„Zeppelin IV“ wurde, ſammt ſeiner 
Bemannung, nach einer Zahlung von 
10,000 Franken Zollgebühr freige— 
geben, nachdem die deutſchen Offiziere 
dem franzöſiſchen Unterſuchungsrat die 
Geſchichte befriedigend erklärt hatte. 
Damit iſt der Zwiſchenfall abge— 
ſchloſſen. 

Lüneville, Frankreich, 4. April. Die 
Bemannung des neuen deutſchen Mili— 
tärluftkreuzers „Zeppelin IV“ (übri— 
gens formell noch nicht im Beſitz des 
Deutſchen Reiches), welcher, wie gemel— 
det, auf dem Paradeplatz dahier in- 
mitten einer Brigade franzöfiicher 
Schüben zu Erde gelommen war, find 
tatfächlih Gefangene, obwohl fie tech: 
niih nicht in Haft gehalten werden. 

Die 11 Offiziere und Mechaniter, 
die jich an Bord befanden, find jämmt- 
ih erfucht worden, in Lünenille zu | 


| 


| 


Chicago, Freitag, 


Die Baltanwirren, 

Das patige Peine Montenegro. — Yener 
Wiener Derdaht auf Rußland. — 
kiſcher Kreuzer zerſtört wieder ein grie— 
chiſches Transportboot. 
Wien, 4. April. Der Trotz des 

kleinen Montenegro gegen die Groß— 

mächte ift der Gegenſtand förmlich hy— 
fterifcher Ausbrüche in hiefigen Zeis | 
tungen. Die betreffenden Redakteure | 
glauben, einige der Mächte unterjtüß- 
ten das Programm nicht, auf welches 
man fich bezüglich des zwangsweiſen 

Vorgehens gegen Montenegro —A— | 

hatte. Und der Finger des Verbactes | 

‚ deutet ganz befonders auf Rußland! | 
Alle Zeitungen bringen heute eine, 

anicheinend injpirirte Erklärung, mel- 

che verfüindet, daß Deiterreich- Ungarn 
borbabe, unabhängiggegen Mon- 
tenegro vorzugehen, im Falle die fFlot- 
tenfundgebung dur die vereinten 

Mächte unzulänglich jei! 

Einer der Redakteure leitet jich noch | 
den Zufag: 

„Die Stadt Skfutari muß dem Po 
tigen Staate Albanien gehören, — mit 
oder ohne Zuftimmung Europas!“ 

Die „Reichspojt” (das befannte Or— 
gan des Erzherzogthronfolgers) er— 
flärt, wenn Rußland es vorziehe, „die 
Dinge anders arrangirt zu jehen,“ fo 
werde Die ganze Arbeit der Botichaf- 
terfnnferenz in London null und nich: 
tig fein. 

Gs wird hier behauptet, daß mäh- | 
rend der neueften Kämpfe in der lIm- 
gebung von Sfutari die belagernden 
montenegrinifhen und ſerbiſchen 
Streitfräfte etma 2000 Tote und un 
gefähr ebenso viele Vermundete gehabt 


| 
| 
| 

Athen, Griechenland, 4. April. N 
türkiſche Kreuzer „Hamidieh“, der feit | 
Monaten die Levantegemäffer unsicher 
macht, und den verbündeten Balfan- 
taaten jchon manden empfindlichen 
Schaden — hat (zuletzt durch die 
Zerſtörung verſchiedener griechiſcher 
Transportſchiffe mit ſerbiſchen Trup— 
pen nahe San Giovanni die Medua an 
der adriatiſchen Küſte Albaniens) ver— 
ſenkte neuerdings das griechiſche 
a ansportichiff Leros im Aodriatifchen 
Meer; die Mannfchaft des Dampfers 
murde bon den Zürfen gerettet uno 
na haffa an der Kleinafiatifchen 
Küſte gebracht; der verſenkte Dampfer 
war einer derjenigen, welcher für den 
Transport ſerbiſcher Truppen gemie— 
tet waren. 


Warnung vor „Suffragetten““. 


London, 4. April. Die Direktorate 
aller Eiſenbahnſyſteme im Vereinig— 
ten Königreich haben Warnungen vor 
Attentaten von ſtreitbaren „Suffraget— 
ten“ ergehen laſſen. Denn Letztere ha⸗ 
ben gedroht, auch Bahnhöfe in verſchie— 
denen Teilen des Landes niederzu— 
| brennen. 

Patrouiflen werden an allen Bahn- 
höfen jowie in Tunnels poftirt werden. 

Schon vor Iagedanbruh murden 
zwei Mädchen, die fih Phylis Brady 
und Millicent Dean nannten, unter 
dem Verdacht verhaftet, Gewaltfuffra- 
getten zu jein und ein Attentat vorzu— 
haben. Sie trugen Säde, melde Pa- 
taffin, ölgetränftes Papier, Kerzen 
und Gtreichhölzer enthielten, fomie 
Zettel, auf melden gefrigelt mar: 
„Seht Euch vor, wie Yhr Mrs. Pant: 
hurit behandelt!” ’ 

Die Gefangenen verficherten, daß 
fie nur auf der Heimfehr von ihren 
Diterfeiertagen ſeien. 


Gröhter Dampfer vom Stapel. 
Hamburg, 4. April. Die Hamburg: 


bleiben, bis der Zmifchenfall vollitän- | Aneritalinie hat den, bis jetzt größten 


dig unterfuct ilt. 
Sie fragten, ob man ihnen nicht ge= 
ftatten wolle, in der Kabine des Luft- 


| Dampfer der Welt foeben bom Stapel 
gelaffen. Derfelbe wurde auf den Na- 
men „Vaterland“ getauft; Prinz Rup- 


Ichiffes zu fchlafen, die ungefähr diefel: | precht von Baiern fungirte ala Tauf- 


ben Größenverhältnifie bat, 
Pullmanmagen. Der franzöftiche Kom= 
mandant gab diefe Erlaubnik, und bie 
Quftfahrer verbrachten denn au die 
legte Nacht in der Kabine, umgeben 
von 50 franzöfiichen Schilpmwachen, die 
aber angeblich nur aufgeitellt worden 
maren, um die Annäherung Neugieri- 
ger zu verhindern. 

Daponfliegen hätten fie ohnehin 
nicht können; denn die franzöfiichen 
Behörden nahmen vorläufig die Mo- 
tore des Luftichiffes meg. 

General Augufte E. Hirfchauer, der 
Chef des Trliegerforps der franzofi- 
Ihen Armee, traf während der Nadt 
aus Paris ein, um die Obhut über die 
Unterfuhung zu übernehmen. 

In franzöfiichen Militärkreifen ift 
man noch geteilter Meinung über die 
Frage, ob die deutichen Luftjchiffer fich 
wirklich infolge hohen Fliegen verirrt, 
oder ob fie etwa bei einem fühnen 
Spionageverfuh Trubel mit der Ma- 
Tchine gehabt hätten. Man nimmt an, 
daß den Deutichen jedenfalls nicht die 
Abreiſe geftattet wird, bis die ganze 
Geihichte aufgeklärt if. 

Friedrichshafen, Deutichland, 4. 
April. Eine Waggonladung Behälter 
mit Wafferjtoffgag für. den Zeppelin- 
Iuftfreuzer, der zu Lüneville, Frank⸗ 
reich, ſtrandete, iſt von hier einge⸗ 
troffen. 

Kapitän Glund, mwelder das Luft- 
Schiff in Obhut Hat, Hofft, noch Heute 
die Formalitäten zum Abichluß brin- 
gen zu können, welche ihm die Rüdtehr 
auf dem Luftwege aejtatten. Der 
Direktor der Zeppelinfabrit ift nad) 
Ziinebille abgereift, um „den n Rüdffag 
zu übermaden. : 


iwie ein | pate. 


Diefes Schiff übertrifft noch den 
„Smperator* um 5000 Tonnen Ge: 
halt. E38 hat Raum für 4050 Baffa- 
giere und für 1200 Dffiziere und 
Mannichaften und rührt 83 Nettund®- 
boote mit fi), von denen 70 von bei- 
den Seiten aus flott gemacht werben 
fönnen, daher, mie man erwartet, aud 
in fehr heftigen Stürmen verwendbar 
find. 

Morgans Leiche. 


Hapre, Frankreih, 4. April. Die 
Leiche des, in Rom dahingefchiedenen 
amerifanifhen Finanzlönigs X. B. 
Morgan traf hier ein und wurde nach 
dem Dampfer „France“ für die Be- 
förderung nad New Yort gebratht. 
(Man hatte fich in leßter Stunde für 
diefen Weg entichlojjen, ftatt der Fahrt 
über Neapel.) 

Der Transport der Leiche bom 
Bahnzug neh dem Dampfer erfolgte 
unter militärifhen Ehren. Ein Ba: 
taillon Infanterie gab das Geleite, 
mit Fahnen; voran ging ein Regi— 
mentäfapelle, welche Chopin3 Zrauer- 
marſch fpielte. Auf dem Dampfer 
wurde eine befondere Totenlapelle ein⸗ 
gerichtet. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


Genug: Europa von NewPort; Manuel Calvo, 
von Rew Norlk nach Kadiz. 
Marfeille: Sant’ Anna von New Dort. 
Kiberrcol Meganıic don Bolton. 
Havre: Frarce ten New Port. 
Abgegangen. 
New Vorl: La Touraine nah Habre; Celtie 
nad Liverpool; €. F. Ziet * nach ñobenhagen. 
Fiume: Sazonia nad : ftogt. 
Genua: America (fransöftfer Dampfer) nam 
New Vort. 
Neapel: Napoli nah New Port. 
Marieille: Germania nad 
intwerpen: Marguette nad 
vorbei: Baltic, 


Fer Tadel bia 
* — —— u 


Lage ift unverändert. 


ur annähernd 2000 Maler find nah An: 
gabe der Streifführer am Streif. 


Im Malerjtreit ift die Qage unver- 
ändert. Angaben über die Nuspdeh- 
nung des Streits ftehen fich heute 
eberfo jchroff gegenüber wie geitern. 
Im Hauptquartier des Bezirföver- 
bands der Maler, DIapezierer und 
Dekorateure erklärte Setretär Linde- 
[op heute, daß höchftens 2000 Dann 
am Gtreif jeien. Alle übrigen Ver— 
ı bandsmiiglieder jeien an der Arbeit. 
Die von den Mitgliedern des Klubs 
der Maler und Deforateure aufge- 
ftellte Behauptung, daß die große 
Maffe der Mitglieder des Bezirksver- 
bands die Haltung der Führer nicht 
billige, feine Gelegenheit gehabt habe, 
über den Borjchlag der Unternehmer 
abzuftimmen und daher eine neue lIr=- 
abjtimmung über diefen VBorfchlag por- 
| nehmen mürde, ftellte Lindelop in 
Abrede. Er erklärte, die Leiter Des 
Verbands hätten den Mitgliedern bei- 
de Vorfchläge, die rorderungen des 
| Verbands an die Arbeitgeber und den 
von diejen gemachten Gegenvorjchlag 
auf demfelben Stimmzettel zur Wb- 
ftimmung vorgelegt. Für die Forbe- 
rungen des Verbands und gegen den 
Gegenvorjchlag der Arbeitgeber jeien 
5231 Stimmen abgegeben morden, 
denen nur 429 Stimmen gegenüberge- 
Itanden hätten. Von der Antnüpfung 
von Verhandlungen mit den menigen 
j Unternehmer. deren Leute am Streit 
| seien, fei feine Rede, erklärte Sefretär 
Lindelop. 

In der Hoffnung, weitere Mitglie- 
der heranzuziehen, haben für morgen, 
Samstag, Abend, die Drganijatoren 
der IInabhängigen Bauflempnerunion 
eine Maflenverfammlung von Ange- 
hörigen ihres Berufes nach der Arbei- 
terhalle, Ede Waller und W. 12. Str, 
einberufen. 

—19+90 —— 


Unnötige Beſorgniß. 


Frau Clara Nagles Kind war in guter 


But. 


Mie an anderer Stelle berichtet, 
bette Frau Clara Nagle, Nr. 1801 W. 
Taylor Straße, ihr Kindermädcen, 
das übrigens nicht Irene Murphy, 
jondern da örael heißt, im Ver— 
dacht, ihr ein Jahr altes Töchterchen 
entführt zu.haben. Xhre Beforaniß 
mar unnötig gemefen, denn da ftellte 
fich heute prompt mit dem Kinde bei 
dejfen überalüdlicher Mutter ein und 
ertlärte, daß fie mit der Kleinen eine 
Yreundin, Frl. Unna Murphy, Nr. 
2336 W. Dan Buren Str., befucht und 
dert vom ftrömenden Regen überrafcht, 
nicht gewagt hatte, nach Haufe zu fom= 
men, da das Kind fich hätte Schwer er- 
falten können. Um aber fie, Frau 
Nagle, zu beruhigen, habe fie einen in 
der Nähe mohnhaften Geihäftsmann 
telephonijch gebeten, jie dahingehend 
zu benachrichtigen, daß fie bei der 
Freundin übernachten und erit heute 
mit dem Rinde heimfehren werde. Ein 
Ungeftellter des betreffenden Gefchäfts- 
mannez habe auch verjprochen, den 
Auftrag auszurichten. Daß er, fern 
BVerfprechen nicht eingelöft habe, tue ihr 
um Frau Nagles willen jehr leid. 

Die Polizei ift verftändigt und er- 
fuht worden, die Suche nach dem ihr 
als vermißt gemeldeten Kindermäd- 
chen und dem diefem anvertrauten Kin- 
de einzuitellen, 


weitgenommen. 


Der Bilderhändler €. W. Nielion, 
Nr. 123 ©. La Salle Straße, und der 
Auttionator Ephraim -Sarreur, Nr. ! 
307 Dit 61. Straße, die befanntlich ! 
bezichtigt werden, im Verein mit der 
Kaffirerin Dorothy Kaiffalon dem 
Chemiker T. Willard Ready in Niles, 
Mich., mwertlofe Kopien ala Gemälde 
berühmter Meifter aufgefhmwagt und 
um $3280 geprellt zu haben, mwurben 


den 4. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Blutiger Anfänger. 


Beranbte eine Studentin im Ge- 
ihäftszimmer ihres Vaters. 


2ebhafter Traum. 


Bradte fih im Schlafe eine lebensgefäbr: 
lihe Shufwunde bei. — Mit Steinen 
bombardirt. —Spurlos verfhwunden. — 
Dorläuftg verforgt. 


Im Gejchäftszimmer der von ihrem 


$200,000 beläuft, letztwillig dem 
Grabb vermadht haben. 

Days Angaben gemäß begab fich 
feine Schweiter am 20. März nad) der 
Wohnung ihres Freundes Crabb, wei! 
fie erfahren hatte, daß er erfrantt fei. 
Dort wurde fie angeblich von einem 
Unmoplfein befallen, und Dr, Barter 
Miller, der auch Erabb behandelte, gab 
ihr ein von ihm und einer Haudgeno]- 
Iin, einer Yrau 9. ©. Purinton, aus 
Wbhisten, der erjt geholt murde, heigem 
Waſſer, Zitrone und Zuder zubereite- 
tes Gettänf zu trinfen. Zmei Stun- 
den darauf fei Frau Spiegel jchmwer er- 
franft und am 27. März, nachdem fir 
Ihon 48 Stunden bemwußtlos ge: 
mwejen, gejtorben. Am näditen Tage 
jei Crabb, fo behauptet O’Day, zu ihm 


Vater im Haufe Nr. 1165 N. State | aefommen und habe ihn aufgefordert, 
| Das von ihm und feinem Bruder ere- 


Straße betriebenen Wafchanjtalt wur: 
de geitern Abend gegen ſechs Uhr Frl. 
Elifabeth Bergner, Nr. 802 Dearborn 
Une., eine Studentin der Univerjität 
Chicago, von einem Banditen überfal- 
(en. Der Vurfche, der augenjcheinlich 
ein blutiger Anfänger war, brachte mit 
zitternder Hand einen Revolver auf 
fie in Anfchlag, zwang fie unter Be- 
drohung mit dem Tode, ihm den In— 
halt des Kaffenapparats auszuhändt- 
gen, lüftete dann grüßend den Hut und 
Iprang zur Tür hinaus. Er ijt unbe: 
helligt entfommen. 

Die Polizei fahndet auf eine an- 
fcheinend mwohlorganifirte Bande bon 
Schleichdieben, die in letzter Zeit die 

Wolkenſchaber im Geſchäftsviertel am 
hellen Tage unſicher macht und 3 
was immer die Angeſtellten —A 


miah bewohnte, zum Nachlaß gehö— 
rende Haus Nr. 603 Arlington Place 
zu räumen. 

Crabb Hat vor 17 Jahren von einer 
gemwiffen Ellen Williams, die auch un- 
ter dem Namen „Lizzie Allen“ befannt 
war, das Eoverley Klubgebäude und 
das jebt von ihm bemohnte Haus Nr. 
2454 Lafe View Ave. geerbt. 


Muß brummen. 


Der New Yorker Handlungsreiſende 
Arthur Hoffmann ſtellte ſich neulich 
der Hauptwache und berichtete, daß er 
wegen böswilligen Verlaſſens ſeiner 
Frau in New NYork gewünſcht werde. 
Während nun ſeine Perſonalien auf— 
genommen wurden, ſtiebitzte er angeb- 
lich einen Revolver und ein Bandbmaß, 
‚welche beiden Gegenftände auf dem 


an Geld und Schmud auf den Pulten | Yufte des dienfttuenden Schreibers la- 


liegen laffen.. Viele Firmen, deren 
Geſchäftszimmer 
Gas-, Maͤllers- und Shopsgebäude be— 
finden, haben Privatdetektives ange— 
ſtellt, od die Geſchäftsräume umfrie— 
digen, oder aber ſie mit Einbrecher— 
alarmvorrichtungen verſehen laſſen. 
Aller dieſer Maßnahmen ungeachtet iſt 
bisher noch keiner der Diebe erwiſcht 
worden. 
Im Sſ—schlafe. 

Der 19jährige Tony Viccioli, 
625 ©. Aberdeen Straße, hat fih heute 
früh, angeblich im Schlafe, eine fchmwere 
Schußmwunde in die linfe Seite beige: | 
bracht, 

‘m Columbus Ertenftonhoipitale, 
mo er Aufnahme fand, gab er an, daß 
er vor dem Zubettegehen feine Bein- 
fleider, in deren Hüftentafche fich ein 
gefadener Revolver befand, über einen 
bor dem Beit jtehenden Stuhl aemwor- 
fen habe. Wie er im Schlafe den Re- 
polver finden und fih eine Schuß: 
mwunde beibringen fonnte, jei ihm ein 
Rätjel. Die Polizei ift der Anficht, daß 
er während eines lebhaften ITraumes 
zum Schiehprügel gegriffen habe. Un 
feinem Auflommen mird gezmweifelt. 


Brutaler Straßenbahner. 


Bon dem Schaffner einer 
Ane.-Gieftrifchen, mit dem er einer 
Umfteigetarte wegen in Streit geraten 
war, Murde geitern Abend Charles 
Bed, Huron und Clarf Straße, ae= 
weltfam abgejegt und mit einem Fuß- 
tritt genen den Mund bebau,.. Die 
darüber empörten Zeugen griffen den 
brutalen Straßenbahner tätlich an und 
Bombardirten ihn, als die Eleftrifche 
mit ihm fchnell danonfuhr, mit Stei- 
nen. Er Toheint unverfehrt entfommen 
zu fein. Sein Opfer, das einen Kiefer- 
bruch erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


In begreifliher Sorge. 

Als Frau Clara Naale, 1801 W. 
Taylor Straße, geitern ausging, um 
Einkäufe zu machen, vertraute fie ihr 
ein Jahr altes Kind der Obhut bes 
ihr unter dem Namen ‘rene Murphy 
befannten 16jährigen Kindermädchens 
an, das fich angeblich al3 eine Stief- 
tochter de3 Detektives Julian Bernacdh 
bon der Hauptwache Aufgefpielt hatte. 


| Frau Nagle fand bei ihrer Nüdkehr 


heute verhaftet und dem Richter Scully | weder ihr Töchterchen, noch |rene vor. 


vorgeführt. Der hat die Verhandlung 
auf morgen verfchoben. Die Kaiffalou 
befindet fich noch auf freiem Fuß. 

Die Angeklagten ftellen in Ab— 
rede, dem Kläger die fraglichen Bilder 
unter talfchen VBorfpiegelungen ver— 
fauft zu haben. 

— — 


⸗ Ungebetene Gäjte. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den Laden des Yumeliers Edward 
Marks, Nr. 712W. Madifon Straße, 
und ftahlen Schmud und Tafelfilber 
im Werte von $150. Von den Tätern 
fehlt jede Spur. 

— —— — 


Dampfernauricdten. 
Angelommen, 
‚on — Floride von Habre; Prinz Joachim 
gi Scotion bon Glasgom. 
Bortland, Me.: Dominon von Lidverponf, 
—— 0 
— Berraten. — Wie? Geflügel ha- 
ben Sie fi ſchon übergegeſſen? Wa— 
rum mechfeln Sie denn da nicht mal 
ab und effen mal anderes Fleiſch? 
Ya—anderes Vieh halten meine Nadh- 
barn eben nicht! 


Die „Abendpof 
veröffentlicht heute 
4723 
Weine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte. verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


erreicht feinen med durd; die „Kleinen. 
N —— * — 


Die ſogleich benachrichtigte Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, von den 
beiden die geringſte Spur zu finden. 
Bernacchi ſtellt in Abrede, daß die an— 
gebliche Irene Murphy mit ihm ver— 
wandt ſei. Er will von ihrer Exiſtenz 
keine Ahnung gehabt haben. 

Geitern. ging der Grundeigentums— 
händler J. A. MeKenzie, Nr. 921 
Wells Straße, mit einer größeren 
Summe in der Taſche, aus. Als er 
heute früh wedes zurückgekehrt war, 
noch ein Lebenszeichen von jich gegeben 
hatte, erfuchte feine um fein Schidjal 
beforgte rau die Polizei, doh Nad;- 
forfhungen nad feinem Verbleib an- 
zuftellen. Sie befürdtet, daß ihm 
etwas zugeltoßen jei. 

Die Sonde angefekt. 


Der Anqueft über den Tod der am 
27. März in der Wohnung von Chri- 
jtopher Columbus Crabb, Nr. 2454 
Late Ave., unter angeblich verdächtigen 
Umftänden geftorbenen Frau Marh 
Spiegel ift geftern auf den 18. April 
berfchoben worden. E83 geichah das, 
um dem Profejfor Haines Gelegenheit 
zu geben, die wenige Stunden vor der 
Beerdigung der Leiche entnommenen 
Organe auf Spuren von Gift zu 
unterſuchen. 

Cornelius Day, Nr. 1908 Auſtin 
Ave. ein Bruder der Verſtorbenen, 
will jetzt auch das Nachlaßgericht erfu- 
chen, einen Nachlaßverwalter für die 
Hinterlaſſenſchaft der Verblichenen zu 


ernennen. Frau Spiegel ſoll ihre —* 


Pe here u — 


North | 


gen. Nachdem er eine Zeitlang auf 


ih im People's | Koften der Polizei verpflegt morden 


war, traf aus New Morf die | 
ein, daß dort gegen ihn nicht3 — 4 


Inzwiſchen war der Diebſtahl entdeckt 


| 


| 2442 ©. State Straße murde 
Nr. | Morgen 


— QC — — — — — — —— — — — — — — — — — 
— — — — — 


worden. Geſtern wurde der Burſche 

einem Stadtrichter vorgeführt, der ihn 

zu 30 Tagen Arbeitshaus verurteilte. 
Mißhandelt und beraubt. 


Am Eingang zu ihrer Wohnung Nr. 
heute 
die Farbige Minnie Barker 
von einem etwa 25 Jahre alten Raſ— 
ſengenoſſen mißhandelt und um $75 
beraubt. 

Nach fünf Minuten währendem er— 
bittertem Kampfe wurde heute früh 
Joſeph Warner, Nr. 222 Throop 
Straße, von zwei Wegelagerern nie— 
dergeſchlagen, verbläut und um $30 
beraubi. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerkſtelligt. 

Tötlich verlaufen. 

Der Türke M. Sabo, Nr. 3044 W. 
38. Straße, der Dienstag Abend von 
zwei Landsleuten brutal mißhandelt 
wurde, iſt geſtern den erlittenen Ver— 
letzungen im Countyhoſpital erlegen. 
Als der Tat verdächtig fahndet die Po— 
lizei auf S. Mohamed und H. Haſſan. 


Schwarze Befürchtungen. 


Dayton angeblich in Gefahr, in Brand 
geſteckt zu werden. 


Das von der Ueberſchwemmung 
ſchwer heimgeſuchte Dayton, O. wird 
nun auch von Feuersgefahr bedroht, 
einem Briefe zufolge, den der ſtädtiſche 
Elektriker Ray Palmer heute von B. 
E. Covber, einem hieſigen, jetzt in Day— 
ton weilenden Feueralarmausbeſſerer, 
erhalten hat. Cover und ſein Gehilfe 
Floyd Orr ſind von Herrn Palmer 
auf Erſuchen des Direktors der öffent— 
lichen Sicherheit in Dayton dorthin 
geſchickt worden, um bei der Ausbeſſe— 
rung der Feuertelegraphenleitungen 
behilflich zu ſein. 

„Die hieſigen Beamten“, ſchreibt 
Cober, „ſind mehr als befriedigt von 
dem Fortſchritt, den wir machen. Sie 
ſcheinen zu fürchten, daß die Leute die 
Gebäude, ſobald ſie trocken ſind, an— 
zünden werden, um die Verſicherung 
zu bekommen. Die Lage iſt ſehr ge— 
fährlich, wir arbeiten ſo ſchnell als 
möglich und werden morgen (Sams— 
tag) Abend fertig ſein. Aber dann wer— 
den wir alle Hände voll zu tun haben, 
um den Telegraphen in Ordnung zu 
halten, denn die Stadt iſt von einem 
Ende bis zum andern in Stücke geriſ— 
ſen. Wir eſſen hier mit Millionären 
in der „Brotreihe“, ſchlafen im 
Spritzenhauſe, leben aber wie die Für— 
ſten im Vergleich zu vielen Anderen.“ 

esse 


Die beiondere Bundedgrandjurn. 


Die Bundesgrandjuryg, melche die 
angeblihb hinter dem Kunjtbutter- 
iteuer-Rompromiß jtedenden Geheim- 
niffe and Licht bringen foll, unter: 
fuchte und erledigte heute Morgen zu- 
nächft einige Falle von angeblichen 
BVoftfchwindeleien. Die Kunitbutter- 
fache wurde dann unter Leitung bon 
Hilfsdiftriftsanmwalt Childs fortgefegt, 
der die Stelle feines andermweitig be- 
Ichäftigten Vorgefehten Wilkerſon ver- 


trat. 
nn — 


Das Wetter. 


Chicago und Umegend: Mabrideiniid leichte 
Regenfhauer oder Schneefall, Hbewöltt umd fäl- 
u beute Abend; morgen flat: lebHafte Rordmett: 
mwinde. 

Illinois: Bewöllt und Tälter Heute Aben»: 
— — im Nordweften; morgen 


Fpiana: Bewöllt und Tälter Tinte Abend; 
vorher Regen im Norden; morgen 

Nieder-Wihigan: Negen im Süden: Regen 
oder Schnee im Norden Beute" Abend; älter im 
Süden; morgen bemöllt. 

Risfoniin: Mar im Nordweſten, bewöltt im 
DOften und Süden beute an fälter heute 
Abend im Diten; precgen 

In Chicano ftellte_ fich F Zemveraturſtand 
von geftern Abend bis beute —— wie folgt: 
Abends 6 09 N 12 Uhr 47 
Grad; Morgens 6 Upr er Mittags 12 
mE 41 Gra 


— u ie a 


beröffentlicht heutd — 
4'723 


Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang — Re, 80 | 


Yeberarbeitet fi nicht. 


Unterhaus lehnt ab, Gejhäftsfigum: 
gen an fünf Tagen abzuhalten. 


Eine draſtiſche Maßregel. 


— 


Vorlage des Abg. Shaver, die Laſterhöhlen 
unterdrücken ſoll. — Abg. Hilton wi 
Eiſenbahnfahrpreis innerhalb der Stadt 
auf fünf Cents feſtſetzen. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 4. April. — Das 
Haus hielt heute eine ungefähr halb» 
jtündige Situng ab, die zum größten 
Teil ver Erörterung des Antrags des 
Fortfchrittlers Graves von Chicago, 
dat Gejchäftsfigungen an fünf Wo« 
chentagen abgehalten werden follen, ges 
widmet war. Der Antrag wurde aba 
gelehnt. Die Tolge ift, daß das Haus 
wie bisher fortwurfteln und nur höch⸗ 
ſtens drei Tage in der Woche der Ex⸗ 
ledigung von Gefchäften widmen wirbe| 


ı Nur ungefähr dreißig Mitglieder was 


Der Abgeordnete Shaver von Chis 
cagqo brachte eine Vorlage ein, die dras | 
ftiiche Worfchriften für Unterdrückung | 
von Zajterhöhlen enthält. Perfonen, ; 


ten anmejend. | 


| die Lafterhöhlen betreiben, füngen mit] 


| 


‚einer Zuchthausitrafe von einem Jahre! 


beitraft werden. Perfonen, die Grtind= ! 
| ftüde für unifittliche Zmede vermieten, ! 
können mit einer Geldftrafe bis zu 
3500 und einer Zuchthaußftrafe belegt i 
werden. Die Grundftüde fünnen ver=' 
fauft twerden, um die Geldftrafe und 
die Kojten einzutreiben. Befucher einer‘ 
Lafterhöhle fünnen mit einer Geldftrafe | 
bi3 zu $200 bejtraft werden. 

Eine für die Bewohner der Vororte 
Chicagos wichtige Vorlage brachte der 
Abgeordnete George E. Hilton von 
Chicago ein. Gie jegt ala Höchftpreis 
für eine Eifenbahnfahrt innerhalb des 
Weichbilds’einer- Stadt fünf Cents 
feit. Die Mafregel wurde an den 
Ausihup für Eifenbahnen veriiejen. 

An den Ausfhuß für Bemilligun- 
gen veriwiefen wurde eine vom bge- 
ordneten Hull, Chicago, eingebrachte 

Vorlage, melche die Schaffung einer 
gemeinfamenkegislaturfommiffion an- 
ordnet, die -Annahme bon Vorlagen 
empfehlen und zu dieſem Zweck ein— 
gehende lUnterfuchungen anftellen fol, 
Der Kommiffion, die dauernd im Amt 
bleiben joll, jollen fieben Senatoren, 
jteben Abgeordnete, der Gouverneur 
und der Vizegouperneur angehören. 

Un den Rehtsausfhuß vermielen 

wurde die vom Abgeordneten 9. M. 
Aſhton eingebrachte Vorlage, welche 
MWahrjagern, Aftrologen und Karten 
Ihlägern das Handwerk legen fol. 


Der Abgeordnete King brachte eine 
umfaflende Vorlage für Unfallverfiche- 
rung für Arbeiten ein, die an ben. 
Ausihuß für Arbeiterangelegenheiten 
verwieſen wurde. 

Eine Bewilligung von 830,000 für 
eine Wohlfahrtskommiſſion für Kinder 
verlangt eine Vorlage des Abgeordne⸗ 
ten Morris, die an den Bewilligungs— 
ausſchuß verwieſen wurde. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde eine Vorlage des Abgeordneten 
Scott von Grayville, daß Countyräte 
Blinden von mehr als 21 Jahren, die 
mehr als zehn Jahre im County ges 
mohnt haben und feine anderes Ein- 
fommen haben, jährlich $150 zahlen 
ſollen. 

An den Ausſchuß für Forderungen 
an den Staat verwieſen wurde eine 
vom Abgeordneten Robert E. Wilſon, 
Chicago, eingebrachte Vorlage, welche 
die Zahlung von $5000 an Ben M. 
Girour für die Pflege feines Sohn 
anordnei. Der Fall Girour fpielte eine 
große Role in der Unterſuchung 
der ſtaatlichen Wohltätigkeitsanſtalten 
welche die Legislatur im Jahr 
1907 veranſtaltete, um Gouverneur 
Deneens Verwaltung bloszuſtellen. 
Giroux Sohn war in der Anftalt für 
Ihmachfinige Kinder in Lincoln gegen 
einen glühenden Heizkörper gefallen 
und hatte fich jeher verbrannt. Der 
Vater nahm den Sohn darauf ins pä= 
terliche Heim zurüd. 


Erlafien gebarnifchte Erflärung. 


Eine geharnifchte Erklärung gegen 
den bon Senator Magill von Prince» 
ton gemachten Vorfchlag, ftatt deg auf 
das Initiativſyſtem bezüglichen Ab— 
änderungsantrages zur Verfaſſung 
einen anderen Abänderungsantrag an⸗ 
zunehmen, der die gleichzeitige Aendes 
rung der Verfafjung in mehr ala einem 
Punkt ermöglichen würde, wurde ges 
ftern von den ftrammen Anhängern des 
Snitiatiofpitems erlaffen. Sie mar 


‚von Margaret Haley vom Chicagoer 


Lehrerinnenverband, George E. Lee 
von der Snitiative und Referendum 
League, Edwin R. Wright, dem Prä- 
fidenten des ftaatlichen Gemwertichaftss 
rate3? und anderen Xrbeiterführern 
unterzeichnet. E3 heißt, daß der Schritt 
vom Gouverneur gebilligt merbe.. Die 
Erflärung verlangt bie Einführung \ 
des Initiativſyſtems in der bon der 
Bevölkerung in den Jahren 19002 und 
1910 gebilligten Form. 

6 


— Wenn zwei Frauen ſich üter eine, 
dritte aufhaiten, dann halten. 
meigen⸗ ſeht — ig 
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Schneidig⸗Was⸗ 


Sicher! Es iſt ein bei Yondorf 
eingekleideler junger Herr! 


ommt herein und 


trefft Eure Auswahl 


und verlaßt den Laden bekleidet mit einem 
neuen „VYondorf“ Frühjahr⸗Anzug und 


Ihr ſeht ebenfalls ſchneidig aus. 


Nondorf“ 


J Kleider erwecken in Euch ein angenehmes Beha—⸗ 
gen — ſie paſſen vollkommeñ, hängen vorzüglich 
und ſind elegant in jeder Beziehung. Die beſten 
Fabrikanten in der Welt verfertigen „NYondorf“ 
Kleider, und Ihre dauernde Zufriedenſtellung hat 
für uns eine Menge Freunde erworben. Ihr 
Fönnt nirgendswo Kleider finden von fo viel Qua- 
lität, Mode und Wert, wie in „Hondorf“ An- 
zügen für Männer und junge Männer zu unferen 
Preifen mit einem Bleinen Profit. 


51230-515-°20 


Kauft Eurem Jungen einen hübfchen Anzug — Heidet ihn 
in einen „Hondorf” Nider Norfolt und er wird aud elegant 


. außjehen. 


Verfäumt nicht, Kie außergemöhnlichen Werte in 


Augenfchein zu nehmen, welche wir Euch offeriren zum Preife 


bon $4.95. 


Ban Buren und 
Balfted Straße. 


Milmaukee und 
Chicago Avenue 


Außerhalb bes „Hohe Miete” Tiitrikts, 


Dffen Samitag Abend bis 10 Uhr 30. 
Sonntags bis Mittag. 


Elektriſches 
Licht iſt das 


ſchönſte 


Licht — 


das zuverläſſigſte 
und das wohlfeilſte. 


Wir drahten Euer Haus und geben Euch zwei Jahre Zeit 
in gleichen monatlichen Teilen dafür zu bezahlen. — Schreibt 
heute oder telephonirt Randolph 1280. — Contract Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Strasse, 


Um. D. MeJunlin Mdbertifing Agench, Chicago 


‚ Der Spaß des gnädigen Herrn. 


Novelle bon Dora v. Stodert-Mehnert. 


(4. Fortjegung.) 

An feiner Zelle allein gelaflen, jah 
Arkadij lange fopfihüttelnd vor fich 
bin und erwartete jeden Moment, daß 
jemand hereinfommen würde, dem er 
feine unglüdfelige Geſchichte wieder— 
holen und in allen den Punkten ergän- 
zen könnte, die er dem qnädigen Herrn 
Kommandanten gegenüber. in feiner 
Verwirrung überjehen hatte. 

Aber es fam niemand. 

Allmählich erit fiel ihm auf, daß er 
don jenem mit feiner einzigen Frage in 
feiner ganzen langen Rebe unterbrochen 
worden war und er ihr auch lange 
nicht das Intereffe entgegenbrachte, mie 
eö ein jo merfmwürbiges und folgen- 
ſchweres Erlebniß ſeiner Meinung 
nach verdient haben würde. 


Das eine aber war ihm nun boll- 


amlidh: daß der junge | 
tommen tar, nömlid): daß | mäßigen Ehefrau erheben fonnte, ba 
ı man ihn eines fchönen Wintermorgenz, 
ı mit dem zufriebenen Lächeln eines 
| Trunfenen auf den Lippen, erfroren in 
‚ einem Graben fand. 


Fürft den Umtaufch jeiner Kleider 
nicht im Geringjten zum Spaß, jon= 
dern zur Erleichterung feiner Flucht 
borgenommen hatte und daß ihm das 
Shidfal für das Vergnügen, welches 
ihm bie Ausficht eröffnete, einen Tag 
Yang den gnäbigen Herrn fpielen zu 
fönnen, einen höchft mucherifchen Preis 
aufgedrungen Hatte. 


Mar e3 nicht Hläglich, daß ein Vor- 


nehmer mit einem armen Teufel tie 


er, ein fo fchänbliches Spiel treiben 


Tonnie? Wer wird ihn für die Giun- 


den qualvoller Angst und all das jüm= 

merliche Ungemadh entihädigen, dem 

ein Leben mit jolher Leichtigfeit zum 
hätte fallen fönnen? 

i bar wird es vor ſeinen 

igen ſtehen und ihn bis zu ſeiner letz⸗ 


* 


(1817) 


jemal3 ander3 ala mit megmerfender 
Verahtung gegen einen Hungrigen 
VBagabunden handeln könne! 

DB der junge Herr überhaupt noch 
an ihn dachte? 

Sicher nur, meil ihn die Qumpen 
efelten, die ihn gerettet hatten! 

Mit mehmütigem Zorn erinnerte fich 
Arkadij an den Pelz, den feine Mutter 
für ihre lebten Grofchen aus dem 
Nachlaß des alten Carjfi für ihn er- 
ftanden hatte, al3 er von feinem Ar- 
beitshertn meggejagt, von der Heimat 
Ihied, um auf die Manderfchaft zu 
gehen. . 

Das verwaſchene Wams und die 
ledernen Beinkleider waren ſein letztes 
Andenken an den Vater geweſen, das 
ihn mit treuer Lebhaftigkeit an den im— 
mer Fröhlichen gemahnt hatte, wie er 
mit ſeiner Bandurka auf dem Rücken 


von einem Wirtshaus zum andern zog 


und ſo lange das Geld für den Popen 
vertrank, bis es zu ſpät war, daß er 
Arkadjis Mutter noch zu ſeiner recht⸗ 





Das hanfene Hemd und die Unter⸗ 
hoſe waren ihm von der Frau ſeines 
Taufpaten geſchenkt worden. Aber die 


Stiefel hatte er ſich ſelbſt, und zwar 
Sei dieſer Erkenntniß überfiel ihn 
iefe Bitterkeit. 


gerade an demſelben Tage gekauft, an 
welchem er auszuwandern beſchloſſen 
hatte. 

Sie waren noch faſt neu geweſen, 
wie er ſie das erſtemal anzog, und das 
Stroh, das er ihrer allzu großen Länge 
wegen in ihre Spihen fteden mußte, 
hatte ihm die Zehen um jehr Vieles 
märmer erhalten, alö bie fteifen Lad» 
ı fappen an denen be3 gnäbinen Herrn. 

D, er hatte in allem einen böfen 
Tauſch gemacht, er dummer Teufel! 
Zähnefnirihend ftarrie er vor fich 


dve mahnen, fein Narr zu fein a 
alanben vob ein A Hin und jpudte verächtlich aus, als er. 


| Bon Entfegen gefhüttelt, hob Ar» 


‘ 


— 


5 5 
am 


R 
” 


/ 


Spart $3 bis $5 an. 
Eurem Frübjahranzug 


fi feine einfältige Freude über den 
vermeintlichen Glüdsfall vergegenmär= 
tigte, der fich fo heuchlerifch auf feinen 
Meg geworfen und feine Seele im 
Handumbrehen jo vergiftet hatte, daß 
er beinahe zum Mörder eines anderen 
armen Teufel3 geworden märe, dur 
den Hochmut, der aug den verdbammten 
Kleidern in ihn überkroch. 

MWie lange er fo gefonnen und ges 
flucht hatte, wußte er nicht. 

Ihm ſchien es in feiner Einfamteit 
eine Emigfeit zu fein. Darum jprang 
er erleichtert auf, als endlich zwei So= 
faten in feine Zelle traten. Doch mie 
er fab, daß fie ebendiegelben Gemänder 
auf den Armen trugen, die fein ganzes 
Unglüd verutfacht hatten, und fich al3= 
bald ohne viel Wefens anfchidten, fie 
ihm anzulegen, jchlug er verzweifelt 
um fich und fchrie, daß er fich Iieber 
auf der Stelle totjchlagen laffen wolle, 
als fie jemals wieder auf den Leib zu 
nehmen. . 

Aber feine Teidenfchaftliche Weige- 
rung fchien den beiden Riefen nicht im 
Geringften unerwartet zu kommen. 
Vielmehr mußten fie feinen Prote- 
ftationen mit einer ſo wohldurchdachten 
Geſchicklichkeit zu begegnen, daß er, 
noch ehe er ſich's verſah, ſchon umge— 
zogen war, und ſie mit zufriedenem 
Grinſen ſeine Zelle verließen. 

Wieder fühlte er das ſcharfe Gold 
des Uniformkragens auf der Haut ſei— 
nes Halſes kratzen, und ſeinen durch 
die Anstrengungen gef ichten Körper 
burchzog ein Fröfteln, al3 wenn in den 
prunfvollen Stoffen noch immer bie 
Nähe des Todes für ihn lauere. 

Einige Augenblide fpäter brachte 
ihm der Wärter das Eflen. 

Dbmoh! Arkadij bis dehir nicht be- 
merft hatte, daß er hungrig mar, fiel 
er num mit einem Verlangen über das 
Brot und die fchlechte Rohlfuppe her, 
dat jener unmillfürlich ftehen blieb und 
ihm zufah. 

Das ermutigte Arkabij, ihn anzus 
reden, aber er manbte fich fofort zum 
Gehen und brummte nur, daß ihm 
jedes Geipräch mit politifchen Gefan« 
genen verboten fei. 

Ueber diefe Verfügung, obmohl 
deren Härte in gar feinem Verhältniß 
zu ber feines bisherigen lUingemadhes 
ftand, geriet nun Arkadij, als ob das 
Ueberfließen dieſes letzten Tropfens in 
das Gefäß ſeiner Geduld, ſeine grobe 
Bauernnatur eruptiv zum Vorſchein 
bringe, in eine haltldfe Wut. 

Mit den gemeinften Schimpfmworten, 
die ihm einfielen, fehrie er dem Wärter 
feine Verachtung nach, fehleuderte die 
zinnerne Suppenfchüffel fammt dem 
Reit ihres. Anhaltes auf den Boden 
nd trat mit den Stiefelabfägen an die 
Tür, immerfort fchreiend, daß fie e8 
ſchon ſehen würden, was es bedeute, 
einen unſchuldigen Menſchen zum Ver⸗ 
brecher ſtempeln zu wollen, und daß 
ſie alle mit Knuten gepeitſcht werden 
würden, wenn er ſich nur erſt beim 
Zaren ſein Recht hole. 

Bis ihn angeſichts der furchtbaren 
Stummheit, die ihn umgab, die Kräfte 
verließen und er mit lautem Schluch⸗ 
zen auf die Pritſche fiel, welche dem je⸗ 
weiligen Bewohner ſeiner Zelle zum 
Lager dienie. 

Dort liegend, fiel ihm bald der 
letzte ein, der ſich darauf in Jammer 
gewälzt haben mochte. Jener Boris, 
von dem ihm der Kommandant 3* 
hatte, daß er heute morgen 
worden war. BE FE 


Y 2 
4 


den 


—— 


kadij den Kopf und ſtarrte auf das 
kleine Lederpolſter, auf dem das 
Haupt des Unſeligen geruht hatte. 
„Ob er es wußte, was ihm bevor⸗ 
ſtand? und ob er ſich gefürchtet Hatte?“ 
dachte er mit klappernden Zähnen. 
Pfui, daß ein Menſch den andern 


töten durfte und ſich als Gerechter 


großtun mit deſſen Mord! 

Du haſt gefrevelt, Freund! — Gib 
uns Dein Leben! 

Seht her, wie hier ein Sünder zap⸗ 
pelnd in der Schlinge hängt und dort 
des anderen blutüberronnener Leib im 
Iodestampfnad) feinem abgetrennten 
Schädel zudi — — das ijt Gerechiig- 
feit! 

Du haft gefündigt! Nun fo leide! 

Bift Du vielleicht auch nicht mehr 
al3 ein Narr gemwefen, ein dummer 
plumper Zölpel, der von ungefähr ins 
Neb des Schidfals gefallen ift, deffen 
taltverfchlungene Fäden er für lauteres 
Gold Hielt, jo wie er jelber, Arkadij, 
ber jet das alles dentt! Dus blöde, 
lebenähungrige Kind des Elend3! 

Ob jener Boris feinesgleichen ge— 
mweien mar — ein Vornehmer oder ein 
Iagedieb — mar’3 nicht im Grunde 
einerlei? 

Wie alle, wurde er nadt geboren, 
und findernadt jtand er jeht”auch vor 
bem Thron bed emigen Vater, bie 
bleiernen Kugeln im toten Leib, die er 
zum Andenten an feine irbifchen Brü- 
ber mitnahm. — — — 

Und Bott wird ihn fragen: 

„Was iſt Deine Schu?" — — — 

Da wird er antworten, 

Mit leifer, jhambermehter Stimme 
wird er reden, daß feiner von den Se- 


-ligen und Engeln feine Schuld verneh- 


men fann. — — Und in der Quft wird 
ein Klingen fein, durch da3 allein der 
Herr feine Stimme hört, damit ihm 
ift, ala fpräche er in tiefer Einfamteit 
zu feiner eigenen Seele. — — — — 

— — — lind wenn er auägefpro= 
hen Hat, wird Gott feinen Finger 
heben und auf die Wunden feines Lei- 
be8 — — und in bie feiner zermar= 
terten Seele legen. 

Dann wird er feinen Geiftern win— 
fen, damit fie ihn zur Läuterung füh- 
ten. — — — | 

„Helft ihm,” wird er fagen. „Denn 
auch er tft Gottes Sohn!" — — 

Und dann wird alles untergehen in 
goldenem Nebel und — Glorie,. — — 

* * * 


„Wacht auf, Fürſt!“ rief jemand 
Arkadij in die Ohren. „Euer Vater 
iſt da!“ 

Er blickte traumſchwer auf und ſah 
den Kommandanten bei ſeinem Lager 
ſtehen. Daneben einen totenblaſſen 
Greis, der ihm die zitternden Hände 
entgegenſtreckte, und etwas weiter rück— 
wärts einen zweiten Alten in einfachen 
Kleidern und eine junge, himmliſch 
ſchöne Dame, die ſich auf deſſen Schul— 
ter ſtützte. Sie alle ſtarrten auf ihn 
wie Fiebernde mit bangem, ſtumm ver— 
wunderten Fragen. „Erhebt Euch, 
Fürſt,“ wiederholte der Kommandant 
mit leiſer, kaum merklich bebender 
Stimme. 

„Grüßt Euren ehrwürdigen Vater 
und Natalie Ivanowna, Eure Braut!“ 

Arkadij taumelte mit aufgeriſſenen 
Augen in die Höhe. 

„Mein Vater?“ ſtotterte er. — — 
„Meine Braut?“ 

Dann rief er plötzlich zur Beſinnung 
kommend mit entſetzter Eile: 

„Was ſoll das heißen? Ich kenne 
die Leute nicht, Herr Kommandant!“ 

Dieſer hob den etwas ſeitwärts ge— 

wandten Blick und ſah ihm mit einer 
Entſchloſſenheit ins Geſicht, die etwas 
ſeltſam Bewußtes und Gezwungenes 
hatte. 
„Wollt Ihr Euch Eurem Vater ins 
Geſicht hinein verleugnen?“ fragte er. 
„Ich glaube, Ihr habt ihn ſchon genug 
beleidigt!“ 

Arkadij wendete ſich erglühend zu 
dem Alten. 

„Ihr haltet mich für Euren Spröß— 
ling, gnädiger Herr?“ 

Der Greis ſtarrte ihn ſchweigend an, 
dann ſenkte er erſchauernd den Blick 
und nickte mit ſtöhnendem Seufzen. 

„Ihr irrt Euch!“ ſchrie Arkadij. 
„Schaut mich beſſer an! Ich bin nur 
Arkadij Robotin, ein ſchmutiger 
Naphtaarbeiter, deſſen Kleider der 
junge Fürft betrügerifch gegen- die fei- 


Aufgelprungene nnd 
ofntende Hände 


— (0 — 

Mit Ekzema. Wäſſrige Blajen. Ent- 
ſtellt und wund. Kounte ſie nicht in 
Waſſer ſtecken. Cuticura Seifd und 
Salbe heilte 

— {| 
2t. Elair, Mo. — „Mein Uebel begann bor 
fünfzehn Zahren ungefähr. E& mar, was einige 

Clzema nennen. Die Krankheit nahm bie 

Form bes Aufbredens miı 
mwäfferigen Blafen an meiner 
Sand an, die froden und 
ſchuppig war, und banıı fan 
das Uebel des Aufſpringens 
undBlutens, auch des Judens 
und Schmerzens. Dies war 
ſehrt unangenehm und ftörte 
meinen Schlaf. Letzten Fe— 
bruar war es ſchlimmer als 
je zubor. Wegen des Zuſtandes meiner Hände 
tonnte 9 nicht ſtandig arbeiten. Ich lonnte fie 
nicht in Waffer tauden, ohne dab fie ſchllmmer 
wurden. ch dveriuchte eine Menge bon Haus 
mitteln, aud Ealden und Lintments, bie foldhe 
Uesel heilen follten, Doch meurde ih nit ge 
eilt. Schliehli Tab ich die Anzeige für Euti- 
eurasCelfe und «Salbe. Ih lieh mir eine Probe 
fommen. &8 f&ien mie, daß diefe mügen mir 
den, beitellte alfo eine 50c Bog EuticuraSalde 
und etwas QuticurasSeife. Ein Doltor riet mir, 
die Futicura +» Seife umb «Salbe weiter au ge 
brauchen, und fie heilten micd volfftändig. Keine 

Spur ded 1lebeld blieb.“ (Gezeichnet) Pirs. 

Vlary Taylor, 9. März 1012. 
Guticura + Seife und Euticuea Salbe merben 

in der ganzen Welt verfauft, Liberale Proben 

eines jeden nefft 32-feitigem Buch über Haut 
frei berfandt. Dan adreffiere Poltfarte „Euti- 

usa, Dept. X, Bolton.” vi 

BE Zarthäntige Männer follten „Euticuca 
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Dffen Samstag Abend. 


\ 


“HE@HUB 


Offen Samstag Abend, 


IEMWCUUONYSENE 


est in unferem neuen Heim— gerade gegenüber vom alten Plak. 


n der Srühlingszeit wenden fich die Be: 


„ 


danken des jungen Mannes gerne der Kleiderfrage zu”— 


das ift nicht gerade mie Zennyfon e8 ausbrücdte, aber es ift doch eine große Mahrs 


heit. 


Und die Gedanken, die er auf die Kleider vermendet, find fritifche Gedanten — er will durch» 


aus feine „Auh-Moden“ oder Moden, die nicht für die junge Welt berechnet find. Gerade der fri- 
tifche junge Mann fommt am liebften zu ung — der junge Mann, 
oder da3 Hängen der Hofen bedeutend michtiger it als eine Ertrafigung des Kongreijes. Wir haben 
una fehr bemüht, ihm zu dienen — die Moden hierher gebracht, die ihm gefallen — mweiche Rollauf: 
Ihläge englifhen Schnittes, NRorfolt, Peak Auffchläge und aufgefegte Tafchenröde, athletiiche Schul» 
tern Modelle uf. Und beim Zufammenbringen derjelden haben wir wohl bedacht, daß jeder große 
Mann auf der unterften Sprofje der Leiter beginnt — und haben 
beöhalb ganz befonders großen Nahdrud auf Wert zu mäßigem Preis 


gelegt. 


Die Anzüge für junge Männer (von denen viele im Kollege- 


Raum auf dem zweiten Floor find) find zu $15 bi3 $35 marfirt — 


Werte, welche Yhr unbe- 
dingt würdigen merbet, zu 


$15, $1S, #20 


J n diefen Frühlingstagen wo das Steigen 

und Fallen des Thermometers dem in Wall Str. gleicht, kann man 
nicht ohne einen leichten Ueberzieher fertig werden — Ihr mögt den— 
ken, Ihr könnt es, aber Ihr erkältet Euch und ſtraft Eure Anſicht 


Lügen. 


Der größte Ueberzieher-Floor in Amerika — der vierte. Und 


nebenbei bemerkt, ringt der Cravenette mit dem leichten Rock um die 


Popularität — beide ſind äußerſt beliebt. 


Zu 8315 Ueberzieher und 


regendichte Cravenettes, die kein anderer Laden unter 820 verkauft; 
zu 820 und 325 ſeidegefütterte Modelle, die höhere Preiſe zu einer 
Verſchwendung machen; zu 830 und 835 importirte engliſche Woll— 
ſtoffe für den Mann, der weiß, daß die Briten unvergleichliche We— 


ber ſind. Seht das Lager, wel— * 15, 520, 825 


ches wir offeriren zu 


hr Männer, die Ihr ſchon eine lange Zeit 
in Chicago wohnt u. unſer Wachs tum von kleinen Anfängen bis 
zur größten Macht im Kleidergeſchäft beobachtet habt — wenn Ihr un— 
ſere Anzüge zu 315, 818 und 820 beſichtigt, werdet Ihr den Grund 


dafür finden. 


Betrachtet ſie von irgend einem Geſichtspunkte aus 


Wert, Façon, Stoff, Finiſh oder Paſſen — macht die genaueſten 
und kritiſchſten Vergleiche — wir werden unbedingt den Sieg be— 


haupten. 


Der Mann, der ſein Geld klug und weiſe anlegt, wird 


früheiztig hier fein, 
Einen Diefer Anzüge gu tan fir 8165, 818, 820 


. 4 ” ® ” 
Die modernen „Beau Brummels', die elegant GePleideten, die 
die Modeneuheiten Beftimmen, haben jchon lange die Weberzeugung gewonnen, mie qut mir 


ihnen behilflich find, ihre Jdeale zu verwirklichen. 


für den der Sih des Fragend 


3u $25 und $30 liefern toir ihnen bdiefelben 


erflufiven, feinen und vorzüglihen Kleidunasftüde, für die fie fogar mehr zu bezahlen gemilli 
find — liefern ihnen diefelben Wollenftoffe, die man nicht überall finden fann. Und zu 
$35, $40 bi3 348 haben wir eine Spezialität der feinften ausländifchen Wollenftoffe — Haben bie- 


felben von den feinjten Kleiderfadrifanten der Welt jchneidern Iaffen — 
dem Atterbury-Syſtem. Beſichtigt beſonders die feidegefütt. Anzüge zu 


nen taufchte, um leichter fliehen zu kön 
nen!“ 

Er näherte fi ihm, damit er jeinen 
Krrtum erkennen konnte, und der Blid 
des alten Fürften tauchte wieder angit- 
voll in den feinen. 

„Mein Sohn!” rief er nach kurzem 
Kampf, als ob er innerlich etwas von 
fich werfe, und ftredte von Neuem die 
Hände aus, die jegt noch jtärfer zit- 
terten al3 früher. „Mein unglüd- 
licher, irregeleiteter Sohn!“ 

Arkabdij ftieß ihn heftig zurüd. 

„sr irrt Euch), fag’ ih Euch!” tobte 
er. „Sch lafle mich nicht um Eures 
Buben millen zugrunde richten!“ 

Da trat der alte Diener wantend 
bor, an den fich das Fräulein gelehnt 
hatte, und warf fich ihm zu Füßen. 

„Mein junger Herr!“ fchluchzte er. 
„Mein teurer junger Herr, wollt Ihr 
aud Euren alten ao nicht erfennen, 
der Euh auf den Armen getragen 
hat?” 

„Willft Du mic) wahnfinnig ma= 
en, Hund?” fchrie Arkadij, vol Wut 
nach ihm tretend. „ch fordere andere 
Zeugen, Herr Kommandant, die ehr=- 
liches Zeugnig geben! ch habe eine 
Mutter —“ 

Der alte Fürft mimmerte auf. 

„Wohl ihr, daß fie geftorben tft!“ 

„Bott ftrafe Did, Du lügft!“ 
freifchte Arkadij. 

„Swei Zagreifen von hier mäfcht fie 
im Bergmerf Salz aus und wirft fi 
Kiglih dreimal vor das Heiligenbild, 
um für mich zu beten! Woher follteft 
Du fie fennen? Mag die Mutter 
Deines Sohnes für feine Falfchheit in 
ber Hölle leiden!“ 

„Senug!” rief der Kommandant, 
mit einer rafchen Bewegung zmifchen 
ihn und den verftört zufammenbrechen= 
ben Yürften tretend. „Genug Dual 
über das weiße Haupt Eures Vaters! 
Schämt Eudh! Die Todesangjt madıt 
Euch gemein!” 

„SH mürde Herzlich tmünfchen,“ 
wandte er fich zu dem Fürften und 
reichte ihm fchügend den Arm, „daß 
Euer fchmerzvolles Zeugnig und das 
Eures redlichen alten Dieners noch eine 
Lüde in meiner Weberzeugung laffen 
fönnte. Aber der Ring der Bemeife ift 
feftgefchloffen und ich fann Euch nur 
um Euer jelbft willen bitten, den Abs 
fchied möglichft furz zu machen!“ 

(Schluß folgt.) 
—- ——_ 


Hämorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tanen. 


Euer Apotheler gikt’3 Geld zurüd, wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall don judenden, vluten« 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Xagen beilt, 50c. ä frms 


—— 0 —— 


Kompakpflanzen. 


Die Kompaßpflanzgen gehören 
eigentlich der Steppenflora an, fom- 
men aber in»einzelnen Gattungen aud) 
in der Marf Brandenburg vor, Diele 
Pflanzen haben ihren Namen aus der 


$25, $30 


Die popnläriten Kleider: 


lüden der 


Nordſeite! 


Ganz gleich, ob Ihr Euer Geld 


| fehtwer od. leicht verdient, c8 iit Gure Pflicht, die | 


Lincoln Meifterflük Anziige 


zu jehen, die reg. $20.00 Werte #15 00 | 
jind, welche wir verfaufen zu... - 


Diefe Anzüge kommen 
rungen feine Ovalität 


in allen neuen Scatti- 
Stoffe; Facons, melche 


alte und junge Männer zufriedenitellen werden. 


Falls Thr Euch teureren Kleidungsftüden zu« 
neigt, jo werdet Ahr jtet3 in unferen zwei gro= 
Ben Läden die größte Auswahl von feinen Klei- 


dern bon den beiten Fabrifanten Amerifas finden. 
Werte zu einem PBreije, 


Sahrhundert3 bilden. 


s18, 820, 825, $28.50 


Aufer Bepartement für Kuaben 
ift das beit ausgeftattete in der Stadt. Alles u. 
Iedes für die Anaben ift gerade recht im Prei3, 
mie in Facon und Qualität. 
| mit 2 Paar Hofen — fpeziell 


für nur 


— 


Hüte, Schuhe und Ausflattungen fir, Männer 


die das Wunder de3 


Speziell: Anzitge 


* 





und Anaben 


CLOTHING CO, 


Lincoln und | 
Wrightwood Aves, 


Zwei⸗ 
Läden 


| Lincoln Ave. und 
Irving Park Bivd, 


fenden Richtung von Norden nad Sü- | fonnung eine ftarfe und deren Boden 


ben ftehen. Dieje Blattftellung hat den 
Zmed, eine zu ftarte Beitrahlung der 
Blattflüähe zu berhüten. Die Son- 
nenftrahlen fallen demgemäß zur hei- 
Beiten Tageszeit, am Mittag, parallel 
zur Ylattfläche ein und beftrahlen diefe 
alfo wenig, während nur bei fchmäche- 
rer Wirkung der Sonne, am Morgen 
und Abend, die Blatiflächen von den 
Sonnenftrahlen voll getroffen werden 
fönnen. Wegen der Norbfüditellung 
ihrer Blätter nennt man alfo Pflan- 
zen bezeichneter Art Kompaßpflanzen. 
Sie find zu finden an fonnigen, fchat= 
tenlofen Stellen, an fogenannten „pons 
tifden Hügeln“ (Hügel mit meift ftei- 
ler Neigung nah Süden, deren Be- 


CASTORIA Fürsüuginge und Kinder, 
Die Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


etwas kalkhaltig iſt), an Ackerrändern 
und ähnlichen trockenen Standorten. 
Von Kompaßpflanzen, die an vielen 
Stellen der Mark, 3. B. in der Umges 
bung von Pantom, Mittenmalde, 
Sreienmwalde a. D. uf. vorkommen, 
| feien genannt der wilde Salat, von 
dem unfer gewöhnlicher — durdh bie 
Kultur zu anderem Ausfehen gelom- 
| mener — SKopffalat abftammt, und 
eine vielleiht an fonnigen Bahnein- 
ſchnitten, Aufſchüttungen, Schutthau- 
fen und dergleichen auftretende, ziem— 
lich hohe, gelb blühende, ſchmalbläti⸗ 
rigsfahle Pflanze, mit Mildhfaft in 
den Blättern, die Chondrilla juncea, 
zur Yamilie der Korbblütler gehörig. 
— 0 — 





Das Heim der guten Sieider aummmmmmmmmm 


3 hr werdet unjere liberale Art und Weise der 

Bedienung als eine der vielen Annehmlichkeiten erkennen beim 
Einfauf Eures neuen $rühjahr-Anzuges in „Che Armitage”. Sie 
ift eine der Urfachen unferes ftetigen Wachstums von Jahr zu Jahr. 


Heberfeht jedoch nicht die großen Werte, welche wir in Anzügen für 
Männer und junge Männer für diefe Srühjahrs:Saifon offeriren. 
Kommt und feht Euch diefe feinen Kleider an zu den 
populären Preijen; Ihr werdet dann begreifen, wes- 
halb man uns „Das Heim der quten Kleider” nennt. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieiest von der "Associated Pross”, 


. Inland. 


Der Kampf mit Trluten. 

Sanfas, City, Mo., 4. April, Eine 
Depejche an das hiejige Büro der Chi— 
cago & Alton Bahn bejagt, daß ein 
MWirbelfturm das Miffourier Städtchen 
Sturgeon, im County Boone, völlig 
zeritört habe. Der Sturm mar von 
ftarfem Hagelfchlag gefolgt. Ein 
Schnellzug der genannten Bahn blieb 
nur dadurch, daß er jih um 10 Minu- 
fen verfpätet hatte, außerhalb des Pfa- 
des des Sturmes. 

(Nach) anderer, direkter Meldung 
braufte aber der Sturm eine fnappe 
halbe Meile vom Städtchen vorüber, 
zerftörte aber eine ganze Anzahl 
Mohnhäufer. Der betaate Farmer 
Wm. Mathis wurde aetötet, feine Gat- 
tin und eine Tochter murden jehr 
fchwer, und mindejtens 25 Perjonen 
leicht verlegt. Der Sturm 30q nord- 
ditlich meiter.) 

Neues Sturmunbheil. 

St. Louis, 3. April. Ein Sehr 
ftarfer Winditurm traf die Vorftadt 
Turedo, in St. Louis County, und 
beihädigte befonders die Pfoten und 
Kabel der Elektrijchlichtleitung fchmwer. 
Dabei wurde ein nabe Namens Harry 
Davis durch niederftürzende geladene 
eleftrifche Drähte „totgeblikt”. 

(Noch mehrere ähnliche Nachrichten 
pon anderen Pläben.) 

Dmaha, Nebr., 3. April. Der Fauft- 
fämpfer Ipedy Poppifil wurde in ber 
Nähe von bier von lugfand erfaßt 
und ertranf im Miffouri. 


Ausland. 


Deutiher Reihstag. 
Uähften Montag beginnt Hauptdebatte 
über Wehr: und Dedfungsvorlage, —Der: 
giftung durch fchledhtes Pferdefleifch. — 

Ungarifhe Gemeinde gibt der Negie- 

rung GrundfiüR für eine Geihüt- 

fabrik. 
(Speziallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 

Berlin, 4. April. Der Reichstag 
hatte bei ſeinem geſtrigen Wiederzu— 
ſammentreten „Schwerinstag“. Es 
ſtand der Antrag der Fortſchrittlichen 
Volkspartei gegen Fideikommiſſe auf 
der Tagesordnung. 

Vor Montag iſt wahrſcheinlich keine 
Sitzung mehr. Die einzelnen Frak— 
tionen benutzen die Zeit, um über die 
Deckungs- und Wehrvorlagen Bera— 
tung zu pflegen. Am Montag beginnt 
die einſchlägige Generaldebatte im 
Reichstag. Die Blätter ſetzen ihre Er— 
örterung eifrig fort und veranſtalten 
Rundfragen, um die Stimmung ihrer 
Leſer kennen zu lernen. Jedenfalls 
nimmt die Unzufriedenheit über ein— 
zelne Steuern zu. 

In München fand eine riefige Kund- 
gebung zugunſten der Heeresvorlage 
ſtatt. Der Reichstagsabgeordnete Dr. 
Kerfchenfteiner von der Fortjchritt- 
lichen Volkspartei, meldher „ort als 
Redner auftrat, betonte, daß Yrant- 
reich Verlangen nad ‚Race die Ur: 
fache ver Beunruhigung jei. Jenem 
Verlangen zu begegnen, fei unerläß- 
lich. 

Das preußifche Abgeordnetenhaus 
nahm feine Sigungen von Neuem auf. 
Zur Beratung ftand der seredit bon 
Millionen Mark für innere Koloni- 
fation. 

Das, in Rom erfolgte Ableben des 
New Yorker Zinanzmanns . Pier- 
‚ yont Morgan wird von der Prefie 


Jede neue Mode und jedes neue Mujter ift 


in unferer aroßen Sammlung vorhanden. 


Unſer 


Caden iſt jetzt überfüllt mit ſchönen neuen grauen, 
braunen und blauen Anzügen, in engliſchen, Nor— 
folf- und konfervativen 2: und 5-knöpfigen Modellen. 


E3 wird fih für Euch qut lohnen, 


unſere prachtvolle Auslage 


von blauen Serge Anzügen aus feinem Gewebe, Hairline Grau 


und neuem Braun, zu $15 zu befichtigen. 


Es find außergemöhn- 


liche Werte; viel beffer gemacht als die durchfchnittli- 


hen Anzüge. 
gen zum Preije von 


Anzüge für Männer und junge Männer, $10.00 bi3 
Frühjahrs = Ueberzieher und Cravenettes, $10,00 bis 


Zaht uns Eud diefe ertra Werte if 5 


530.00, 
525.00, 


Slip-On Regenröde, $5.00 His $20.00. 


Frühjahrshüte. — Seht 
unjer spezielles Lager 
bon weichen und fteifen 
Hüten zu $2. 

Andere zu $2 bis $5. 


neueften 


THE 


Ausftattungiiwaaren. 
Neue Mufter in Hempden 
zu $1 und 
Nopitäten in 
Ties zu 500 


Elegante Schuhe, — 
Facons, die Euch ſicher 
gefallen werden, zu 83, 
$3.50 und $4. 


81.50. 


ne 
Die 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and 'Armitage Aves, 
„Qualität : Ede‘ 


fortdauernd auf das be⸗ 
ſprochen. 

Der Kaiſer, welcher perſönlich große 
Stücke von Herrn Morgan hielt, wird 
bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten durch 
den deutſchen Botſchafter in Waſhing— 
ton, Grafen Bernſtorff, vertreten ſein. 

In Solingen, Elberfeld, Gräfrath, 
Wald, Bohwinkel und Mettmann find 
infolge des Genuffes von verdorbenem 
Pferdefleifh nicht weniger als 150 
Erfranfungen vorgefommen. 

Drei von den Perfonen, welche das 
fchlechte Fleifch gegeflen hatten, ind 
bereit3 gejtorben. Andere liegen in jo 
bevenflichem Zuftand darnieder, daß 
an ihrem Wiederauffommen gezwei— 
felt wird. 

Die Behörden in den genannten 
Drten der Aheinprovinz haben unver 
meilt Unterfuchungen eingeleitet, um 
den Lieferanten der giftigen Produfte 
auf die Spur zu fommen. 

Budapeit, 4 April. Die Regie- 
rung bat die Ankündigung erlaffen, 
daß die Errichtung einer neuen Ge— 
ſchützfabrik beſchloſſen worden iſt, die 
in Raab („Györ“) ihre Stätte finden 
ſoll. Die Gemeinde Raab hat ein gro— 
Bes Grundſtück für den Zweck bewil—⸗ 
ligt, ſo daß darauf die geplanten um— 
faſſenden Anlagen hinreichend Platz 
haben werden. 

Immer mehr Fliegerunglück! 

Tokio, Japan, 3. April. Zwei japa— 
niſche Offiziere ſind, während ſie vor 
einer großen Verſammlung von Parla— 
mentsmitgliedern einen Aeroplanflug 
unternahmen, abgeſtürzt und haben 
auf der Stelle den Tod gefunden. Die 
Flugmaſchine brach bei einer ſcharfen 
Wendung zuſammen und ſtürzte aus 
einer Höhe von 1100 Fuß zu Boden. 

Verdun, Frankreich, 3. April. Leut— 
nant Broſſard von dem franzöſiſchen 
Militärfliegerlorps hat hier in einem 
Aeroplan den Tod erlitten. Der Motor 
barſt, als die Flugmaſchine ſich in einer 
Höhe von 2500 Fuß befand, der Aero— 
plan ſauſte zu Boden, und unter den 
Trümmern wurde der Flieger zer— 
ſchmettert. 


Lelegraphifche Nelizen. 


Inland. 


lebhafteſte 


—0 Jahre alt, ſtarb in Reno, Nev., 
J. B. McEullough, einer der Leute, 
welche in der Nacht der Ermordung des 
Präſidenten Lincoln zur Verfolgung 
des Attentäters John Wilkes Booth 
ausgeſandt wurde. 

—Die Polizei in Los Angeles, 
Kal., erlangte die Beute von 12 Ein— 
brüchen, welche dort der Anſtreicher 
Arthur Vaillancoure verübte, der erſt 
por 5 Monaten mit feiner Gattin von 
Ehicago gelommen mar. Er führte 
die Einbrüche nur aus, um feiner Gat- 
tin mehr Komfort zu verfhaffen; diefe 
übergab ihn aber fhließlich der Polt- 
zei. 


1 ,,Wadht auf“ 


Geitattet feinem Leiden de3 
Magen?, der Leber oder der 
Eingemweide, feiten Fuß bei Euch 
zu fajfen. Baht auf auf eine 
belegte Zunge, ſchlechten Appe⸗ 
tit, ſauren Magen oder unge 
nügende Verdauung und greift 
ſofort zu 


HOSTETTER’S 
Magen-Bitters 


— Streit von etwa 3500 Brauerei: 
arbeitern droht in St. Xouis. Brauer: 
eibefiter fchlugen Lohnerhöhung um 
$1 pro Woche vor, womit die Arbeiter 
nicht zufrieden find. 

— Ruheſtörungen in Zion City, 
Ill. dauern fort. Ortsbüttel Hoover 
unterdrückte zwei öffentliche Gebets— 
übungen „für das Seelenheil der Rau— 
cher“. Einer der Voliva'ſchen Aelteſten 
verhaftet. 

— Gouv. Sulzer ſoll in New York 
vor die Großgeſchworenen zitirt wor— 
den ſein, um über die Bemühungen des 
„irrſinnigen“ Millionärmörders Harry 
Thaw auszuſagen, mit unerlaubten 
Mitteln aus der Anftalt von Mattea— 
man freizufommen. 

— Der 13jährige Michael Roylan in 
Joliet, Ill. brachte der Tjährigen Anna 
Sadjon eine gefährlihe Stichmunde 
bei, weil fie feinen Heiratsantrag zu— 
rüdgemiefen hatte! rn den legten Ta- 
gen hatte er Chicagoer Zeitungen ver- 
fauft, um Geld genug für die Hochzeit 
zufammenzubringen. 


Ausland, 


— Zwei franzöſiſche Flottenoffiziere 
und drei Unteroffiziere wurden vom 
Verdeck des Unterſeebootes „Tur— 
quoiſe“ gefegt und ertranken, während 
das Boot im Mittelmeer manövrirte. 


— Es verlautet in der mexikaniſchen 
Hauptſtadt, General Huerta wolle als 
Präſident zugunſten von Pedro Las— 
curain (Miniſter des Auswärtigen un— 
ter Madero) abdanken, und hauptſäch— 
lich die Zapata'ſche Revolution im 
Süden habe ihn zu dem Entſchluß ge— 
bracht, dieſen „Vorſchlag zur Güte“ zu 
machen. 
Die 


Verurteilung der Mrs. 
Emmeline Panfhurft, ver Führerin ber 
briiihen Kampffuffragetten, zu 3 
Sahren Strafhaft, wegen Aufreizung 
zur Eigentumszerftörung, führte zu 
begeijterten Proteftverfammlungen in 
London und anderen Städten. Dabei 
murben au viele Drohungen bezüg- 
lich noch größerer Schredenäherrfchaft 
ausgeitoßen. 

— Der Weltlongreß für geichicht- 
lihe Studien trat in Zondon zuſam— 
men, unter dem Vorfit von Adolphus 
DW. Ward von der Sambridge Univer- 
fität. Verhandlungen dauern eine 
Moce. Der Präfident des Verbandes, 
der britifche Wafhingtoner Botjchafter 
Brhce, war noch durch Gefchäfte in der 
amerifantfhen Bundeshauptftabt zu- 
rücgehalten; feine Jahresadreffe wur⸗ 
be verlejen. . 

— Man glaubt in Berlin nicht, daß 
da zufällige Landen und die Bejchlag- 
nehmung bed neuen Quftfreuzers „Zep- 
pelin IV.“ iı ranfreich weitere Ver- 
midlungen nad fich ziehen tmirb. 
Selbjt wenn Frankreich fi) meigern 
follte, das Luftſchiff herauszugeben, 
fo wird darauf hingewieſen, daß das— 
ſelbe überhaupt noch nicht Eigentum 
ber Regierung mar, aber als Privat- 
eigentum nicht in Befchlag gehalten 
werben fann. Man ärgert fih nur, 
daß der Vorfall den Franzofen Gele- 
genheit gibt, alle bauliche Einzelheiten 
bes neuen Beppelintyps fennen zu Ier- 
nen. Auch empfindet man, daß folche 
Luftkreuzer noch keineswegs vollkom— 
men „lenkbar“ ſind. 

— — — — —— 

— Die Lieblingsgemälde.’— „Sa— 
gen Sie mal, Herr Kommerzienrat, 
tma3 bedeuten denn diefe zwei einge- 
rahmten Hundertmarkfcheine, die mit- 
ten unter ben Bildern an der Wand 
hängen?" — „Das find meine’ Lieb- 
lingsgemälde—mit dem einen ift mei- 
ne erjte Million und mit dem andern 


- meine gieife nolL gewozhen,“ 


 Mordverfud auf Mörder. = 


| waltjchaft will eine Strafe von 


Kraftwagenräuber Perry jtürzt fich” mit 
Rafirmeffer aaf ehem. Kumpan Webb. 


Bis Montag wurde heute im Kri- 
minalgericht der Prozeß des Führers 
der. Kraftwagenräuberbande Robert 
Mebb verjchoben, weil inzwijchen die 
Staatsanmwaltihaft vom Vermalter 
des Zuchthaufes für irrfinnige Ver: 
brecher in Chejter Antwort auf ihre 
Anfrage erhofft, ob Webb dort unter- 
gebracht werden fann. Die — 
2 
Sahren Zuchthaus für Webb beantras 
gen, und Polizeihauptmann Lavin, 
melcher die Verfolgung der Bande lei- 
tete, ift damit einverftanden, weil nur 
durch Webbs Geftändnif und Auftre- 
ten als Staatszeuge die Weberführung 
feiner Genofjen möglich wurde. Die 
neue Strafe trifft ihn wegen Ermor- 
dung des Geheimpoliziften Peter Hart. 

Der Prozeß dürfte jehr jchnell er— 
ledigt werden. Das Gefuh um Webbs 
Unterbringung in der Strafanftalt in 
Chejter ift, wie Richter Kerjten heute 
von Webb während defjfen Verhör und 
auh vom Staatsanwalt mitgeteilt 
wurde, daß am letten Sonntag wäh- 
rend der Erholungsftunde die über: 
führten Genoffen Webbs ihn jItießen 
und Berry fchliehlich mit einem Raſir— 
meffer auf ihn eindrang, um ihn um: 
zubringen. Nur mit fnapper Not ent= 
aing dur das Dazmifchenfpringen 
von Gefängnifmwärtern Webb dem 
Tode. Das Meffer ift Perry mahr- 
icheinlich während feined Transports 
bon und nach dem Gerichtsfaal zuge: 
ftett worden. Die Kerle haben Webb 
aber zugefchworen, daß fie ihn doch 
noch erwifchen und dann umbringen 
würden. Um ihn, wenn fie alle im 
Zuchthauſe in Soliet find, dafür zu 
ſchützen, ſoll Webb nach Cheſter ge— 
bracht werden, wenn das möglich iſt. 
Der Kraftwagenremiſenbeſitzer Frank 
Mafia, welcher den Raub der Bande 
aufgekauft haben ſoll und der Hehlerei 
angeklagt worden iſt, iſt entflohen und 
ſeine Bürgſchaft von 85000 für ver— 
fallen erklärt worden. Auch Connery, 
einer der Banditen, iſt flüchtig, und 
ehe ſie nicht ergriffen werden, werden 
keine weiteren Prozeſſe wegen der Ver— 
brechen ſtattfinden. Die Gefangenen 
ſind alle „erledigt“. 


Leſet die Sonntagpoſte⸗ 


Verhandlung aufgeſchoben. 


Wegen leichter Erkrankung des Ge— 
ſchworenen W. M. Biddle aus Wil— 
mington, Ill. mußte heute morgen die 
Fortſetzung des Froſtprozeſſes auf den 
Nachmittag verſchoben werden. Hilfs— 
diſtriktsanwalt Welch wird dann ſeine 
geſtern begonnene Rede wahrſcheinlich 
beenden und darauf dem Verteidiger 
Fink das Wort laſſen. Nach dieſem 
werden noch vier andere Verteidiger 
ſprechen, und zum Schluß wird Hilfs— 
generalanwalt Townsend reden. 


— — — — — 


Zehnifher Berein Chicago. 


Am tommenden Mittmoch Abend 
veranftaltet der Technifche Verein Chi- 
cago im Hotel Bismard, Randolph 
Str. und Fifth Une., eine wilienfchaft- 
liche Verfammlung, in melcher Herr 
M. NY. Spitalaß einen mit Bildern er- 
läuterten Vortrag über Leuchtgad und 
feine Erzeugung halten wird. Auch 
Damen find willtommen. 


Eity Eiub, 


Morgen Nachmittag um 1 Uhr wird 
Profefjor Thomas H. Didinfon, Uni- 
verjität von Wisfonfin, der an der 
Spite der Bewegung für amerifanijche 
Dramen und Bühnenkunft in Wiston- 
fin fteht, vor dem „Eity Club“, 315 
Plymouth Court, einen Vortrag über 
„Zheatraliihe Drganifation und ein 
amerifanifches Drama“ halten. 


Kurz und Reu, 


* Der 27jährige Sam. Kevatz wurde 
heute, während er an N. Weitern und 
Park Unenue mit der Ausbeilerung 
des Straßenpflafterd beichäftiat mar, 
bon einem Kraftwagen über den Haus 
fen gefahren. Der fahrläffige Wagen- 
führer, der unfinnig fchnell aefahren 
jein fol, rafte, ohne fih um das Opfer 
zu fümmern, meiter und entfam. 


Endel ſicherlich 
Magen-Elend. 


„Papes Diapepfin“ heilt Sodbren 
nen, Gas, Säure und Unver: 
danlichkeit in 5 Minuten. 


Saurer, gafiger, verdorbener Magen, 
Unverbaulichkeit, Sodbrennen, Dy}» 
pepfie, wenn bie Nahrung, die Ahr 
ebt, in Gafe und harte Klumpen ver= 
gährt, Euer Kopf fchmerzt und hr 
Euch frank und elend fühlt, dann be= 
greift Yhr das Wunder in Bape’s Dia- 
pepfin.. In fünf Minuten ijt das 
Elend verſchwunden. 

Wenn Euer Magen in fortwähren> 
dem Aufruhr ift, wenn Yhr ihn nicht 
in Ordnung befommen fönnt, bitte, in 
Eurem eigenen Antereffe, verfucht Dia- 
pepfin. 3 ift fo unnötig, einen ver> 
borbenen Magen zu haben — eht zur 
nähften Mahlzeit alles, mas Eu am 
beften jchmedt, denn nehmt ein wenig 
Diapepfin. Keine Befchwerden werben 
fich einftellen — ebt ohne Furdt. Es 
ift, weil Pape’3 Diapepfin „mirklich“ 
einen fehwaden, verborbenen Magen 
tegulirt, daß feine Verkäufe fich jähr- 
ih auf Milltonen belaufen. 

Holt Euch eine große fünfzig Cents- 
Schachtel von irgend einer Apothete. 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen⸗ 
heilmittel, das bekannt iſt. Es wirki 
tiffenfhoffih Bergen, Batntafe 

en t tes, es 
und leicht zu nehmendes | 


Ka Be a ale 


Wir geben dns Geichäft auf] 


Be 


D. M. WERNER & SONS 


Seit 25 
Jahren im Whole- 
fale Kleidergeſchäft. 


Die Imperial Marfe 
Kleider 

In der ganzen Welt 
berühmt 


Chicagos Bionier-Kleiderfabrifanten, 


verfaunien aus 


Ihr ganzes $125,000 Wholcfale - Lager der wohlbelann- 


ten Imperial Marke von 


Kleidern und egenröcken 


für Männer und junge Männer 


Leder 
Gintweir 
garantirt 
Pr 
Umäubertiigen 

FREI. 


Zu 3 weniger als den Herftellungsfoften] 
Wir willen Geld auftreiben, um alle Forderungen zu benleihen 9 


D 


zuvor geſehen hat. 


tionellſten Kleider-Bargains zu erhalten, welche jemals offerirt wurden. 


Der Verkauf beginnt morgen 


Samstag, 9. April, Vormittags 


Sidmell-Ecke Madifon und Franklin Sr. || Nur für 15 Cage 
BE Mlle Waaren bereitwilligit umgetanfcht WE 


Männer-Hofen 


Mehr wie 1500 Facons in unferen 
Imperial Marke Hofen, aemadt, um 
für $3.00 bis $8.00 verfauft zu 
werden. 

53.00 Hofen für Maäns 
ner— müſſen verſchleudert 
werden zu 


84.00 Männerhoſen, muſ— 
ſen verſchleudert werden zu 


85.00 Männerhoſen müſ— 
ſen verſchleudert werden zu 


1.40 
1.75 
2.25 
2.85 


$6.00 Männerhojen, müſ— 
fen verjchleudert werden zu 


88.00 Männerhoſen, müſ— 
ſen verſchleudert werden zu 


an — 22 
Jünglings⸗Anzüge 
350 Anzüge für Jünglinge, in einem 
reichen Sortiment der neueſten 
Stoffe, in braun, grau und ſchotti— 
ſchen Miſchungen, fanch aKmmgarnen 
und blauen Serges; gemacht um für 
$8.00 bi3 815. 00 verkauft zu wer— 
den. In zwei große Partien geteilt, 
Eure Auswahl, zu 


3.25 um 5.50 


N tünner= IInzüge 


Dieje Anzügemwerte fönnen nirgends 
fonit in der Stadt Chicago geboten 
werden. Yieht Vorteil aus diejer au= 
Berordentlicher Offerte, welche 1200 
neue Frühjahr- und Sommer-Fa= 
cons einichließt, 1913 Modelle. 


Männeranzüge, ‚gemacht, 

um für $12 verlauft zu 

werden, verjchleudert zu..; " ® 

Männeranzüge, gemacht & 

um für $15 verfauft zu 

werden, verjchleudert zu.. " ® 

Männeranzüge, gemacht 

um für $20 verfauft zu 

werden, verjchleudert zu... WM" 

9.75 

1 1 30 
— 

1 3: ‘i» 

1 bh 
ww 

1 RB 75 


Männeranzüge, gemacht 
um für 825 verkauft au 
werden, verſchleudert zu.. 


um für 830 verkauft zu 
werden, verſchleudert zu 
um für $35 verfauft 3 


Männeranzüge, gemacht, 
um für $35 verfauft zu 
werden, verjchleudert zu... 


Männeranzüge, gemacht, 
um für $40 verfauft zu 
twerden, verichleudert au... 


Männeranzüge, gemacht, 
um für $45 verfauft zu 
werden, verichleudert zu... 


eshald diefe große Verfchleuderung von modernen Waaren, mie fie da3 Publitum von Chicago noch nie 
Leute fommen auß allen Gegenden, um ihren Anteil von den fenfa- 


um 8:30 Uhr 


f + ++ 
Männer⸗Kegenröcke 
Dieſe Kleidungsſtücke ſind poſitiv die 
feinjten, die heutelgemacht werden. es, 
der einzelne Rod ijt nad) einem ge 
heimen engliichen Verfahren ladirt u... 
in jeder Beziehung garantirt. 


3:65. 
3.90 
7.75 
9.75 


Sämmtl. 10.00 Regenröcke, 
verſchleudert zu 


Sämmtl. 15.00 Regenröcke, 
verſchleudert zu 

Sämmtl. 20.00 Regenröcke, 
verſchleudert zu 

Sämmtl. 25.00 Regenröcke, 
verſchleudert zu 

Sämmtl. $30 Regenröde, 
berichleudert zu 


Slipons für Damen 


Mehr wie S00O Elipon3 für Damen 
und Mädchen müfjen zu einem Schlen= 
derpreis verfauft werden, fämmtlich 
friich und neu, foeben gemadt, in den 
allerneueſten Facons und in einer fehr 
grogen Varietät, um jchnell damit räus 
men zu fönnen, in drei Partien ge= 
teilt: 

Cäammtliche $10.00, $12.00 u. $15.00 


Werte, müſſen verſchleu— 83 95 
e + 


dert werden zu 


Cämmt. $18, $20, 22.50 65 5 
Merte, verjchleudert zu... + 


Cämmtl. $25 und $30 87 85 
Werte, verſchleudert zu... 


Dieſer Verkauf bietet Euch den größten Vorteil von irgend einem Kleider-Ereigniß in Chicago und wir raten Euch drin⸗ 
gend Vorteil aus dieſer Gelegenheit zu ziehen, denn wir ſind überzeugt, genau das zu haben, was Ihr wünſcht, 
und zwar zu einem Preis, den Ihr bereitwillig zahlen werdet 


Eiſenbahn— 
Fahrt bezahlt 
im Umkreis von 


50 Meilen 


bei allen Einkäufen 
im Betrage von 
810 u. darüber. 


Die Thronbefteigung des öfumeni- 
ihen Patriarchen. 

Schon Dante jagt, dat Konftantin 
der Große die hriftliche Kirche Durch zu 
große Schenfungen verborben habe. 
Dies gilt noch mehr von Karl dem 
Großen, deffen Nachfolger auf dem 
deutfchen Königsthrone al3 römischer 
Kaifer fehwer dafür büßen mußte, daß 
Karl in Bezug auf Kirchenpolitif und 
Schentungen Konjtantin noch überbo- 
ten hatte. Seltfamermeife ift der Ge- 
genjat zmwifchen Staat und Kirche nad) 
der großen Kirchenfpaltung im ojtrö- 
mifchen Neid) und bei dejjen Nachfol- 
ger, der Türkei, faft gar nicht herporge- 
treten. 

Ein Beifpiel dafür ift das qute Ein- 
vernehmen, das zwijchen dem ökumeni— 
ichen Patriarchen und dem Sultan und 
Kalifen herrjcht. Dies zeigte Jich wie— 
der bei der Thronbefteigung (die grie- 
hifche Kirche Ipriht von Patriarchen» 
thron, die römische vom Heiligen 
Stuhl) des neuen Patriarchen Ger- 
mano3 V. am 18. Februar, Bereit 
um halb neun Uhr Morgens begab jich 
die Ubordnung, die den Patriarchen 
abholen follte und aus dem Metropoli- 
ten von Umafeia Germanos und 
dem Metropoliten von Bruſſa Do— 
rotheos beitand, in das Pa: 
lais des Erzbistums bon‘ Chal- 
fedon. Unter großem Andrang von 
Notabeln und Volt verließ der Pa- 
triacch feine langjährige Wohnftätte, 
das Volt, das in Hochrufe ausbrach, 
fegnend, und begab ji mit feinem 
Gefolge in einem Pruntiwagen nad) ber 
Landeftätte am Bosporus, wo bie fai- 
ferliche Yacht Rechber“ ihn und jein 
Gefolge aufnahm und nad Tophaney 
brachte. Hier warteten zmei faiferliche 
Hofmagen. Den erften —* der Pa⸗ 
triarch mit dem Großen Logotheten 
Stavrakis Bei Ariſtarchis, den zweiten 
die Metropoliten von Amaſeia und 
Bruffa. Am kaiſerlichen Palaft Dol- 
mabagtidhe, mo eine Rompagnie als 
en ben Pa⸗ 

der Ober⸗ 


D. M, Werner & Sons 


Südweit-Ede 


Madison und Franklin Str. 
„Seht nad) dem großen grünen SH... 


hofmarfchall und andere Hofchargen in 
Galauniform, die ihn zum Gultan 
führten. Der Patriarch hielt folgende 
Unfprade an den Sultan: „Die Na- 
tion und die Kirche haben mich zum 
Patriarchen ermählt, und Eure Maje- 
ftät haben geruht, durch hohen faiferli- 
hen Erlaß diefe Wahl zu beftätigen. 
Ich unterbreite Eurer Majeftät meinen 
grenzenlofen Dant und meine, jorie 
meiner Nation Ergebenheit, indem ich 
bon Herzen zu Gott bete um langes Le- 
ben Eurer Majeftät und um Eure 
ruhmbvolle fonjtitutionelle Monarchie.“ 
Der Logothet verlag diefelbe Anfpra- 
che auf türfifch. Darauf erwiderte der 
Sultan: „IH dante Euch jehr für 
Eure guten Worte. Ich bin mit der 
Wahl Eurer Heiligkeit ſehr zufrieden 
und habe da Vertrauen, daß Ahr treu 
und redlich Eure Pflicht erfüllen mer: 
bet.” Die Audienz dauerte 10 Minu- 
ten. Darauf wurde der Patriarch und 
fein Gefolge in einen anjloßenden 
Saal geleitet, mo Grfrifchungen ge= 
reicht wurden. Der Oberfammerherr 
deö Sultans teilte mit, da der Herr— 
Icher dem Patriarchen den Großfordon 
des Medjidiehordens verliehen habe. 
Der Patriarch danfte und legte den 
Orden an. Darauf verließ der Pa- 
triarch den Palaft, befuchte den Grop- 
mwejir, den Vorfigenden des Reichs— 
rat3 und die Minifter de3 Innern, 
des Ueußern und ber Kulte, und begab 
fich zulegt in das Patriarhat im Fa— 
nar am Goldenen Horn. Um 2 Uhr 
Nachmittags kündigte Glodengeläut 
die Ankunft des Patriarchen an, Bor 
dem Eingang zur Kirche ftanden Prie- 
fter und Diafone mit Chorfängern, die 
den Chor „Er ijt würdig“ jangen. Der 
Patriarch betrat die gefchmücdte Kirche 
unter dem ‘jubel bes Voltes, jegnete 
und fohritt zum Altar. Darauf jprad 
ber Logothet zum Patriarchen: „Der 
Chor der Erzpriefter, der Klerus ber 
Großen Kirche, die Notabeln der Na- 


tion, da3 gefammte rechtglä Volt 
haben einftimmig Eure —5* * 


Wir halten 
Abendsoffen 
bis —— 
9 uhr 
Sonntags big 
1:30 
Nachmittags 


Huld zum Erzbiſchof von Konſtantino⸗ 
pel, Neurom und Oekumeniſchen Pa— 
triarchen erwählt und laden Euch 
durch meine Wenigkeit ein, den heiligen 
apoftolifchen öfumenifchen Thron zu 
befteigen. Steige alfo, Heiliger Hert, 
feine Stufen binan und ziere ihn, wie 
ihn Deine Vorgänger geziert haben, 
Andreas der Erjtberufene, Gregor der 
Iheolog, Johann Chryfoftomos, Pho⸗ 
tios der Hochweiſe und der Chor der 
übrigen Patriarchen, und führe die 
Dir von oben Anvertrauten, Klerus 
und Volk, auf den Weg des Heils in 
dieſer und jener Welt uͤnd in die Ge— 
filde der evangelifchen Gnade.“ Das 
rauf erwiderte der Patriarch, dap ew 
die Wahl annehme troß feiner Schwäs 
he, auf die Gnade des Höchften ver4 
trauend, von der alles Gute bera 
fommt und die alles Schwierige leicht 
macht. Der Metropolit von Herakleig 
übergab dem Patriarchen nun unter 
Anfprahe und Handfuß den SHirten« 
ftab, und ber Patriarch erwiberte dem 
Handfuß und fpradh: „Ich danke und 
bete zu Gott um Erfüllung der Hoffe 
nungen ber Kirche und der Nation.” 
Darauf beftieg ber Patriarch. dem 
Ihron und hielt eine furze Anfprade, 
Der Chor „Viele Jahre“ wurde gefuns 
gen und ber Prediger Konftantinibis 
hielt die Feitrede. So endete das Felt 
mit byzantiniſchem Glanz, und der 
Patriarch begab ſich in Begleitung ber 
Erzbiſchöfe in den großen Synodal⸗ 
ſaal, beim Durchgang das bichige⸗ 
ſcharte Volk, das in Hochrufe aus⸗ 
brach, ſegnend. 


— Zupiel. — Junger Mann (gi 
— en Sch babe bald 
ochzeit, und da mollte.ich dich bitten, 
ob du nicht ala Brautführer a we⸗ 
nigſtens als Zeuge dabei ſein willſt 
—8 —* pr “ mar 
ge eines Eijenbahnunglüd® 
und zweier Rodelunfälle! 
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Bei. 


Nachdem die Schiffahrt ſchon Jehr⸗ 
tauſende betrieben worden war, kam es 


immer noch vor, daß Schiffe aus dem 


Kurs gerieten und ſtrandeten oder 
ſcheiterten. Aus ſolchen Unglücksfäl— 
len wurdbe aber nicht gefolgert, daß 
Siteuerruder und Kompaß unzuverläſ— 
ſige Einrichtungen wären. Ebenſo 
wenig wird ſich aus dem jüngſten 
Zeppelinunfalle ſchließen laſſen, daß 
die Zeppelin'ſchen Luftſchiffe über— 
haupt nicht lentbar, ſondern allen 
Stürmen preisgeben ſind. Der Zeppe— 
lin IIII. landete auf dem Exerzier— 
plate einer franzöſiſchen Garniſon— 
ſtadt, weil ſein Lenker über einer deut— 
ſchen Stadt zu ſchweben und deshalb 
ſich unbedenklich niederlaſſen zu dür— 
fen glaubte. Es liegt alſo nur 


Mannes vor, „der jich in den Wolten 

„berirrt“ hatte und fein Mittel bejaß, 
um fi wieder zurechtaufinden. Co 
fiher wie die ſchwimmenden Paläſte, 
die zwifchen Europa und dem Nem 
Yorker Hafen vericehren, jind ja bie 
Ienfbaren Ballons allerdings nicht, 
aber ihnen alle ernjthafte Bedeutung 
und Brauchbarteit aßzufprechen, iſt 
eine umfinnige 1ebertreibung. Gie 
baben zum mindeiten jchon Abfonder: 
lichkeiten des Luftozeans ermittelt, die 
"vorher ganz unbefannt waren und jeßt 
don den Männern der MWiflenichaft 
forafältig beobachtet werden. \e mehr 
aber die Eigenartigfeiten der Atmos- 
phäre befannt werden, deito freier und 
beifer werben fich auch die Gleitflug- 
geuge beivegen können. 

Daß ein auf der Probefahrt befind— 
liches Luftſchiff, das von der deutſchen 
Regierung noch nicht übernommen 
worden war, 
unter franzöſiſchen Soldaten gelandet 
ſein kann, haben ſelbſt die nervöſen 
Frtanzoſen ſehr bald begriffen. Man 
lann ihnen aber die Schadenfreude 
über ein Mißgeſchick nicht verdenken, 
das ihnen ohne ihr eigenes Zutun die 
Geheimniſſe des neueſten deutſchen 
Militärluftſchiffes bis in die kleinſten 
Einzelheiten enthüllt hat. Sie wiſſen 
etzt alles, was ihnen wiſſenswert er— 
cheint und können das Fahrzeug ohne 
Bebenten ſeinen Eigentümern wieder 


richt abfichtlich mitten | 


| mittels 


| mit Abitimungen zu vertröbeln. 
der 


fehr begreifliche Irrtum eines einzigen | 


| geführt. 





zuftelen. Sehr unangenehm dürfte die | 
Sade nur fir die deutfchen Offiziere | 


ausfallen, die an der Fahrt teilge- 


nommen und den „Kapitän“ nicht auf | 
p St auf | wegs berloren gingen, oder von dem 


feinen. Irrtum aufmerffam ‚gemacht | 
haben. Wen: fie nicht aleich den Helm 
mit dem Zylinder vertaufchen müjlen. 
werden jie menigitens lance auf 
Beförderung warten. 


Noh eine Berfaffungsänderung. 


- An der Annahme des Berfaflungs: 
zufages, der die Grwählung ver 
Bunbesfgnatoren durch das Volt ver: 
fügt, ift jegt nicht mehr zu zweifeln. 
"E38 fehlt.ihm nur noch die Zultimmung | 
einer einzigen Staatslegislatur, Die 
fhon in den näcdjiten Tagen erfolgen 
dürfte, Alsdann wird auch das „Ober: 
haus“ des SKongreifes aus direften 
Mahler hervorgehen und fih vom 
Abgeordnetenhaufe nur dadurd unter= 
ſcheiden, daß ſeine Mitglieder nicht in 
einzelnen Bezirken, fondern vom gan- 
zen Voike eines jeden Staates erforen 
jein werden. Nach wie vor wird aber 
jeder Staat, ohne Rüdficht auf feine 
‚ Benölferungszahl, durch zwei Sena- 
toren vertreten jein. 
Diefe Einrichtung rührt daher, daß 
bie Zleineren der dreizehn Kolonien, 
welche urjprünglich die Ver. Staaten 
bildeten, auf die arößeren eiferfüchtig 
waren und von ihnen „verfchludt“ zu 
mwerden befürchteten. Ste beitanden 
daher darauf, daß wenigſtens in einem 
der beiden Häuſer des Kongreſſes alle 
Staaten gleichmäßig zur Geltung kom— 
men müßten. Um das Zuſtandekom— 
men des Bundes nicht zu verhindern, 
gingen die Großen auf dieſen Ausgleich 
ein. Auch wurden anfänglich die Sena— 
toren gewiſſermaßen als Geſandte der 
Staatsregierungen betrachtet, die ſich 
ihre Weifungen von den Legislaturen 
holen mußten und manchmal von ihnen 
zurückgerufen wurden. Mit der Zeit 
verichaffte fich jedoch der Senat eine 
unabhängige Stellung fowohl den 
Stantälegislaturen wie dem Abgeord> 
netenhaufe gegenüber. Weil er jich nie= 
mals ganz auflöft, fondern nur alle 
mei Jahre ein Drittel feiner Mitglied: 
&baft verändert werben fann, ift er 
ben mwechlelnden VBolfölaunen nicht fo 
unterworfen mie das Abgeordneten: 
haus. Er hat außerdem vor legterem 
da8 boraus, daß er die vom Präfidens 
ten borgenonmenen Ernennungen be: 
ftätigen oder vermwerfen darf und alle 
mit dem Auslande abgefchloffenen Vers 
träge begutachtet. Diefe Borrechte find 
- jeboh Häufig gemißbraudt morden, 
und mitunter gewann e3 ben Anſchein, 
als ob der Senat zu einer bloßen 
Schachergeſellſchaft heruntergeſunken 
| * Hauptfächlich deshalb turbde 
bie birefte Erwählung der Senatoren 


geforbert. 
= 83 ift indeflen fraglich, ob has an» 
> geftrebte Ziel durch die unmittelbare 
Doltsabftimmung erreicht werben wird. 
Sehr wahrfheinlich werben die Sena> 
—* ine alla vom Wolfe 
— 


| x 


| 
J 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


nicht emporragen. Den Aemterfchacher 
werben jie aber erjt recht betreiben 
müffen, um fich überall im Staate die 
einflußreichen Leute geneigt zu machen, 
die fich auf die praftifche Politik ver— 
ftehen. Wohl mag die Beforanig un 
begründet fein, daß die Zufammen- 
fegung des Senats ich erheblich ver: 
Ichlechtern wird, denn an wahrhaft 
großen Staatämännern hat er nie 
mals WUeberfluß gehabt, und die 
„Plutofraten“, die ihm verungiert ha= 
ben, werden vielleicht durch die Volks— 
wahl ausgefchaltet werben. Doc ift 
auf der anderen Geite nicht anzuneh- 
men, daß die „blöde Menge” den gei- 
ftig und fittlich herborragenditen Män- 
nern den Vorzug por den Demagogen 
geben mwird, die es mit Verfprechungen 
und Schmeicheleien zu fübern verſu— 
hen. Solde Männer find überhaupt 
nicht geneigt, fich in einen müften 
Mahltampf zu ftürgen und fi mit 
Stimmenbetteln heiler zu reden. Das 
Volt Hat ja Schon in vielen Staaten 


Leaislaturen die Leute „empfohlen“, 

| die eö in den Senat zu fchiden wünfcht, 
und was ift dabei herausgefommen? 
Sn Illinois beifpielämeife ein Law— 
tence Y. Sherman! 


Gut ift es jedoch auf alle Falle, daß | 


die Legislaturfperren aufhören mer 
ben, die jo oft in Folge der indiretten | 
Senatorwahlen entitanden, und daß ı 


|. die Staat3gejetaeber fich mit ihren ei- 


gentlihen Aufgaben werben befaffen 
mülffen, ftatt Wochen oder gar Monate 
Die 
Legislaturen haben e3 
Teile ſich ſelbſt zuzuſchreiben, 


daß 
ihnen das Recht entriſſen worden 


iſt, 


die Bundesſenatoren zu ernennen. Sie 
ſind aber ſchließlich doch auch nur Ge— 


ſchöpfe der Wähler. 


Derdaub der importirtenZwanzig. 


Ob eine Handlung gut, oder böſe, 
eine Erſcheinung erfreulich, oder be— 
trüblich, eine Meldung wichtig, oder un— 
wichtig iſt — von den Umſtänden hängt 
es ab. Das wurde dem Chicagoer 
und Illinoiſer Publikum geſlern wie— 
der einmal ſo recht deutlich zu Gemüte 
Aus der Staatshauptſtadt 
Springfield wurde gemeldet, daß dem 


Senatsausſchuſſe, der mit der Unter— 
ſuchung 


der ſogenannten „weißen 
Sklaverei“ und ihren Urſachen und 
Wurzeln beauftragt wurde, künftighin 
Spritztouren nach Waſhington, oder 
fonftmohin- außerhalb des Staates, 
nicht mehr geitattet jein jollen — we— 
nigfiens nicht auf Regimentsunfoiten. 

Das war an und für fich nicht befon- 
ders interelfant und wäre, wenn nicht 
Beionderes hinzugelommen wäre, nicht 
befonder3 beachtet worden. Denn bie 
Bürger willen, daß irgend eine, ir: 
gend einer Kommifjion ufm. bemilligte 
Summe allemal „alle“ gemacht wird 
und fümmern fich nicht um das Wie? 
Zu gleicher Zeit wurde aber geitern ge- 
meldet, daß etwa zwanzig — auf ein 
paar mehr, oder weniger fommt’3 bei 
einer solchen Ungeheuerlichfeit nicht 
an — junge Mädchen, die mit 130 an- 
dern Ginmwanderern bon New Port 
nad Chicago abgefahren waren, unter- 


Zuge, auf dem Ste fich befunden hatten, 
geraubt murden, und offensichtlich 
Mäpdchenhändlern zur Beute geworden 
waren. Wo der Raub der ZJmanzig 
fth vollaogen hatte, das mußte man 
ebenio wenia, wie, wo fie veritedt ge- 
halten wurden. Man wußte nur, daß 
fie nicht auf dem Zuge maren, als er 
in Chicago einlief und das große 
Bublitum hätte vielleicht auch das nicht 
einmal erfahren, wenn nicht einer ber 
Raffagiere, ein Schwede, pon einem ge- 
wilfen Staatsfenator und der Kom- 
miffion, deren Mitglied er ift und diefer 
Kommiffton jegensreicher Tätigkeit ge= 
hört, dem Senator unmittelbar nad) 
feiner Anfunft bier von dem Berluft, 
oder dem Raube der zwanzig impor- 
tirten Jungfrauen Mitteilung gemacht 
und irgendwer vermutet hätte, fte jeten 
bon ein paar glattzüngigen Männern 
zum Verlaffen des Zuges überredet 
worden. Dies hören und die Kunde 
bon dem Mädchenraub in alle Him- 
melsgegenden ausfenden, den Bunbes- 
geheimdienit alarmiren, von der Balti- 
more und Ohio Bahn die Ablieferung 
der zwanzig Jungfrauen, unbeichäpdigt, 
tvie fie waren, fordern und verkünden, 
daß er nicht ruhen und raften werde, 
bi3 die Mädchen den teufliichen Räu- 
bern wieder abgejagt fein würden — 
das alles war für den Senator „Eins“. 
Und fiehe da — fie wurden gefunden! 
Heute Schon fann gemeldet werden, daß 
die Yungfrauen unbefchädigt in ficherer 
Hut find! Und man fann fih nur 
mehr fchaudernd, aber gefahrlos aus: 
malen, mie das hätte werben fünnen, 
wenn der Senator nicht da, momög- 
lih die ganze Senatsfommiffion auf 
Reiſen geweſen wäre, gerade dann als 
man fie jo jehr nötig brauchte, um 
dann im Hinblid auf das Reijeverbot 
dankbaren Herzens zu fagen „Gott jei 
Dank!” Denn warum? — — — 
Die zwanzig jungen Mädchen waren 
nicht geraubt worden und fie waren 
auch nicht eigentlich verloren gegangen. 
E3 war ihnen nur fo gegangen, fvie’3 
mitunter auch einem ulterfahrenen 
Reifeontel geht, wenn er feine Gelüjte 
nicht zu bezähmen verfteht und an 
einer Station, für bie nur ein ganz 
furzer Aufenthalt vorgefehen ift, vom 
Zuge fteigt, ein Gla8 Bier, oder „Ice 
Cream joda“ u. deral. m. zu genießen. 
Die Zwanzig waren in —* Caſtle, 
Pa., ausgeſtiegen, um ſich ein wenig 
die Beine zu vertreten und zugleich 
Erdnüſſe und ſonſtige Delikateſſen zu 
erſtehen und hatten ſich dabei weiter 
von ihrem Zuge entfernt, als klug war. 
Sie konnten ihn nicht mehr erwiſchen, 
als ſie merklten, daß er abfuhr und 
mußten zurückbleiben. Sie haiten dann 
längeren Aufenthalt gehabt und muß⸗ 
ten, Dank dem Hochwaſſer über Um⸗ 
wegen weiterbeſfördert werden, was 
ihre. Ankunft 


Kt 


der direften Vorwahlen den | 


zum großen | 


| 
zu diefer Arbeit finde, fei er die Nächte 
bon Haufe fortaeblieben. 


— Baffend. — Dein Zylinder Tieht 
Thon recht traurig aus!— Das madt 


SEE —— 


tet Waffer af Die ern des großen 


Senatorö und ber Senaißtommiffion, 
fintemalen e8 doc glänzende Gelegen- 
beit bot, dem ganzen Lande, bem 
"Staate Ylinoi3 und bejonders den 
teuern „KRonftituenten“ zu zeigen, tie 
ungeheuer ernit man fein Amt nimmt, 
mie eifrig man über bie ahnunastofe 
Unfhuld wacht, und mie felbitlos und 
opferfreubig man fi in’s Zeug leat, 
fie zu retten, two fie gefährdet erfcheint. 
Die Geihichte von dem Raub der 
zwanzig friſch eingewanderten Jung— 
frauen iſt lehrreich und erfreulich, denn 
ſie zeigt ſo recht deutlich, wie die Sen— 
ſationsnachrichten entſtehen und wie 
notwendig es iſt, den Senatsausſchuß 
für die „weiße Sklaverei“ zu Haufe zu 
behalten — nicht etwa, weil er bier 
nötig wäre, oder irgendwie Gutes 
mwirfte, aber mweil er den großen Staat 
Illinois doch gar zu lächerlich machen 
mürde, wenn man ihn noch meiter im 
Lande herumreifen laffen mollte. 


Lokalbericht. 


Fear, Near, Dear, Beer. 


| Ein ungelöftes Rätfel für $rau Jofephine 
Lawrence. 


Mit Frau Joſephine Lawrence, der 
Unterſuchungsbeamtin des Countyge⸗ 
richts, hat ſich entweder Jemand einen 
unziemlichen Scherz geleiſtet, oder ſie 
iſt auf die Spur eines abgefeimten, 
| vierfach verheirateten Heiratskünſtlers 
| geleitet worden. In der legten Woche 
| haben drei rauen Klage bei Frau 
Lawrence geführt, daß ihre Männer 
fie Not leiden liegen und die Nächte 
draußen berumfchwärmten, und nad) 
Lage der Umjtände glaubt Frau Lam: 
rence, daß es jich in allen drei Fällen 
und noch in einem vierten um benjels 
ben Mann handelt. Sollte fi) das bes 
ftätigen, jo wäre diejer Gegner be 
Rafienfelbitmords Vater von 26 Kin: 
dern. 

Vor etwa einer Woche kam eine 
Frau George Fear, 323. Lifter Ape., 
zu Frau Lawrence und erzählte, fie fei 
20 Jahre mit Year verheiratet und 
babe 19 Kinder; ihr Mann ernähre 
fie nicht. Frau Lamrence ließ den 
Mann fommen. Er mar etma 65 
Jahre alt und gab zu, feine Frau ver= 
nachläjfigt zu haben. Er arbeite aber, 
fagte er, an einer vielverfprechenden 
Erfindung, und da er nur Nachts Zeit 


Kaum war er fort, jo fam Frau 
Mary Near, 2230 N. Robey Straße. 
Auch fie beflagte fich in ähnlicher Weife 
über ihren Mann, deffen Befchreibung 
auf den Erfinder paßte. Sie hat zwei 
Kinder. 

Die nächlte Befchwerdeführerin war 
Yrau Sufan Dear, 1723 N. Leapitt 
Str., Mutter von drei Kindern. Au 
ihre Beichreibung paßte auf year oder 
Near. Außerdem fagte fie, Jie glaube, 
ihr Mann fei noch mit einer Anderen 
verheiratet, einer Frau Beer, tmelche 
zwei Kinder bat. 

Frau Lamrence fchidte eine Ange: 
liellte zur Unterfuhung aus und ers 
fuhr, daß die angegebenen Aorefjen 
entweder nicht vorhanden find, oder 
daß dort eine Familie des betreffenden 
Namens nicht befannt ift. Die Unter: 
Juhung wird fortgefegt werben. 

Viel auszufegen an ihrem Manne, 
Dr. William E. Holland, hat Frau 
Drletda T. Holland, welche auf Schei- 
dung geklagt hat und geftern vor Rich- 
ter Dever auf dem Zeugenitand war. 

„sh mußte ihm eine-Menge jchlechte 
Angemohnheiten abgemwöhnen,“ fagte 
fie. „Zuerfi mußte er eine andere Art 
von Halsbinden tragen, dann rt 
auffallende Haartraht ändern und | 
Ichließlich jich anders fleiden. Von der | 
Gemohnbeit, ftet3 eine Rofe im Anopf- 
loh zu tragen, konnte ich ihn leider 
nicht kuriren.“ 

Frau Holland beklagte fih aud 
darüber, daß ihr Mann die Hände jei- 
ner Patientinnen halte und die Bor= 
hänge fchließe, wenn er mit Damen im 
Kraftwagen fahre. 

Richter Dever bemilligte Frau Jen: 
nie E. Puffer die Scheidung von El- 
mer E. Puffer. Frau Buffer erhält | 
ein Vermögen von $40,000, einjchließ- 
lich einer Farm bei NRacine. Puffer 
war Beſitzer des Viktoriahotels. 

Delbert O. Sprague hat ſeine Frau, 
Jeſſie, auf Scheidung verklagt, weil er 
es müde geworden iſt, in „Chicago zu 
arbeiten, in Erejton City, $a., zu moh- 
nen und an jedem Samstag 393 Mei: 
len dorthin zu reifen, um einen Tag 
bei feiner Frau zu verbringen. Gie 
will angeblich nicht in Chicago wohnen. 


—:--8e — — 


War unvorſichtig. 


Während geſtern die 22jähr. Frau 
Agnes Kinec das Bett im Schlafzim— 
mer ihrer Wohnung, Nr. 857 ©. May 
Str., mit Benzin fäuberte, beging fie 
die Unporfichtigfeit, ein Streichholz 
anzuzünden. Die Tyolge war, daß das 
Benzin erplodirte und die Kleider der 
Frau in Brand gerieten. 

Einer lebenden adel gleich, Tief fte | 
auf den Hof hinaus, wo die Nachbarn 
fie, die Haare verfengt und den Körper | 
und die Arme mit febensgefährlichen | 
Brandmwunden bebedt, fanden und ihre | 
Ueberführung nach dem Countyhofpital | 
veraniaßten. An dem Auftommen ber 
Yray wird gezmeifelt. 


nicht?, ich jege ihn ja auch nur auf, 
menn ich mal zu einer Beerdigung ge: 
ben muß. 

— Aus der Schule. — Lehrer (das 
Schilderhaus erflärend): Wenn ein 
Dffigier oder ein Hauptmann porbei- 
geht, muß der Poften ftehende Soldat 
berauätreten und daß Gemehr präfen- 
tiren, 2 
nert! 
Enter) 
By = — 


wenn es hagelt und don⸗ 
einem unaufmerffamen 


—— 


— — — — — — 
——— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Schutz durch Ranalbauten. 


American Reclamation Federation wird 
ſie dem Kongreß vorſchlagen. 


Im Hotel LaSalle tagt heute der 
nationale Verband für Nutzbarmach— 
ung wüſter Ländereien, die American 
Reclamation Federation. Ihr Präſi— 
dent, Edmund T. Perkins, ein Fach— 
techniker, erklärte nun heute in einer 
Anſprache an den Verband, daß durch 
angemeſſene Ausnützung, Leitung und 
Kontrole der Naturgeſetze ſolche Kata— 
ſtrophen wie die in Ohio, Indiana und 

heute in Illinois vermieden werden 
würden. Er empfahl daher Abhilfe- 
maßnahmen; folche werden auch auf 
dem „Drainagefongreß“ in St. Louis, 

einer Zmeiagefellihaft, am 10., 11. 

und 12. April beraten werden. Das 

Ergebniß der Beratungen foll in der 

Form von Gefegentwürfen dem Kon 

greß der Ver. Staaten unterbreitet 

werden. &3 handelt fich, mie Herr Per— 

ins jagt, ausfchließlich um eine Auf: 

gabe der Technik, die zwar bon großem 
Umfange fei, fich aber ebenfo gut löfen 
Iaffe, mie die Aufgabe des Baues des 
Panamakanals. 


— — — 


Von Chemikalien zerfreſſen. 


Ein Fuhrmann weigerte ſich heute 
auf dem Güterbahnhof der Michigan 
Zentralbahn am Fuße von South Wa— 
ter St., mehrere mit der Bahn aus 
Nem Hort für Salt & German, 507 
DB. Dat Str, angelommenen große 
Kiften aufzuladen, weil an einer der 
Kiiten fich ein Brett gelodert hatte. Da= 
bei ftellte fich auch heraus, daß Rauch 
aus der Kifte drang, und al3 man 
näher zufah, fand man, daß der im 
Frachtbriefe angegebene Inhalt der 
Kiſte, Schnittwaaren und Kleidungs— 
ſtücke im Werte von 8700, anſcheinend 
durch Chemikalien bis auf wenigeReſte 
zerſtört worden war. Als Abſender 
waren Treſh & Wachtel, 458 Broad— 
man, New NYork, aͤngegeben. 

Die Bahnbeamten benachrichtigten 
den Feuerwehranwalt Murray, der den 

| Tal zur Kenntnig de3 ftaatlichen 
| Feuermarfhalld Bach brachte. Herr 

ı Bach läht bie Sadıe unterfuchen, er 
glaubt, daß die Chemikalien in bös— 
williger Abficht in die Kite getan mor- 
den find, 


Nohmals verfhoben. 


Der nqueft über den am 28. Te: 
bruar im Merchhofpital erfolgten Tod 
des Wächters Patrick Halpin, Nr. 8017 
Aberdeen Str., wurde heute auf Er— 
ſuchen des Anwalts Thomas J. Healy, 
des Rechtsberaters der Wittwe, noch— 
mals, und zwar auf den 11. April ver⸗ 
ſchoben. Der von einem Arzte des vor⸗ 
erwähnten Krankenhauſes ausgeftellte | ri 
— 2* beſagt angeblich, daß Hal⸗ 


in an Alkoholismus geſtorben ſei. Die 
me gab! aber Gran u ve der An- 
gift worden fd 


Preifen, welche den Namen Stern 
berühmt gemacht haben. 
neue Muslage in Halsbinden und 
Hemden wird Euch durch ihre eles 
ganten Entwürfe und fancy Harz 
benjchattirungen entzüden. 


Sterm’s jpezieller Auaben: Anzug 


Dies ift ein borzüglicher Anzug, au8 einer Mannigfaltigfeit von hübſchen 
Stoffen gemacht in netten, männlichen Moden. 


modernes Ausſehen felbſt beim ſchwerſten Gebrauch bei— 
behalten und ſind ein ungewöhnlich guter Wert zu... 


Sehr gute Werte aufwärts bis 810. 
Stern's jpezielle Frühlahv-HSutmoden 32 und S3 


Der „Stern“ Laden für echte Werte 


am IN I 


AT 


22 


4 


ECKE NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE 


S 


ig 


rühjahr-Anzug, den Ihr m init 


Jetzt iſt die Zeit, Euch Euren neuen 


Anzug zu kaufen —und Ihr könnt 83 
bis 55 erſparen, wenn Ihr ihn 


Ganz gleich, wie genau Ihr Euch auch nach der Mode zu kleiden beliebt, ob Ihr einen vollſtändig 
Anzug wünſcht oder ob Ihr eine mehr konſervative Mode vorzieht, 

jeden Fall die von Euch gewünſchte Mode in dieſer großartigen Aus— 
Nie iſt von irgend einem anderen Geſchäft eine reichere 
Mannigfaltigkeit von Stoffen geboten worden. 
lebhaft, die Entwürfe ſo originell und geſchmackvoll und die Anzahl der hüb— 
Und beſonders beachtenswert ſind die modernen 
„Twilight Grau“-Schattirungen und die modernen ſchwarzen 
und weißen Kombinationen. Nirgends erhaltet 
Ihr größeren Wert für Euer Geld, als in einem 
dieſer ſpeziellen Stern Frühjahr-Anzüge zu 


neumodiſchen 


wahl vorfinden. 


ſchen Gewebe ſo reichhaltig. 


Ausſtattungen 


Jeder Artikel, den Ihr für Eure 
Garderobe gebraucht, zu 
finden, und zwar zu den niedrigen 4 


iſt hier 


A 
ZT Bu: 


PRESUT \L Rx 
— 


Unſere 


Nr 


©o aemadt, dah fie ihr 


33.95 


bier Fauft. 


Beilere Anzüge zu 18, $20 und aufwärts. 


Jocyele Irei! 


Hier ift eimad, mad Cuer Stnabe 
leichtlaufendes 
Es bietet die beſte Art ge— 
ſunder Bewegung in friſcher Luft. 


—E 
ſich wünſcht: ein 
Mobile. 


Mit jedem bei Stern 


feinen „Gocycles.“ 


Anzug zu 83.95 und aufwärts ver— 
abfolgen wir abſolut frei eines dieſer 


Ihr werdet auf 


Nie waren die Farbentöne ſo 


X 


gekauften 


Offen Montag, Donnerſtag und Samſtag Abends und Sonntag Morgens 


Deutſches Theater BUN. 


Clart Str. . Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6313 
MaxHanifcd, Direltor, 

Heute Yreitag Abend und Samstag Matinee, 
der neue Schwanf, „Der Wittwenball"“. Sams— 
tag und Sonntag Abend: 
Sonntag Matinee: „Eine Naht in Benedin“. 
Dienstag, den 8 Miril, Benefiz_rür Ball 
manns deutiches Theater-Orceiter: „Die teuihe 
Suſanne“. Donnerstag, 10. Yılpril, beginnend, 
viermaliges Gaftipiel der faif. Lünial. Hofburgs 
theater Schauſpielerin Agathe von Bardescn. 
Donnerstaa Vbend und Zamstan Matinee: 
„Heimat“. Steitag: „Deboray”. Zamstag Abd.: 
„Sappho“. 


— — —— — — — — — — 


„Dounna Juanita“. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rich, daß unſer lieber Vater 
John Zuelsdorf 

(Gatte der verſtorbenen Johanna Zuelsdrof) 
geſtorben iſt. Beerdigung ° vom Zrauerbaufe, 
3535 ©. Wood Er, Samstag, den 5. April, 
um 10 Uhr Vorm., nah der Et. Andrews Lu- 
tnerifhen Kirde, 37. und Honore tr, bon 
dort mit Rutichen nad dem Bethania= Triedbof. 


Emilin Robinion, Lina Berndt, Yda 
Arueger, Tilti Niemroth, Frank u. 
Bernhard Zuelsdorf, Kinder. 

Frau J. Lauer, Schweſier. dof 

ofr 


Todesanzecige 


Freunden und PBelanıten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Sohn und Bruder 
Johann Blaha 
am Donnerstag, den 3. April, im Alter von 45 
Tahren, 3 Monaten und 22 Tage geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftait a Sonntag, den 
6. April, Nachmittags 12 Uhr 30, vom Trauer» 
aufe, 2103 Wafbburn Apde., nah der Heilig en 
Dreieinigfeitsfiche, von dort nah dem &t. Pos 
nifasiusd Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Binterbliebenen: 


Guitina Plaba, 
Heinrih Meyer, 


Mutter. 


Bruder, 
ftfa 


Todednnzeige. 
Matthäus-Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, 


Scimeftir 

Auguſta Salustowsti 
im Alter von 80 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 6. April 
um LUhr Ragmittags, vom Trauerhaufe, 2917 
VW. Divifion Str., nah der Matthäusfirhe, von 
dort nah Waldheim. 

Wioria Schneider, Präfidentin. 

Martha Kiefer, Setretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und vater 
John Broſſard 
am 3. April 1913 in feiner Wohnung, 2207 W. 
13. Etr., geitorben ilt. Desies am Samstag, 
den 5. April 1913, um t Bormt., bom 
Trauerbaufe mit Autfhen nah Elm Lamn. Die 
trauernden Hinterbliebenen: e 
Lena Brofiard, Gattin. 
Fred, Charles, Tofepyh und Walter 
Brofiard, Kinder. 


dab 


Todedanzeige 
Gegenfeitiger Umteritügungsverein von Chicags. 
vn Mitglieder werden biermit benachrichtigt, 

a 


Louis Lid 
Mitglied der 3. Celtion, geftorben tft. Die Be 
— * ftatt am Sonntag, den 6 April, 
1 Uber Nadmitta bom Zrauerbaufe, 19060 
—S Sir. nach Vunders Friedhof. 
Joſ. Sieben, Celretär. 
Todesanzeige. 
reunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Ida Grimm geb. Bochme 
nah lursem ihmwerem Leiden im Alter bon 59 
Jahren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
an bon Jubers Leichentapelle, 2938 Lincoln 
e., am — den 5. April, Nachmittaas 
um 2 Ubr, nad Wontrofe. Um Bit Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Engelbert Grimm, Gatte, nebit Vers 
wandten. 


Todesanzeige. 


reunden und *38 die traurige Nach⸗ 
t, dab unfere liebe Mutter 

Hannah Hornte 
2. Wpril 1913 in 


Eu BL TEREE 


Todesanzeige. 


Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, daß mein aeliebter Gatte und 
unfer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Johann Aufih Er. 
(Bater der veritorb. Frau Püne) 


am 1. April im Alter von 62 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen iit. Die Be- 
erdigug finder ftatt am Eamätag, den 
ö. April, um 1 Uhr Rhm., vom Trauer: 
aufe, 1432 WRafbburn Sive., 
alb wei br nad der Ev. Yutb. Ema- 
nuelfiche, Ede Mibland Bivd. und 12, 
Etr., nab dem Koncordia-Gottcdader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederife Nuihh gebor. Stremer, 
Gattin. 3 
Karl, Frau Gilſon, Frau Hemold, 
John Ir. Lillie und Fried⸗ 
richt, Kinder. 
Nebit Schwiegerföhnen, 
gertöchtern und Enlellin 


und um 


wie⸗ 
ern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Tochter und Schweſter 

Emma G. Dienfoh aebor. Kielig 

anı Donnerdtag, den 3. Avril, im Wlter bon 25 
Sahren fanft im Herrn entihlafen ift. Beerbdi- 
gung findet ftatt am Samstag, den 5. April, 
um 9 Uhr Morgens, vom Irauerbaufe, 2020 
Elifton Ude, nah der St. Nincentöfirhe und 
von da nach dem St. Bonifgziuss Friedhof, Um 
ftille Zeilmabme bitten: 

Sohn %. Dfenloh, Gatte. 

Ratherine Dieniod, Tochter. 

A. J. Kieſig, Vater. 

Leo, Laura A. u. Edward, Geſchwiſter. 

Maria 7 gebor. Baierle, Echwies 

germut 
Anna Miete, Chmägerin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dah unſer lieber Sohn und Bruder 


Frederick Grieſe 


im Alter von 15 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Sonntag Nadınittaga um 1 Ubr 30 
bom Irauerbaufe, 1708 N. 51. Abe, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Grieie, Mutter. 
frfa Frau Ella Detlciien, Schweſter. 
Geſtorben: Aunga S. Stadtler gebor. Erdmann, 
am: 3, April 1913, im Alter von 40 Jabren, 1 
Monat und 24 Tagen. Geliebte Gattin bon 
Zap M.; liebe Mutter don Glarence, !«ot- 
an $. u. Irma; Ehwelter bon red, Charles, 
Wiltiom, Albert und der is Louife. 
weerdigung bon Lombard, nach dem Con 
corbia-riedbof, am Sonntag, den 6. Upril. 
Geſtorben; Auguſta —X fn nebor. wier 
tens. Geliebte Gattiıt des beritorbenen fFrede- 
rid, liebe Mutter von Paul, Hugo, Suftab und 
* Beerdigung am Sonntag, den 6. April, 
um 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 2917 W. 
Divifion Str, nah der Et. Matthäuskirche, 
von dort nach Waldheim. na 
Geftorben: Yohanna ( Gerbed, 34 
Gattin de3 berftorbenen gene Guded. Beerdi- 
—* 1.00 Sonntag, den 6. April, * 2 Uhr 
bom Trauerhauſe, 507 Monxoe Str., 
Sarı, "And., nad dem Dafhillriedhot. na 


Zur Erinnernng 
in liebender Grinnerung an unfere geliebte 
ttin und Mutter 
Auguſta Kirchhoff 
geſtorben am 4. April 10912. 


Zu frich ſchlug dieſe bittere Stunde, 

zie did aus unferer Mitte nahm, 

Doch — tönt’8 aus unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift mohlaetan. 

Dies Wort ftillt unfer banges Fleh’n, 
Ad, ruhe fanit auf wieberfeh'n. 


Gewidmet vo: von ihrem Gatten unb 
Kindern, 


abre alt, 


Bur Erinnerung 
an meine teure Gattin und unfere liebe Mutter 
Auguſta Murr 
die heute vor 4 Nabren, am 4. April 1909, 
ge eitorden tft. 


Gewidmet von ‚Deinem bi 


— — 


liebenden 
ind ern. 


Ale 


Zur Erinnerung 


Mit wemütigem Herzen gedenfen wir heute de& 
Todestages unferes dielgeliebten Gatten und 
Vaterd 


Friedrich Woller 


der heute vor zwei Dadren, am 4. April 1911, 
geitorben ift. 


Den teuren Gatten, den Gott mir gab, 
Den mußt’ ih fenfen zur früb in’3 Grab; 
Qielgeliebter Gatte und Pater du, 

Du fchläfft jest fanft in Stiller Ruh’, 

Nie auf diefer Erde mehr 

Bıidit du aärtlih um uns ber., 

Hand, die trenli uns geleitet, 

Die ung nichts als Liebe gab, 

Freud’ und Troit um uns berbreitet, 

Rube fanit im itillen Grab. 
Du biit gegangen, doch nicht bergeifen, 
Wir denfen an dich immerfort, 

Oft ftehen wir an deines Grades Hügel, 
Und weinen Schmerzendtränen dort. 
An Liebe werde ich deiner ftet3 gedenken, 
Wis ich wieder an deiner Seite ruhen mag. 
Gott bat ums das Yiel gelegt, 
Wir Tonnen c8 nicht bermeiden, 
Nube fanit, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einitens wird und Gott dbereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gemwidmet bon der trauernde Gattin: 
Sophia xUuller, nebit Kindern. 


— — — — — — 


Dankſagung— 

Unſeren herzlichſten Dank ſagen wir hiermit 
der Aurora Loge Nr. 614, K. & L. of 9. dem 
Schwaben-Verein und dem Schwäbifchen Unters 
ftüsumgsverein fiir die gütige Hilfe und Teils 
nabme bei der Beerdigung uniered geliebten 
Gatten und Vaters 

George Strobel 
Ebenfalla allen unferen Freunden und Befarıs 
ten für ihre liebevolle Teilnahme und fir die 

(hönen Alnmeenfpenden und Herrn Baitor 

"ülling für die troitreihe Rede am Sarge herz» 
lichften Dan. 


Wilhelmine EStrsbel, Gattin, nebit Kindern. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffiondlofer Friedhof von 
Chicago. Durch Metropolitanhohbahn yilr 5c 
zu erreichen, gleichfall8 auch mit allen Straßen 
bahnen, Billige Vegräbnißpläge find in dielem 
fhönen Fried ef auf Abichlagdzablungen au m 
en eneral-Offices: Foreit Part, Fe 
Vbone: Austin 796, Toll ine Foreft Kart 7 
ir J. uttermeifter, Präf, Arch Maas, Eetr. 
alob Schwab, Eupt. u. Ehagnt. feb19*£ 


— — 


5. Stiftungsfeſt und Ball 


\ beranitaltet vom 


Distrikt 346 des 
Deutschen Anterflükungsbund 


in #leinerd Halle, 1633 N. Halited Str., nahe 
„8“ Etation. Tidetd 25 im Vorberfauf, an 
der Kaffe 3öc. m330,004 


— — — — — 


u Wieder zurüd! 

Meinen ehemali en Kunden zur Nachricht, 
dab ih mein früberes Schuhgeihäft wieder 
übernommen babe und alles berfuhen merde, 
Sie a 


J — 
959 M. Lincoln eitahe, Ae ⸗ Straße. 
283m3,ft 68 


_ Zimays Buffet 


Ede North Avenue nnd Town Strafe, 


Morgen Samdtag, den 5., und | Sonntag, den 
. Üpril, 7 Uhr Abends, grofes Konzert 
der u, Zityer-Pirtusfen Toni Go 
Bey und Guftl Krank. Cs ladet freund. 
Hoff ein: Der Birk 


Bejucht heute die 


Früßjagrs-Blumenausflelung 
ART INSTITUTE 





MILWAUKEE — AT PauLina >TREET 


Hier, — ſind — 


ſtücke, die Ihrer Figur, Ihrem 


Geſchmack, Ihren Anforderungen und Ihrer 
Börſe entſprechen. 


Frühjahr Coats für Damen und | 
in einer vollit. Aus= | 
wahl der beliebten faconz und 
Stoffarten 
Ichtvarze und 
u = Streifen 
Evonge 


Frühjahr Coats für Tamen und 


Mädchen; 


Mädchen 
ge, 


ſpegiell, 


Frühjahr Coats für Mädchen 
Juniors — 
Noveltn Mitchungen 
gemacht — 

zum Rreiie 
Bar 


und 


ert3 


Bir wünjhen, daf; 


Ihr die Mode, Qualität und In— 
divibnalität dieier guten Güte jcht, 
zu einem wohlfeilen Preis offerirt. 


Kleine Dref- 
Hüte für Da: 
men; m u 
berjchiedene \ 
gacons — 
Straußen— 
Tips, Band 
und Schnalle 
garnirt, 


PBromennden- 

für Damen— 

in Hanfbraids 

mit Stidups in allen > 98 
Beichreibungen garnirt, 

Fertige Kinderhüte, 3 ausger = >38 
Samjtagwerte, $1 .48,98c u. +) c 
Baby-Strohhüte, — in — — 
Ausſtellung, von $4.50 

herunter a 


Lauft hier morgen dieſe 


Schuhe für Männer — Patent Golt, | 
Dull Calf und Box Calf, B 
und —* Bacons, e3 find Frühes | 
die meiſten 
— melted; $3.00 
und $3.50 Werte, zu. 


jahr 


Schuhe und Slippers für Kinder: 
in Batent Colt, Kid und lobfarbig; 
Größen bi3 8 — 
gewendet 
fäge — $1.00 und $1 
zum Breite von 


Künſtliche Roien, in rot, toja, 
gelb und weiß, das Stüd 
a I Ic 


39c geitempelte Center Pieces, 


mit Carnation Cord 2560 


auszuarbeiten; Stück. 


Reinleinene Pillow Tops; in 
prachtvollen Entwürfen, mit 6 


Strängen deutſchem 25 
> 


feid. Flop, alles für. 


2 — 
Zigarren u. Tabak 
James Dliver, 82 F — oder 
Cremo, Samstag, 
250; Kiſte von 50 
Los Ramos 6-zöll. 
reine H wana, — 10c 
Gre, Kiſte bon 6 
r astin, ai "Sinn. L, 
vo. an an 
TipTop, Workman, — — 
Plow Boyh, 12 Palete 
Samaris, ren. 1560 —— 
Samstag, 5 Palete für... 240 


—x— Manner Annerx 
Granulirter Zucker, 10 Ile 


Rd. an 1 Kunden, Pfd. 
Plantation Blend friſch 280 
>” 
25c 


geröft. Kaffee, Pid..... 
Feiner OldErop Peaberry 
- 
17c 
10c 


Kaffee, P fd 
‘ 


volles 
Werfectes — 


2.50 


rer 1% 


lare 


ar. 
Lownehys Breatiait \.c 


Kalao, 2⸗Pf.B 

Feine * Muir gedörr⸗ 
te Pfirſiche, Pfd 
Kellogas friſch toaſted 
Cornflates, 3 

Feinſt. 

Head Reis } . 
gi 3 San r Sauer 
(Gi a, ir 2 


Butterine, 
Maion 


„Dutch“ 


— — — — — 


Lokalbericht. 
fiht Merriams Wahl an. 


Unterlegener demofratiiher Stadt: 
ratsfandidat droht mit Konteit. 


Merriams Antwort. 


Derhehlt fich nicht, dag politifhe Mafdi, 
nen alle Unftrengungen maden werden- 
ihn aus dem Stadtrat fern zu halten. 
— Neue Bausausjhüfje ernannt. 


Datar W. Edland, der unterlegene 
demofratifche Stadtratsfandidat in der 
7. Ward, wird die Wahl Charles €. 
Merriams, der als Unabhängiger die 
republifanifche und demofratiihe Ma- 
ichine der Ward jchlug, anfechten. Ed- 
land behauptet, daß mehr als 200 
Stimmen, die Merriam erhalten habe, 
bon Studenten der Univerfität Chi- 
cago abgegeben worden jeien, die jei- 
ner Anficht nach fein Recht hatten, zu 
ftimmen. Er behauptet ferner, fie 
feien bezahlt worden. Diefe Studen- 
ten jeien nicht ala Bewohner Chicagos 
aufzufaffen, dächten nicht daran, ich 
bier niederzulafien und hätten daher 
fein Recht, hier zu flimmen. Der ge- 
ichlagene Kandidat behauptet ferner, 
e3 fei ihm von „glaubwürdiger Seite” 
mitgeteilt worden, jeder diefer Stubden- 
ten habe für angebliche Dienfte vor 
und in den Wahllofalen $10 bi3 $20 
erhalten. 

Ald. Merriam ftellte die Angaben 
des demokratiſchen Kandidaten nach⸗ 


in einem großen „Zortiment 
von Stoffarten und Facons 

garnirt, um jeden Geſch mad Zu 
befriedigen; 


N Wein und Liköre 


Maryland 
Bourbon, 
Quart 


Galifornia Port od. 
unfere $1.50 
Sorte, per Gallone...... 


Monogram Whisten, 
— per Gall. 
GSallooe 


Apritojen-Brandn 
$1.25 Flaſche 


| Eier, fein m. 


Bismarck Queen Oliven, 
Style 

Monarch iliced Ananas, 
* ſolid pack. 
ſüß und zart 


drücklich in Abrede. Er habe keine Ver— 
treter vor oder in den Wahllokalen ge— 
habt, 
hätten ihm für den Zweck Freiwillige 


Frühjahr Suits für 


| Whipcord 


der Satlon, einschl. 


ihem Seidebelaß g 
Schattirungen 

und Größen — 
ſpeziell, zu 
Frühjahr Suits für 


1 3 der "I VYAn- 
Me 9 7 Tale | Behferb Gorb 
ungen; einf. 
beliebten 
Schatttrungen 

| und ‚Böhen, 


geichnei 


s 

Serge-, Charmeuſe— 
Vopli ntleider; — 
Facon mit 
Stoffe verbindend 
ziell zum 

Vreiſe 


von Serge, 
ud Gob= 


4.98 


Gürtel u. Sandtaihen | 


Schwarze und weiße embofich Gum- 
miband (Hürtel, mit fanch vergolde= 
ten, jchivarzen oder oridir- 
ten Schnallen; 1.50 Wt., 
— — — 


ſpeg. Sams—⸗ 
ir. dHoe 


für. 
Scalte: 
Handta= 
ideen für Das 
men; Leder— 
futter, mit 
fancy vergol— 
detem oder 
Neuſilberge⸗ 
ſtell; inwen— 
dig — — 
naie für Kleingeld 
53.95 wert, Sams tag. 
Neuſilber Maſchen Bags, große 
Corte, Neufilber nit fanch Kranz 
fen Bottom, Kidfutter, Kleine go 
geldtaiche, Samstag 85 


Goat 


der 


1.95 


Hochfeine 
Blucher== | Galf, ihwarzerZammet, 
| Colt u. Kid; Schnür- 
| hHochmoderne Faconz; einige 
| Eravenette ı. 

Tops, 


find 


..1.98 


alle Größen, 


Speziell 
Canvas S 
Kinder; 
Schnüren 
bis zu 
Werte, 

für 


ſie ſind bei Hard 
und haben Spring Ab— 
.25 Werte — 


für 
ſickelgehäuſe — Stem Wind 


Set Werk—weißes Zifferblatt und 


69 


Sefundenzeiger — 


plattirte Weſtenkette 
— pollitändig 


Gandies 
Rye oder Henderſon 
die 50C 


85c| per Bid 


© 0 
Sherrywein, * —* 


.IBe |ver Rio... 


| Buttericote Wafers, 
ver 
2 
‚tan Gum 
Balet 
| Scofoladefirihen, 
Sorte, PBid 


Sorte, 


dipped 


reg. S3.00 
51.00 


— bie 


$1.95; 


regu⸗ 


69c 


50 


Groceries — Fleiſch 


friſch, er 1714 e| 


Swifts eo Gomp’d 
Badiett, 3 Pid. 
Jerſey“ friſchgemachte 


| Creamery, Bid 


Dodge G’tn Bridkäfe, 
Sugarwafers, 40c QL, 
Gocoanut Bars, 15 Ol, 
Grabameraderg, 
Kalter gekocht. 
Runſch geichnitter, 
Hertimer frühe — 
Erbſen, 2 Büchſe 


Eimer.... 33: 
Ic 
25 


.20e 


5 Pf. Drum.. 


f Mais, ; 
Büchfe 


die bezahlt worden feien. &3 | 
zur Verfüaung geftanden. Er wiffe 
nicht, ob Studenten für ihn geſtimmt 
hätten. Sicher aber ſei, daß keiner 
Geld für ſeine Stimme erhalten habe. 
„Ich nehme an“, erklärte der ſiegreiche 
Kandidat, „daß jeder nur mögliche 
Verſuch gemacht werden wird, mich 

aus dem Stadtrat fern zu halten. Wir 

haben von einer Nachzählung nichts zu 

befürchten. Ich glaube, ich würde da— 

bei nur gewinnen. 


Ein ſchwieriges Problem. 


Der Stadtratsausſchuß, dem die 
Zuſammenſtellung der Stadtratsaus— 
ſchüſſe für das kommende Geſchäfts— 
jahr anvertraut iſt, begab ſich geſtern 
Abend nach Excelſior Springs, Mo. 
Fünf Stadtväter, die Demokraten Ri— 
chert und Donahoe und die Republi— 
kaner Sitts, Kearns und Lipps, ver⸗ 
ließen die Stadt. Das ſechſte Mitglied 
des Ausſchuſſes, Ald. Ellis Geiger, 
wird ihnen am Montag folgen. Der 
Ausſchuß hat ein ſchwieriges Problem 
zu löſen, das die Mitglieder ſchon vor 
der Abreiſe beſchäftigte, nämlich die 
Behandlung des Unabhängigen Char— 
les E. Merriam, der dem Stadtrat be⸗ 
reits früher angehört hat. Merriam 
hat ſich nicht darüber geäußert, was er 
erwartet. Einige ſeiner Freunde ſind 
der Anſicht, daß er in Anbetracht ſei— 
ner früheren Zugehörigkeit zum Stadt— 
rat zum Mitglied einiger wichtiger 
Ausſchüſſe ernannt werden ſollte. Zwei 
Mitglieder des Organiſationsausſchuſ⸗ 
ſes haben ſich angeblich dahin erklärt, 
man ſolle den früheren Alderman wie 
einen Neuling im Stadtrat behandeln 
d. h. ihn unbedeutenden Ausſchüſſen 


u. Not 


Stoffen garnirt; 


neuen meichen Bırf- 
$3 wert,.. 


Männer u. Snaben 


— u” 


Butter ‚Meadomw Sin 


Bf... 
PD. 


3 10c ®.. 
Scinten, 
Pfd..... 


| beigeben. 


| fih zu einem Kompromiß 


Toamen und 


Mäadhen—von®edford Cord od. 
aroßer 
| Nragen — elegant mit bulgari= 


beſtickter 


arnirt, alle 


Damen und 


Mädchen, von Serge, Whivpcord, 


elty Miich- 
dert od. mit 
alle 


‚ Seide und 
Fleganz der 
Tauerhaftigfeit ‚der 


— ee u 
MWidtiger Kleider- Zubehör 


Moderne Halstradhten, Band, Auto: 


ichleier, Schatten- 
ipikenfragen mit 
Nabot — eine jehr 
bübiche Auswahl ;— 
ipezicller Preis zu 


85c beruns: ep” 
25€ 


ter bis 


de Dusend Venice 

Tamen-Spikenfra: 

gen, weiß u. ecru, 

bis zu 39c wert — 
Samstag 


Chiffon —— 
Schleier zwei 
Yards lang — in 
; allen Farben, 
bis zu 31.25 wert; das 
Stück für 


150 Stüde fancy Band, Bulgarian, 
Streifen und Blumen, Wr. © 
Kae alle neuen Muiter: N 250 


Schuhe und Pr 


Damenſchuhe — lohfarb. 


ruſſiſches 


Dull Calf, Patent 
u. Knöpffacons; 


alles 
ſchwarzen 


1.98 


mit 


— Weiße 


für 
zum 
Großen 
$1.50 


chuhe 
nur 


Haarwaaren 


Gewellte — — 28 
3oll fang, $3.00 Werte, &e 
82 


J 
Braid Pins; Faſſungg aus 
Schildplatt u. 


Rheinſteinen, 
reg. Preis 25c; 
ve 


Bernſtein; 
> tück 15e— 
zu .. 39 c 


und 


das 


Perlmutter Haar— 
Bands, $1 wert, 


Gebrochene Milch— Schotolade — 


Goldene“ vu vollitändig — 
zu 33.05, 5 
und * 5 


Dimor Linſen, DVer zu 


Dr. Hirsch und 
Crown 
N 


bei Wieboldt3 
Swiits a Brisfet 
Sped, ver Rid 
Hesels Berühmte 
turtermurit, 

weine- New Yort Green- 
ing Mepfel, 10 Bid 
Reife Ananas, Stüc 
weine home drejicd 
Hühner, per ® 
Ssınterviertel Spring 
Kamm, ver Pfd 

Wing. Loin of Port, Ri 
Roll. Rib Roait, Wi 
Prima Chud Roait, Bid.. 
Hinterv. Nalbfileiih, Bid.. 
Mag. Rorkicuiter, Bfd.. 


Rp 


et 1BLZC 
370 


‚15e 
20e 
12e 
230 
nach 
320 


250 


Bi. 


14le 


Drei andere Mitglieder find 
ı angeblich dafür, auf feine Erfahrung 
und frühere Yugebörigfeit zum Stabt- 
rat Rüdficht zu nehmen und ihn mic)- 
tigen Ausfchüffen beizugeben. Alles 
deutet daraufhin, daß beide Parteien 
verſtehen 
werden. 

Der Brauch vieler Stadtväter, ſich 
zu Anfang der Ausſ fchußfihungen ein⸗ 
zufinden und nach wenigen Minuten 
ae zu drüden, aber in ihrer Yüß- 
runggliite jih dadurch die Bemerkung 
„Anmefend“ zu jichern, wurde geiteri 
bon Mayor Harrifon jcharf getabelt. 
Das: Stabtoberhaupt erflärte, dem 
Brauch follte ein Ende gemacht werden, 
und jchlug vor, die Stadtväter mwäh- 
rend der Sihungen einzujchlieken. 


Streit um die Beute, 


Präfident Wiljon wird nächite Woche 


zu enticheiden haben, ob Senator Ja⸗ 


mes Hamilton Lewis oder Charles 
Böſchenſtein, der Vertreter des 
Staats im demokratiſchen National- 
ausſchuß, die Bundesämter im Staat 
Illinois verteilen ſoll. Col. Lewis iſt 
der Anſicht, daß ſeine Wahl zum Se— 
nator ihm das Recht dazu gibt und iſt 
hinſichtlich ſeiner beſcheidenen Forde— 
rungen an die Bundesberwaltung und 
den Präſidenten nicht zurückhaltend ge— 
mejen. Er verlangt für den Staat 
Illinois die Poſten des Bundesſach— 
walters, eines Gehilfen des Bundes— 
generalanwalts, eines Gehilfen des 
Marineminiſters, des Bundesbinnen— 
ſteuerkommiſſärs und des Kontroleurs 
der Umlaufsmittel. Es verlautet, er 
rechnet auf den Einfluß des Gouver— 
neurs auf den Präſidenten und auf 
Staatsſekretär Bryan, um ihm zur 
—— ſeiner Wünſche zu verhel⸗ 
fen und die üblen Einbrüde je ber= 


| Elarte-—6. Yortfchrittler: 


toifehen, die fein unfluger Wrief über | 


Präfident Wilfons Undankbarkeit etwa 
berporgerufen hat. Im Lager Böfchen- 
fteins ift man der Anficht, daß Eol. 
Lewis eine bittere Enttäufchung erle- 
ben wird. 3 verlautet, daß W. 7. 
MeComb3 und Hojeph E. Davies, 
Vorfigender und Sekretär des Natio- 
nalausfhuffes und SKampagneleiter 
des Präfidenten, und die Mehrzahl der 
Mitglieder des Ausfchuffes auf Bö- 
fchenfteina Seite jtehen, und daß nicht 
vergefien merden mird, daß Roger 
Sullivan e3 war, dem Wilfon im Na— 
ttonalfonvent in Baltimore die Stim=- 
men von Sllinois zu verbanfen hatte. 
£gemwis ift erholungsbedürftig. 

Col. Lewis mird nicht por Mitte 
diefes Monats in Wafhington eintref- 
fen. Er begibt fich heute oder morgen 
nah Hot Springs, um fi von ben 
Anftrengungen der legten Wochen zu 
erholen. Sein republifanifcher Kol- 
lege Senator Sherman wird Nadhrich- 
ten aus Springfield zufolge feine Zeit 

verlieren und fich fofort nah Wafh: 
ington begeben. 

Dereinfahung des Dermwaltangsapparats. 
(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, XU., den 3. April, — 
Am Haus fam heute der bereit im 
Senat angenommene Beihlußantrag 
Senator Yurburghs zur Annahme, 
einen Achterausſchuß mit einer Unter: 


| fuchung zu betrauen, ob und mie weit 


es angebracht ſei, die verſchiedenen 
ſtaatlichen Behörden, Büros und Kom— 
miſſionen, welche von der Legislatur 
in's Leben gerufen worden ſind, mit 
einander zu perjchmelgen. Senator 
Hurburgh ift der Anficht, daß dadurch 
nicht nur bedeutende Erſparniſſe er— 
zielt, ſondern auch die Leiſtungsfähig— 
feit beträchtlich erhöht werden mürde. 

Das Haus nahm ferner den vom 
Abgeordneten Thomas Curran einge— 
brachten Antrag an, der eine Unter— 
ſuchung der Anſiallen und Körper⸗ 
ſchaften des Staats, welche Kinder in 
Familien unterbringen, verlangt. Der 
Abgeoronete Curran erflärt, def viele 
diefer Anitalten und Vereiniqungen 
von den Yugendgerichten die Obhut 
über Kinder erlangen, die fie dann in 
anderen Staaten unterbringen, imo 
jede Spur von ihnen verloren aeht. 

Eine Unterfuchung der Angelegen- 
heiten der Illinois Zentralbahn ver- 
langt der Abgeordnete Stebman in 
einem ge er den er im Haus 
einbracpte. Der fozialiftifche Abgeord- 
nete verlangt, daß feitgeitellt werde, 
melcher Anteil an den Geminnen der 
Bahn dem Staat zufomme, und daß 
Schritte getan würden, in Zufunft die 
Sinterefien des Staat? zu mahren. 

‘m Senat wurde die von Senator 
Campbell von Xenia eingebracdhte Vor— 
lage, die dem TIrintgelderunmelen ein 
Ende machen follte, abgefäat. Nur 
13 Stimmen wurden dafür abgegeben. 


Neue Hausausſchüſſe. 
Sprecher MeKinley ernannte vier— 


zehn weitere Hausausſchüſſe, die ſich, 
wie folgt, zuſammenſetzen 


Borwahlen— Demofraten: 2 
Shephard, Vorſitzender; Briſtoe 
Browne, Burns, Cohlmeyer, Kaſſer— 
man, Poorman, Ryan, Williamſon, 
A. N. Foſter, Coſtello, Strubinger, 
R. E. MWeljon—13. Republikaner: 
Provine, G. H. Wilſon, Shaver, 
Pervier, Catlin, Roos, G. A. Miller, 
Watſon, MeGinley, J. E. Harris -10. 
Fortſchrittler: Dunn —-J. 

Chicagoer Stadtgeriht— Demofra- 
ten: Stoflafa, Irimarco, Schuberth, 
Karh, U. Roe, McCarthy, goe, 
Weber, Devine, Eoftello—10. Repu- 
blitaner: Shaver, Vorjigender; Cat 
lin, Smejtal, ©. X. Miller, Rothichild, 
Zolla - 1. 

Landſtraßen —Demokraten: Clyne, 
O'Rourke, Graham, Kane, MeWil— 
liams, Rinehart, Mitchell, Etherton, 
Coleman, Hoßman, Gorman, Mil— 
ler —12. Republikaner: Abbott, Vor— 
ſitzender; Jones, Dudgeon, Pervier, 
Shurtleff, Rowe, Roſe, Kirkpatrick, 
Tice—9. Hortjehrittler: Jayne, 
Fargo—2. 

Bergbau— Demofraten: Morris, 
Vorſitzender; Richardſon, Dickman, 
Weber, Crawford, Poorman, Gilliſpie, 
H. A. Shephard, Coleman, Rapp, 
Kane, Fahby—12. Republifaner: 
Perpier, Propine, Kirkpatrid, Flagg, 


9. 2. 





Macht ſchmuhige 
Tapeten wie ne. 


Verſchwendet kein Geld die⸗ 
ſes Frühjahr durch Anſchaf⸗ 
fung neuer Tapeten. Es iſt 
nicht notig. da Ihr die alten 
Tabeten reinigen koönnt für 
nur 10c. Ihr könnt die Ta⸗ 
veten Eurer Wände in ſehr 
lurzer Zeit von allemSchmutz 

Dreck, Rauch und Ruß reinigen durch ein—⸗ 
fache Abreibung mit Abſorene, dem Ta— 
petenreiniger. Keine ſchwere Arbeit, fein 
Reiben oder Scheuern. Ihr wiſcht nur 
und der Schmus verſchwindet wie durch 
Zauber. 


Außer Tabeten Tönnt Ahr aud Bilder 
rahmen, Gardinen, Portieren, Teppiche, 
Rugd, Matten. fursaum alles, da3 Ehmut 
—— reinigen. Mbforene ift der fichere 

iger — e3 berlett die Hände und bie 
— Fabrikate nicht und A gene ift 
fo ieldt enmtsenhen. ame — — 
berbunden un inter einen muß 
ober Abfall, Holt eine Büchfe Apforene, 
dem Tapetenreiniger, denn für menige 
Gent3 !onnt Ahr Eure Simmer fäubern und 
bübfh balten 

Ihr erbaltet Abforene, den Tadetenreini» 

bet allen_ farben» und Eifenwaaren- 
Panidtumgen. Bedentt, eine gro nne, 
enug.um ein ganaed immer au reinigen, 
oftet nur 10c. 


Absorene Mfg. Co., 


ST. LOUIS, Mo: 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TAEFAI, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE A 


Der Saden von heute und morgen 


Halstradıten 


Eriter Floor 
$1.50 bis $2 Handge- 
machte Kragen, SSc 


100 Dpd. $1.50 und $2 
echte 3 em. Iriſh Kra— 
gen, ım. Roten, Ebamrod etc. 


Dutch⸗, Coat⸗ und 88e 


Trehfragen, 
$1 bis $2 Muſter— 
Halstraditen, 49c. 


Feine Qualität Plauen 
Dit, Coa® u. Cailor-Ef- 
fefte, weiß, cream, 
ecru, fomwie einige "49e 
wenige Voles, 


“Mark Gross” 
Safety Razor 


Morgen zum Verkauf, 25c 


Hier ilt ein Najirmeffer, das 


Urteilt nicht nach dem Preis. 
Preis tit nur eineMasfe für den wirk— 
lichen Wert. Diejes Rafirmeijer (von 


Mark Croß zu $5 bemertet 


morgen in einem Einführungs-Ver— 
kauf in 


The Fair (Quan— 
tität beſchränkt) offerirt®)) 
ſpeziell zu ya 


Zinaben- Hüte. 


Smeiter Floor 


Telefcope-Hüte für Knaben, 
Wolle od. Fils, Roll u, Snap 


Arims, blau, fhwarz, 98c 


braun, grau und 

ftablfarbig, ; 

Solffappyen für Anaben — 
f'ch Mixrtures, 

Y8orit., Gaffimere 0d. Tmeecdbs, 


blaue Serae u. 
feidengefütt., un zer⸗ 49€ 


— Schirme, 
UN 
Noveltyhüte f. 


De x 
81.7 75 ww 
Kinder, in Tuch, Wolle, Res 
Ihrolerbüten, 
Middys, Taf Tars u. RabRah, 
. 


rafirt, 
Der 


) mird 
tine und Ttrob 
fein gearbeitet 
und ſehr nett 


Guewikt; Al. — 
Andere don 49e bis 4,95 


Herkanf von Hlünner- u. Anaben- Zleidern 


M 


änner und Knaben, welche in dieſem Frühjahr modiſch gekleidet 
zu ſein wünſchen, lenken ihr Augenmerk mehr und mehr auf das 


„Grau“, als je zuvor. Keine andere Farbe iſt übrigens gefälliger, 
als gerade dieſe. In dieſer ſehr beliebtenFarbe offeriren wir eine reichhaltige 
Auswahl; einige Muſter derſelben ſind in unſeren Schaufenſtern an Adams 
und Dearborn Straße zu ſehen. Ihr werdet ſogleich die Mode und Mach— 
art eines jeden dieſer Kleidungsſtücke beobachten. Sie ſind zu haben in einer 
reichhaltigen Auswahl von Schattirungen, Plaids, Checks und Streifen; alle 
ſind bei Hand geſchneidert und aus ganzwollenen Stoffen angefertigt. Wir 
offeriren ferner Anzüge in vielen anderen popu— 
lären Schattirungen. Eine Partie, welche wir be— 


ſonders hervorzuheben wünſchen, 


Andere ſiud markirt zu 816, 820, 


Garbadines und engliſche Regenröcke für 
einem großen Sortiment von Facons 


wird offerirt 


825, 828, 835 


Männer, in 


und Schattirungen. 


Die Garbadines kommen in Lohfarben und hübſchen Miſch— 
ungen, ſämmtlich bei Hand geſchneidert und die doppelfarbi— 
gen Kleidungsſtücke, in den beliebten lohfarbigen Schattirun— 
gen. Jede Naht taped und garantirt abſolut zu befriedi— 


gen. Die Garbadines koſten 


$25.00 herunter bi3 $15.00, und die 


Slipons von $16.00 herab 


Wanne rer 


„Kinaly“ 


Mir haben etwa 400 Baar von 


bon 


5.50 


Hoſen für Männer zu einem ſpeziellen Wert. 


Kingly Männerhoſen, al— 


les gute, friſche Frühſjahrwaaren, in neuen Muſtern, für den 


morgigen Verkauf zu einem ſpeziellen 
Dieſe Hoſen ſollten zu 
Samstag, 


Preis ausgelegt. 


$6.50 verfauft werden, 
dem fehr niedrigen Preis von 


„Marvel Br.“ Anzüge 


zu 


3. 95 


für Knaben, 88 


Dieſe ſpezielle Marke von Knabenanzügen hat uns ſowohl wie unſeren Kunden 


große Befriedigung bereitet. 


Wir können ſie empfehlen und ſind von dem guten 


Erfolg derſelben überzeugt, ſie ſind ſicher die beſten Anzüge in Chicago zu dem 


Preis. 


—— einſchl. blaue Serges 
erswo gut 810.00 bringen würden. 


Andere Knabenanzüge, 5.00, 6.00, 7.00, 


Groceries, 


Strilt friſche Eier, — ganz 
| per Dbd 18c | 


T Frit gepölelt, 
Fanch Vollrahm Brick— - 
fäle, ver Pid ; 17e 
Fancy N. Vorl double m 
Greamfäle, Bro 25c 
Feine Santa Clara 
Zwetſchen, 4— 
Fall dreſſed Spring Lamb, 
ganzes Hinterviertel, 
per Pfd 


Grave 
Indian 
| ichalia, 


den od. 


Ctüde, 


Nichts wurde übergangen in Bezug auf Stoffe, 
itoffe oder Facon, um diejen Anzug zu machen, was 
‚„ Größen 6 bis 18 
Unfer 


Fall drefied Lamm, — 
Norderbdiertel, 
Rindszunge, 
Bid 


Taftig, 


RollevRoait, 
Abfall, 
Native Pot Roaſt, 
per Pfd 


Schneiderarbeit, Futter 
er ilt. In allen Frühjahrs— 
Anzüge, die an 

ni J nm .. 

Ir.“ Preis iſt 


Sabre. 
„Marvel 


12.50 : db 13.50 


Obi und 


2 Native 
Pfd.. 2c 6,6. 7. Rippe, 
rg 


frifb oder 15 
>C 
gan. N 


| 


18€ 


le 


Rib Roaſt, 
id 


Borderdiertel, 


feine 
dünn 
Stück 


Fruit, 
Rider, 


arobe Erdbeeren, 
mich t I liefert 


feine fino- 
Bid.. gemacht, ver 

Home made — 
D  Blliessuacssansae 


„zpring Lamm, — 


ſ'cy Louiſianas, 


Hamburger Sun. friſch 


121,c 


Die Frühjahr Reefer für die Ireben 
Kleinen, bis 10 Jahre, hier in gro— 
zer Aus wahl, gran, lobfarbig,Shep berd 
u. und hübjche Mifchuns © 2 
gen. 7.50 herab bis 


1000 Paar reinwoll. 
ſen für Knaben, alles 
geſchneidert, voller 
Schnitt, 1 u. 1. 


Knickerbockerho— 
gute Muſter, gut 


Peg Top 59 
zu. » c 


SU wert, 


iſchwaaren 
ei ...38e | 


falbile if, ganze 
Schulter oder Brut, 
| per Bi 15c 


c Native Round. —— — 


ſeine <tüde, 
10c 


feinite 
Bid. 


Mungers 
Creamerybutter, 


Milchgemäſt. 


Fanch 
ver fo 
Echtes 
ganz. 


Epring 
Hinterv., 


Lamm, 
Pfd.. 


Hauptquartier für Samen, Pflanzen und Sträucher 


F'ey Stachelbeerbüſche, 28 
Hongbton, Stück e 
Schwarze Johannis —— 15c 
s 
25 


büihe, Lees, Stüd.. 
9. 
25c 


Spiren Van Houtti, 
20c 


feine Waare, Stück 
Feine Schneeball⸗ 
= 
50€ 
- 
35e 


beer Büſche 


Büſche, 


büſche, Stü 

Feine Purple Slieder— 
biſſche, Stück 

Feine rote perſiſche 
Fliederbüſche, 
Berberitzen-Büſche, 
3 Fuß 


das Stue 
2 immet 
vurzeln. 


Red Dutch Sobannis- 
beer⸗Büſche, 
White Gtape Johannis 


Keine rote 
h Stück 
Feinſte gemiſchte a 
riechende Wicken, 
Blutende Herz 
leurzein. Een: { 
Tablien, große 
roſa, gelb oder weiß, 


per 
Ranfende oder 
Kabpuzinerkreſſe, 
Early 
nich, ger 
Frühe grüne od. 
Bohnen, Pfund 
American X 
Gent Groien, 
Feinſt. ine 
Grasſamen, Pfund 
Feiner weißer Klee 
tanmır, 12fD 


a 


Zwerg 


Stird Unze 


Dogwood— 
Unze 
Wurzeln, 


rot, 


NRanfen, 
Srird 


Feinſte gemiſchte Winden, 5 
u 


Walejield Kraut» 
Wachs: 


—— oder 


Zebzwiebeln. weiß, gelb 


oder rot, per Quart 20: 


Rettig-, Galet- oder Schwarz⸗ 


pur. c-Zumien, 
“20€ 


10€ Unze 

Zwerg Pearl Tuberoſe 
Knollen, per TeD.. 

Feinſte Miſcung 
Gladiolas 

Caladium oder Elephan— 
ten⸗-Ohren, St. 19e, 12€ o». 

—— - Tot, 
cori „rıta, 


— Sc 


weiß 
= 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


Jones, Scanlan, J. E. Harris, Bar: 
ter— 10. Fortjchrittler: Jayne, Bar— 
ron —2. Sozialiſten: Stedman — J. 

Kanäle und Waſſerſtraßen —Demo— 
kraten: Griffin, Browne, Tilton, 
Walſh, Trimarco, Karch, Burns, 
Coſtello, Donlan, Gareſche, MeCarthy, 
Schubarth, Smith, Sullivan—14. 
Republikaner: Kleeman, Vorſitzender: 
Atwood Roos, Pervier, Shaver, Keck, 
G. A. Miller, MeCabe, Roſten— 
fomsti—9. Fortſchrittler: Snite, R. 
D. Sherman—2. 

MWopitätigkeitsanftalten— Demofra- 
ten: Ryan, MVorfigender; Groves, 
Richardfon, Kinehart, Garejche, Bell, 
Afhton, Etherton, H. A. Hofter, Stru- 
binger-—10. NRepublifaner: Wtmood, 
Boyer, Rothigild, %. E. Harris, 
Baker, Huthinfon—6. Fortjchrittler: 
Zolla—1. 

Deffentliche Gebäude und Lände— 
reien— Demofraten: Stoflafa, Bor: 
fiender: Duvall, TIirimarco, Me- 
Laughlin, Cohlmeyer, Hufton, Hub- 
bard, Didman, W. W. MeECormid, 
Mulcabty—10. HRepublifaner: Wat: 
ſon, MeNichols, Rome, Benfon, 
Roftentomsi—5. Sozialiſten: Mad— 
fen—1. 

Berwaltungsausgaben — Demofra- 
ten: Meyers, Vorfigender; Tinley, 
Scott, Morris, Didman, Smith 
Walfh, Schubertd, Depine—9. Repu— 
bliftaner: King, Watjon, Propine, Per- 
bier, Mier—5. Fortichrittler: Car: 
mon—l. 

Staat3: und Gemeindefhulden— 
Demofraten: Didman, Borfitender; 
Morris, Hoffman, Kilend, M. U. 
Hofter, Rinehart, Scott, Walfh, Afh- 
ton—9. Republifaner: Scanlan, 
Butts, MeNichols, Lovejoy, Roſten⸗ 
kowski, MeCabe, Burres —7. Fort⸗ 
fhrittler: Hartquift—1. 

Ansprüche an den Staat— Demora- 
ten: Sullivan, Vorfigender; Trimarco, 


Republifaner: Jones, Clarke, %. €. 
Harris, Charle8 Curren—5. Fort: 
Iehrittler: R. €. Sherman—1. 
Gemeinſame Gejchäftsregeln— De: 
mofraten: ®B. %. Smith, Vorfitender; 
Roe—2. Republifaner: Holiday—1. 
Hortichrittler, Sherman —. 
G. 
—— —— 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


N, B, 


Dorträge von Profeffor Erih Mards über 
Bismard. 


Profefior Erich Mard3 von der neu- 
gegründeten Univerfität Hamburg 
wird am kommenden Dienstag, Mitt- 
moh und Donnerstag, Nachmittag 
4 Uhr, in der „Harper Memorial Lib- 
tary“ der Univerjität Chicago die fol- 
genden Vorträge halten: 

„Bismarf und das alte Deutich- 
land“, „Bismard und die Gründung 
des Reiches“, „BiSmard und das neue 
Deutſchland“. 

Der Vortragende wird ſich der deut— 
ſchen Sprache bedienen, und der Zu— 
tritt zu den Vorträgen ſteht allen den— 
jenigen unentgeltlich frei, welche den 
Wunſch hegen, ſie zu hören. Profeſſor 
Marcks wird auch am kommenden 
Montag und am fommenden Donner3- 
tag, Abends 84 Uhr, in der Fullerton- 
Halle des Kunftinftitut3 über die The- 
mata: „Bismard ala Abgeordneter“ 
und „Bimard3 auswärtige Politit 
nach 1871” fpreden. Die Germani: 
ftifche Geſellſchaft wird für dieſe letz— 
ten Vorträge eine beſchränkte Anzahl 
bon Eintrittäfarten zum Preife von 
50 Cents auägeben. Diefe Karten finh 
beim Sefretär ber —2*8 Herrn 
Louis Guenzel, 332 S. Michigan 
Abe., * haben. 

Profeſſor Marcs iſt einer der be— 
deutendſten Geſchichtsforſcher Deutſch⸗ 


lands und die erſte Autorität auf dem 
Gebiete der Bismarckforſchung. Unter 
ſeinen Werken haben „Das Leben Kai— 
ſer Wilhelms des Erſten“ und der erſte 
Band ſeines „Leben Bismarcks“ eine 
ſo begeiſterte Aufnahme gefunden, daß 
von dem letzteren Werke in zwei Jah— 
ren bereits 18 Auflagen erſcheinen 
mußten. 


Baron wird Bürger. 

Baron Auguſt Guſtav Macicj Har— 
tingh wurde geſtern im Bundesrichter 
Carpenters Gerichtshof amerikaniſcher 
Bürger, indem er dem Kaiſer von 
Rußland die Gefolgſchaft aufſagte und 
den Baronstitel ablegte. Bürger Hars 
tingh ift vor 43 Xahren in Dresden 
bon ruffiihen Eltern geboren und feit 
1907 im Lande. Er ift Elert und 
wohnt im Haufe 4525 Prairie Une, 
Rußland hat er verlaffen, weil die Re= 
gierung es ihm übel nahm, daß er 
Studenten heimlich die polnifche 
Sprache lehrte. 

— —— —— — 
Gambrinushalle. 


Seitdem Herr Henry Thorſen, ein tüch⸗ 
tiger deuticher Wirt, die befannte Gams 
brinushalle, 1878 N. Robey Str., über- 
nommen hat, iit der Starafter diefes Lo⸗ 
kals im Vergleich zu früher ſehr vorteil⸗ 
haft verändert worden. Der Wirt bat 
feine Räumlichkeiten jest von Grund aus 
neu berrichten und zu einem fauberen und 
gemütlichen deutjchen Familienlofal ums 
geitalten lafien. An diejer neuen Geftalt 
ze fie am Sonntag, dem 12, April, 

em Bublifum geöffnet werden, un2 man 
wird dort neben guter — auch 
angenehme nz Form bom 
Konzert, belujtigenden — Büh⸗ 
nenaufführungen ımd Tanz finden. 


— Die echte Eva.— Frau: „Otto, 
Du mußt mir ein Paar Brillantbous. 


tons faufen — ich habe nichts mehr 
zum Anziehen!” 


CAS TORIA Sonne har 





4 Zimmer 

vollftändig möblirt 
592.50 
Bedingungen: 

$5.00 den Monat. | 


Barlor Suit, $16.95 — Mabagonis 
Finiſh, mit Imperial-Leder gepolſtert' 
ein prachtvolles Suit zu einem außerge— 


516.95 


wöhnlich niedrigen Preise, 
für nur 


IH mm 


| 
m 0 


ET 


v:; 
= 
x 


NEE 
Z ae, 


N) nm 


Dffen Montag und 
Dounerftag 
bis 9 Uhr Abends. 
Samitag bis 
10 Uhr Abends. 


" EEE — —— — — 
3:Stüde Parlor Suit, 
Maſſiv und elegant; Oak oder 
Mahagoni Fiunſſhes; mit echtem 
Leder gepolſtert. 8622 22 
J DA d 9} 
3:Stüde Parlor Suit, 
Sat oder Mahagoni Fintibes; 
ſchöneEntwürfe; reich geſchnitzt; 


Imperial Leder- 9 - 
S19.45 


politerung; Pr.. 


im. 


oder 


Varlor Exit. C ett: g 
u. Lehnitubl. Der Sig jeden Stüdes iit mit erır: 
Hafiioem Xeder gepolitert, 


81 die Woche kauft irgend eine Parlor-Ausſtattung! 


| 

Freil 

I 

Hübjches Käftchen m. | 
Silberzeug mit Eins 

fauf von $50 oder | 

darüber. 


Beſteht aus Settee, Schaulelſtubl 


das ſehr dauerbhbaft 


Die Sitz-Konſtrultion beſteht aus ölgehärte— 
ten handgelnüpften Sprung— 


Federn, 


die nicht einfallen 
DOREEN: iu. 0nsan ana een 


829. 95 


81.00 die Woche kauft dieſes 
maſſive Bett-Davenport 


(Fine Bewegung, drehbare Sitz Bett-Da— 
venport. — Dies iſt das neueſte und ver— 


beiierie 
macht wird. 


VBett-Davenport, daS heute ge= 


Tas Gejtell iſt von maſſi— 


vem Entwurf, aus viertelgeſägtem Early 


KINN ULB 


eine 


das 


wenn 
wollt. 
Kind es tun kann. 
des Tages über ſicher. 
wertes 


53* 
—W— 


AR 
h SE a 
— 


ches 


Dieſe Bargains zum Verkauf in allen 
drei Weber:Läden. 


Südfeite Möbel-Laden: 
4833-5-7 S. Ashland Ave., nahe 49. Str. 
Haupt- Tepartement-Xaden: 
Van Buren und Clark Strasse. 


Nadıtkleider. 


Muslin Nachtkleider, zumı 
Anöpfen oder Slivover, jebr 
weit zuaejchnitten —- Tpezielf 
offeritt Sams: 
tag für nur 


Diejes frühzeitige 
Modell 
bon Chip Stroh mit 
eleganter Dresden- 
ſehr 
beliebte Facon die— 
ſer Saiſon, gut 84 


Frühjahr — 
Bandſchleife, 


wert 


50c feine Qualität gebleichte gerivpte 
Enits f. Tamıen, fein bandbeickt. Mole € 
und unten mit Zpiken befcgt, 

Größen 5 md ——— e 


35c PBalbrigganbemden ıı 
Beinflceider für Männer, 
DIS 44, iveziell für 


dovpelſitzige 
Größen 34 
Zamstag 


Intze oder lange Mermel, 
chellange Beintleider, f 
46, mr 

25 feine ichwarie gerivpte oder < 
fäumte Garter Iop Tamenitrümpfe 
alle Größen, Samstaq zu 
Neauläre 20c feine Yisle 
fach lobfarb., ichwar; 
Hcelio und navy, 
11l,, Zamstaa 


und imo» 


Größen 34 bis 


aranc, 
Größen 9144 


Paar 


blau, 
bis 


ner 
„ii 


KHleideritoffe. 


Leinen-Finiſh Ratine Zuiting, der de 
Itchte Stoff für Frübiabr und Sommer 
in allen anten Farben, iveziell, Yard... 
363Ölliae reinleinene Zuitings in loh 
farbig, 
bellblau und weiß, 


Japaneſe 
Strob-Mat: 
tenitoff 
Yard breit 

. rote oder 
grüneMuiter 
für Sams— 


tag, 1 0c 


= Mard 


100 


ipeziell die 
Nard 


Afiatiiher Sungerjftreif. 


ſpegiell * 2.98 
— — — 


Unterzeug u. Strümpfe 
Union 


35e 
19€ 


Töc feine Balbrigaan Union Suits für Männer, 


>0c 


29 
navyblau, Copenhagen, rofa, 48c 
ER nie 


Bänder 


Stüde 8 
breite jeidene Taffeta= 
Bander, jchillernde — 
alle Schhatiirungen — 
regulär 39 wert — 


"FURNITURE ' 


BE RN a 27 2 


Nah e M of ame 


englifchem Taf oder Mahagoni aemadıt. 
Wahrend des Tages bat jie das, Nusjeben 

5 eieganten i 
Bewegung verwandelt ſie 
mes 
bängigen 


Nur eine 
in ein beque— 
Bett von voller Größe, mit unab— 
Springe. E35 tt nicht nötig, 
Davenport von der Wand zu rürfen, 
hr e5 in ein Bett vertvandeln 
So einfach und leicht, dah ein 
Hält das Bettzcug 
Ein wünſchens— 


Davenports. 


nützli— 
Möbel. 


und 
Stück 


Ertra ſpeziell für 


Dr! 
Straße 


s 


2 0 


Ganzlederne Shopping Bags, 
federgefüttert, einfach oder fanch 
Neufilber, haben ertra Aunen= 
Geidtafche, runden oder „Iplit“ 


Boden, großer Bargain, 8 
wert $1.50; ae 3 
— — — *— 

Reguläre 25er Saarbüriten— 
aut gemacht, volle 
Größe, Samstag 

VBoriten Zahnbüriten, einfach 
oder fancy- wert 150 10c 
und 200, Tamstag.... 

® ” 

Kinderfleider. 
Norfolf-Kleider für Kinder, 
‚lodfarb. Linene, roter Gürtel u. 
Halsbinde, mit plaited Skirts; 
beliebte Kleider für 
Kinder, zu nur 


die 


Männerſocken in ein— 


12%c 


50cC 
und 


Nullman SIeeper Cart, wie Vild, zu* 
fammenleabar, Gummiräder, voller 
$9.00 Wert — fpesiell 

Samstag 


und 
25cC 


fach 


Stiderei 
Zoll) Reg. 50c weiße Kor⸗ 
prachtoolle 
„Open Worf“ Butter; | 
17 Boll breit — ſpe— 


ziell di uw 
eb... 350 


Nard 


1 — 
| Sorte— 
ı Nard 


Yc 


Handb eitidte 
Waiſts, S1.75. 


Lingerie = Watts, 
handbeſtickten 
fen, viereckiger Hals — 
ſpitzenbeſetzte 
große 
eleganten 
ſpe ziell mar— 
kirt zu 


Gebleichtes Belfaſt Union Handtuchzeug — 17 
Zoll breit, blaue oder rote gewebte 
Borders, wert 10c, 


Reguläre 1214 leinenfinifded Hudabad 
Handtücher, Größen 18 bei 36;-rote ge: 
webte Borders, 


hebleihte norlgefäumte türfifhe Hand: 
tücher, Größen 20 bei 45, aute ſchwere 
Sorte, wert 25c, nur 


$2.50 und $2.75 reinleinene boblgefäumte Trich- 
tiicher, 21% Pard lang, aute Aus 
mabl von 


durchbrochenen 


— in netten 39€ 


250 Rbeinitein Var Pins - 
fanch Form, nur 
®oldemaillirte 


Spiten 


. Weite und Cream 
jet Cover Stiderei — | Cluny » Spigen 
geblitmte | dazu pafjende Einfäße 
—itarfe Sorte, große 
Auswahl, 


9009009944444 4 


u FE Nur für Samstag. WE 


Gomforters. 


Volle Größe Gomforter, 
für Frühjahr- und Sommer— 
gebrauch, Wattefüllung, ge— 
blümter Ueberzug, 
Samstag 


Zarte feine weiße 
mit 


Entwür⸗4 
Aermel; 


Auswahl von ' 
Entwürfen; 


) 
9 73 


Leinenftoffe:Berfauf 


Yard nur 


nur 


19€ 


1.95 
90 
reinleinene mexilan. Drawn Work Scarfs 
30:30llige Sauares 

Muſtern, 


Muſtern, 


Schmuckſachen 


Waiſt⸗Sets, eine lange w 
awei Ileine Pins, regulär 25c, zıt... 15c 


Varrettes, in Shell oder grau, eins 
und mit Rbeiniteinbefag, zu 


Federn 


Straußen⸗Federn — 
in ſchwarz; 15 bis 18 
Zoll lang, gut $1.50 
wert — ſpeziell für 
dieſen Verkauf die 


Yard Sam: 98c 


tag für 


und 
die 10cs 


09990 HHHH++ 


nennt 
unde, die England je nach Indien ge- 


Es gibt wirklich nichts Neues un— 
ter der Sonne. Anläßlich des Hun— 
gerſtreilg, durch den unbändige 
Stimmrechtlerinnen in England die 
Freiheit von den ihnen gerichtlich zuer⸗ 
fannten Gerängnißftrafen neuerdings 
mit viel Erfolg ertrogen, haben inbi- 
Ihe Autoritäten in diefen Tagen eine 
äbnlicde Form des moralifhengman- 
gesi in Erinnerung gebradt, die nod 
pielfah in Ajien im Schwunge ift. 
Am bäufiaften fol fie im Verhältnik 
ziwifchen dem Gläubiger und füumi- 
gen Schuldnern in Anwendung fom- 
men. Will oder fann der Schuldner 
nicht mit den jchuldigen Gelbe ber- 
eusrüden, fo feht fich der Gläubiger 
auf des Mannes Türfchtvelle, meicht 
nit vom Plabe und verweigert alle 
Nahrung, bis tie Zahlung erfolat. 
Man nenn: das „Diharna-Sihen“, 
und es fheint in Indien fo gut zu 
wiefen, fie der Hungerftreit hart- 


 nädiger MWeiblein auf, den englichen 


 Minifter des Innern. Das Zwangs⸗ 


mittel fol aber aud) in andern Fäl- 


angebradht merben. 


Der greife 
ir George Birdwood, 


einer... ber. 


# 

fandt hat, erzählt darüber in der 
„Times“ ein unterhaltendes Beiſpiel. 
Birdwoods ärztlicher Ruf hatte ihn 
unter den indiſchen Eingeborenen faſt 
in das Anſehen eines Zauberers ge— 
bracht, und einmal ſaßen in Bombay 
an zweihundert Weiber vor ſeiner 
Tür und wollten durch Hungerſtreik 
bon Sir George Birdwood erzwin— 
gen, daß er ihnen Ausſicht auf männ— 
liche Nachkommenſchaft verſchaffe. 
Das Verlangen an ſich war ihm na— 
türlich nicht neu, denn während ſei— 
ner Dienſtzeit im Perſiſchen Golf 
hatten ihm maſſenhaft arabiſche 
Männer mit der gleichen Forderung 
feine Rube gelaffen. Die meibliche 
Blockade feines Haufes indeß, ver— 
ſchärft durch Hungerſitreik, brachte ihn 
doch anfangs in wirkliche Verlegen— 
heit, bis dem Kenner des Gedanten— 
ganges der aſiatiſchen Menſchheit 
doch ein leuchtender Gedanke aufging. 
Er trat bor feine Tür und fpradh die 
geflügelten Worte: „Ich wollte durch 
mein Schweigen nur euern Glauben 
prüfen. Nun aber nıögt ihr in Frrie- 
den bon binnen ziehen, feft in ber 


Ierinnen 


— * 


euch, die Söhne verdienen, mit Söh— 
nen geſegnet werden, diejenigen aber, 
die ſie nicht verdienen, werden nicht 
geſegnet werden.“ Die ganze Schaar 
zog erleichtert und zufrieden von dan— 
nen, und wie dann allmählich die Mo— 
nate verrrannen und die Zeit ſich er— 
füllte, wurde Birdwood mit Geſchen—⸗ 
fen aller Art, mit Blumen- und 
Früchteſpenden, mit allerlei ſüßem 
Naſchwerk und allen möglichen an— 
dern Gaben überhäuft. Es waren 
auch einige Wiegenmodelle in ge— 
ſchmiedetem Silber darunter, die je— 
des eine Roſenknoſpe enthielten. Sir 
George Birdwood, der ſchon einige 
achtzig Jahre zählt, hat augenſchein— 
[ich noch den beiten Humor. Denn er 
meint, vielleicht würden der Premier, 
ter Schakfanzler und der Kolonial- 
minifter Harcourt in bdiefer Anetbote 
eine Untegung über die Art und 
Weije finden, mie den Stimmrecht: 

t am Ende beizufommen 
wäre, etwa nach der Melodie, diejeni- 
gen bon euch, Die das Wahlrecht ver- 
dinen, follen es erhalten, diejenigen, 
die e3 nicht verdienen — nicht. 

; — ——— 
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Ohio und Indiana 


| 


DaB Silföwerf. 


et für die Heberfhwenmmten im eigenen 
Staat. — Ein Pleiner Hanf. 

Der Hilfsfonds der Affociation of 
Commerce für die Ueberfchwemmten in 
ift auf nahezu 
$300,000 angewacdhfen und dürfte bis 
heute Abend diefe Summe erreichen. 
Unter den neueften Beiträgen ift einer 


von $500 des Schwabenvereind. Aus 
| Berdem haben die Großbeamten ber 
ı Eits $25,000 für die Notleivenden in 
| jenen beiden Staaten, fowie in Omaha 


‚ geftiftet und eine weitere 


leih große 


' Summe in Ausficht geitellt, wenn e3 
| nötig fein follte. Nach Kolumbus, D., 


hat die Affociation of Commerce zwei 
und nach Peru und Adelphi, Ind., je 


eine Bahnwagenladung Bettzeug ge— 


740 


— — — — — — — 


J ſandt. Ferner iſt den Kaufleuten im 
ganzen Ueberſchwemmungsgebiet 
Vertretern der hieſigen Großkauf⸗ 


von 


mannſchaft eine bedeutende Erweite— 
rung der Zahlungsfriſt für Waaren 
gewährt worden, um ihnen zu helfen, 
wieder auf die Beine zu kommen. Im 
Auditorium Theater iſt heute Nach— 
mittag eine Vorſtellung unter Teil— 
nahme aller hervorragenden zur Zeit 
hier gaſtirenden Künſtler im Gange, 
deren Ertrag in den Hilfsfonds flie— 
ßen wird; er wird auf 8315,000 veran— 
ſchlagt. 
Gouvb. Dune hat nunmehr einen 
Aufruf zur Unterſtützung der rund 
zehntauſend Menſchen erlaſſen, welche 
in Illinois durch das Hochwaſſer des 
Ohio aus ihren Wohnſtätten vertrieben 
worden ſind. Er perſönlich hat für 
die Lieferung von Zelten u. ſ. w. zum 
Betrage von $40,000 qutgefagt, in der 
: Hoffnung, dab die Afjociation of 
| Commerce den Betrag aus ihrem 
ı Hilfsfonds erfegen werde. Die Ge- 
felfchaft erklärt jedoch, jener Fonds 
ſei für die Notleivenden in Indiana 


und Ohio gefammelt worden und 


fönne daher nicht anderweitig veriwen- 
' det werben, doch fei fie bereit jegt in 
die Sammlung für die Ueberſchwemm— 

ten im Staat einzutreten und bei der 
ı Zeaislatur zu befürworten, daß der 
' Staat die vom Gouverneur eingegan- 
| genen Schulden übernimmt. Bislang 

habe jie’von ihm noch feine Nachricht 
' erhalten, doch weile ihr Vertreter Bond 
| heute in. Springfield, um ein fhitema- 
| tifches Zufammentirfen herbeizufüh- 
| ren. 


— —— 


St. Paulsliga. 


Genußreiches Konzert zum Beſten der 
Wotleidenden. 

Kunftbegeifterung und Mitgefühl 
mit den von der Ueberjchmemmung Be- 
troffenen bejiegten gejtern Wbend bei 
Vielen die Bedenken gegen das böfe 
Wetter; da3 von der St. Pauläliga 
in der St. Bauläfirche peranſtaltete 
Konzert zum Belten der Notleidenden 
mar recht gut befudht. E83 hat ficher 
auch Niemand bereut, dem Unmetter 
getroßt zu haben, denn die Liga hatte 
bier treffliche Künftler für den Abend 
gewonnen, den Pianiften Kurt Wanied, 
die Altiſtin Jennie F. W. Johnſon, 
die Baſſiſten John T. Read und den 
Celliſten Hans Heß. Das nicht ſehr 
umfangreiche aber gewählteProgramm, 
Solovorträge und Duette, umfaßte 
Sachen von Genſchel, Brahms, Mac— 
Dowell, Liszt, Bruch, Schubert, Schu— 
mann und Corelli. Der Genuß, den 
die Vorträge gewährten, wurde durch 
den Umſtand erhöht, daß mit Rückſicht 
auf den Ort Beifallsäußerungen unter— 
bleiben mußten. 


— — —— — — 


Aus Bereinstreifen. 


Der Freundihaft Plea- 
fure Elub, mwelcder fich al3 linter- 
ftügung&perein organifirt Hat, hält 
am fommenden Mittwoch, Abends 8 
Uhr, in der PVereinshalle, 552 MWeft 
North Mpe., eine öffentliche Verfamm- 
lung ab; zu.melcher gefunde Herren 
und Damen, im Wlter von 18—55 
Jahren freundlichit eingeladen werben, 
um dem Klub ala Mitglied beizutreten. 
Der Klub, welcher erft kurze Zeit be= 
fteht, zählt Thon an die 50 qutitehen- 
den Mitglieder und ift au : finanziell 
aut geitellt. Nach der Verfammlung 
Tanzkränzchen. Der Eintritt iſt frei. 


Diele Fälle 
in 5 Tagen 
geheilt. 


Keine Abhaltung bon 

der Arbeit oder hon der 

Familie. Keine fweren 

, Operationen. Biele Fäl- 

le in fünf Tagen nad 

ZA baltig geheilt. Die zeit: 

De eripatende, maturgemä- 

Befte, ficherite, rabifale 

und nacbaltige Seis 

lung. Wir find durd 

unfere Erfahrimg und 

unfere Eintihtung zur 

Heilumg befähigt, und 

/ das iit ber Grunbitein 

5 zum Erfolg. 

sie Inden Euch ein in unfere init zu Toms» 

men; wir erflären unfere Behandlung gegen 

Chrwädezuftände, Ausflüffe und Berlufte, welche 

an dem Marl der Stärfe und Lebensfraft zeb- 

ren; Krambfaderbruh, Wafferbeud, —* ner⸗ 

vöſe — Häãmorrhoiden, Fiſteln, Leiden 

der Nieren, Blafe und Voriteherbrüfe, Magen- 

und SLeberleiden, Aheumatismus und Stranl- 

beiten de3 Urinlanals, Brennen, Juden etc., in 
3 bis 5 Tagen geheilt. 


606 Heilt Bintvergiftung 


Sedermann follte fich diefe Gelegenheit zunıe 
nıaden und feinen wahren Zuftand erlennen. 
Eine nadhaltige. Heilung ift mas Ihr wünicht. 

Geihriebene Garantie bedeutet eine Heilung 
oder Teinc Gebühren für unfere Dienite. 

Preife find immer mäßige. Wir geben dem 
ärmften wie bem reihen Manne eine Gele 
genheit. 


Konſultation und Rat 
abſolut frei 


Es gibt leine Entſchuldigung, auch nur einen 
weiteren Tag zu leiden. Zögert nicht bis es zu 
ſpät iſt. Gebt es nicht auf ehe Ihr uns kon— 
ſultirt habt. 

Spreäftunden 9 Vorm. bis s Abends. Sonn⸗ 
tags ꝰ bis 12 Vorm. 


Dr. Deleon Medical Clinie 


W. Radiſon Str. Eae Halſteb Str. 


— 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Milwaukee 
Ave, und 
Paulina Str. 


Samitag, d. 5. April — Spezieller Bargain-Berfauf 
Alle jaijongemähe Waaren zu den niedrigiten Preiien 
Eingänge an Milwaukee Avenue und Paulina Strasse offen. 


Saarwaaren: Dept. — Hauptfloor. 
243öll. vewellte Switches, 
$3.50 wert, jede 
Elufter- Puff, in allen — 39 
Moden, reg. $2.00; für... Le 
Carmen Haarnege,, Dirßend 
Schuh:Dept. — 2. Floor. 
Patentleder-Orfords ımd Pumps für 
Damen, reg. $2.50 wert; 
das Paar nur 
Gunmetal und Bor Calf Schuhe für 
Stnaben, Blücher- Facon, ganz aus fo- 
lidem Leder, Größen bis zu 1 >, 
51, reg. 32; die. Verkauf L+ eo 
Herrenausftattungs- Dept. — 2. Rloor. 
Speziell für diefen Verkauf: Schwar- 
ae Sateen-Hemden für Mäns 35c 
ner, 50c Werte, für ® 
2-Ztüde Anabenangüge, in einer gro— 
Ben Auswahl — $2.50 1 69 
Merte, für mur * 
Negenihirm-Dept. — Hauptflopr. 
Regenjchirme mit Gold- und Miffion- 
Griffen, für Damen und vg 
ren, $1.25 Qualität, au.... c 


Damen-Regenichirme mit Goldgriffen, 
reg. $1.50 Werte; jpegiell 
diefen Berfauf zu 


Grocery: Dept. — +. Floor. 


New Genturb od. Wafhburn Moebl, 
a, 676; 14, $1.30; ı 2.60 


J 71440 
Pint Sniders Catſup 

1 Büchſe Rumford Backpulber (und be Fla⸗ 
— oder Zitronen-Extralt 

re 

Feiner Santos-Kaffee, 
3 Pfd. We; per Pſd 
2 15c Büchſen Heinz' 
18 


Bohnen 
Pfd. Lowneys Backſchololade 
3 Büchſen aſſort. Cor, Tomaten 


SU GER: 
3 Palete Tryphoſe Deſſert 


— 


Drug⸗Dept. — Haupifloor. 
81.00 Pinkham Vegetable 65 € 


Compound oder Peruna 
25c Pintflafche Peroride of 
Hhdrogen 
50c Euticura Ointment oder 
Doanz Nierenpillen 


25c Belladonna Pflaster 


Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
Beien für 14e — S5fach genähte ſtarke 
Bejen, überall für 30c ver- 
fauft, diefen VBerfauf 


NRur?2aneinen kunden. 


Rod- und Hut-Aufhänger— 
fehr jpez., da3 Dußend 
„Self feeding“ Streichholg- 
büchfen, nur 


Pubwaaren: Dept. — 2. Floor. 
Stroh Braid3, in allen Farben — 10 
und 12 Nards dad Stüd— 
das Stücd für 
Stratw Shapes für Damen, 
alle Farben, 98e und..... 


ie 


Diefer Kou- 


yon und 
Seife. 
Liför- Dept. — 4. Floor. 
I.» Underoof Whiälen oder Merrimac Elub 
band made Sour Mafb, 8e 
volle Quartflaſche zu 
Green Brool, in Zollverſchluß gelagert, — 


100 Proof, reaulärer Preis 2 
$3.25, per Gallone 


Monogram Whisley oder Calif. 
Cognac Brandd, ver Flafche 
Feiner Maimwein, per Flaiche 

Old Eettlerd Kentucdn Bourbon, Dt 
Malt Marreoio, 1 Ted. Flafchen 


— 
für 5 St ücke 
Fels Naphtha— 


320 
590 
870 


Band- Dept. — Hauptfloor. 

Nr. 80 feidenes Taffeta-Band, 10€ 
in allen Farben, die Yard... 
Leinene Torchon-Spigen, mit dazu paf- 
jendem Einjaß, 2 bis 3 Zoll > 
breit, die Yard os. c 
Schmuckſachen-Dept. — Haupifloor. 
Steckkämme für Damen — in vracht⸗ 
vollen Steinfaſſungen, große 98 
Auswahl, $2.00 Werte..... c 
Barrettes, allerneueite 


twürfe, reg. $1.25; für 
26 Stüde Silber-Scet3 — 4 48 
reg. 37.98 wert, für..... + 
Damenringe mit bübjchen Stein-Faj- 
fingen — $1.50 Werte — 50e 
für nur 
Fancywaaren-Dept. — Hauptfloor. 
Hohlgeſäumte leinene Tiſch-Decken u. 
Scarfs; mit Openwork; ge 
48c Qualität: jede... . 
Sateen Kiſſen-Ruffling, in allen 
Schattirungen; regulär 69%; 30€ 
Ipeziell für nur “a I 
Fleiſchmarkt. 4. 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Veal oder Stew. .13%gc 
Magere friiche Porf Loinz....17 
Mag. friiche Porf Schulter... .144c 
Prima Chud Noait 
Frilches Hamburger Beef.. 
sriiches Rippen-Suppenfleijch. . 1034 
Vorderbiertel Lammfleiich 1313c 
Magrer friicher Lamm Stew.. .12)%e 


Magere Heine Swifts Pre- 194e 
mium=Schinfen 
I 
2280 


Floor. 


Magerer Sugar Cured 
Frühſtück-⸗Speck ........ 
Mageres Sugar Cured 
Romp Corn Beef 


Kommt her am Samflag und wählt Euren 


"20 Neuen Frühjahrs-Anzug 


- aud. Xhr werdet Euch wundern und 


mehr als befriedigt fein mit den vor- 


züglichen Werten, welche wir in diefer Saifon offeriren in Anzügen für 

Männer und junge Männer, in blauen Serges, fancy Worjteds3 und in 
‚ den neueften Schattirungen von jchottifchen Cheviotsz und fancy Caſſi— 

mere Yrübjahrs-Anzügen, in zmweitnöpfigen und Norfolt 

Facons für junge Männer, fomwie einfachere Yacons für 

Männer. Dies find pofitin die beiten $15 Anzug: Werte, 

die jemals offerirt wurden — dies ilt das Refultat unfe- 


rer Einfaufsfraft 
Andere Partien 


Zrühlahrs = Amziigen Für Männer 


und junge Männer zn 
Werte, rangirend im Preife von $1O 


Coopers „Special“ 


in ganzmollener Serge und fancy Ca 
bon mit ertra Paar Knider Hofen. E3 


vor 


Dienstag, 
Tonnerstag und 
Samstag Abend 

Sonntag 

bis Mittag. 


qute 75 
bis. 
4.95 für Rnaben 
ſſimere. Norfolk Anzüge, einige da— 
gibt keine beſſeren zu dieſem Preis. 


Frühjahr Reefer Top Conts für Rinder 


in einer reichhaltigen Auswahl— 


Dazu Ppaflende 


2.95, 3.45 und 4.95 


Süte zu 50€ 


Volländige Auswahl von Männer: u. dinaben:Schufen 


Alle neuen Frübjahrs- 
Moderne Ausflattungswaaren. 


CL 


und Sommer- Moden. 
Hene Frühlahrs- Hüte. 


DTHIN 
—* 


BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES 


Abſchiedscabaret. 


Frau Adarvon Gersdorf findet wiederum 
großen Beifall mit ihren Darbietungen. 


Sn Anbetracht des ſtarlen Regens, 
welcher geſtern kurz vor der Eröffnung 
des Abſchiedsvorſtellung der Frau 
Ada von Gersdorf einſehte, war der 
Beſuch des Cabaretabends ein recht 
guier zu nennen. Frau von Gersdorf 
gab aus ihrem reichen Schatz an Vor⸗ 
trägen ihr Beftes; Herr Dr. E. Bert: 
fchinger eröffnete den Abend mit mei: 
iterhaftem Klavierjpiel, dann fang 
Frau von Gersborf dad jtimmungs- 
volle „Am Meer“ in mirklich vorzüg- 
ficher Weife; daran fhloß ſich ber 
Vortrag mehrerer Cabaretfachen, toie 
„Das Arancement“, die mohlverbienten 
Beifall fanden. Herr Hugo Richter 
verfeßte die Zuhörer mit jcherzhaften 
Vorträgen in fächfifher Mundart in 
Heiterkeit, auch die anderen Mitwir- 
tenden boten in Zanz und Gefang 
ihr Beites. 


Börfennotirungen, 4 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 91%c; Juli, 904—90%c; Sep» 
tember, 8SI%—90c. 

Mats, Mai, 546—54%c; Juli, 56c; Septems- 
ber, 57c. 

Hafer, Mai, 

tember, 34% 

Die geftrige Anfubr von Weizen für den bie 
figen Markt ftellte fih auf 36,000, von Mats 
auf 111,000, von Hafer auf 189,000 Bufhels. 
Rerfhidt von bier murden 92,000 Buſhels 
Weizen, 168,000 Bufhels Maid und 223,000 


Bufhels Hafer. 

Gepdöleltes Shmweinefleifd, Mal, 
$20.40; Jult, $20.25. 

Sämalz, Mai, $11.05—$11.07%; Yull, 
$10.92 810.95. 

Ripphen, Mai, $11.50; QJult, $10.95. 


344%—34%c; Juli, 34%c; Sep 
x 


me 


— Drucfehlerfobold. — „Das da 
ift der —— ſagte 


ber Führer | bes 


Frauzöſiſche Antike. 


Dr. John A. Graham hat für das 
Speiſezimmer ſeines Hauſes, 536 
Deming Pl, bei E. D. Lunceford, 
Inhaber der Lunceford Studios im | 
Germaniatlubgebäude, 1544 Nord 
Elart Str., eine altfranzöfiiche Möbel: | 
ausftattung beftellt und $200 ange— 
zahlt, die Annahme der Möbel aber 
verweigert, meil fie nicht altfranzofi- 
fhen Stils waren, und %. €. Pfüns | 
der, 3621 Pine Grove Xve., hatte fie | 
dann, zu $18 für jeden Stuhl, und! 
$79.50 für den Tifch, gekauft. Ir ber | 
Verhandlung von Dr. Grahamz Klage | 
auf Wiebererftattung ber angezahlten | 
Summe gab VBfünder eine weit höhere | 
Summe an, medhalb Prozekrichter | 
Smiley jehr böfe wurde, da Pfunder 
als Zeuge für den Kläger porgelaben | 
worden mar. Dr. Graham murbe | 
Thließlich die Summe zuerkannt. | 


— — — — —— 


Um große Erbmaſſen. 


Gropihlädhter Louis %. Swift hin- 
terließ, alö er vor zehn Jahren ftarb, | 
rund fünfzehn Millionen Dollars, die 
jegt hätten verteilt werben dürfen. 
Die Erben haben fich aber verjtändigt, | 
ben vom Erblaffer beftimmten Ietten | 
Termin, den zmwanzigiten Jahrestag 
feined Todes, zur Verteilung abzumar- 
ten. Das Vermögen hat fi inzmi- | 
fchen verboppelt. 

Milliam B. Harrifon, des Bürger- 
meifter3 Bruder, ift von Countyrichter 
DOmen3 zum Abfchäter des im Staate 
befindfien Zeiles der Liegenfchaften 
bed verfiorbenen Gelbfürften X. B. 
Morgan behufs Feftitellung der Erb- 
Thaftftener ernannt worden. 


— Der Phlegmatiter, — Michel, um 
un = Er. 5 gas al- 


= 


billiger! 
* 40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollars jcdes 
Sahr, indem fte von Bantfes’ 
nur die vier Artifel laufen: 
Belten Kaffee, Butter, Tee 
Berfucht ihn. und Rafao. 


Beiter Kaifee, den Geld kaufen fann, 
per Pfund 
(Kein befferer Kaffee als diefer verlauft.) 
30€ Santos Kaf 236 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 206 
Bantes’ Greamerh-Butter iit beiler ala 
irgend weiche andere, PBiund 3 
Neine Butter, gut und füß, probirt fie, 
febt, wie gut fie iit 
Spezialwert in Tee, wert 60c 
Beiter Head Neid, die 10c Corte 
Bantes’ beiter Aalao, 3% Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weftieite Läden: 
1644 1. Chicago Abe. 1826 Blue Island Ab, 
1367 W. Chicago Abe. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Milmaulee Ude. 3102 W. 22. Straße. 
1024 Milmaulee Ude. 2830 W. Mabifon Ste, 
ZIOW. North Ave 1510 W. Madifon Ste, 
1381 € ae —* Nordſeite: 
S. Halſted Str. * 
406 W. Diviſton Str. 
Sudſeite: 720 ®. North Ape, 
3032 Wentworth Ave. 2642 Lincoln Ave, 
3427 ©. Halited Str. 3244 Lincoln be, 
4729 ©. Alhland Ave. 341Z3N. Clark Str, 
wenn Ihe im 


$1000 Belohnung, irgeud einem 


von Banked’ Naffeeläden Butterine Tau 
fen lonnt. 


mifr 


— 


——— 


Peter Hollenbach, 


Lake und Halsted anal 
Die feinften Blumen, und 

edem —X ——2 
—XRX 





‘ 


— 


gedrückt! 
R. Zimmermann 


2434-36 W. NORTH AVENUE 


Ecke Artesian Avenue 


Zum Erdrüden vol mit der gröäten Mafle von 
Bargain-Suhern, Die je auf der Nord: 
weitjeite gejehen wurde. 


Seht aus dem Geidäft! 
850,000 wert 


der beiten Kleider etc. in Amerika 
jegt zum Verfauf zu 


33 Cents am Dollar 


Alyüge für Männer 
und junge Männer 


Hochieine Anzüge für Männer und junge 
Männer, tverden überall für &10.00 ver: 


fauft. Zimmermanns 3 95 
Do) Je) 


Einfahe und Chalt Line Cheviot3, für 
die Ahr immer $12.50 bezahlen müßt. 
Zimmermann: Ausver: 


EDER una 5.85 


Heine „Dreh“: Anzüge für Männer, in 
tadellofem modernem Schnitt, auß rein 
wollenen Tweeds, Cheviots, Kammgarn, 
Caſſimeres und ſchottiſchen Miſchungen, 
wirklich wert und von mir früher zu 815 
verkauft. Zimmermanns 6 095 
Ausverlaufspreis.........- 8* 73) 
Handgeicmeiderte Anzüge, in den aller: 
neueſten 2- und 3-Knöpfe-Facons, rein— 
wollene Stoffe, Cheviots, Chalk Stripes 
und ſchlichte Farben; mit dem beſten Be— 


ſatz verſehen. Ach kaufte dieſe Anzüge, 
um jie für $20.00 zu verfaufen — aber 


alfe gehen bei diejem Aus= ss 95 
50.99 


verfauf zu 

Paue Serge-Anzige für Männer. Fine 
wunderbar feine TCualität blauer Serge, 
in eleganter 2» und I:fnöpfesjyacon, für 
Männer und junge Männer. Diejes 
Frühjahr gefauft, um zu 822.50 verfauft 
zu werden. ZJunmermanns sg 95 
Ausverlaufspreis ift....... el +. > 
Reiche neue blaue und jchivarz und weiße 
Hairline Kammgarne und Homejpun 
Mifchungen, in englifhern Norfolt und 
fonfervativen Modelten, Hart, Schaffner 
& Marr eingeichloijen, gemacht, um zu 
830.00 verkauft zu werden. — Zimmer: 
mann: QAußsverfaufs- 
preis 


Feinfte Dualität Kammgarnanzüge für 
Männer und junge Männer; in grau, 
ſchwarz und weißen Knot-Effekten, das 
allerneueſte in hochfeinen Anzügen, Hart, 
Schaffner K Marrx Fabrikat. Gekauft, 
um zu $40.00 verkauft zu werden. 


Zimmermanns Ausver— 816 45 
+49) 


ER ——— — 


Ausſtalttung-Waaren 
für Männer 


Männertafchentücher, hHohfaefäumt, fanch 
Porte, wert 150. Zimmermanns Ic 
Gußveriaufspeeis....00u.u500000% 
Gute jchwere baummollene Strümpfe, in 
ihmwarz und lohfarbig, ——— 
20c Wert. Ausverkaufspreis...... 
Feine Lisle-Strümpfe für Männer — 
wert 25e2. Zimmermanns Aus— 


Hohlgeſäumte Taſchentücher aus reinem 
iriſchem Leinen, regulär 25c, 11c 
per Stüd 

Seidebejtidte Hofjenträger für Männer, 
wert 250. Zimmermann: Aus: 12c 
DEETRBIBPERIN no. seen 

Tie8, wert 50. Zimmermanns 19e 
Ausverlaufsprei3...oeserencces 


Kindersfniehojen, wert 50.— 12c 
Bimmermanns Ausverfaufspreis. 


19€ 
19e 


Soden für Männer, wert 50c. 
Zinmermanns Uusverlaufspreis 


Leichtes Balbriggan Unterzeug 


Seidegewebe Hojenträger, gut 
und dauerhaft, regulär H0c 


Die beiten Hemden der Welt, wert Töc. 
Zimmermanns Ausverkaufs— 


Fließgefüttertes Balbriggan Unterzeug 


für Männer. Zimmermanns 33cC 
Ausverlaufspreis....o..0.0. 0% 
Palbriggan Unterzeug für Männer — 
wert $1 . Zimmermann Aus: 


Negligee = Männerhemden, die neuejten 
Mufter; Nreis $1.00. Zimmer— 39c 
manns Ausverfaufzpreis........ 
Männerhemden, weiße und fanch Mufter, 
Preis 1.50. Zimmermanns 69€ 
Ausverfaufspreis....o.cccc0n0n 
Neue moderne weiche Hüte. — 95C 
Zimmermanns Ausverkaufspreis. 


— — — — — — 


Männerhoſen aus waſſerdichtem 
Stoff, perfekt paſſend 


Geht aus dem Geſchäft! 


R. Zimmermann 


2434-36 W. NORTH AVENUE 


Ecke Artesian Avenue 


Der Berfauf ift jetst im Gange 


Eine Heizanlage für den Frühjahrs-Bedarf 
Koftet nur $3.50 


Siefert augen 


gi 


bliliche Sike 


J 


Vertreibt die Kühle und Feuchtigkeit und macht ein Zimmer in weni⸗ 


en Minuten warm und koſig. Von jetzt bis zum 
oder eine Stunde Morgens. 
38. 80 ⸗Heiger iſt ideal für dieſen Zweck. 


eizung nur eine Stunde Abends 


bis zum Sommer braucht man 
Dieſer 


Für den Frühlingsbedarf iſt er 


praktiſcher und viel ſparſamer als ein kohlenfreſſender Ofen oder Furnace. 
Man kann einen dieſer Gasöfen eine Stunde am morgen für weniger 


als zwei Cents brennen laſſen. 


83.50 Gasöfen 


aben ſeit dem erſten 
ieber noch heute einen. 
mit dem , 
fere 


oße Austwas! aller Größen und Mujiter in unferer 


März taufende von Furnaces verdrängt. Bejtellen Sie 
Telephoniren Sie an Randolph 4567 — fpredden Sie 
ad Heater Department” — oder noch beijer, beftchtigen Sie un» 


erfaufsftele — 


oder in irgend einem unjerer Diftrilt-Läden. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Bullding- 


nn 


Lejet Die „Sonntagpoſt“. 


2stalbericht. 


Srieftaſten. 


Alte Leferin. — Benn der Dollar aus 
dem Jahre 1895 fein Münzitätteseihen (Mint 
Mark) aufweiit, jo bat er einen X3ert von 
$1.15, fonft nur Prägungsäwert. 

Anton E — Das läbt fih don bier aus 
überhaupt nicht fagen, da e3 ganz vom Alter 
des Beirefienden, bezw. der Möglidleit einer 
weiteren Zurüdjtellung, fomie davon abhängt, 
ob mehr als genügender Erfak borbanden ilt. 
At dies der Fall, jo würde einer weiteren Zus 
rüditellung wohl nichts im Wege ftehen. 

2. T., 1233. — Kairo liegt in Aegbpien, Je 
tufalem und die anderen Städte in PBa.ältina. 
‚AUbendpoftlefer. — Alles was Cie nö- 
tig baben, um fi trauen zu lafien, ift eine 
Heiratälizens. 


100. %- Was verfiehen Cie unter „Geichäftd- 
zeitung“? E3 gibt in Deutichland biele ad 
blätter. Cie müßten alfo mindeftens die betr. 
Branche angeben. 

2 D. — Wenn der Mieter die volle Monatds 
miete entrichtet bat, fo bat er auch den Anfprucd 
auf den Schlüffel zur Wohnung bis zum Schluß 
des Monats, 

3. R. — Die ftaatlihen Aderbauihulen wer» 
den teil bon der Bundesregierung, teil3 don 
den Einzelitaaten, alio don beiden zufammen, 
unterbalten. Wegen Aufnabmebedingungen u. f. 
mw. menden Eie jih an die Schule desjenigen 
ECtaate3, der Cie am meilten intereflirt. Gute 
Cchulen find: State Agricultural College, Urs 
bana, Jllinois; State Agricultural College, 
Madtion, Nisconfin; State Aaricultural Cols 
lege, St. Antbonyp Park, Minneſota. 

9. G. — Cie müffen ihon in einer landtirts 
fhaftlihen Zeitung anzeigen, wenn Cie einen 
derartigen Plag finden wollen. 

9. B. — „Der Deutihe Farmer”, Saint Baul, 
Minnefota: wegen der Bücher wenden Cie fi 
an eine deutihe Buchhandlung, 3. ®. Kroch K 
Eo., 59 E. Monroe Str., oder Koelling & Klap> 
penbad, Adams Etr., Chicago. 

W. P. — Befragen Cie fih darüber bei dem 
„Bocal Inipector 05 Steam Veſſels“, „der fein 
Amt3zimmer im Bundesgebäude bat. 

Abonnent — Iene Gewerlihaft verſam— 
melt fih je am 1. und 3. Freitag im Monat 
im Gebäude 1125 Blue Jsland Adc., der Setres 
tät iſt Paul Bleſchle. 

G. B. Garh. — Jener Herr iſt ſchon ſeit meh— 
rexen Jahren tot. Der Berwalter ſeines Nach— 
lafies bat feine Geſchäftsſtelle im Gebäude 38 
©. Dearborn tr. 

Ebarle3 © — Ta Cie die Kopfiteuer ein- 
mal bezablt baben, fo liegt Tein Grund dor, 
warum Sie fie zum zweiten Mal erleaen follten. 
Natürlid müßten Cie aber einen Belag Deis 
bringen. 

C. J. — Iener Arzt beikt Peter M. Dulat 
Und wohnt 4757 Cberidan Road. 

M. 100. — E3 gab bier früher folde Echulen, 
aber Seit der SFabrradiport fo jehr aulammenges 
fhrumpft ift, find fie eingegangen. 

M. 8. BB. — Die Lizens iit giltia, bis fie 
bemüht wird; indelfen darf die Irauıma nur 
ir dem beir. County vollzogen werden, in dem 
der Zıauichein erwirlt wurde, 

9. 8. — Die Abendichulen find gefhlofien und 
werden erit im Dftober wieder eröffnet. — Eie 
finden im Anzeigenteil der „Abendpoit“ Toldhe 
Antündigungen. 

Frau A. E. — Wo Sie hier Holzvperlen für 
Handarbeiten laufen lönnen, vermögen wir 
Ihnen nicht zu ſagen. Vielleicht lann aber ein 
Leſer darüber Auslunft geben, die wir Ihnen 
dann an dieſer Stelle bekannt geben werden. 

Anna S. — Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, 
wie hoch der Abzug ſein würde; fragen Sie doch 
bei einer beliebigen Bank an, die ſolche Ge— 
ſhäfte wachl. 

Wim. B. — Es ging vor Jahren die Mel—⸗ 
dung durch die Preſſe, daß Verſuche mit ſolchen 
Rädern gemacht wurden, indeſſen iſt nie gemel— 
det worden, daß ſie in den Betrieb eingeführt 
worden ſind. 


V. P. Darüber müſſen Sie ſich bei der 
Feliser Lefgweren, die dann dem Hundefänger 
den niiigen Auftrag, erteilen wird, 

DR. — Wieviel Zull Cie dafür in Deutſch— 
lau» zu emirichten haben würden, vermögen wir 
Ihnen nicht zu fagen 

Julie W. — Unter „Blauſtrumpf“ verſteht 
man eine gelehrte, ſchriftſtellernde Dame, na— 
mentlich in tadelndem Sinne eine ſolche, die 
ihre natürlichen und häuslichen Pflichten ver— 
ſaumt und ihre Gelehrtheit ſelbſtgefällig zur 
Schau trägt. 

3. G. 1542. — Es wird in der Tat ange— 
nommen, daß die Zuſammenletzung des Körpers 
bei jedem Menſchen ſich vermöge des Stofſwech— 
ſels im Verlauf von etwa 7 Jahren gänzlich ver— 
ändert. Damit ilt aber natürlich nicht aelagt, 
daß ein Anditiduum im Verlauf von 7 Jahren 
eine neue Haut erbält, die fich im Ausfehen von 
der früheren unterfcheidet. 


„Drleans“ — Der Haudbeliger würde fi 
bielleiht auf Srund der Garantie an den Dad 
deder balten fönnen, die geihädigten arteien 
aber haben mit dem Dachdecker nichts zu tun, 
fondern würden den Hausbeliger verllagen, 

N. — € gibt bier in der Stadt fehr viele 

Hhres Namens, die Ihon viele Jahrschnte 
lang bier anfällig find, ohne cö nötig_gefunden 
au Haben, den Namen zu englifiren. Fall3 ie 
den Namen nicht abzulegen wünſchen, fo 
brauchen Sie «3 audb auf das Anrateır bon 
Qumıimnlöpfen nicht zu tun. 

„wien“ — Das VBerbandorgan der Praues 
reisAlrbeiter,, die „Brauerzeitung“, („Breiwers’ 
Sournal“) eriheint in Cincinnati. 

A. N. — Wie e8 aud bier und an bielen an- 
deren Plägen der Fall iit, mag es auch in ts 
lantic City einzelne Abhärtungsiere geben, die 
im Winter fowohl wie im Sommer im Freien 
baden. E3 Tann aber nicht enitlih die Rede 
davon fein, daß in Wilantic City die „Bade: 
faifon“ bereit3 im März eröffnet wird, 

Wm. st — Der eingeihidte Zeitungsauss 
Schnitt iit_verlegt wordett. Cobald er fich findet, 
wird er Shnen wieder zugefchicdt werden. 

„Aurelic.” — 1. Die Adrefien derartiger 
Babeanitalten finden Cie im „City Directory” 
auf Seite 1567 unter der Nubrif „Batb3“. 2, 
In der „Macdinerhp Erhange“, 1219 W. Wafb: 
ington Blpd,, werden Cie bielleiht erfahren 
fönnen, ob und wo derartige Mafchinen bier zu 
baben find. 


„Hlter Lefer” — London bat etwa 7, 
400,000 Einmwodner; Nemw Vorl, 4,770,000; Ber: 
fin, mit Ginfhluß der Vororte, 3,700,000; 
Paris, 2,900,000; Chicago, 2,380,000. 

u. 6. S. — Ihr Lohn fan nur auf Grund 
eines gerihtlihen Urteil3S beichlagnahmt mer» 
ben, und zu dem Gerichtsperfahren muß man 
Cie dorladen. 

A. M. — Vielleicht finden Cie dieien Kräuter: 
tee in einer größeren Apotbele vorrätig. 


„Abonnent” — Nehmen Cie wegen bes 
Zunichtguts mit dem eriten Auffichtsbeamten 
des Jugendgerihts NRüdiprade. Cie finden 
biejen Herrn in dem_ Gerichtsgebäude an der 
Eming, nahe Halited Straße, 


„WBörthberfee” — 1. In Sapan unter- 
fheidet man zwiſchen Refidenzbezirfen (Fu) 
und Landbezirien (sten). Es gibt in Japan 
drei Refidenzbezirfe, nämlih Zotio, Ofafa und 
Kioto, und 42 Landbezirfe. 2. Bei Harem Wet: 
ter ftcht man bom Schiff aus in dem Kanal je: 
weils die Küften beider Länder. 3, Durchrei- 
fende brauchen in Deutichland, bezw, Franfreich 
nichts zu berzollen. 4. Ueber die befreffenden 
„Bollbeftimmuntgen Tünnen Sie genaue Auskunft 
von dem bieligen öjterreichiich-ungariihen Kon: 
fulat_erbalten. 5. Die „Sopfiteuer“ wird von 
den Dampfergefellihatten erleat, die fie natür: 
Ith bei der Seitfegung ihrer Fabrpreife in An: 
rehnung Bringen. 6. Um die Bürgerpapiere, 
auh um die eriten, hat man perfönli einzu: 
lommten. 


€. $1. — Am 29. März tft bon Habre der 
Dampfer „Lorraine” nah New York abaefahren. 


* * * 


Rebtsanwalt Sreb PBlotte, Nr. 127 N. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Wnity-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihn übermittelte 
niragen: 
2. S., Fairfield Ave. — Boxgt Jemand Geld 
auf Grundeigentum, fo lann der Verleiber den 
Beſitztitel beanſpruchen, bis das Darlehen ab— 


Ihr könnt reines Lager— 


in Eurem eigenen 
Heim mit 
JOHANN HOFMEISTER 
echtem Xagerbier- 


beite, daS Ihr je ge ec 
toftef, leicht“ Bitte, 9/7 Re 
reıt ın Eurem eigenen Heim. Mit Johann HSofs 
meiiter3 Bier-Ertralt Sann jedermann da3 jelde 
guie Lagerbier heritellen, das in Deutichland 
eit Jahrhunderten gemadht wird, auf gleich 
reelle, altmodilhe Weile. Bier, jo wohlſchme— 
dend, zuträglic, aufriedenftellend, dab jedes 
Familienmitglied davon entzüdt fein wird. Bef- 
fere8 Vier al3 Ihr in Wirtichaften oder anders» 
too in Slafhen Taufen tönnt. Und e& ıoftet we. 
niger al3 3_Gent3 das Dnart, etwa3 mehr als 
1% Gent dad Glas! 
Wirfliches Mal; und Hopfen Bier zu 11 Gent3 
die Gallone. Kein “Near” Bier, Tein . es 
Bier — Sondern wirkliches Lane ter 
ch aus feinſtem Gerſtenmaiz und 
beſtem Hopfen. Bier von feiner, natürlicher 
Farbe, mit reichem, rahmigenn Schäum. Feines 
tidelndes Bier, fo rein und Iar wie e& nur 
fein lann, mit Leben und Gefundbeit in jedem 
robfen. Und der Geihmad, einfach entzüdend! 
Sobann Hofmeiiter Lagerbier-Extrait ift aa» 
ransirt unter dem Ber. St. Nahrungs und urz 
nelmmifjelgefeb, Serien-Nr. 30,317. Nirgends 
eine Kizens nötig um mit diefem reinen Extratt 
Fuss, en Bier zu machen. Kauft heute eine 
oü * eſolgt die einfahen — == 
dann tauereibier nie mieber 
berfauft twoird two biefe Bier eingeführt twurbe,. 


Eingänge an Jaffon Blod., State Str. u. Dan Buren Str. 


517.50 Faufen bier einen wirklichen $25.00 Anzug 
Wir jagen das—und wir find bereit es zu beweifen 


„>. & B." Grüne Stamps frei 


Bei der Eröffnung unferer arofartigen Abteilung für Männerkleidungsftüde auf dem zmeiten Floor 
unferes großen neuen Etabliffement3 befchäftigten wir uns mit dem Plan, eine Methode zu erfinnen, um 


diefe Abteilung bei der größtmöglichen Anzahl von neuen Kunden auf3 Beite eimzuführen. 
war ferner, etwas zu bieten, mwa3 lange in quier Erinnerung bleiben mürde, 
$17.50 al3 einen Preis für reguläre $25.00 Anzüge in diefer GSaifon anzufeßen. 


Unſer Wunſch 
Wir beſchloſſen ſchließlich, 
Zuerſt ſicherten wir uns 


die Unterſtützung von mehreren der beſten Fabrikanten, um für dieſe Anzüge Stoffe von der Art zu ver— 
wenden, wie ſie ſonſt nur für Anzüge gebraucht werden, die 825.00 und mehr koſten, und daß die An— 


züge in den anziehendſten Frühjahr-Moden herzuſtellen ſind. 


Als Reſultat unſerer Wholeſale-Methode, denn 


unſere Geſammtbeſtellung war rieſig, ſind wir imſtande, Anzüge zu dieſem Preiſe zu verkaufen, die in 
jeder Hinſicht den meiſten zu 825.00 verkauften Anzügen gleichkommen — Kleidungsſtücke, die Euch $7.50 


mehr koſten, wenn Ihr ſie außerhalb unſeres Ladens kauft. 


Jedes Kleidungsſtück iſt perfekt geſchneidert, 


Kragen ſind „Hand Padded“, Knopflöcher handgemacht, „Lapels“ in „Soft Roll“- oder permanen— 


ten Moden. 


817.50 


Futterſtoffe ſind aus Serge, Alpaca oder Seide. 
Garantie dafür, daß ſie ihre Facon beibehalten werden. 
anderer Laden unterbieten ſolange die Notwendigkeit eines 
Sommeranzugs noch vorhanden iſt. 
für Männer von jeder Größe, in „The Men's Store“, zu 


Neuer Frühjahr-Ueberzieher Bargain 


Hübſche Effekte in Ueberziehern für Frühjahrsgebrauch, einfache oder Bor plaited Facons — auch 
Guard Eoat3; %, halb oder ganz feidegefütterte Mleidungsjtüde, einige mit einfachem ‚Sergefutter. 


Eine große Auswahl 


Die forafältige Arbeit ift eine 
Den von uns angefegten Preis kann fein 


517.50 


Wels 


| chen Preis Ihr auch bezahlt, Ihr erhaltet Coat, die dauerhaft find aut ausfehen, folange Ihr fie tragt. — 


Die bejjeren Eorten werden bi3 zu $30.00 verfauft — andere zu $25.00 herunter bis zu 


einem außergewöhnlich gutem Werte; jpeziell für morgen ofrerirt zu nur 


Anzüge für Männer und junge Männer, jtrift für den jungen College- oder Gejchäftsmann gemacht. 


$10.50 


An 


Norfolfs, 2 und 3-nöpfigen Staples, auch in dem extremen engliichen Style; die Hofen find gerade zuges 


Schnitten, mit niedriger Maift und Gürtel-Loops, die Größen rangiren von 33 bi! zur zu 38 


fpeziell für den morgigen Verfauf marfirt zum Preije von nur 


Prächtige Werte in Knaben:Alnzügen und Reefers 


SKnideranzüge für Knaben — einige mit zwei Baar Hojen — jtrift reintvollene Stoffe; Coat3 jehr nett 


gemacht, mit jtarfem Sergefutter — die Hofen find 
Größen von 7 bis zu 17 Jahren — fpeziell für mur 


Neinivollene Rufjian-Angzüge für Knaben — mit 
militäriihem oder Eailor-Siragen gemacht, in blau, 
braun und roter Serge, auch in netten Mischungen 


53.55 


— Größen für fleine inaben von 
2441 bi 8 Jahren, zu 


ducchtveg gefüttert und die Nähte taped s 


515.00 


3.30 


Norfolf-Anzüge für Knaben, einige mit 2 Paar 
Siniderboder = Hofen; meistens in dunkelgemiſchten 
Gafjimeres und Cheviot3? — dauerhaft gemacht— 
Größen 7 bi3 17 Jahren — 
fpeziell für Samstag nur 


53.85 


Frühjahr-Neeferd und Top Coats für Anaben, in einfachen oder Norfolf-Faconz, mit „Self“ oder Sammtfragen ausgeftattet; in einer guten 52 85 
+ 


Auswahl von Serges, zu $10.00 und allen dazwifchenlienenden Preifen, herunter bis zu 


Knaben Ausftattungen zu den niedrigiten Preifen—Sweiter $loor 


Golf-Kappen für Anaben, aus feinen reintvoll. Stoffen, aus furzen Enden 
von Eniting3 gemacht, mit Ceide gefüttert; ein großer Erfolg mit den Jungen, 
reguläre $1.00 Werte, morgen für nur 6öc. 


Knabenhemden, gebügelt oder meich, 
einfacher oder plaited Bufen, mit oder 
ohne Siragen, Größen 12 bi3 1", $1. 


bezahlt ift. Er Tann 
rungspolizen beanfprucen. 


B» ©. — Xenn ein Gatte feine Gattin auf 
zwei Jabre oder länger im Stih läßt, bat fie 
einen guten Grund auf Scheidung megen bö8- 
willigen Berlaffens zu lagen. Ein Scheidungs- 
gefuch muß durch einen Anwalt im Gericht ein» 
gereiht werden. 

E. 5. — Venn eine Gattin ihren Gatten ohne 
jede Beranlaffung Teinerjeit3 verläßt und Tich 
weigert, mit ibm au leben, bat fie feinen An— 
Ipruh auf Nährgeld, wenn feine Kinder bor= 
banden find. 

„Abendpojt" Leferin — Wird ein An- 
—— in einer Sägemühle verletzt ohne Ver— 
chulden des Arbeitgebers und hat er ſich ſelbſt 
die Schuld an dem Unfall zuzuſchreiben, hat er 
leinen Anſpruch auf Entſchädigung. Wenn aber 
der Arbeitgeber dem Arbeiter eine Arbeitsſtelle 
anwetit, die nicht jicher it, Tann der Arbeiter 
ibn auf Schadenerſatz verllagen. 

W. K. — Alle Stagten haben 
—— gemäß beren ein 
einer beitimmten Zeit berjährt. Diefe Beitim- 
mungen finden aber feine Anwendung, wenn 
der Schuldige den Staat oder das Land verläßt, 
in dem er das PVerbreden begangen bat. Cie 
haben wahrſcheinlich nichts zu befürchten. 

L. M. — Wenn Jemand einen Bauplatz im 
offenen Gelände kauft, iſt es nötig, einen Land— 
vermeſſer zu beſchäftigen, der ſeine Grenzen 
fhnell feftitellen Tann. 


— ñ 


er 


* + 
Perſonalnachrichten. 


rer rs rt 

— Bu Ehren der zur Zeit hier weilen- 
den Frau Stlara Michaelis fand heute 
Nachmittag im Hotel La Salle ein Effen 
ftatt, an dem jich etwa fünfzig Damen 
aus der deutichen Gejellichaft beteiligten. 


efeglihe Bes 
erbreden in 


————— 
Die Sammt:Strawatte, 

E3 foll hier nicht von einem der 
bielerlei framattenähnlihen Putzge— 
genftände bes Emig-MWeiblichen die 
Rebe fein, fondern von dem Schlips, 
der die jteife Hemdbruft des Mannes 
Ihmüdt. Das Allerneuefte auf dem 
Gebiete der Herrenmode jind („drü- 
ben“) Sammt-Framatten. Eine Bor: 
liebe für Sammt hat fich bereits feit 
längerer Zeit unter den Vertretern des 
ftarfen Gefchlechts bemerkbar gemadt. 
Abgejehen vom Sammthausrod oder 
Smofting det Künftler und fafhionab- 
len Modeherren konnte man Sammt: 
meiten und fammtgefütterte Ueber: 
zieher auch an mandjen braven Spieß 
bürgern bewundern. Ebenfo fanden 
Zirolerhüte auß Tyelpel viele Liebha- 
ber. Nun gebt man in dem Beftreben, 
diefem fünftlerifh und vornehm mir: 
fenden Stoff unter der Männermelt 
immer neue Anhänger zu geminnen, 
wieder ein Schritten meiter. Wer 
feine Sammtmefte tragen mag, da er 
diefes Kleidungsftüd ftet3 überein- 
ftimmend mit Rod und Beintleid 
wählt, entſchließt ſich vielleicht zur 
Sammtkrawatte. Ohne Zweifel iſt 
dieſe ſehr kleidſam, doch ob ſie fich als 
angenehm zu handhabender Toiletten⸗ 
gegenſtand erweiſt, iſt eine andere 
Frage. Jedenfalls kann der „Selbſt⸗ 
binder“ wie der Umlegeſchlips aus 
Sammt nur zum Siehlkragen ge⸗— 
braucht werden, denn unter einen 
Doppelkragen läßt ſich der Halsſtreifen 
der ſammtnen Krawatte nicht ſchieben 
ohne traurige Folgen für den ſchön ge⸗ 
bügelten Kragen und die Stimmung 
des Trägers. Auch dürfte das be— 
kanntlich ſtarke Abfärben ſelbſt des be⸗ 
ſten Sammets guter Wäſche nicht ge⸗ 
rade dienlich ſein und er Gattin refp. 
der Waſchfrau argen Verdruß bereiten. 

— Nemeſis. —“s ſer hat 
'm Doltor fe’ Haus  — 
echt jo; warum ber es ben 


auch die Keuerberficher | 


4 Monate garantirt, fpeziell für mor= 
ı gen, 4 Raar für $1.00. 


| Schwarze baumtm. Sinabenitrümpfe, 


Derbyhüte für Männer— 
in allen forreften Facons 
und Größen — eine jpe3. 
Partie von $2 und $? 


„Union mare$ 1.0) 
— — 


Knaben-Bluſen mit franzöſiſchem Kragen und Manſchetten, in hellen und 
dunklen Farben, auch Soiſette-Hemden ſind eingeſchloſſen; Größen 6 bis 16 


— 8 - s . 
R, th — tann man vorzüglich fpeifen, zu‘ 
O sc om an lären Preifen, bei jehr guter Bebies 
- | nung, bübjcher Umgebung und ı ern 


baltendem Kabaret von 12 be 2 


In unferem Cafı 


— 


Uhr täglich. 


Cafe, achter Floor 


——— 


——— 


— 


rt 


Nahre; reguläre $1.00 Werte; fpeziell für morgen nur 65c. 


Novelty-Hüte für Knaben, Streh, 
Filz oder Tuch; Nah Rah, Middy, Ty⸗ 
rolean, biele andere YJaconz, 95. 


raktiſche Geihäfts- 


Unzüge für praftiihe Männer 
zu praftiichen Preiien — 815 


Dies find genau dieielben Anzüge für Männer, die 
Qualität, Facon und Wert zu jchäben wijjen. Colche Män- 
ner werden auf den erften Bid bemerken, daß diefes Cafli- 
mered, Kammgarne und Cheviot3 aus reiner Wolle und zu— 


friedenjtellend jind, 


„badded” und „felled“”. 


führt. 


für nur 


Die Futteritoffe bejtehen aus. guten 
Serges, Wlpaca und Venetians. 
Alle 
Nähte nur mit Ceide auöges 
Durchweg die allerbe— 
ſten Stoffe und vorzügliche Ar— 
beit — ſpegziell dieſen Verkauf 


Die Kragen ſind bei Hand 


Hoſen fur Männer u. Jünglinge, — in reinwolte⸗ 
Worfteds u ſanch Hairline Caſſimeres — regulä— 


re $3.00 und $3.50 Werte, zu 


Morgen findet der Abfdhluß 
\ eines Hemden:Berkaufs Nlatt 


—* 


A 


J— 


Frauen als Opernkomponiſtinnen. 


Demnächſt wird die Oper von 
Monte Carlo eine intereſſante Pre— 
miòre bringen: die Uraufführung der 
Oper „Pamato“, die von Frau Mar⸗ 
guerite Labori, der Gattin des ſeit den 
Tagen des Dreyfus-Prozeſſes ſo be— 
rühmten Pariſer Advokaten, komponirt 
wurde. Feau Labori iſt bereits mehr⸗ 
fach mit ſinfoniſchen Kompoſitionen an 
die Oeffentlichkeit getreten. Aber ſie 
iſt in Wirklichkeit nur eine unter vie- 
len anderen rauen, die ald Kompo- 
niftinnen mit mehr ober minber gro- 
Bem Erfolge um ben Lorbeer fümpfen, 
Im Yahre 1895 gab man in Paris 


2 ber wur ‚pe — Ins de. 


deiien Wichtigfeite von den fih gut 
Kleidenden in Chicago anerfannt wird. 


$1.50 und $2.00 Hemden für Männer, 
einfache ımd plaited Bujen, bei Hand 
gebügelt, befeitigte und loje Manjchet- 
ten; Mujter f. Jeden; Grö- 1 1 w 
ben 14—17; Eure Auswahl 1 + Oo 


Einfache und plaited Bnfen Negligee- | Palle - Hemden f. 


-, Männerhemden, mit befeitigten Man- 
fchetten, alle neuen Frühjahrmuiter— 


Größen 14 bi3 17 — 69€ 


reg. $1 Werte, für...... 
Negligee-Männerhemden, einfache und 
plaited Bufen; befeitigte Manichetten, 
fehr grober Sortiment von Muiter 
perfeft vajfend, alle Größen 

$1.00 Werte, für . 
Weihe Männerhembden, mit regen n, 
Manjechtten befeittgt, hell, mittlere u. 
dunfle Schattirungen, auch ti einfas 


I 


| 
| 


I 
| 


| 


n; : 
= Partie, das wenis 
59 


Knaben, Rompers, ‚aus ſchwarzem 
Sateen mit roter Piving, ebenſo viele 
helle und dunkle Farben, zu 456. 


Morgen 


Li W I J 
\\ TA 


IN 


TEE. 


Stnaben, bei Hand 
gebügelt; befeſtig— 
te Manſchetten — 
hunderte von net⸗ 
ten Muſtern zur 
Auswahl — nicht 
ein Hemd in der 


Männer-Kragen 
Leinene 
kragen; 2 für We 


Sorte — 5ze | 


Samödtag.. 


ger al3 50c wert iit — 
Größen 12 bi3 14 — 
Eure Auswahl 


I: 


chem blau, nrauı, Qabender und Cream; | Ledergürtel für Münner 


reguläre 50c und 75c Werte; 
in allen Größen, du........ 


29e 
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Opernpremiere einer Frau, man ſpielte 
die „Madame Tallien“, die von Yane 
Wieu komponirt worden war, und 
1907 trat in Nizza Frau Armande 
de Polignace mit ihrer „Kleinen Si— 
rene“ hervor, der dann bald die „Roſe 
des Kalifen“ folgte. In — Jah⸗ 
ren ſpielte man in Moskau die Oper 
„Uriel Acoſta“, die von der Gattin des 
ruſſiſchen Muſilers Serow komponirt 
worden war. 1872 erlebte Florenz 
mit der Oper „IBatavbi“ ſeineFrauen⸗ 
erg bie Komponiftin war Yrau 

arbe bed Sablond, Und in ben 
20’er und B0’er Jahren gab es in 
Paris eine ganze Reihe von Uraufs 
übrungen, dei benen Damen ala Koms 


iftinnen zeichneten. Die 
bie mohl ale p fin jemals 


I 


| 


| 
| 


u. inaben, reg. 
25 Werte, für. 


‚12e 


querre, die im Xahre 1694 in ber Bas 
tifer Oper eine mufitalifhe XTragöbie 


ELTELLITET 


—* 


ni ae Bel ——— 


1 mem 


Männer [8 


„Sephale et Procris“ aufführen Te 
Und zu Beginn des 18. Jahrhunbert® 
fpielte man ebenfalls in Paris eine” 


ganze Reihe von Ballett3, deren Miufk 
das Fräulein Barbier gefchrieben Hakkı 
E3 tam damal3 zu manchen Eife 
füchteleien mit den Herren 

fanten, bie ir durch — 

von Kompoſitionen einer Frau 
gefeht fühlten. Eines dieſer Balleue 
die „Sommerfefte”, erlebten foga 
einen großen Erfolg; fie wurben 172 
gegen 60mal gegeben unb nad 
Tode der Kompontitin Tomohl T' 
als auch 1752 mit vollem Erfolg 

der neu einftubirt. 


* 





est 


Pr. 


Prices Our 


Röstönstöre| 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Frühjahrs:Mufter von berühmten Tabrikan- |: 
ien von Männer-Anzügen zu 62c am Dollar 


(Vierter Floor, State Straße.) 


„Hier ijt der beite Kauf der 


Sailon,“ jagte der Kleider-Chef, 


und Ahr 


werdet mit ihm furzerhand übereinjtimmen, nachdem |hr die Anzüge ge- 
jehen Habt; da es Mufter find, find fie mit jener Genauigkeit und Sorafalt 


gemacht worden, daf fie ihre perfefte Yorm dauernd beibehalten. 


cons umfalfen: 


Rodefter Special Männer-Bleider, $19.98 


Sind gu mwohlbefannt in Chicago, um meiter erwähnt zu erden. 
haben jett alle neuen Frühjahrs— Facons in den begehrten 
Farbenkombinationen bereit für Eure Auswahl, gemacht aus feinen impor— 
tirten und einheimiſchen Worſteds, Homeſpuns, 
Seidemiſchungen, Club —8 Chalk Stripes, 

alle 
Größen für Reguläre, Korpulente, Kurze und Schlante, zu 


Braudht Ihr Knabe Frühjahr: Kleider? 


„Wooly Boy Anzüge für Knaben, Vote, Norfolf und jweifnö- 
pfige doppelbrüftige Modelle, gemacht aus reinwoll. 
Cheviot3 und Gajjimeres, gemijchte Gewebe, johfarbig, braun, 
Stripes und Diagonale Effekte und 
volle Kiniderboder Ho: 
fen, Größen 6 bis 18 Jahre, wert $7.50, zu. 


einfah Grau, Braun, Tan, Blau, 


rau und jehwarz, Pencil € 
in einfahem nabynblau, 


Keniehe = Neefers für Knaben, 
ad Yacon, gemacht aus gutem reinmwoll. 


demjelben Stoff, 
Knaben von 2, 
$4.00 verkauft, 


jeidegeitictes 


Samftag zu 


„K. T. B.“ Marte Anzüge für Knaben, gemacht aus 
fancy 

graue, lohfarbige, braune und ſchwarze Effekte, Mote Norfolf, 
Größen 2% 


fenen Cheviot3, Gajjimeres und Tweeds, 


Matrojen, rujjiiche und Militär Facons, 


Doppelbrüftig, volle 
Iohfarb. 
Tuh und einfachen orfordgrauen Cheviots, mit Kragen aus 
Abzeichen am Urmel, 
bis 10 Nahren, gewöhnlich zu 


Die Fa: 


I! Schönheit koflet Geld. | 


Abwafjerbehörde kommt den Wiün- 
ichen der Chicago Plan Com. nad). 


Wirft 820,000 aus. 


Al. Blod antwortet auf Anschuldigungen 
gegen Ausfhuß für örtlihes Derfehrs- 
wefen. —Countyrat fpart. — Ein pflicht= 
eifriger Angeitellter. 


Die Abwaſſerbehörde beſchloß geſtern 


die Pläne der „Chicago Plan ._. 


Norfolt, Engli- 
Ihe, zmei- und 
dreifnöpfige und 
fonfervative Mo- 
delle, gemacht aus 
tritt reinmolle- 
nen Tweeds, 
Cheviots, Serges 
und Caſſimeres, 
in Checks, Strei— 
fen und fancy 
Miſchungen, ge— 
füttert mit Alpa— 
ca oder Serge, 
Größen 34 bis 
42. hr jolltet 
EurenFrühjahrs⸗ 
Anzug nicht kau— 
fen, ehe Ihr dieſe 
geſehen habt, denn 
keiner in der Par— 
tie iſt weniger 
mwert al3 $18.50 | 
bis zu $20, Aus= || 
wahl, weil es 
Muſter ſind, zu | 


12.75 


| 
| 
| 


Mir 
Stoffen und 


Tweeds, Serges 
Herringbone Streifen, 
handgeichneidert, 


und 
in 


519.98 





Serges, 


"84.95 


Bors 
Govert= !* 
für - 
52.80 
* 


reinwol⸗ 
gemiſchte 


‚ bis 18 


Sabre, und doppelbrüftige Bor Yadf Reefers in navpbl au, rot, 


Royal und braun, Größen 24, bis 


-F unvergleichliche 


reinwolf. napyblauen Serges, volle 
Hojen mit Gürtel-Yoops, Uhrtaſche uſw., 
Größen 5 bis 16 Nahre, vorzügliche 
Werte, zu 


Eokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Der Witt wenball“ 


Im Deutſchen Theater geht heute 
Abend und morgen Nachmittag G. 
Schätzler-Peraſinis Schwank „Der 
Wittwenball“ in der nachſtehenden Be— 
ſetzung in Szene: 

Heinrich Sammelmann, Margarine-Fabri⸗ 

Jant aus Prenzlau ........... —36 Diedrich 
Minong, ſeine Frau ........ Marie von —— 
—8 ‚feine Tochter 
Lori, ditto 
Dr. Reiber, Wallvs Mann 
Dr. phil. Erwin Landers.... Robert 


KRafimir Karamwesth............ Theo. 
2 nt milie 


Nietſche 
Sertha, Mädchen bei Dr. Reißer, 


Sonnenberg 
Ehriftmann 
S yönfeld 
Selir wiarg 


WR Weigärtner 
Frans, Kellner 
Jetel, Kellner. 


Ernit Rentrop 

ne Solantbe Preßburg 

nass an 00000002045» 8 Anita PBaler 

rt der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart. 
edle: Urih Haupt. 


Morgen und am Sonntag Abend 
wird „Donna Yuanita“ miederholt, 
am Sonntag Nachmittag „Eine Nacht 
in Venedig“. Für Montag iit „Der 
Wittwenball” angefett, für Dienstag 
„Die feufche Sufanne“ und für Mitt- 
woch „Donna Yuanita“. 

Dem am Donnerätag Abend mit 
Subermanns „Heimat“ beginnenden 
- biermaligen Gajtipiel der bedeutenden 
FKünftlerin Agathe Barjescu wird vom 
Bublitum mit großem ntereffe ent- 
gegeniehen. Die Beitelungen auf Site 
find jchon jett jo zahlreich, daß die 
berühmte Gajtin jedenfall vor dicht 
beſezten Häuſern fpielen wird, mie e3 
= aud ihrem Range als Künftlerin ent- 
Apricht. Hierbei ift zu bemerfen, daß 

die Eintrittspreife mährend des 
Barfescu-Gaftjpiels unverändert blei- 
ben und nicht etwa erhöht werden. 

Frau Barfescu fpielt am Donner3- 
tag und am Samstag Nachmittag die 
Magda in „Heimat“, am Tyreitag die 
Deborah in Mofenthalz gleichnamiaem 
Schaufpiel und am Samstag Abend 
Die Heldin von Grillparzers Trauer- 
Äpiel „Sappho“. Das Auftreten der 
> herborragenden Tragödin, melde einft 


Da8 Bertrauen 
der Frauen 


in dieWirffamfeit diefes gründlich erprob- 

ie Heilmittel ijt nie vergeblich. In jeder 

n e—in Gejundheit, Kraft, Humor und 

Ausjeben befinden jich Frauen beſſer nach 
m Gebraud von 


10 Yahre - 
a a aaa 
Dote Norfolt Anzüge für Knaben, mit Gürtel rundum, aus 
Reg Top Kniderboder 
durchweg gefüttert; 
$6.00- 


| iheater ala 
| hört 


| deutfchiprechenden Dejterreicher 
Beute Abend Schätler:Perafinis Shwanf 2 


83.80 


53.35 


ı million“ 
| Stadtbilds zu fördern und ließ dem | 
' Wort 
Wunſch der Kommiffion gemäß warf 
| der Ingenieursausſchuß der Behörde 
weitere 820,000 für den Bau der neuen 


unſichtbar ſind. 
aus Beton hergeſtellt werden. 


der Aufgabe zu übernehmen, 


für die Verſchönerung des | 


sofort die Tat folgen. Dem | 


Brücde an Zadfon Boulevard aus. Die | 
Kommilfion hatte darum erjudt, die 


; Pläne für die neue Brüde in Einklang 
| mit den Plänen für die Brücden, welche 


die Stadt erbauen wird, zu bringen, 


' fo dap die Brücen einander gleich find. 
| Die Aenderung foftet H20,000, welche | 
der Ausſchuß bewilligte. 
neuen Plan werden das Maſchinen- 
und das Brückenwärterhaus ſo ange— 


Nach dem 


legt werden, daß ſie von der Brücke aus 
Außerdem werden ſie 


Ald. Block antwortet. 


Ald. Eugen Block, der Vorſitzende 


des ſtadträtlichen Ausſchuſſes für ört— 


liches Verkehrsweſen, machte geſtern 
ſeinem Herzen über die wiederholten 
Anſchuldigungen Luft, daß die Ver— 
zögerung der Fe ititellung des Wexts 
des Grundeigentums der Hochbahn— 
geſellſchaften Schuld des Ausſchuſſes 
ſei. Eine dahingehende Anſchuldigung 
war von den Grundeigentumsſachver— 
ſtändigen erhoben worden, welche die 
Chicago Grundeigentumsbörfe mit der 
Aufgabe betraut hatte. Die Sachver— 
ſtändigen haben abgelehnt, die Löſung 
da die 
Stadtväter angeblich die Sache hinzu— 
ziehen ſuchten. Ald. Block erklärte, die 


Schuld liege nicht an den Ausſchuß— 
mitgliedern, ſondern an den Sachver— 


ſtändigen, welche die Verſchleppungen 
verurſacht hätten. Sie hätten verlangt, 


daß ihr Bericht vom Ausſchuß für end— 


giltig erklärt werde, was der Ausſchuß 
nicht tun könne. Das ſei Sache des 
Stadtrats. Ald. Block erklärte fer— 
ner, daß Eiferſüchteleien unter den 
Sachverſtändigen für die Verzögerun— 
gen verantwortlich zu machen ſeien. 
Jeder dieſer Herren ſuche aus der 
Sache ſo viel Reklame als möglich für 
ſich herauszuſchlagen. 
Ein pflichteifriger Angeſtellter. 

Eigenartige Begriffe von Pflicht— 
gefühl hat der Stenograph Jakob A. 
Schiller in der juriſtiſchen Abteilung 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen, der ſich geſtern vor der Diszipli— 
narbehörde zu verantworten hatte. Der 
junge Herr hatte am 14. März eine 


| junge Dame zum Gabelfrühltüd ein- 
‚ geladen und war vier Stunden von der 
ı Arbeit 


fortgeblieben. Vorige Woche 


| war e3 für ihn nötig gemejen, fich die 


| fieben Jahre lang dem Wiener Burg- 
gefeiertes Mitglied ange- 
dürfte für Die hHiejigen | 
und | 
Ungarn von ganz befonderem Interejie | 
fein. 

Am 17. April werden die Herren | 
und Damen vom Hannoveraner und 
Braunschweiger Verein das Theater | 
befuchen. 


——— 9 - —— 


bat, 


Damentlub Kolumbia, 


Bufh Temple Srauendor gibt ein Kon: 
zert. -—- Die neuen Beamten, 


Ein ungewöhnlich reichhaltiges muft- 
falifches Programm mar für die ge- 
tern Nachmittag in Martines Halle 
am Hampden Court abgehaltene mo- 
natlihe Berfammlung de3 Damen: 
Hubs KRolumbia aufgeltellt worden, 
und beffen vortrefflihe Durchführung 
ergökte die zahlreichen Zuhörer. Frau 
Alta Liebetrau trug auf dem Klavier 
Kompofitionen von Hiller, Knofchmann 
und Grieg vor, der Bufh Temple Wo- 
man’3 Chorus fang das „MWiegenlied“ | 
von Brahms und mehrere englifche Lie- 
ber, und bie Leiterin des Chor3, Frau 
Juſtine Wegener, erfreute, von Frl. | 
Ka Kleinfelter und Frl. Emmy | 
Ihompfon am Klavier begleitet, mit | 
dem ®ortrage einige der reizenditen | | 
Lieder von Schumann, Schubert und | 
Brahms, wie „Frühlinganadht”, „Un- 
geduld“ und „Der Schmied”, ferner 
bon franzöftichen und englifchen Lie⸗ 
dern. Frau Berta Korb-Kimmerle 
aus Berlin führte die Anweſenden in 
die Dichtungen Jungdeutſchlands ein, 
die Dame rezitirte einige ihrer Ge-⸗ 
dichte, kurz das ganze Programm bot 
eine Auslefe, wie man ſie ſo ſchön lei- 
der nur ſelten genießen kann. 


In der ſpäter abgehaltenen Jah- 
resverſamlung wurden folgende Be— 
amten gewählt oder wiedergewählt: 
Vizepräſidentinnen, Frau Toni Abele 
und Frau J. Unger; Direktoren, auf 
zwei Jahre, Frau B. Hemken und 
Frau Luiſe Eberlein; auf ein Jahr, 
Frau Charles vender und Frau Paul 
Müller. Die Amtszeit der anderen 
Damen läuft erſt übers Jahr ab. Frau 
B. Liſtemann, Präſidentin; Frau Kla— 
ra Rehtmeyer, Sekretärin; Frau W. 
Sieck, Schatzmeiſterin; Frau L. Wol— 
tersdorf, korr. Sekretärin; Frau B. 
Singer, Sekretärin. Frau Liſtemann 
ſchilderte in ihrem Jahresbericht die 
Geſchichte des Klubs; dieſer hat im | 
berfloffenen Jahre Beiträge zur „Er: 
holung” und zum „Altenheim“ geleiftet, | 
au einen Deutjchen Theaterabend 
beranftaltet. Der — —— ift | bie 


Zangemeile der Dienititunden mit einer 


| Partie Billiard zu vertreiben, die über 
| zwei Stunden dauerte. 


Er wurde ent- 
laſſen. 


Countyrat ſpart. 
Erſparniſſe in der Höhe von 86,852 


an Gebühren für automatiſchen Tele- 


phondienſt ordnete der Countyrat 
geſtern an. Der Superintendent des 
öffentlichen Dienſtes empfahl kürzlich 


die Abſchaffung von 88 Telephonen, 
die nicht genügend benutzt würden. Die 


Geſellſchaft machte ſich erbötig, eine 
Telephonſyſtem in den Verwaltungs— 
abteilungen und Anſtalten des County 
einzurichten, das nur 3143 den Monat 
koſten würde. Das bisherige Syſtem 
koſtete 3380 monatlich. Der County— 
rat nahm das Angebot an. 


Hoyne erſtattet Bericht. 


Staatsanwalt Maclay Hoyne unter— 
breitete geſtern dem Countyſchreiber 
ſeinen erſten Quartalsbericht über die 


Verſtopfung mehr. 


Ich bin für Diven Oliven-Tabletten! 


Dies iſt der Ausruf von Tauſenden, 
ſeitdem Dr. Edwards' Oliven-Tablet⸗ 
ten bekannt geworden ſind, der Erſatz 
* Pe 


Edmward3, ein praftizirender 


| Ku Feit 17 Jahren und ein alter Geg- 


ner bed Kalomel, entvedte die Her- 
ftelung der Diiven-Tabletten, ala er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
fcher Berftopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards' Oliven⸗Tabletten ent- 
halten kein Kalomel, ſondern fie find 


| ein heifenbes, leichtes Abführmittel. 


Diefe Heinen überzuderten Tabletten 
berurfachen fein Kneifen. 

Sie regen die Eingemweide und die 
Leber zu normaler Tätigteit an. Sie 
zwingen fie niemalB zu uns 
natürlicher Tätigfeit. 

Wenn hr ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde habt — ſchlechten 
Atem — ein ſchweres, müdes Gefühl 
— nervöſen Kopfſchmerz — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Verſtopfung 
leidet, werdet Ihr ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 
oder zwei kleinen Oliven-Tabletten vor 
dem — Sie ſind durch⸗ 


aus harmlos. 

Tauſende nehmen eins jeden Abend 

für ihr Wohlbefinden. Probirt ſie. 
ae Heine Dliven-Zablett hat 


—* beftimmte Wirkung.“ 10 und 25c 


— 


Tägliches 
Wlittag- Cabaret 


— in unferem — 


5 Stoor Cafe 


S 


Meorgen offeriren wir eiepanir 7 Frühjahr-Anzüge, 
Ueberröcke u. Waterproof Slip-Ons für Münner zu 


The Big Store 


IEGEL(OOPER & 


ChicasgosEconomy Center 


Diefe find fo gut wie irgend welche für $15 und 16.50 gemachten Kleider 


Dies find die elegan: 
fen nenen Anzüge ı. 
lleberzicher zu 

jahr + Anzug ober eliebergieher m 


den. 


Anzügen au finden wit. 


Kingeichloiien find Anzüge in helfen aec- 
Kammpgarıen, 


miichten Gheviots, fancy 
fancy Gajlimeres, marinchlauen 


jelbitaeitreifte Terges und Weberröde in 
Modellen. 


Alle Grögen von 32 bis 44 find eingeichloiien. 


den neneiten Frühjahr - 


find 
von 
zerſtörbar iſt. 
mittleren Facon 


| 820 dunkelfarbig. 
| . 


bis 46. 


Hojen für Männer und junge Männer. 
Ranch Gajlimeres, 


Hübfche dunfle Effekte. 
garne und Mifchuigen bon reinmwolf. 


hellen und dunflen Effekten etc. — 50 


30 bis 44 Taillenmah, Preis 


Tätigkeit der Staatsanmwaltichaft. st], 
umfaßt die Zeit vom 2. Dezember 1912 
biz zum 28. Februar 1913 und enthält 
eine Lifte der Gelditrafen, Verfallerklä- 
rungen von Bürafchaften, Strafen und 
Verurteilungen. Durchſchnittlich 46 
Fälle wurden täglich erledigt. 2149 
Ueberführungen wurden erzielt, von 
denen 109 Zuchthausſtrafen von einem 
Jahr an zur Folge hatten. 800 Per— 
ſonen wurden der Grandjury überwie— 
ſen und 17 ernſtliche Fälle erledigt. 


ee — —Nn — 


Bei den „Alten“ 


Die Blumenausſtellung hält ſich von den 
Kubiſten fern. 


Für die Ausſtellung der Blumen im 
Kunſtinſtitut werden ausſchließlich die 
Säle benutzt, in denen Werke der alten 
Meiſter oder von Künſtlern der „legi— 
timen“ Richtungen hängen; in den Sä— 
len, in denen die Erzeugniſſe der 
Ueberimpreſſioniſten, Futuriſten und 
Kubiſten ausgeſtellt ſind, iſt keine Blu— 
me zu ſehen. Ob dies auf die Abnei— 
gung der Blumenausſteller gegen jene 
Bilder, wie behauptet wird, oder auf 
die Befürchtung zurückzuführen iſt, daß 
bei dem ſtarken Beſuch der „interna— 
tionalen Ausſtellung“ die Blumen 
Schaden leiden möchten, ſei dahinge— 
ſtellt. 

Heute iſt Nelkentag, fünftauſend 
Nelken der neueſten Arten ſind ausge— 
ſtellt. Auch zahlreiche Schnittroſen 
ſind zu ſehen. 

Mit der Blumenausſtellung iſt üb— 
rigens eine höchſt intereſſante Ausſtel— 
lung von Zierfiſchen verbunden, welche 
der „Chicago Fiſh Fanciers' Club“ 
veranſtaltet hat, zum größten Teile 
Deutſche, welche es ſich zur Aufgabe 
machen, Intereſſe für Fiſche und aqua— 
riſches Leben zu wecken und zu verbrei— 
ten, und damit gewiſſermaßen Pio— 
nierdienſte tun für das von der Süd— 
parkkommiſſion geplante Aquarium. 
Es iſt eine ſehr ſchöne, aber auch ſehr 
koſtſpielige Sammlung von Zier— 
fiſchen aus allen Erdteilen mit Exem— 
plaren, die hier faſt noch gar nicht öf— 
fentlich bekannt ſind. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Montgomery Ward verkauft wertvolle Lie⸗ 
genſchaften. — Hochbau in Winnetka. 


Montgomery Ward hat unlängſt 
ſein großes Geſchäftshaus am Michi— 
gan Boulevard verkauft und ſich jetzt 
auch zweier anderer wertvoller Liegen— 
ſchaften entäußert, nämlich des vier— 
ſtöckigen Gebäudes an der Südoſtecke 
der 47. Straße und Lake Avenue, wel— 
ches zehn Läden, zehn Büroräume und 
27 Wohnteile enthält, nebſt Grund, 
146 bei 205 Fuß, und des achtzehn 
Wohnteile enthaltenden Mietshauſes 
Willoughby an der Nordweſtecke des 
Michigan und Garfield Boulevard, 
nebſt Grund, 100 bei 161 Fuß. Henry 
B. Smith, ein Grundeigentumshänd— 
ler, hat beide Liegenſchaften zu nicht 
genanntem Preiſe gekauft u. als Teil— 
zahlung auf erſtere eine zwanzig Jahre 
laufende Hypothek von 8155,000 zu 
fünf Prozent und auf letztere eine ſolche 
von gleicher Dauer und zu gleichem 
Zinsfuß von 875,000 ausgeſtellt. 

Marſhall Fields Nachlaßverwalter 
haben jetzt auch den letzten Viertelanteil 
an dem Grundſtück, 50 bei 180 Fuß, 
mit dem ’pierftödigen Gebäude 134— 
138 Süd Elarf Straße, 99 Fuß nörb- 
lih von der Adams Straße, von den 
Eheleuten Robert ©. Hot, Robert €. 
Rofe u. U. zu nicht genanntem Preife 
erworben. Das Grundftüd ift zu 
$473,349 eingefchäkt, da3 Gebäude zu 

29,001 


Das jehs Wohnteile enthaltende 
Zinshaus auf der Weitfeite der Wood- 
lan Apenue, 100 Fuß füdlich von der 
54. Straße, nebft Grund, 50 bei 164 
Fuß, ift von Alma Herfurth an Kate 
Zally zu $30,000 a morben; e3 


= 


$16 für Enren Frübs | 
Ueberzieher zu zahlen gedenkt, wer— 
wunderbare Gelegenheit in dieſem Verkauf fin— 
In dieſen Auzügen und Ueberziehern zu $10 er= 
baltet Ihr die volle Cualität, wie fie in den $15 und $16 | 


perfett gejchneidert umd die Körperfutteritoffe find 
ausgezeichneter Qualität Serge, die Sorte, 


Die Holen find in fonfervativen uch 10 | 
>. Gute $15 u. 16.50 Werte, zu dl 


27.50 Werte zu $ 


ana si hat ‚bie Liegen. 


090 Frühjahr-Anzüge und 
jeidegefütterte Weber: 


zieher, zu 


Dies 
finden ſind. Es 


delle, weiche 


Serges, 


Sie 


die un— neuen lohfarb., 


ges 


Feinſte Anzüge für Männer, bon importirten und biefigen Stoffen, in hell» und 
Die neuen grauen, jchattengejtreiften umd importirten marineblauen 
Serges uſw. find bertreten. Sämmtlich bei Hand gejchneidert. 


Alle 
$20. 


3.50 Werte. 
Namms | 
Sheviots, Sn | 


Feine jeidegefütt. Ueberröcke 


löcher; 


Damen— (Famen-satstran, 
ten für Frühjahr 


Main Floor, 

Diefe niedrigen Preiie werden 
Euch jiherlih intereiliren. 

50c ärmellojeßuimpes, gemacht 
aus feinem Steti und Sha— 
dow Laces, ſpeziell zu 25 ac 
_Epvezielle Partie» echte irische 
Spitenlragen in einer Anzahl 


bon Defigus, wert $5 2 48 
+ 


für 


tirumgen in Orford grau und Cambridge oder Stahl» | 
Schattirungen. Sateen Aermelfutter. Handgem. Knopf⸗ 
Größen für Männer in regulärer 
Statur, od. ert. große Männer, 2.50 mt., 


(20 


iſt eine wunderbare Gelegenheit für den Mann, 
der auf ſeine Kleider bedacht iſt. Die Kleidungsſtücke ſind 
ſämmtlich bei Hand geſchneidert und zeigen all die kleinen 
Eigenheiten, wie ſie nur in den allerbeſten Kleidern zu 
ſind ausgezeichnete 320- und 82 
| Werte und jchliegen ein: 


Zweifönpfige Modelle, dreifnöpfige Mo- 
gerollte 
Röcke, foniervative Sad - 
züge für forpulente Männer und Anzüge 
für Männer in regulärer Statur. 


2.50: 


Röcke, englische 


Anzüge, Ans 


Die Weiten find in hohem Schnitt und die Holen find 
in "Halb $eg= und ertremen Facon3. 


Sie find in ſämmtl. 


grauen, Oxford und marineblauen Ser— 
und fanch Caffimeres, 
Anzüge für Frühjahr und Sommer, zu 


elegante neue 


16.50 


| 820) 


für Männer. Neue 


Größen bon 34 


Schat⸗ Hoſen für 


16.50 


lenmaß. 


RATTE DY, 


ILLMANS 


STATEEWASHINGTON 


BB 


Siegel Stamps_ find 
frei: 


| 
) Einlösbar in Baar oder 


0 


Männer. 35 Werte. Marineblauer 


Serge, feine Caſſimeres, fancy Kammgarn Cheviots u. 
andere benſo beliebte Stoffe: Wir haben das Paſſende 

fiir Männer in jeder Statur, 
Beg- od. fon. Modelle, Auswahl 


30 bis 48Tail- 


3.30 


Handſchuhe für 
Damen 


Main Floor, 

81 Lange ſeidene Handſchuhe, 
16 Knöpfe, doppeltedingerſpiben. 
meiſtens Ichwarz und weiß 
ſchwere Qualität — für 68 
Samſtag, Paar c 

$1 stio Handfchube, SClaſp — 
alle friſch u. perfeft, in Schwarz, 

"eiß, Ian und Grau — 79 
alte Srößen, Paar, c 


Das riefige Lager der Central Drug Co. if jebt zum Verkauf in 
ihrem früheren Pokal al zu Tenfationellen Preisherabfehungen. 


Weiß und grau 
emaillirte Douche 


Pans TE 


1.50 mt. 
rote 


2 Quart 
Fountain⸗ 


nahtl. 
59e 


Syringes, 
1.25 mt. 

2,50 Gloria ja= 
nitäre 1.45 
Syringe, 
Atlas Continuous 
<prab Ar. 9, Für 


Del od, N Yaf- © 
ier, 7560 tot, 35e 

st Bucifin Mot: 
led Haushalt Hands 


fhube, $1.25 49€ 


Pi! „Bert, au 


tine 
Strhchnin, 
1.50 wert 


Wyeths eff. S 


1.50 wert, 
für nur 


Fultons 
ge 
‚50 wert 
$1 DuBont’s 
Hair NReitorer, 
81.50 Ideal 
— 


Sc Down 
P affs 


Elixir Lactopep— 
Bismuth und 


99 


t als, 
1 Flasche Vichn etc. 


99€ 


Diabetic 
99€ 
49 
79e 

Te 


Alte $1.00 Patent: Medizinen, 
weit fie reichen, zu 59. 
Palmer Blood Tonic, Coopers 
New Discovery, Graham Dospepiia 
Remedh, Kaufmans Sulphur Bit— 
ters, Schefflers Colorine, Wine 
Cardui, Du Ponts Hair ng 
Enos Fruit Salts, PBooters 


Skin, Euticura 5 9 


ſo⸗ 


Reſolvent — 
reguläre $1. 00 
Werte — ſpe— 
| ziel für mor= 
— gen nur, 


rine, $1 
mert, zu 


Haarfarbe - Reito- 
rer, $1.00 
mert, 


Yrigerator dNE 
50 mert, 

ne Caitile= 
feife, 50c m. 
talien. 


Caſtile⸗ 
Seife, 


Colo⸗ 


590 


Bita — 


Schefflers Oakleys Sweet 
pn — in 
Metallbor, 

25c wert, 6c 


Berorident für 


die Zähne, 15€ 


25c wert, 
Palmer3 Toilet 


BERN $1 19 c 


—* gebleichte 


Bade⸗ 17e 


ſchwämme 
75c Gummihand⸗ 


ſchuhe ga⸗ 21 c 


rantirt, 


Allens 


— 
59e 
Amperial Haar: 


3 Pfd. Stück rei⸗ 


24c 


75c Stüd import. 
und franz. 


Die 


Amũge für KRnaben zn 60c am Dollar 


Ein riefiner Cinfanf von einem der größten Fabrifanten von Knabenfleidern New VYorks. 
Dieje Angüge follten für den ifterverfauf au einen teitlichen Kleiderhändler abgeliefert 


werden; wurden jedoch tvegen des 


Streifes der Kleidermacher nicht zur Zeit fertig. 


das ganze Lager zu den Heritellungsfojten. 


55.50 Anzüge und Reecfers für Anaben, 


Neue Arüjahr- 
aus Gajfimeres, Cheviots und Tweeds, 
fachen und fanch Reefers, Alter 2% bis 


= /2 


2.95 


16 Sabre, $5.50 Werte, für nur 


56.50 Anzüge und Reefers für Knaben, $3.95 


Ruffian, Sailor Bloufe, Norfolt und dDoppelbrüftige- Anzüge für Sinaben, in den neueiten 


Schöpfunge n der Saifon, ſowohl in Farben wie in Stoffen, 


machte Jrübjahr- Reeferg—in blau, rot, 
21%. bi3 17 


lobfarbig und fanch grau — Alter 


Jahre — $6.50 Werte — für mur 


Wir fauften 


Schattirungen von braun md grau, in Norfolf und doppelbrüftigen Facons, 
in hellen und dunklen Effekten, 


ebenfo ein= 52, 95 


Alles ijt neu; ebenjo bei Hand ge- 


53.95 


$2.00 Zelescope Hüte für Knaben, Ihwarz und farbig, $1.35 


$1 Telejcope- und Rah Rah Hüte für Naben — in allen Farben — 


ipeziell_offerirt zum Preije bon nur 


15c einfach blaue Serge und gemi fchte Kappen für Sinaben, für 49e. — 


75c Blujen jpeziell für nur 


ihaft 1633 und 35 Milmaufee Xbe., 
200 Fuß nörbmeitlich von der North 
Avenue, an Sigmund ©. Rojenthal zu 
$20,000 verkauft; das Grundftüd, 48 
bei 100 Fuß, it mit $8000 belaitet; 
e3 befindet fich dort ein Zmeigpoftamt. 

Das Laden» und Wohngebäude 
3231 Nord Clart Straße, zmifchen 
Belmont und Uldine Avenue, 25 bei 
200 Fuß, ift zu $20,500 von Anna €. 
Bolmgren an Jakob Rabinopitch ver- 
fauft worden. 

512,000 hat die TZomnes Emergency 
Erpreß Eo. an James Carters Erben 
für ein Grundftüd, 119 bei 144 Fuß, 
an der Weit Lake Straße, 241 Fuß 
mweitlih vom Afhland Boulevard, be= 
zahlt. 

Winnetla wird in Bälde den erjten 
Hochbau erhalten; Ayers Boad hat 
ort ein Grundftüd an der Sübmeftede 
der Elm Straße und Lincoln Ave, er- 
mworben und mill ein zehnftödiges La=- 
den=- und Bürogebäude errichten. Yer- 
ner bat James Grabb eine XAn= 
zahl Baupläte an der Lincoln Xbe., 
nahe Pine Straße gekauft, um Wohn- 
häufer zu bauen. 

Die Continental and Commercial | 
TIruft and Sapings Banf hat die Aus- 
gabe von $235,000 fechäprozentigen in 
25 Yahren einlösbaren Bonb3 über- 
nommen, wmelde durch eine Hhpothet 
auf das große Gebäude der Park 
Fireproof Storage Eo. an der Nord | 
Clarf Straße, bis zur Nord Wells 
Straße durdlaufend, ficher geiftellt 
find. 

Eine andere Bondsausgabe von 
$80,000 in fieben Jahren einlöabar 
und zu fünfeinhalb Prozent Zinfen, 
hat die Central Truft Co. übernom- 
men; bie Bonds mwerben buch eine 
Hnpothet auf * dreißig Wohnteile 
178 Fuß, — — 


Geſangverein Fidelia. 
Trotz des ſtarken Regenwetters 


hatte ſich geſtern Abend eine Anzahl 


Mitglieder der „Fidelia“ mit ihren 
Damen zum Kappenfeſt in der Lincoln 


Turnhalle eingefunden. Beim Eintritt 


in die Halle wurde jede Dame und 
jeder Herr mit einer buntfarbigen 
Kopfbedeckung geſchmückt, und die An— 
weſenden wurden von dem Präſidenten 
des Vereins, Herrn Ferdinand Wal— 
sher, bemwillfommt. 
Herren und Damen auf, fi nad 


echter deuticher Art zu amüfiren. Der | 


Verein eröffnete die Feftlichfeit mit 
einem herrlichen Gefang unter der Lei- 
tung des Dirigenten Henry von Oppen, 
und e3 murden auch verfchiedene 
fomifche Vorträge gehalten, dazmifchen 
murde getanzt. Gegen Mitternacht 
wurde ein jchmadhafter Imbiß ein- 
genommen, und die Sänger blieben bis 
zu jpäter Stunde fröhlich beifammen. 
Alle Vorkehrungen waren vom Präji- 
denten Walther, dem Borfigenden Paul 
Vollmann und den Herren Emil 
Rohde, Lorenz Schlegel, Math. Blu- 
menthal, Julius Huber und Charles 
Braun jehr geihidt getroffen worden. 


— — — — 


Gefährlicher Poſten. 


An S. State und Monroe Straße, 
wo er als Verkehrsordner ſeines Am— 
tes waltete, wurde heute Morgen Poli— 
ziſt Charles Saxon von der Zentral— 


| Detailmache von dem von Abe Burolgti, 


Nr. 1304 ©. Harding Avenue, bedien- 
ten Kraftwagen des Fifchhändlerg W. 
M. Walker, Nr. 112 S. Water Straße, 
über den Haufen gefahren. Der Ber- 
unglüdte, der einen. tomplizirten Bein= | 


—— 


CASTORIA fisigugmdrum. 


e & EN EIER — * 


Er forderte die 


69€ 
49 


erlitt, hat Aufnahme im Countys 

beipital gefunden. 

nicht verhaftet. 
Swifchen Puffern zermalmt. 


| Auf den Eifenbahngeleifen an W. 
| 75. und ©. Rodmell Straße wurde 
heute der Gütermwagenausbeflerer Kohn 
| Zander, Nr. 7221 Aberdeen Straße, 
— den Puffern zweier Wagen 
eines Zuges der Panhandlebahn zer— 
malmt. Er ſtarb während der Ueber— 
führung nach dem St. Bernhard— 
hoſpital in der Polizeiambulanz. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 6843 S. Center Avenue. 

Beim Verſuche, "ih auf ein von 
Adolph Rammad, Niles, bedientes 
Fuhrmwerf zu fchrwingen, verlor heute 
Morgen der 15jährige Albert Nedert 
aus Niles feinen Halt, ftürzte ab und 
brad) das Genid. Die Leiche wurde 
bon der Polizei nach dem Beltattung3: 
geichäft Nr. 3944 Milmautee Une. ge: 
Schafft. Der Unfall ereignete fich ar 
der Milmaufee Ave. und der Stadt» 
grenze. 


jene und eine Schulterverſtauchung 


Purolski wurde 


Ihr Schutzengel wachte. 

Die dreijährige Eſther Brandimore 
fiel geſtern von der hinteren Veranda 
des dritten Stocks des Hauſes Nr. 

| 2144 W. Harrifon Str. auf den Hof 
hinunter. Nachbarn hoben fie auf und 
beranlaßten ihre Weberführung nach 
dem Countyhofpital. Dort murbe 
feftgeftellt, daß fie ohne die geringite 
Verlegung dapongefommen war. Gie 
lachte vergnügt, als fie heimgeſchidt 


wurde. 
— — 
— Mancher denkt: Friſch behaup—⸗ 
tet, iſt halb erwieſen. 
— — — — 
Trügt die 
% von * 





Candies. 


Aſſortirte 
lates, das 
für 


Choco⸗ 
Pfund 


15e 


— — Ghieago, Freitag, ven 4. Mpeit 1913. 


Parfüme, Engliſh 
Biolet u. LaTriple 
ſpeziell, Unze, 


25c 


Samſtag iſt anche in Cake, Diews größtem — 


Kommt und ſchließt Euch den Maſſen an, die Vorteil ziehen werden aus den wunderbaren Samstag-Bargains. 


ar — 2 22 

Samstag Handidhuh - Spezialität. 
sturze jeidene Handihube für Da- 

men, in Weiß, Schwarz, Ian, Grau 

und Champatgır, mit zwei 

Claips, 50c "serie, das 

Paar zu 


— — — ———— — 
„Vanity“ Geldtaſchen reduzirt 


Neuſilber, reichlich emboſſed und 
ausgeſtattet mit Leder— 

gefütterten Card Caſes, 

59 


25 Werte 


TE ET 1 em — — — — 
Unterzeng-Bargaim? fürSamstag. 
Feine gerippie Wollene Som: 
_ Seins | mer Leiden 
Knie— und Beinkleider 
Länge; beſetzt für Tamen alle 
mit Spitzen Ein⸗ Größen — 79cs 


I 

I 

I iwWL 
je! fungg | Werte, 
zu c | Samitag 48c 
Siiebnetüttert e 


Unton für 
Männer, 1.00 Werte, 

ziel! für Diefen Br 

Samitag zu 


Dame 
leider, 


8 


Seht unſere Samstag-Bargains in Suits, Coats u. Kleidern 
Damen⸗ 
AAleider, neueſte Effelte, 
gentacht 
Serge, 
cord, Bedford 
Enrd etc, - 
ſpe ziell 
Waſchbare 
in 
Uuswahl 
moderner 


Wir offeriren die reich— 
haltioſte Auswabl von 
Damen: und Mädchens 
GCoats für dasizrübtahr, 
in allen neueitenzacons 
und yarben, 

wert bıS $15, 


50 Tamen- u 
Zuits, in beliebten ars 
ben, alle die neueiten 
Styles dieier Sailon — 
Satin gefütterte Coats, 
beiegt nad 

neueſter 


Mädden- 


Korfet Covers. | 


Corfet Govers, gute 
Qualität Mu@lin, bes 


feßt ınit Torchon Spi⸗ 


25c 


en und Sti 
terei, alle 
Größen 


Männer: Bajamad — 
Samstag zum RBerfauf. 89c 


Neue geitreifteer- 
cale8 u. Linen-Sts 
nifbed Stoffe, be: 
fegt mit Braided 
Frogs, Garment, 


89 
Faney Dreßhemden 
für Männer, in 
großer Auswahl 
ton populären neıts 
en Muitern, Muss 
wahl, 


| 


Neue Frühiahr-Haldtrachten. 
Geftricte feidene Ties für Mäns 
ner, tt den neuen Groß Bar Ef: 
feften, große Auswahl büb- € >c 
fher. Heidfamer Mufter.. > 


Neue 
Die eleganten Facon3 am Samstag 
zum 


geühjabe Shirt Wailtd — 


Verfauf 


Saten und Voile Waiit®, befett mit 
< SmibSttiderei und 


Shadow Spiken, 
bulgariſchen 
ſhionabel, 
Samstag zu 


980 


Farben, ſehr 


— 
Shirtwaiſts, bis zu 85 
Samstag 


hier am 


zum Verkauf 
Gebrochene 
ter Thiffon⸗ und 
Waiſts, mit ſchönen 
Voltes und beſtickten Fronts, 
braune, graue, 
und ſchwarze, 
Größen von 
36 bis 44 


und Mädchen: 


aus 
Ceide. 


— 
Whip⸗ 


9.98 


Damenfleider 
reichhaltigen 
neuer, bod: 
Stnled, ges 


einer 


mat aus den beliebie; 
ften Stoffen 


Ipe zielt 


Dreſſing Sacaues, die 
neuen Mufter, 
und weiße Streifen u. 
Chedä, 
und fhwarze Fiauren 
und 
Bige Stoffe, 

fpeziell zu.... 


Beraikmeinnicht, 
Blüten im Bund, 
TREE ——— 


Mutter 
dinen, 
Cream, gro» 
Ber Wert, zu... 


bon modifchen 
Colt, 
ſchwarz 
en zu einem 
dunfelblaue 
Damenſchuhe, 
neue Frühjahr-Leiſten. 
Heels, elegante 
Samſtag, das 


hellfar⸗ 43c 


Paar au 


Elegante Hüte für 


die Kleinen 


Ntedli garnirte Balenciennesfpigen: 
büte, 

garnirt 
geichneiderte Hüte in 
und anderen 
Berfauf 
und 


‚mit zarten 
mit Blumen 


Geide- Karings,, 
und Bändern; 
Miland Etroh 
neuen Braid&, zum 


für 248, 1.25, 9Sc 


75c 


blau, roia und 
19c Werte, 


Samdtag-Specials in Spiten-Gardinen. 
Spikerr-Gar: | 160 Paar _ Nottingham 
in weiß oder fehr feine Spigen, 3 Pards 


19€ ihöne Mufter, alles gute 
“ 2.25 Werte, Paar 


Unfer Knaben-Dept. nimmt den ganzen 5. Sloor ein. 
$5 Knabenanzüge 75c Knie - Hosen 


353.95 


Kommt heute. 

Säumt nicht län- 
ger mit dem Ein: 
fauf des neuen In: 
zuges für Euren 
Knaben. 

Er braudt ihn. 
— Frühjahr iſt hier 
um zu bleiben. 

Ihr könnt Eure 
Auswahl von einer 
großen Varietät der 
neueſten Facons 
treffen— Kleider die 
Eure Zufriedenheit 
durch ihre Kacon u. 
Qualität gewinnen 


— BtORY MILNERTE, 


Alles was ein Mann oder ein Anabe trägt 


Milwaukee Ave. bei Paulina Str. 


es 
. Todesfälle. 


Nachftchend beröfientlien wir die Namen der 
Seutihen, über deren Tod dem Gefumbbeitsams 
& Rng zuging: 

Breitſtreiter, A. 48 9.: 6543 Aberdeen Eır. 

Ender, Sarab, 85 I.; 7241 Berry Plde. 

Erzinger, Agnes, 80 I.: 419 Dit 46. Str. 

Hetnreih, Nulius, 90 BAM: 542 O&borne Str. 

Iofepb, 62 ® . Man Eır. 
‚ Stanf, 48 Harding Abe. 
Couiie, 25 E “ Hinchefter pe. 

Kamp, George, „ 1733 $armell Abe, 

Lange, Albert, 6 ‚ 1215 52. ®lace. 

Lenebtle, Huguit, s Foxeſt Barl. 

Lambrecht, Jobann .; 744 N, Lincoln St. 

Pidert, William, ., 1843 GSebgmwid Sir. 

Nuetter, Marie, : 1144 Wells Str. 

Richter, Marl, 46 I.; 5748 Eouthb Part Abe. 

Natbfe, Michael, d 2828Cornelig SEtr. 

Sittlow, C., 65 J. 7 Waſhington Blod. 

Todroff. James, “7 5 — Monroe Ave. 

Manager, Mürtle, 57 3.; 5257 Princeton Ave. 

—1 ++) e tf 


Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Berbindlichleiten 
—* = Siitriftägerit nad: 


lph W. B. Drahring — Verbindlichleiten, 
so Beftände, $345. 


— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Alba gegen Win. H. King, grauſame Be 
lung; Zena gegar Fred Hannemann oraufdn * 
ehandlung; Francesco gegen Tereſg Truppo, 
Ehebrud; Mollie gegen Nathan Steinfeld, grau- 
fame Bedandlung: tettie gegen Srant dem. | 
bore, graufame Behandlung; Vlary 
E, Griffin, araufame Behandlung; Mary ge — 
Tharles Kuhns, graufame Beband! un 
belle gegen G. m. Bottle, Bigamie; ar net 
gegen Theodore Jielewäty, Rerlafien; Mildred 
egen Hermann Gordon, graufame Behandlung; 
— gegen Petronella valentine, Verlaſſen; 
olagia gegen Sohn Kofomsli, graufame Be: 
and ung: urt gegen Marie Donatd, Beeieffen: 
has. gegen Laura Wright, Ehe ty; Arına 
egen cat 9. Wiggind, graufameBe andlung: 


A 


gegen Srant ! 
‘ 


rtdur ©. gegen Fannie Purres, — sel | 


geean Iennie Garlfon, Easiame DE Ka: 

zoBa gegen Calomon ih, Berlaffen. 6 . 
tina gegen Guitad Winter, Berlaffen; E20 
en Hermann Smwallow, Berlaifen; Ru ae 


gonid — —— 
—— ER Berlatien: Se 
runfin er 


me Er 


SHeiratslizenien. 


Bolgende Heiratälisenfen wurden in der Of 

ice de& Countbcleris ee 

Adam Leppbardt, Anna John, 
ze Choatal, Mary Cerneh 
Roman Ahminf, Helena u 
kouis AV. Medina, Rofe Yula, 26, 

San Nowal, Jadiviga Zimwa, 30, 20. 
obn Roiowat, Mamie Eronftomsfi, 26, 22, 
Lionel I. D Arhdall, Elinor Paler, 39, 34. 
Untoni Brandi, eofila Bocian, 29, 30. 
ZJofef Dunat, Karolina Janil, 23, 18, 

ohn M. Trapp, Ethel L. Eoates, 37, 27. 
Unna Szinonowsta. 26, 21. 
vom Lupa, Unna Kurek, 22, 

William Meebies, Loretta Walib, 23, 21. 
alod Silver, Sarah Shapiro, 21, 21. 
Richoias Dowmnes, Ihora Dlion, 27, 27. 
dolpp Mara, Marie Sanef, 26, 23. 
rederid Schwarz, Louife Schroeder, =. 
Rabmond Wallace, Bertha Schmidt, 2 

gea od don. € Stances Stanet, 
aco laß, Efther Koletsfu, 21, 

Krant Mozniaf, Annie Wielodh, 22, 

am Spiegel, Lilfi Laglo, 28, 18. 
ranf Setina, Jennie Starydha, 25, 23, 
—— Drezel, Sa M. Koch, 23, 21. 
ames SHenneiich atberine Manning, 38, 3 

Sohn Hollerbadh, Eifie Reitermeier, = 

Martin 2. Sorber, Lulu 3 Queeneh, 2 
Jamed3 D’Eonnor Agnes ®. Stahl, 

Thomas &. Phildin, May I. Halle, 28, 

Edward N. Haire, Bonita 8. „Drew, 27, 

William Hatothorne, Gieanor Day, 44, 32. 

Edwin Anderfon, Seffie E. Lucas, 25, 24. 
ietro —— Seanette Malinowäti, 23,21. 
ames J - Naned Eorbifon, 47, 25. 

Sohn —3 — " Raulina Chnova, 23, 23, 

Rofeph Lobumdt, Marhona Nudbifaite, 2, * 
Kranf Pnreinh,. Bertha Hedderich, 97, 

William &. Iohce, Mary AM. Daly, , 6 

Edward Bublis, Uldina Bremer, 37, 21. 

Lorenzo Relton, Nellie €, Watfins, 29, 28, 
n3 Urland, Rauline Niedzielsfa, 25, 22, 
arch Eigler, Dora Roftlowsti, 21, 19. 

Dahe Pitt. Ethel Friedman, 22, 21. 

®. Balentine Keeley, Mathilde Bodin, 23, 19, 

Albert A.Componda, —— Bubelot, 25, 23 
tbing ar Reenid, Charlotte Regent, 25, 21, 
abid Ihompfon, Lydia Schreier⸗ 38, 21, 

Lviwurd Hofıslasi, Patricia urton, 25, 

Sıanley —— Eliza _Gibbons, 3 

Bruce G. Epint, Doris €. Staples, 22, 22, 

Yarne Wiljanan, Sanni Weiterberg, 21, 23. 

» —** Edna Jobnion, 35, 22. 

Keotef, Ku 24, 22. 


Er 
Marı 


ozet Mallek, 
18, 


de 


Größen 36 biö 44, 


Partien elegan» 
Meffaline- 
Netz⸗ 


4— aue, we iße 


Facons, 


nn BE 


Gardinen, 
lang, 10 


Shürzenverfauf am Samstag. 
KRleidfame Damenfhürgen mit Bib, 
teizend befegt mit Rid ) 

alles neue Muiter, 


fas 05 
Natürlide Haar Elufter 
Bufis, Samstag zu.. 


Rheinftein gefaßte Hancnar 
deln, 50c erte, zu.. 


89e 
.39e 
Samstags Strümpfe-Bargains. 
— Da- | Gerippte baum— 
menitriimpfe — | wollene Strüms» 
— — pfe für Knaben, 
Shield, doppelte | echtfarbig, 
egolen, bohe ſpli⸗ 

ce Ferien, 50c 15 
—— | 

Baar.. 39€ | IC 
Feine Merino „Evermear“ Männer» 
Soden, jehı reihe Aus: 25C 


wahl, da3 Baar... .zrureeneerr 


Großer ausländiicer Einfauf von englifhen Stipper3 und 
Pumps, direft ans 


London. 


3 


Paar 


Kir maren erfolgreih mit dem Anlauf diefer ausgezeichneten Partie 
englij hen 
bübfh verziert mit berfilberten Schnallen und beaded 


gemadbt mit bandaewendeten Eohlen, 
Preiſe gelauft, 
Samſtag zu verkaufen das 


Slippers in Satins, Velbvets und Patent— 
Fronts, 
wirflide $3 Werte, ( 
der e3 uns ermöglicht, fie am . 
Baar zu 


Patent und Gunmetald, zum Anöpfen oder Schnüren, 
Yuswahl aus hoben oder ntedri n 


1.98 
Chiſſon Auto Schleier 


Unvergleihlie 1.25 Werte. 


is 8, 


Großen 21% fpeziell 


Schöne 1.25 Qualität 
Ehiffon Auto Schleier, 
18. breit, 2 PdS. lang 
in prädtiger Auswahl 
bon populären Farben, 
erändert mit Catin: 


Streifen, ertra fpesiell 
für Samstag, 7 


Neuc Imperial Kragen, mit — 


in-Neg Smwiß und Spigen, © 
jeder Fir, = 25c | 


Ser Grundeigentinmdmarft. 


Bolgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Söhe bon $1]000 und Darüber wurden amt 


lich — 

— S 2435, Nordfr., 25 bei 125; Mis 
chael MeRNellis, 6 Anteil, an Ciro A. Cap⸗ 
parelli, $2500. 


Dasielbe Grundftüd, o” Antell; derfelbe an 


Pietro —* $2500 
Monroe Etr., 150 #. weltl. d. 43. Ade., Eüdfr,, 
Knudt D. Bedne an Wlary Young, 


25 bei 121; 
$4/ 500. 

280 8%. Pill. d. Campbell Ave., Südfr.. 
19.8 bei 115; %. Minenberg an Chad. Roien» 


12. Str., 
berg, $3150. 

20. Etr., 30 %. Wweltl, vd. 42. Apve., Nordfront, 
240 bei 125, u. a. PBrop.; CE. T. & T. Co. an 
Anton Haplif jr., $11,900. 

Van Buren Str., 129 9 . Trumbull Ad, 
@idfr., 23 bei 120; 


wejtl. db. 
Ind Cronin an Frank N. 
Sargent, 85800, 


Avers Ave. 2230 F. ſüdl. v. 18. Str. Weſtfront 
ver ö;  Rizgie Hogan an Adolph C. Stoile, 


5 3000. 
Clifton Barf Upe., aw, 16. und 18. Str,, Ditir., 
Mader Lipman an Bedie Gold» 


28 bei 125; 
ftein, $2000. 
Barf Abe., db. 22. Eir,, 
Weitfr., 25, ®. Ktinfey an Laiv- 
sing, $2500. 


Clifton 
rence ®. 
8. Ste, 216 5. Öftl. db. Wood, Nordfr., 24 bei 
25: Zouis Cernody an Frant Rorda, $3700, 
15. Str, 455 F&. öftl. dp. Eolon, Südfr., 24 bei 
125; Srant Kofef an Robt. 2. Rittle, $4000. 
14. Bi, 261 5. weitl. d. Albany MApe,, Nordfr,, 
25 bei 155; Bedie Golditein an Maber Xips 
man, $4500. 
Morris PL., 143 8. weltl. vd. Eolon Str., Eüdfr.. 
24 bei 195; Morris Kolender an NRofe Cohen, 


$3550. 
19, Ste; 8 öftl. vd. Afhland MApe., Cüdfr., 
25 bei ae a Vel an Baclad Napradnif, 


$: 2825 
Daden Mde., 98 F, weitl. d. Troy t©r., Nords 
25 bei 125; Samuel Coren an Rebecca 


mweitfr., 
Soldftein, $13,500. 
Abe, 201 %. nördl. b. 14, Eir., 
Sda 2. Koben an Eas 
Sawyer Ave.,“ 
25 bei 124; Paula 
öftl. 
Barbara Bela an Jofevᷣ € 
Kabat, 82 500. 
16. Ztr., 163%. weltl. db. ist, Nordfr., 24 Dei 
Trumbill Ade., 200 8. fol. b. 18, Etr., „eltte. 
25 bei 125; Daniel Holley an James 2. Mas 
gard, $4810 
Drexel Ape., 150 5. fildl._d. 61. Etr., Weftfe,, 
Williem Eindftrom an Nanch 


be., 316 F. nördl. 
25 bei 146; Jah 


Enrinafield 
Weitfr., 28 bei 125; 
muel Miller, $6300. 

209 $. füdl. db. 12. Etr., Oftfront, 
Staltny an Eolomon 8. 
aLdon, $2150, 

16. Str., 355 9. v. Center Abe., Nordfr., 
24 bet 124; 

124: Jan Shifer en Alois Sirfa, 82600. 

13. Str, 50 8. weitl. Robev, Nordfr., 25 bet 
124: Anna Roman A oe Miller, $2000. 
rio, $1000. 

Commercial Ade,, Südweltedle 87. Ctr., Oftfe.. 
30 bei La Jofeph Eligutd an Lrel Nos 
50 bei 170: 
"Wenbam, $8300. 

42, Etr., 181 5. weftl. db. Bincennes Abe. Norb- 
front, 30.2 bei 122; Emma V. Tuder an John 
8. Meinerneh, $4500. 

66. Str., 106 F öſtl. v. Roſſano, Weſtfr., 40 bei 
126; Emily Chen an Guftav Raifh, $3400, 


Superior Ave., "tordieltede 135. Etr., Dftfront, 
24 bei 125; Eyrud Chmwab an Charles JJ 


Korting, $1500. 

Vincennes Ave., 208 F. nördl. dp. 75. Str., Oſt⸗ 
front, 30 bei 124; Anna D. Peterfon an Ta—⸗ 
therine Campbell, $6000. 

Watt Ave, 25 F. = b. 113. Etr., Ditfront, 


16 bei 124; ®. €. Reterfon an Edward Nut- 


cher, $1900. 
Armour Apve., 122 %. füdl. db. 44. Etr., Mefttr.. 
George I. Shannon an Nora Over: 


25 bei 03; 
bey, $3500. 
Honore Str., 77 8. nördl. b. 65., Weitfr., 25 Hei 
123; Queretia ®. Sesılen an David 2, Per 
terfon, 85100. 
6134 €. Honore Ctr., Ditfr., 25 bei 124; Senrh 
Pohne an R. D. Dügbell, $3600. 
Tüdl. dv. 64. Str, Melt 


Marfbiield Abe, 225 
front, 25 bei 123; Martin MeNeely an Aus 
burtis$ ®. Plo, $2800. 

Maribfield Ade., 223 3. Tüdl. d. 64. Etr., Welts 
front, 25 bei 123: Mary A. Niere an Stan 
ley J. üglo⸗ 82050. 

Moͤrgan Etr., 120 %, nördl. db, 77.,\Weftfront. 
«0 * 124; Charleh Anderfen an Lindon Liber, 
1200 

60. BL, 175 F. öſtl. v. Wallace Str., Nordfront, 
95 bei 120: Henrh * Buiß an Frederick verg⸗ 


man, $1850. 

Congreß Str.\ 188 öftl, von Campbell Abe,, 
Südfront, 262 uk zur Sohbahn; Koutd 
Arelrod = Sit — 

Erie Str., 6 on 5 be., Nord 
3314 bei 122; Srant €. Baldwin an Zen 
— B. Eitner, $4000. 

m. 54. Court, 37 %. nördl, bon Se Mopne Str, 
Oftfront, 240 bei 128; 9. ©. Reeneh an N. 
Algot Sablin, $2800, 

S. 40. Mbe., 50_%. pl bon 27., Weſtfront, 
2 ef Srant 3. Rofol an John 8. 

enba 

©. 44. Court, 315 #8. nordl. von, W. 81. Str. 
Be & Sisto 124; Earl A. Earlfon an Jofeph 

afe 

©. 44. Court, SH %._nörbl. bon W. 31, 


Oftfront,_ 29 bei 124; Carl A tele a an 
Meitfr., 55.03 bei 140; 

a bon alozabe, Weſtfr., 
— 2914 bei 125: Alonao ®. Galfraith an 
CASTORIA 


ohn Coba, $240 00. 
3 Abe., 152 %. nörbl, von Colorado Ave,, 
€. Daudelin, $1000, 
Daudelin an Selig €. © . 
„in, 8000 z €. Daubde 
Margaret armichael, $7450. 
für Säuglinge und Binde. 


©. 45. 
€. Daudelin an Feltz 
€. 45. Abe., 336 5. rn 
49. Court, 175 %. nördl. von Melt End Abde., 
— en —— 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. April 1913. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $ı. 03—$1.06; Nr. 3, 
rot, BIc—$1. 00; Nr. 2, harter Winteriveigen, 
OM— Ic; Nr. 3, bart, 89% — dic. 

Srübjabräömeizen, Nr. 1, 90%—91kkc; 
Nr. 2, 8I— HH; Nr. 3, 85—87Tc, 

Matsd,Mr, 2, 52 —52i4c; Nr. 2, weiß, 5 
54c:-Nr. 3, gelb, 55c; Ar. 3, 51 4—54c; Nr. 
8, weiß, a 53%c: Nr. 3, gelb, 5I%— 
"54c; Nr. 4, weiß, 52%c. e 

dalet. ; Nr. 2, weiß, 35;4—37c; Nr._3, weiß, 
33—3ic; Nr. 4, weiß, 30— 33; Standard, 
35—35%c. 

Roggen, Nr. Nr. 
4, 52c. 

Gerite, 


2, 606; Ne. 3, 59-—5914c; 

„Malting“, 52—66c; 
48c; „Screening“, 38—42c. 

Medi; „Spring Patents“, $4.50—$5.10 das 
geb oggenmebl, $3.00—$3.25; „Birit 
[eare“. jute, $3.40—3.60; „Straight“, jute, 
$4.25—$4.35. 


Heu. (Berlau 
motbdh, $1 
$16.50; 
1 


„Deed“, dd— 


auf den Geleifen) — Beites Ti- 
.50—$18.50; » Wr. 1, $15.50 
beites PBrairie s. 00—$13,50; Wr. 
: 213. .00—$12.50; Wr. 2, $10.50—$11.50:; 
Baden, 85.00-86.00. 

Kleefamen. „Eaih Xots“, $12.00-$18.50. 


zimotbuyfamen. „Galb Lois“, $2.50— 
$3.50, 


Del. 

Standard, meiß, 100. 
Headlight, 20 — 
Eocene . 
Napbtha 
Gafolin — * 
Seinfamen-Del, "roh, 

gereinigt, 
— im Faß.. 
Benzin, do. 


* * 


im 5ab.. 
do, 4 


—— 
rn 
— 


Shladtvien 

Rinder. Gute bis ausgeluchte Stiere, $8.50— 
$9.20 per 100 Pfund: mittlere Dis gute 
„Beedes“, $6.00-—$7,.25; mittlere bid gute 
KRübe, $5.25-——$6.00: gute bis ausgeluönte 
Kälber, $8.75 Be: Bullen, iſcher⸗ 
waare, $6.25—$7.0 

Schweine. Gute Bi ausgefuchte Röfelwaare, 
$9.10-—$0.20 per 100 Bund; gute bis aus: 
gefuchte (sum Verſandt), 9.40 —$0.65; 
mittlere bis ausgeludte Fleifherwaare, 
$9.30-—$9.45; 2 bi3 ausgejucte Yerfel, 
$8.50—$9.35; Eber, $3.50-—$4.75, 

Schafe. „Wetberö“, per 100 Pfund, $6.25— 
$6.75; „weeding Yambs“, $7.25—$8,00; 
„Native Pearlings“, $7.25—$8.00; „Native 
Yambs”, $3.00—$8.40. 

Moitereiprobutte, 

Butter— 
„Ereamerh“, extra, das Pd. 0.34. —0.3 
„Ertra Firits“, das Pfund 0.33 —9. 34 
Ne. 1, das Piund 0.31 3: 
Nr. 2, das Pfund.. — 

Eier— 
Cheds“, 
a, 

yirfta“, 
xtras”, 


0.28 


da3 Dukend...... 
da8 Dußend...... 
das — — 
das Duͤtzend.. 


228 
—— 
ir 


num 
F 
14 
8 


rl o: 
de NS bi u 
ca 


Dumm 
S=-PrW 


— „Twins“, d. Pfd. 0.14% 
— America“, d. Pfund 
„Baifies“, das Wiund 

Brid, neu, das Piund 

Eibweize:, alt, das Pfund. tm 
Cimburger, alt, da3 Plund.. 0.18 


Geflügel und Kafbileiidh. 


Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund., 
Zrutbühner, das Bfund.. 
Hähne, das — — 
——äDI —⏑⏑———— 
Gänſe, das Pfund........... 


Geflügel (zugeridtet)— 
Iruthühner, das Pfund..... 
Hübner, das PBiund,. £ 
„Springs“, das Pfund 
Häbne, das Rfund.. 

apaunen, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Blund.......... 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Seniat, 2 ab- i 
60— 80 fd. Gemi 0.10, —0.1: 
80—100 Bid. Gemicht, Et 0.12 ‚i: 
Gemüje und friihes Obit. 

das Faß 
die Kiſte.. 

rangen, die Kiite.. 
zu Fruit, die Kilte.. 

Erdbeeren, Yonifiana, 

Cpargeln, die Hifte 

Gurten, das Dutend.. 

Kraut, neu, die Hiite.. — 

Grüne Zwiebeln, die Kiite.. 

Blumenfobl, die Kilte..... 

Cellerie, die Kiite..... 

Kopfialat, die Stiepe.. 

Dlattfalat, die Kifte 

Brunnenfreife, das Faß.. 

Meerrettig, der Bund.. 

Rote Rüben, neue, das "Fah.. 

Mobhrrüben, neue, — — 

Zomaten, die Kiite.. * 

Zwiebeln, der Sack 

Rüben, neue, das ya 

Peteriflie, das gab 

Rhabarber, die ifte.. 

Radiceschen, das Dugend.. 

Spinat, das Faß... 


Bobhnen- 
Grüne Schnittbohnen Kiepe: 
Ayodene Bohnen, auderlefen 


Rote ———— 
Kartoffeln, der Buſhel. . .. 

‚do., neue, da3 Faß........ 
Eüßfartoffeln, das WaB-........ 


* 


u 
@-va- 


De 


o 


es>>=e>9 spes® 


N 
»> Din 


Aepfel, 
itronen, 


54 winis 


NR 


—— * 
> 2222223238 


— 4 
— 9m Ct 


Do 


o 
οα 


Samui 
|! 
Mao 
out 
<< 


=umomogs 
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Attienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 
Attien. 
Vertäufe. Hoch. Niedr. an 


3714 351, > 
981, 
100 


American Cam ... 
D., bevorzugt ... 
Amer. Shipbldg., ss 1 
Amer. Telephone a 
Bootb ilbhertes, beb. 15 
Chi. RH3,, Series 2535 
Chic. T. and Tr..... 20 
ECommonmw, Edifon .. 8 
Corn Prod. —— 
Diamond Math . 5 
Illinois Brid ...... ..195 
Monig. Ward, bev... 50 
National Biscuit . ..150 
Rubl. Service, bed... 25 
Pacifie Gas. Rn 
eoples Gas 
Sears-Roebud .. 


Ri 
United States Eteel 300 
Bond8, 


Eity Railmays Be 
Railways 53 „A*.. Di 
Railmays 53 Fi sauer { 
Railmana 53 

Telephone 58. 


63% 


1,000 Chicago 
2,000 Ebicago 
5,000 Chicago 
5,000 Ehicago 


$11,000 Chicago 


Schnittwaaren = Marft. 
Shnittmwanren, 


Das Sets geihäft in Draperieen, Vorbängen, 
Xeppihen, Möbeln u. j. tw, gebt der Nachfrage 
entfpredend, die bom yeibjobre: Haußreinigen, 
Neuberrihten und frifhen öbliren zu diefer 
Jahreszeit verurfaht wird, wie die Wochen— 
rundfhau der John %. Fariwell Co, fchreibt. 
Bemerlendwert dabei dt, dab die großen, den 
gern Fußboden bededenden Teppiche Wieder 
in Mode fommen. Darauf ift auch die allge- 
meine Nahbfrane nah Staubfaugapparaten und 
Rollbeſen —— ühren. 
abrifanten von Türvorhängen, Sofadecken 
und Möbelbezügen haben wegen der Arbeiter» 
iwirren und der hoben Koiten de3 Rohmaterial3 
alle Preisliiten zurüdgesogen. Bie Arbeiter 
- 36 Fabrifen fordern bedeutende Lohn» 


E Geapttorte oebickgtee Möbelfhugdeden 
ir 4 der Fabrik um 5*bis 72 Prozent im 
Preiſe erhöbt worden. 

Die Wirkung des warmen Wetters in der letz⸗ 
ten Woche zeigt ſich in dem vermehrten Verkauf 
von einfachen bedruckten Waſchſtoffen. vertal 
iſt ſehr in Mode und wird zu vielen Zwecen 
berivenbet, 


— æ— 
Bauerlaubninfchetne. 


wurden ausgeftellt an: 
3534-36-38 ©, Alhland Ave. u Badftein» 
Garage; William Wriglen fr. Co., 820.000 
4943 — Ave., Aſtöcl. —— 


George Pirfhoff, $4000. 
2-ftöd.Baditein-Garage; 


— —— Died. & 
1538 ineirofe. Wr. a ftöd. Badltein-Anbau; 


MeCo 
a eitinate t t 3:ftöd,. 8 
elling a Etr., aditein- 
9. Bodpifer, 2 000 e 


Flatgebäude: 
442 Melcofe Str., —*8 vadſtein⸗ Fiatgebaude; 
64 — 48 —8* 2-ftöd. Badit 
. Campbe e., ackſtein⸗ Fl 
—— Helen. 85000, ditein-i$lat» 
beil nes 8 Backſtein⸗Reſi⸗ 
on 
ar. »Badftein-Refldena: A 
2 eh, ut Ave, 2itöd. » dftein-I 
5 afle e., 2 a . 
Bäude; U. E. Wehrhahn, ae ag 
a -20-24 N. 44. Übe., & Pie, Frame⸗Cot⸗ 
Oo 


togeb: William Buckel, 
2226-30-32 N. 44 pe Frame-Eot- 


1937 Meyartand juni, 96 Baditet 

MeFarları u ir aditein-Cott R 

€. m. Ehöndorf, 83200. ng 

415-17- 19 © ©. 48, be. oAtsock ——— 
e; Beifeld 


und — $10,000 
205 2 Bohne ne She, en Battle ee: 
€ ela 
534 € Comzence — übe, 14-ftöd, Baditein- 
Cottage: €. B. on a 
voB Be meit fine, «ftöd. Badftein-Refidens; 
8010-45 — Abe., 1-itöd. BaditeinKefi- 
dena: n Winfler, 87000. 
5037 n In er, 7 us; 


beit 


— ——— ⏑⏑ ⏑⏑⏑«,— ——— 


wurden ausgeſtellt an: 

2821, 3036-38 ©. Aber Upe., 3037, 3042-44 
S. Springfield Ave., 2itöd. Badltein-Slaiger 
bäude; Jojeph Baumrul, jedes $260 

9422 Commercial Apde., 2:itöd. —— Laden⸗ 
und Slatgebäude; veiet Schuck, 34000. 

1033 W. 43, Str., 2:itöd.Baditein-Officegebände; 
Epicago Junction Babngefellidaft, $16,500. 
5627 ©. Albland Ade., 2:ftöd. . Flat⸗ 

gebäude: 5.8. Schumacher $600 

3038 W. 41, Str, 2:itöd, Badıtein- Riataebaude: 
Michael —W 84000. 

2400 S. Dearborn Sir. 6⸗ſtöck. Backſtein⸗ Umbau; 
Voſtaradnate Medical School uf Chicago, 


$18,000, 

2828-30 Cheridan Road, 3-itöd. Baditein- 
Apartmentgebäude: T. A. Biihoff, $25,000. 
4824 N, Spaulding Ave., — Frame⸗Cottage; 
Hallmann u. Koch, Ss 
5950 ©. Hormitage 3* 
denz; John Foß, $2300. 
2852-54-56 ©. Sarbing Ave., 2824 S. Hamlin 
Ade., 2736 Klifton Bart ve.. 2:itöd. Bad» 
ftein-Flatgebäude; Sofeph Baumruf, jedes 

$2600, 2 ö 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: 
Grove Ave. 


ig ſtöck. Frame⸗Reſi⸗ 


Ein vauer, an Brot. 3600 Cottage 


Berlangt: Guter, älterer Mann bon 40 bis 
50 Jahren, der ein gutes „ein lwun,at, wm 
Surgace zu bejorgen und ich augemein nutzuch 
au machen; Kohn $10 monatlıh und Holt. 44U6 

Wincheſter Ave. 

Verlangt: Mann um einen 
gen. x, Gluns, 1204 


Weinberg anzule— 
wWells et. 
Schneider für neue und alte Arbeit. 
voutbport Ave. 


Verlangt: 


2851 


Verlangt: 
u wurbetel, 


Erfabre naffe Wafher und Reiniger 
zu entzogen: 166 3. Dipifton ir. 
Berlangt: Burdelman und Broiler; Netige Ar» 
während des ganzen Jahres; '$12.00 die 
woche 1055 „ulerivn ve, ade Lıyvoutit. 
Ira 
"erlangt: Agenten fur eine aus Snabınaweife 
gute Sache. Rächzuſragen nach 4 Uhr Freitag 
Rachmittag odr 10 Uhr Samstag Morgen. 1618 
Larrrabee Str. 


Verlangt: Borter für 
Uyr wnorgens. LiVl Liepeland 


Zalvon; von 5 bi 10 
Ave. 
Scheider (Rocdmader). 
ısiV0 Jrving Bart Blod. 


Berlangt: 
Churan, 
Verlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Barbier; gu—⸗ 
ter Lohn. A. Singer, 340 Baxwell Str. 
Verlangt: Ein erſter Flaffe Painter und Ba> 
perbanger, in allen VIrbetten bewandert, der: 
jelbe hat Gelegenheit mit in Company au geben. 
ehriittan Edel, 303 Dal Sır., Winnetfa, 1. 
Bhone: 237. ftia 

Berlangt: Reiniger und Färber mit guter Er: 
fahrung. John Wwalter & Co., 5119 ©. Hallted 
Sırabe. 


Joſeph 


Berlangt: Tai: 


lors, 


Dufheiman, Brauman & Co,, 
19 Süd Fıfth Ave. 
Grundeigentums-Berfäufer 
auf Kommiffion; gute Gelegenpeit für den rıd- 
tigen Wann. 3031 Rorth Ave. friafo 
„Berlangt: ‚wei Jarmarbeiter, Die melfen 
fünnen. Nacdaufragen Samstag, von 10 bis 12 
Uhr. Deutſche Geſellſchaft, La Salle und Ran— 
dolph Str. ⸗ 


Verlangt: Guter 


Berlangt: Starfer Junge, in Bäderei. 1034 
Ganalpori Ave, 

Verlangt: DOperators, an Coats, erittlafiige; 
Zafhenmacer und „Lining Maler.” Nachautra- 
gen bei Ihos. Nydl, 1V36 sol Sir., eyicago, 
‚Berlangt: Zwei junge deutſche Bierbrauer für 
eine Brauerei in Kanada; Xobn $20.50 die 
Woche; Fahrt wird verautet. aman fragen bei 
Otto Yubhr, 154 Weit Randolph Str. Zimmer 72. 

Verlangt; Bäder, Biscuits. 
1238 Sedgwick Str. 


an Cates und 


Arbeiter an hirurgifhen Initrumens» 
Garitens ig. Co., 567 8. Lale 
friafon 


Verlangt: 
ten. €. 9. 
Straße. 


VBerlangt: Junger berheirateter Manıt, engliich 
nicht nötig, Treie Wohnung. Spredt dor beim 
Janitor, 815 Sheridan Road, 


— 


—— 


Erfahrener Junge, in Bäderei au 
2465 Lincoln Ade, 


Verlangt: 
arbeiten. 


Arbeit in 


1755 Sedg: 


„allgemeine 
F. Deppe Co., 


Berlangt: Mann 
2bolefale Bäderei, 
wid ir. 

Berlangt: Guter, lräftiger ehrlicher Mann als 
zur in Department Store. 638 North Ave. 

Luth's 


für 


Verlangt: Farmarbeiter. 
613 Madiſon Str. 


Cummings, 
frſa 


Sam. 


Blackſmith⸗Helfer an Wagenarbeit. 
18. Str. 


Berlangt: 
618 W, 


Verlangt: Harneß Etitcherd und Zederarbeiter 
(lönnen Musländer fein). Keine Schuhmacher 
brauchen vorzuſprechen. Nachzufragen: 501 S. 
Weſtern Ave. 

Verlangt: Junge in Bäckerei. 
1725 Larrabee Str. 


Junger Bäder, 18 bis 19 Zadre.— 


$9 und Board, 


Berlangt: 
5438 State Er. 
und 
Freie 
Swain, 
940 Marquette Building. 
frfa 


Berlangt: 8 Männer zum NMudgraben 
Bilanzen von Bäumen, nabe Chicago. 
Sabre. Gutes deutiches Boa.rdinghaus, 
Kelfon & Sons Co,., 


Berlangt: Rodmader, außerbalb der Stadt. 
Lohn don $7 aufwärts. Nachaufragen: 3. R. 
Keim, 208 R. Mionroe Str. 


dorter, der engliſch ſprechen kann. 
Madiſon Str. 

Verlangt Junge an Brot und Biscuits, 5 
und Board. 2429 S. Oakley Ave. ftiafo 


Berlangt: 
27583. 


Erfabrener Porter, muß 3 foden 
1330 Eangamon Eitr., Deris. 
dap,im& 


Dear: 


Verlangt: 
lönnen. 


Verlangt: Deutfher PBartender. 39 ©. 
born £ir. 

_ erlangt: Ein Mafihiniit, ein Blackſmith, 2 
Helfer im_Maichinenihop. Fergufen & Cange 
Foundrh Eo., Elpbourn und Willow. 


Verlangt: Mann auf der Yarm au arbeiten. 
Verbeirateter* Mann borgezogen. Bin im Vic 
toria Hotel in Chicago, am Sonntag Nachmits 
tag und Montag, 6. und 7. April. Dabid 
Stephen. 


Verlangt: Mann, der etwad Erfahrung bat in 
Tonproduften oder ——8 um ſich 
nützlich zu machen. K. Schmidt, 1604 Ely— 
bourn Ave., Ecke North Give, Vormittag na 
Auftragen. frfa 
Knaben, ım in Möbelfabrif au ar: 
ftetige Beihäftigung. Roos Manufactus 

16, und ist Str, nahe Centre un 

—m 


Berlangt: 
beiten, 
ring Co., 


Junge r mern Mann für 
reibt Adr.: S 699 Abendpoft. 
frfon 


Berlanat: Manager für gutes Gefhäft, fpä- 
tere u erforderlih. Näheres: 715 
North Ade,, Zimmer 5 frfa 


Verlangt: Buihelman, 3551 Colorado Avenue, 
nahe Garfteld Bart, dofrfa 


Verlangt: Strangfärber an Baummollgarn. 
Vhoenig Steam Dye Houfe, 1963 Goutbport 
Adenue. bofrfa 

alte 
bofr 


Verlangt: 
Storearbeiten. 


Verlangt: refſer an Männer⸗Anzüge, 
Arbeit. 3548 Fullerton Avenue. 
Verlangt: Züchtiger Barbier jeden Abend, 
Samstag und Sonntag. 2511 Lincoln Ude. dofr 
_ Berlangt: Männer Me . oufemoding“ . 2552 
Armitage Abe., Chad. Wendt & Son, anbdofr 


Farmers! Wenn Jhr Farm üife Braucht tommt 
au Romnit, 763 ml mwaulee 5ma2m? 


Berlangt: — Konditor, 
wird fofort angenommen. 
Balerh, 2833 Evaniton Abe. 


— — 


ut im Glaſieren, 
riginal Vienna 
doft 


Verlangt: Gute Baufalofier und Seite: 7 
tige Arbeit, GEentral Architectural Iron MR 
3105 BB. 27. Etr. do md 


Berlanat: Schneiber-Helfer an Damen: und 
Herrenfleiber. 4245 Eliton Ave. Urbanec. midofr 


Verlangt: Biwei ante an alter und netter 
Arbeit, fofort. 3347 W. North Abe. midofr 


m — — — — — — — — — — —e — — 
Verlangt: Laufiunge. 1255 N. Lamndale Abe,, 
nabe Grand be. miboft 
Verlangt: üb im April, underheiratete 
Arbeiter, um Grund au fhaufeln, fieben Monate 
lana, in Wislonfin, für * nebſt Koſt, bei 
Farmer; Helle oftet $3.00; Biga beissen. % 
und übermä — iſt tboten 
Keichenbdaf, Sl e, 29ma1m 


Bedan QJunge, der ** rung bat im % wa. 
eu = a ftetige ch Ile. 215 Wera 


: Männer und Knaben. 
(Ungeigen R dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer mit Erfahrung an Eifen- 
zug und Storeirontarbeit. Sullivan-Rorber 
€o.,. 2437 3. 21. Place nahe Weitern Abe. 


Berlangt: Ein Träftiger Junge bon deutichen 
Eltern, über 16 Jahre alt, der die Blumengärt- 
nerei zu erlernen winfcht. Zu erfragen im Treib- 
baus 1725 N. Campbell Ave., awiihden Wabaniia 
und Bloomingdale Rd. 


Verlangt: Gut auftretender junger Mann für 
Arbeit im Lilörladen. Deuticher. Lıncoln Wine & 
Liauor Houfe, 3228 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter deutfher oder ungarifcher 
Rob, der zu baden veriteht: Empfehlungen nö- 
tig; guter Lohn für den richtigen Mann. 1230 
©. Halited Str, 

Berlangt: Ein guter, itetiger, nüchterner jun: 
er Mann, verbeiratet, ohne Kinder oder fleiner 
Jamie für private Garage umd Stallung; 

obnang und —— frei; braucht nicht ſtadt⸗ 
tundig zu ſein. Schriftliche Offerten mit Lohn— 
angabe erbeten an ®. 841, 


Abendpoft. irſa 


Verlangt: Farmarbeiter, verheiratete und ie 
dige, ſowie Zagelöbner. Mid Eity Ugench, 136 
€. Halited Zir. fria 


Verlangt: Starfer Junge mit etwas Griab- 
rung in Büderei; $10 die Woche zu Unfang, 
Eramerd Bäderei, 3134 N. Halited tr. 


Off Preffers und Edac 


Berlangt: 
Hedmed, 1744 %. Robeh 


PBrefiers, an 
Weiten. 


Str. frfa 
Guter 


Verlangt: Mann, um Pferde zu be— 
ſorgen und ſich in einer Edgewater Dairy all— 
gemein nützlich zu machen 1414 Cdgewater 
Place. Tel.: Edgemwaıer 478. fria 
um Möbel zır berpaden. 
nabe Sheifield und Lincoln Abe. 

frfa 


Verlanat: unge, 
1021 Xi Abe,, 


Verlangt: 


Fin Mann, 


: Ein für mebrere Stunden 
täglich; einer, der in allen Xifchlerarbeiten be 
wandert iit. Plmerican Iari Cab Co., 1812 
Wells Str, 

PVerlanat: Küfer für Efligfäffer. Nahzufragen 
Monatg Morgen. Am, Henning Co., 1239 Was 
banfia Moenue. 


Rerlangt: Schneider, 
fbeiman. Albrecht 
Rerlanat: Painter 
Waſhburn Ave. 
Abende. 
Verlanat: 
lernen, 


Rodfmader; 
034 Webfter Ave. 


aub Pu 


frfafo 
und Paperbanger. 1133 
Nachzufragen zwiſchen 6 und 7 


Junge, das Baderhandmert zu er⸗ 
1949 Larrabee Str. A. Viff 


Ein auter felbftändiger Bäder 
Volls und Kaffeeluchen, 
Phone Gdgewater 6989, 


Rerlanat: 
Brot, 
ten. 


an 
allein zu arbei—⸗ 


Verlangt: Ein iunger Butcher, in W Suritfaßrif 
zu arbeiten. 648 Wells Str. 
Füchtiaer Mann 
77 Oft Monroe 


Verlangt: 
Handarbeit. 


an Reparaturen, 
Str., 2. Sloor. 


Verlangt: Damenfchneider, auter Rnopilod- 
und Mermelmacer. Beiter Lohn. PBeitändige Ar: 
beit. neifefoften bezahlt. 633 Stod Exchange 
Building. frfa 


— — — — — — — — — 


Verlangt Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


VBerlangt: Ehepaar für Sommerplag in Wiss 
Tonfin; Frau muß gute Köchin fein; Mann für 
allgemeine Arbeit; ebenfalls eine weite Köchty, 
und ein Mann für Bäderei,. Nadaufragen: Hals 
ferbof Hotel, Stewards Office, Clarl und Ban 
Buren Str. 

Drillhilfe, Gas 
Millwright aufs Land, freie Fahrt, 
Mafhiniiten, Cabinetmafers, Finiihers, "Fubr-, 
Ctalleute, Porters, Janitors, Farmötlfe, Fabrif: 
Inaben, Gent. Empl., 184 Rafhington, 3im. 201. 
Stellung für Euch! 

Stempelichneider, 4öc; 
Mafchiniiten, 25c—50c: Garpenterd, 30—40c; 
Gabinetmafers, 35c—39e:; Sheet Metal-Arbetter, 
30c---406; Drill PBreb-Arbeiter, 2öc; Yaltwagen- 
fubrleute, 60c--$1.00. Andere Stellungen für 
Männer und Frauen. Uchtet auf das Schild. 

Harris' Gmplopment Ygench, 


27 Weit Walhington Etr,, Ede Dearborn Sir. 
oft 


Berlangt: Eheleute, Drebbant-, 
Engineteiters, 


Harris bat eine 
Werkzeugmacher und 


Verlangt: Familien, um in Sucerrübenfeldern 
u arbeiten in Michigaı. C. Weber, 1518 
rchard Strake. 29mafadofrfa 


Steltungen judyen: Wäuner und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bo 


Deutiher Painter fucht ftetige Arbeit 
das ganze Jahr, fann au Pferd umd Wagen 
bejorgen, ilt guter Mann und ftetig, umd 
wünfcht einen guten Meiiter, um fihd gut ein- 
suarbeiten,. Adr.: B 845 Abendpoit. frſa 

Geſucht: Guter 2. Hand Bäcker ſucht Arbeit. 
Zel.: North 5063. 

Gefuht: Junger Mann fuht Zimmer bei als 
leinitehender Yrau oder in Meiner Samilie. 406 
Elm Etr., ®. Bula. 


Geſucht: Deutſcher 
jung verheiratet. 


Gefuht: Gewandter, jtarfer junger Mann von 
22 Nehren, bier Jabre im Lande. fucht ftetige 
Arbeit an Rip- oder Croßcut:Säge, Wagenarbeit 
oder irgend eine Aubenarbeit. Klein, 5005 
Loomis Str. 


Geſucht: Deutſcher Junge von 15 
irgend welche Beſchaftigung. 3 
DOrdard Str., 3. Blat, „DO“ 3. 


Gefuht: Porter, fanın auch 

Stelle. Adr.: 
Geiunt: Garpenter fucht Stelle in Fabrif. 
5308 ©. Dallen Live. 


Gefuht: Deutiher Bäder 
Etelle; 2. oder 3. Hand. John 
5215 State Str. 

Gefuht: Mann mittleren Alters, Iedig, 
li, nüchtern, fucht Stellung als Vorter, 
oder ähnliches; vertraut mit 
lider Garten» und Hausarbeit; 
ſiſch, deutſch, engliſch. Adr. 
Madifon etr., C icago. 


Mann fuht Ianitoritelle; 
1451 Larrabcee Str. 


Sabhren fucht 
Goſſe, 1728 


— 


Bartenden, ſucht 
B. 846 Abendpoſt. 


ſucht dauernde 
Zimmermann, 
frſa mo 


ehr⸗ 
Wächter 
Werlzeugen, leg» 

ſpricht franzö⸗ 
Bachmann, 954 W. 
frfa 


Geſucht: giei junge Deutiche, 24 und 26 Jahre 
alt, juhen Tofort Stellung auf Farm. Anfragen 
an Xindenberg, 2868 Eliton Ave., City. 
Geſucht: Junger Mann (26), wünfht Etelle 
als Fuhrmann, een einen Wagen zu fahren, 
faın beite Zeugnilie geben, oder fih an einem 
autenGelhäh zu beteiligen. Adr: U 760 Abdpoit. 


Geſucht: Junger deutiher Bartender und 
Aufvärter fucht tetigen Plag, gute Referenzen 
ftehen aur Seite. Adr.: U 767 Abendpoft. frfa 


Geſucht: Verheirateter deutſcher Borter, ber» 
ſteht Lunch herzurichten, lann auch baäartenden, 
wünſcht guten Plat. Näheres bitte zu ſchreiben. 
Fleck 3250 Racine Ude, 


Gefuct: Deuticer wünfcht Stellung al3 zweiter 
Bartender und Porter; fpriht gut engliih und 
ift flint; außer dem Haufe idlafen; hat Zeug» 
niffe. Emil Kletit, 25 S. Halfted Str. Ddofrla 


Gefuht: Bartender fucht Stelle. Berfteht alte 
Arbeiten, ift verheiratet. Leo Kisf, 622 ®R. 37. 
Str. dir 

Gefuht: Carpenter fucht Stelle. M. Baginsti, 
4917 Someriet Ude. dofr 

Geſucht: Erfte Hand Bäder an Brot und Raf- 
feeluchen, gut an rend Brot, fucht Stelle. €. 
Stoll, 1315 Wafhington Blod. Telephon Hah— 


marfet 4509. \ dofrfa 


Gefuht: Gute erite Hand an Brot und Nous, 
felbitändig, fucht ftetige Arbeit, nit unter $20. 
zelepbhonirt Jrbing 11624. dofr 


Geſucht: Lizenſirter Engineer ſucht ſtetige 
Stellung, iſt 38 Jahre alt qut, bewandert in 
Reparaturarbeiten. Adr.: U. 5 Abendpoit. 


midofr 


Stelle, 
Smith, 


Geſucht: Lizenfirter Engineer 
wenn möglih an Nordmweitfeite. 
2130 40. Court. lapim& 


Gefudt: Bartender mittleren Alterd, nüchtern 
und quberläffig, im Geihäft durchaus bewan» 
dert, befte Neferenzen, fudht jtetigen Plab. 1613 
Zarrabee Str. Str. momifr 


ucht 
heo. 


Geſucht: t: Beutfiger Kaufmann, fpriht engliich, 
32 Jahre alt e Erideinun == bon anges 
nehmen limgan seen, fucht eelhäftigung 35 
Kaffirer oder Algarren-Glerf. — — 
erbeten unter Adr Tea endpoit. 
difrſon 


i que jedes 

tbeiten 

alfted Str. 
bofr 


Geſucht: PVerbeirateter tüchtiger Fuhrma 
ſucht ftelios Stellung als Stallmamemn u. —* 
mer; freie Wohnung. Adr.: 8. U, 326, Abdpoft. 


ofr 


E Tüchtlger deutſcher Tiſchler, 37 Jahre 

allen vorlommenden Arbeiten vertraut, 
— Stellung; madt auch Garbenteratbeit. Carl 
arh, 1515 arrabee Str. dofrſon 


Geſucht: je kalte Damen häneider, gu 


meider und w t 
— — — 


Geſucht: Tuchtiger —5** 
Getränk zu ferbiren, ft enel 
zu übernehmen. Sranl, 3023 


Verlangt: Frauen unb Mädden. 
(Unseigen unter biefer NRubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: — — täbı 
(Ungeigen unter diefer Rubrit.1 Gent dad 


Lüden sub Babeiten. 


Verlangt: Aermel Drapers, auch urure 
ters, Erpert-Arbeiterinnen. e rin % 


Kleidermacderabteilung, 8. 
Mandel — 
State und Madiſon Er, 


Verlangt: Mädchen um dad TabakStei 
erlernen. Dito Berndt & Son, 1904 
Straße. 

_. 

_ Berlangt: Gut gefhulte® Mädchen, bon 
Eltern, über 16, für leichte fftcear 
Kinoop’s, Ede North Ave. und Bine Sir. 


ö— — — ———— — 
Erfahrene Mädchen, Pickles in F— 
zu packen. Nachzufragen: Win. 


1239 Wabanfia Ave. 
Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung im 
Hair Dreifing Rarlor.- Biered, 2154 Lincoln a. 
Rerlangt: Grfabrene Näberin und Mäder 
zum Lernen bei Nleidermaderin, 4922 Indbiange 
Ave. Blantenberg. 


Berlangt: 
ſchen 
Co. 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
alt, um im Store mitzuhelfen. 
Potomac Ave., 


16 Jahre 
Bäderei. 3300 
Ede Spaulding Abe. frfafo 


Erfahrene Nlleidermadherinnen, Stes 
auter Lohn; fünnen friih einges 
Sofort anz ufragen, Madame Mans 
1543 Edgemont Ave. dapim& 


Mehrere Bügelmädden, in einer 
böditer Lohn. 4241 Weit ‚Sereilog 
4apr,i 


Kleidermaderin 

guter Kohn; ftetige 
abe Roben. 

Mädchen, über 16 Nabre alt, ir 

mur adrett fein und englud prechen 
‚Eifendrath Glove Go, Elton und 
Abe. 


Verlangt: 
tige Arbeit, 
wandert fein, 
deibaum, 

Berlangt: 
— 


Verlangt: Erſter 
Aupaſſen und 
beit. 1972 


Klaſſe 
ud Dravery; 
Evergreen Ave,, 


Berlangt: 
Difice; 
fönmen, 
Armitage 


De srlangt: Aelteres Mädchen mit — 


an unches 3 tür Bäcderei. 
Verlangt: Tüchtige 
bei Hand au mäben. 
"erlanat: Zweite 
56285 ©, Afbland Ave. 


5190 W. 


North Abe. 


—— 


Madchen an Slirts und 
1012 Diverſey Partwah. 


Verlangt: Verläuferinnen, 
für Samſtag Rachmt ttag und Abends. —— 
fragen, ferti zur Arbeit, — 2 Uhr R 
mittags. WBieboldt’ Milwaufee —— 
und Vaulina Etraßze. 

Verlangt: 
Halited Er. 
— te 

erlangt: Erfaßrene Mädchen an fchnell arbeis 
tenden Einger Näbmafchinen, Stüdarbeit an 
waihbaren Sinderlleidern. Arbeit das ganze 
Sahr. Unfere Mädchen verdienen bon $7 u 0% 


Mädıhen fir Bäderftore. 3355 RN. 


die Woche. NKumfort Garment Eo,, 
Peoria Etr., zwiihen Kongreß und surfen, 


Rerlangt: Dame für Poltors Office; muß 
deutfch fvreden und 25 Sabre oder älter fein; 
Berfon bevorzugt, die etwas NKenntniffe von der 
Schreibmaidhine bat. —— en Monta 
bon 12—12:30 übe, ‚5 7 Carter, DD. 
120 & tale tr 2, $loor, erite Türe ı 
lih von The Hair. . 

Verlanat: VBerkäuferinnen für die Delife 
fen-Abteilung, miülfen erfabren und abfo 
tüchtia fein. Nachzufragen in der —— — 


dents⸗Office. 
Wieboldbtd3 
Milwaukee Avenue und PBaulina Ste, 


— 
Ga 


Verlangt: Erfahrened Mädchen in Drede 
maling hop. Helen Golden, 3856 Grand %ıbb. 
Iıms,imd 


Verlangt: 
Wrappers. 
Avenue. 


Mädchen, 


Fe ug 
Ulen 2. 


Wridley Eo,, 9 


„Gerlangt: Tangt: Mangl Mädchen 
Hilfe. Antifeptic Paunden, 1000 Grace Str, 
midofe 


ente ſprachlun⸗ 

ir —— 
e 

im Store. mibete 


Mädchen, Sintihers, 


Berlangt: Agentinnen, intelli 
dige Damen fünnen leicht ohne ! 
die Woche ıumd mehr_ verdienen. 
1433 Wels Str,, 

Berlangt: 
Spoolers 
Royal Knitting Mills, 404 ©, Center Abe, 

2dapiwæ 


erin 
itte, 


erfahrene 


Beiemgt Sofort, erfahrene Nleiderm 
und Finifhber. Nahaufragen nah 7 Uhr 
2820 Lincoln Ave. Zapim& 


Verlangt: Biere Mädchen, für einfade 
Näharbeiten Kraft-Nähmaſchinen; ſtetige 
Arbeit. Albert id & Eov., 1200 Weft 35, AR 
dofrfa 


Verlangt: Qunges Mädchen, 
das deut 6 und englifeh fpricht, wird für leichte 
Belhäftigung in einem KCleaning-Store auf . 
nommen. Koft ınd Quartier nebit $4 die Wo 
Kaz. Kricsa, Cleaning Store, 4055 ®W, 12. : * 

o 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Slirts; ſte⸗ 
tige Arbeit und guter Lohn. North Weitern Sfir 
&o., 2228 Milmaufee Ave, Sapim 

Verlanat: Operator3 mi pioheung anWaiſts; 
ſtetige Arbeit und guter WWn; ram “ L- Ser 
Yabrif. Ihe Hirih Strauß Co,, 1 
Etraße. 

erlangt: Watit Malerd. 3806 Alta Bilt 
TZerrace, 3. Haus bon Grace Str. N. Elar 
Str. Egr bi5 Grace, R. ®. Hodbahn bis mibofe 

midofe 


15—16 Sabre, 


Verlangt: Mädchen, 


) an Kleidern au nähen, 
ſowie Lehrmädchen. 


Otto, 1836 Wels, —* 


Oausarbeit. 
Verlangt: 


Familie. Dafley Boul. dotria 


Berlangt: Einfahe Köchin und Mädchen für 
Lohn und, Hausarbeit, in fleiner Anftalt; 


1235 N. 


Lohn und fihere etellung. 4733 Langleb 
Tel.: Dalleh 1137. apr,i IE 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; ein Kind; feine Wäfhe_ 6330 N 
lina Str. Tel. 


Berlangt: 
in 5-Zimmer Apartment; Drei in der Yamilie; 
gs Kohn; muß gute Empfeblungen bef 

2. Miltenberg, 439 Belmont be, 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin fein und Empfehlungen haben. 
1335 Hood Avenue. —fa 

Verlangt: Eine Wittme, 35—40_ Jahre .alt, 
ohne Kinder, al3 Haushälterin. aut onen 
bei Henrh Ludemwig, Part Ave. und 7 
Norwood Parf, SI. mibofr 

Verlangt: Mädchen für Ieichte u © in 
feiner Familie. 1227 S. Central PBarl Abe, 
1. Flat. frſa 

Verlangt: Zwei Mädchen, eins für allgemeine 
Hausarbeit, das andere, um auf Kinder aufzus 
pafien. 1256 W. North Ade. Giebel. a 


Verlanat: Ein gute! Mädchen für Sanbardeit, 
Lohn $5.00. 447 Dit 44. ©tr., 3. Fla 


Berlangt: 


Mädchen für ‚Beugazteit, ein Io 


Ken. 1129 Yadfon Blvd., 


VBerlangt: Ein erfahrened Mädchen in Heiner 
Familie; muß gut fodhen lönnen; a 
balten; gutes Heim und fehr guter 
fompetentes Mädchen. 5006 Dregel ai. 
Apt. 

Deut & - ungarifche& Vermittlung » Bürg bezs 


langt Mäbdhen für — © tel 
Rei — — 452 So a 35 


Verlangt; Deutſche und ungariſche 
eg und Ködinnen für Hotels, elauzanik 
lub8, Saloons und Bribathäufer 
lurze Stunden; guter Lohn. Naht VPlaz 
büro, 1113 W. Chicago Ave, | wa 
55 


e von Zwei. Vorzufprechen 2600 N. 
Str., mi—for 


Ctore, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Iein Kochen; guter Lohn. 2948 
Michigan Side. 


Aunaes Mädchen für leichte us 
Abends nah Haufe gehen. 


Verlangt: —5* Mädchen mit din 
initle don für allgemeine Hausarb 


Verlangt: 
arbeit, muß 
Hamlin Str. 


Verlangt: Gutes Hausmäddien bei Heiner “ 
10. 27 Dft Goethe Str., 


„agerlangt: Köchin in Familie von 4. Kein Was 
fhen. Neferenzen. 5482 Greenwood Ude. Tel.: 
1603 Hbde Bar, 4apimE 


Hand au Brot und Gales. | 


nur j 


{ 
} 


Ertra-Stellungen 


u sine an eilt — — — 


fowie andere | 


und Snitter® an Gweater Coat. 


Mädchen, al3 Haushälterin; Baus | 


er 1 


| * aus | 
: Edgemater 1675, döfrfe | 


Junge Frau für leichte Hausarbeit, | 


en. ,| 
ofe | 


Zelephon: Dearborn 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Bäderel. 


5730 N. Afhland Abe. 


Verlan Waſchfrau. Morgen vorzuſprechen. 
2710 N. Kirn ci Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
1922 W. Chicago Abe, : Saugandelt, 


—— — — — — — — 
Berlangt: sn Klaffe Köchin, bentf@e Der _ 
boraugt. - 1058 W. North Abe. 


Berlangt: Mädchen A ‚Souterdett in ” 
Familie. 2450 Str. 2 
Gamilie. 2450 B. Dibtfion Sir. fe e 


— — 
ran EEE U RE 





4 we 
aerrid. — „Zulius Caefar”. 
nd Opera S9oufe, 


ort. — „Ihe Eilver Wedding”. \ 
Tinces — „Ibe Lady from DOllahoma. 
Hlinois. — „Ihe Seventh Ehord“. . 
Bicago Opera Houje—„ibe Escape. 
mperial — „A Double TDeceiver“. 
Eomn. — „Ihe Divorce Quejtion.”_ 
sria. — „Mı2. Wigas of the Cabbage 


wii, 


„Broadway 


Belic HSoufe — SKonzerd jeden Abend und 
2 ag Nachmittag. x 
Bienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


— — 


Gortſetzung von der 9. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Müädden. 
(üinzeigen unter diefer Rubrit 1 Ceitt das Wort.) 


— 


Hausarbeit. 

Berlangt: Friſch eingewandertes junges 
Sen für allgemeine Hausarbeit. Gutes 
Wiorzujon, 59 Dit 42. Zir., 3. Sal. 

—— — — — — Dans — — 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; 
Lohn. 3727 Stand Bivo., 1. Slal. 


Mad» 


Heim, 
guter 


Berlangt: Gute Buiineblund-tödin. ! 
530 25. Sarı Buren Zir. 
Berlangt: Junges 
ausarbeit in tleiner 

e, 1. Slat. 


samilie. 4021 


für leihte Hausarbeit. 2242 Burling Sir. 


Berlangt: Köchin für 
beit. 1641 %. Zanlor 


Short Orders; Nadtar 
Ztr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


Ita 


3407.38. North Ave. „Wire. 


— —— — — — — 

Berlangt: Mãdchen in leiner Familie; leine 
Voe utes Heim. Vorzuſprechen Samſtag 
Morgen 5302 Prairie Ave., 2. Apt. 


Verlangt: Küchenmädchen: 87 die Soc 
Übends nah Haufe gehen. 1770 Wilſon Abe. 
Man — RMElart Sir⸗Car oder Ravens— 
wobb Linie bis Ravenswood Station. 


woche; muß 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren für all- 
emeine Hausarbeit; gute Empfehlungen, 2243 
hard Str. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küdjenar- 
beit; guter Lohn; muß außer dem Sauie fchla- 
fen. Rabaufragen im Keitaurant 715 Nortb * 

ia 
—— — — — — — — —— — — 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in klei⸗— 
ner Samilie. 4856 Grand Boulevard,., 2. — 

ct 


side 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1129 Dafdale Ube., 2. Blat. 


Betlangt: Srau zum Reinmadhen. 623 Oft 
47. Str., nahe Champlain Ude, 


erlangt: Deutihes Mädchen in Reitaurant. 
anus englii iprehen. 1959 Auftin Une. fia 


ee I 02 
Berlangt: Erfahrenes Wiädchen für. allgemeine 
Hausarbeit: iu in der Familie; gutes Heim 
und guter Lohn. 2008 Stedaie Poul., 
Sullerton Ave. Tel: Belmont 5039. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; gutes Heim. 322 Cait 2. Str. 3. Slat. 
Zel.: Calumet 1943. 


Berlangt: 
Hausarbeit. mi. 


a * 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
H 


nahe 


Mädchen oder ältere Frau, für 
2145 Thomas Str. frſa 


ausarbeit. 1204 Wells Str., Laden. 


——— 


Verlangt: Deutides Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 331 Goethe Str., 2. Zlat. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Zaun zu Haufe jdlafen. 4217 N. Robey Str., 
2. Blat. . 


nennen * 

Berlangt: Köchin für Buſineß-Lunch; Turze 
Stunden; feine Sonntagsarbeit. 975 Miilwaufee 
Ade., ‚oben 


Berlangt: Eine Pflegerin_ für ältere Dame, 
muß etwas Criahrung in Medizin baben; dau 
ende, Stellung und guter Lohn, Empfehlungen. 
3240 Michigan Avenue. 
Mädchen oder Frau, mittleren 
2ul4 N 


Berlangt: Ein | 
Wlterd, Tür allgemeine Hausarbeit. 
Halited Str., Store. 

Berlangt: Deutihes Mädchen 

ausarbeit fleinc3 Haus. 
Mrs. ©. Herzog, 439 Eait 48. 


„ct allgemeine 


Place. 

Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Haus 
arbeit; emvichlungen erforderlih,. 4547 Niwi 
gan Ave., 2. Blat. 


Berlangt: Mädchen, 14 635 17 Jabre alt, für | 


leichte 1146 X. 


3. Flat. 
Verlangt: Erfahrene 
4832 Champlain Ave. 


Hausarbeit. Mozart Str— 
fria 


Waſchfrau, für Montags. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zur Beſorgung 
des Haushalts eines Ehepaars, das Beſchäfti 
ung nacgebt; guicr Yobn und gutes Heim; 
mpfeblungen criorderlib. dteichert, 2569 
Elarf Str. 


* 


iria 


Berlangt: Griahrenes Mädchen, um 
auf 2 Kinder aufzupaiien. Zeugniſſe. 460 
Barry Avenue. TU. Sraceland 371. 

Berlangt: Mädchen für alla: meine Hausarbeit, 
Empfehlungen erforderlich; er Lohn, 4936 
Bincennes Avenue. doiria 


au 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 416 &. 37. Etr. Telephon Douglas 
8 dofria 
Verlangt: Starkes deutihes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit, feine Wäfche. Gutes Heim, 
dhiter Lohn. Ko, 500 Meltoie 2 
banfton Ave. 


Str., nabe 
iria 


Berlangt: Starte Frau für Geichirrwaihen u. | 
Kücddenarbeit. Muß zu Haufe iwlaien. Nadaufras 


gen in Millers Cafe, 5100 Eavniton Abe. 


Berlangt: Erfabrene8 Mädchen fürallgemeine 


— in Familie von 2 
ein Waſchen. 3846 Michigan ve 


Erwadjienen. 

fria 
Beglangt: Gute Frau für allgemeine Haus— 
arbeit. 3 in Familie. Lobn $5. 1221 Norwood 
Ude. Tel. Edgeivater 8086. 


Berlangt: Criter Klaſſe ungariſche Köchin. 
Keine Sonntagsarbeit; ſowie Dinner Waitreß. 
312 ®. Ban Buren Str. 


Berlangt: Erfahrenes deutines Mädchen fiir 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. GutesHeim. 
Rein Waſchen. 87. Kleine Familie. 500 Mel 
zofe Str., nahe Evaniton Ave. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeine 
Sauönrbeit. 2 in Familie. Muß engliſch ſprechen. 
1842 ©. Troy Eir., nahe Oaden Upe. Pbone 
Zawndale 2631. fria 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
milie mit 2 Kindern, für leicht 
Nahbzuiragen nah 10 DB 
Ghetfen., 3242 ®. 13. Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Einfahe Stiihe. 3_ Berfonen. 
Abends vorgzuſprechen. Calumet Ave. 


für lleine Fa— 
sarbeit. 
Samſtag. Mes. 


001 


frſa 


Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 
2612 Indiana Ave. 


Berlangt: Mädchen für allg 
Mit oder ohne Wüälche. 
dent See. 


ine Hausarbeit. 
Wilſon 2lpe., nabe 
irfafon 


ROR 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Samilie.. 2056 N. Clarf Str, 2. Ant. 


Berlangt: Ein Mädchen, Babn zu beauffichtt- 
en und für leihte Saudarbeit. Zubaufe von 9 
3726 228. 13. Str. Tone Lamwndale 


is 1 
6012. Mrs. Stone. 


Berlangt: Eriohrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1414 N. Hohne pe. 


Berlangt: = Hausar: 
beit; Teine Wäfhe; autes Heim und auter Lohr, 
3146 Waſhington Blod. —X 


Mädchen für allgemeine 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
Mittwoh3 und Samstags. Pitte 
647 Bladbanf Str. 

Gefuht: Kräftige deutihe Frau, 45 Sabre 
alt, mit 15jähriger Tochter, jur t paffende Cielle 
für Hausarbeit oder als Hausbälterin. 
Zemie, 3258 N. Herndon Str.. nahe Belmont 
Ave. fria 


„hrs, 


Gefudt: Frau, mittleren Alters, fucht Stellung 
für —— Bitte, 1944 
Lincoln Ave., 2. Ylat. 


fria 
I 
Gefuht: Deutſches Mädchn fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte boraufpreden. — 
Willow Etr., hinten. 


ucht: Deutihe Frau ſucht Wal» und 
neinmadpte 1834 PBurling Str, 2. 


vorzuſprechen. 


Flat, 


on 


Zwei deutſche Frauen ſuchen Pläße 


Beet: 1473 


hen, bügeln und teinmaden. 
Eirzabee Str., Bafement, vorne. 
— 


— * 
Ki it, 1473 


borne, 


Beluht: Deutide Frau ſucht Stelle al3 Haus- 
1 - 3444 Sincoln Ave., 2. Flat. dofr 

: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit 
, —— Samilie. 601 Wellington Str., Bale 


Mädchen fuht Stelle für 
Rarrabee Etr., Bafement, 


Mädchen für allgemeine | 
Calumer | 


Trialo | 


Nachzufragen bei | 
Tria 


| 
| 
| 
| 
| 


| madten, 
| Embalmer, 


| gräbnifie 


Stellungen judhen: Sranen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1.Cent das Wort.) 


Gefuht: Unabhängige deutfhe Yrau jucht Bes 
fhäftigung in Rejtaurant » oder Dfficereinigen. 
Zu erfragen 1004 Wells Str. Yeia 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Nachtarbeit, Ge- 
fhirrwaihen, fchruppen. Anzufragen: 2711 ®. 
47. Straße. 

Gefudt: Deutihamerifaiihe Frau fuht Pläbe 
zum Waſchen für 3 oder 4 Tage die Wowe. Berte 
Empfeblungen. 6155 ©. Afhland Ave. Phone 
Stewart 326. fria 


Gefußt: Erfahrene deutihe Wafchfrau ſucht 
tetige Waichpläge für Montags und Donners- 
1093; aub zum. Bügeln, Mrs. Schmidt, 754 
Ubland Str. = 

Geſucht: Deutſche F 
ſchen, Bügeln und R 
Wurtz. 


— — 


xrau ſucht Plätze zum Wa— 
einmachen. 730 Reeſe Str., 


Geſucht: Erfahrenes Mädqcen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1701 N. Halſted Str., 
1. Flat, vorne. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Familienwäſche 
zu Hauſe zu waſchen. 743 Blackhawt Str., hin⸗ 
ten, oben. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Walch» und Bügel- 

plätze. Bitte, vorzuſprechen. 5217 Laflin Str. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
usarbeit. 1700 Burling Str. 


—— 


Stellungen juchen: Cheleute. 


= - | (Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Aeltere Frau, 50 bis 60 Jahre all, | ñ—— 


Sefuht: Deutibes Ehepaar in mittleren Jabs 
ren ſucht Janitorſtelle; veritcht Gärtnerei und 
Garpenterarbeit. 445 Siegel Str. 


Geiucht: Deutihes Ehepaar fucht irgend melde 
Hausarbeit in einer Brivatfamilie; Frau fann 
loben und Mann am QTiih aufwarten. Geben 
aub nah auberbalb. I. Sabian, Highland Part, 
Wild Wood. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Bainterarbeit und ‘Baperhanging wird gut und 
billig ausgeführt. 1100 Wolfram frſon 


Paperhangigng, Painting, Calſomining, billig, 
beite Arbeit garanfirt. Bin, Baintjtore, 2517 
Sullerton Uve. Iel, Humboldt 6939. frfajo 


Abe. 


Bargainz in Fleiid. 
Lincoln Bading GH —— 
3021 Lincoln Ave., nahe Southport. 
Hamburger Steaf, 3 für 
Fancy VBeal Ronjt Leg oder Loin... 
Leg of Lamm > 
Borderviertel Lammfleiih ......11%e 
Roaſt Pork 14:30 
Sugar Cure Corned Berf.....S—12 
Süß gepdfelte Spare Ribs........10c 
Suxenburger Treipen .....1138cC 


Huitet Ihr? Waht Ihr Nahts auf mit Kraken 
im Haife, gefolgt von beftigem Huften? Leidet 
Shr an Bronditis, Altbma oder Heiferleit? So 
tönnt Ihr nichts Beiferes tun, als Eud eine 
Flaſche Reimers Bronchial Elixir angauſchaffen. 
Dieſes Elixir hat tauſende gebeilt. Es wird auch 
Euch heilen; wir garantiren den Erfolg. Fla— 
fhen 50c u. $1. Nah Einiendung des Betrages 
rei ins Haus gejandt oder perfönlich in Rei— 
mers Xaboratorien, 785 Lincoln Mpe., Cde 
Diveriey PBarlwan. Im;,momifrim 


21783 


stilchgelegte Eier, 30c da3 
Xeland Live, 


Bu berlauien: 
Dugend. 4441 


PVlafterer- und Garventer-Arbeiten, QTapezies 
ren, aut und billig. 3758 N. 68. Ave, dflon 


_ Bainting, Decorating ufw. zu mäßigen Preis» 
fen. Kleinau, 1938 N. Alban Ave. mi—foit 


Hüäufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900: Baudarleben. Thomas 
Mad, deutiher Notar, 133 W. Wafhington Str. 

ap12*% 

Zu verlaufen: Weil zu Liein, ein fait neuer 
eihener Bücdhertbranf mit drei Glastüren, bils 
lig. 1714 N. 40. Court, 2. Stod. 


Kranfe, melde genaue Aufflärung u. die volle 
Wabrbeit über ihren Zujtand erfahren wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation nebit PBlut- und 
Urin-Unterfuhung völlig foftenfrei bis zum 
1. Mai. 2014 Dsaood Str., 2. Flat. 31maim! 


Echte deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig WU. Zimmer: 
mann, 1431 Elhbourn Yve,, nahe Xarrabee Str, 

27mzum 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Maichinen; 
tur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitelung aemadt. 1455 Belmont 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sipirfondi* 
Beglaubiqungen, Bollmadten, Zeitamente, 
Ueberjetungen, Briefichreiben u. fonitige fchrifte 
lide und notarielle Arbeiten prompt und Zus 
verläffig beiorgt. Sartorius, 101 ©. Fith Abe, 
Ubends und_ Sonntags: 1933 Mohami Etr. 
nabe Center Str. .ä 

Kizenfirte, zuberlfälige Deteltived. Gründliche 
Arbeit; mäßige Haten, M. M. &B 8. 2 
unter SJlinoifer Gejeg. Zimmer 524:2 

Glarf Straße. Telephon: Franklin 33: 
12ma1im& 


Oscar Joſetti's Notarigats- u. Rechtsbüro. Voll⸗ 
Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufbverträge 
uſw. 2411 Lincoln Abe. nahe Halſted 11mz1m 


Adam Schätlein, Leichenbeſtatter und 
2418 Lowe Ave. und 850 W. 86. 
:lace. Aufrufe per Zelephon (YardS 1142 und 
} t 1103) gu irgend einer Tages- oder 
tzett werden prompt beantwortet. Alle Bes 
von $50 aufmärt3, Zufriedenheit 
Smaim& 


— — — — — — — 


garantirt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


eter ſucht Unterricht in engliſcher 
.8., 120 ®. 114, ©tr, 


eutich-amerifan. geprüfte Lehrerinnen 
yeite Privatitunden im Engliihen Bils 
rrefte Ausiprade, obne diejelbe fein Er» 
möalid. Cigene Lebrzimmer im Sllinoiss 
715 North Mpe., nahe Halited Str, 
frmo 


ligſt, 


folg 
Gebäude, 


Junge, gebildete deutihe Frau, geprüfte Er» 
ieberin eriter Rlaffe, erteilt Kindern Nacbilie- 
ı teder Art in deutiher Sprade,. Schrift» 
fferten an Frau Ritfher, 131 Eugenie 


Neu 

(Auch 
lungen fofort 
Nübere: 


nahe 


Jllinois-Gebäude, 715 North 
Sir.; jtets5 offen, aud Somnt. 
mifr 
fir Eingewanderte! Am leichteſten, 
ind beſten nur zu Hauſe erlernbari 
sleftionen ibrer gefamten goldgefröns 
de beriendet Ioltenfrei. Nationale 
e (Dept. 13), 1176 Milwautee Avbe. 
lapr,im& 
liher Privatunterricht im Englifhen ers 
Lebrerin. Leite Methode. Erfolg garans 
° mäßig. Wendt, 625 Belden pe. 
2Zapim& 
— ee 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Fred Plotke, deutſcher Reditsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterjweet BL., nahe Clarendon * 
7 


z 


Rihard A. Koh 
Deutichher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sountags 10 bis 12. 

18fp*% 


VBagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Preftiziren in allen Gerichten. Rechts» 
fadjyen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 

303*% 


George FR, Cummerom, deutiher 
Advolat. — Praltigirt in allen Gerichten. Alle 
Rechtsfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Clark Str,, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. srantlin 
83098. Wohnung: 3213 Ceminarh Abe. Xel.: 
Rale Vier 1500. 7° 


Albert U, Kraft, Redtsanmalt. 
Brozeffe in allen Geriht3höfen geführt. Alle 
Recisgeihäfte beitens —— Erbſchaften ein⸗ 
— Anfyrüde überall — Löhne 
&nell tollettirt. Abſtratte examinirt. Belte 
Smpfehlungen. 1037 Firſt Natiönal Bank A > 
— pe 


— 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter — 


alle Unloſten nur 88.00. C. Oswalb, 555 North 
Ade., Ede Larrabee Sir. PBitte Abends oder 
Sonntag Morgen borzufbreden. 18fn*2 


Kaufs- und Verfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 60 Eier Incubator. Billig. 2414 
Ballace Str. frſa 


Par 


dofria - 


——— pot: Ein — — 


“1. > 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen:_ Neue Möbel, Betten, Rugs, 
Dien, Eisbor, Kinderwagen und Nähmajchine, 
ipottbillig. 1625 Larrabee Str. 

Wegen Abreife nad Deutfhland mub ich mei» 
nen Pridathaushait auröfen und biligit vers 
faufen. 3455 N. Warihfield Ave, 


Zu berfaufen: Möbel bon. 6 Zimmern; Bad; 
Miete $2U; Einnahme $39. 1307 N. Elarf Str., 
2, Slat, nahe Lincoln Bart, 

Zu verlaufen: Sofort, tleine Hauseinrihtung, 
billig. 1825 Dabhton Etr., hinten. 

Zu verlaufen: Tijhe, Betten, Matragen, Stüb- 
le ujw. 2168 Xımcoln Ave, 
gu verlaufen: Dcien und Möbel, billig, wegen 
Umzugs, 1424 Gongreß Str, 3. Flat. 


neuen 
gu verfaufen: Volitändiges reined3 Sanitäts- 
bett, $5. 1834 Burling Str, 2. 5k, hinten. 
_Belanntmadung wegen Haushaltungsaufgabel 
Spottbillige Berichleuverung fämmtliher guten 
Möbel und Hausgeräte. Elegantes LXeder Par: 
or Set, Roder, Leder-Koud, Wilton Rug, 9 bei 
12, Bilder, Gardinen, Kortteren, Piano, Ebttich, 
6 Stühle, 3 jhöne Meffingbeiten, Dreffer, Eit- 
fonter, Singer Drophead Nähmafhine, Küchen: 
tih, Stühle, neuer eleganter Sücenofen, 
fänmtlider Küchenhaushalt ufw. Der größte 
Bargain. Alles muß diefe Woche vberjchleudert 
weren ivegen UÜbreile. Dies tit ein reeller Aus: 
verlauf; einzeln oder zufammen. WBalfend für 
junge (Cbeleute, 
nahe Lincoin Ave. und Zrding Park Boulevard. 
lapimX£ 
Zu verfaufen: Billig, EBsimmertifh und {eds 
Lederſiß⸗Stuhle, 823, IXx12 Kug, $13; 3 Mei» 
fing Betten, Spring und Watraße, gu_$18, $25, 
855, Dreiier und Cbiffonter, $18, 3 Stüd 9 
lor Yusitantung, Spanıf) Lea, $40, Lea Roders, 
Tavenpori, Yibrardtiiche, PBedeltal3 und Delge- 
milde etc., jowie Piano, billig, Ules muß dieie 
Woche verfauft werden. Waaren nur 4 Monate 
alt. 550 Urlington Blace, 3% Blod weitlid von 
Clarf Str., 1 ein Blod -nördlihd von Yullerton 
Boulevard. lapimoX 


Bu berfaufen: Möbel und Kocofen. 
Melroje Str., nahe Ajhland Ave. 


1013 
dofr 
Zu verkaufen: Spottbillig, herrliches Parlor 

Set, prachtvolles Davenport und Teppich. Dr. 
Enrique, 2936 Evanſton Avbe. midoiria 
_3u verfaufen: Möbel, Piano, Rugs, Barlor- 
Suit, Librarytiih, Bett, Drefjer, Buffet, EBsime 
mertiih, Stühle, Couch etc. _Nacdaufragen in 
der Wohnung 3248 N,Halited Str., naheBelmon.. 
30mz1wæ* 


Zu vertaufen: Neue Möbel, ſtückweiſe billig 
zu vertaufen, Dreſſers, Rockers, Rugs und an— 
deres. 1421 Dearborn Ave., 1. Flat. 30mz1w* 


— — — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Verſchleudere feines Bauer—⸗ 
Piano; in beſter Ordnung; 810; gut für Un» 
fänger; verlafie Stadt. 2440 Kincoin Ave. fria 


Zu berfaujen: Spottbillig, Loftbares Piano, 
wie neu. Dr. Enrique, 2936 Evaniton Abe. 
midofriafon 


$35 faufen Olympia Mufit Bog, mit Mufit. 
Groß, 1549 Wells Str. 2apuwæ 
Beſte Baar-Offerte lauft mein 836000 Piano, 
6 Monate gebraucht, 10 Jahre garantirt. 550 
Arlingion Place, % Blod weſtlich von Cart 
Str. lapimoX 


Zu bderfaufen: Schönes Upright Piano und 
Möbel für 9 Zimmer, beinahe neu; muß fofort 
verlauft werden bon jungem DPoltor, der nad) 
Europa gebt. 3107 Xogan, Blvd., nabe Mil- 
maufee Ave. 30mz1w* 


Mein elegantes Mahagoni Upright Piano, 
prachtvolles Inſtrument, muß ſofort wegen Ab⸗ 
reiſe ſpottbillig verlaufen. 2114 Cuyler lve., 1. 
Flat, nahe Lincoln Abe. und Irving Part Blod. 

30mz1w* 

Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Korth Uve, Telephon Lincoln 1169. 

28ma*X 
— 


$65 faufen $400. Upright Piano, beinahe neu. 
1956 Xarrabee Gir. 25m3** 
8 laufen mein feines Upright, koſtete 8425; 
in Storage. 700 North Abve., nahe Halſted Str. 
19m3 *4 


——— —ñ — — se nr nr — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


_Bu derfaufen: Junge Heine Hunde (Blad and 
zZan). Seoehlid, 2141 N. Halited Str., nabe 
Webjter Ave. 

Bargain! Neues zweiſitziges zuge, Leder: 
top, mit Gummireifen, wert $300 für annebm- 
baren Preis; aud Top- und Erprebiwagen und 
Geigirr. 1947 Weit 35. Str. fria 


Zu berfaufen: Hodfigiger Expreb-Wagen, 
Pierd, Gejirr, verfaufe einzeln. 1455 Stto 


Straße. mifrfa 


Zu verlaufen: 2362 
Dgden ne, doiria 
Zwei Pferde, Gefchirre. meh: 
Surrey und Bugay. 712 N. 

Zapr, 1wæ* 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts alles zu ver— 
laufen, 48 Stuten, Pferde, alle Größen, 3 mit 
Sohlen, Wagen, Gejdirre. 2560 ©. Halited Str. 

26ma2m.% 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Lanbarbeit; wiegen bon 1100 bi 1800 Pfund; 
Preife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Ave, Ede Ra» 
banfia Mvre. Mag Tauber. 24in*2 


Curry und Gefdirre, 
Zu berfaufen: 
tere Wagen, 
Kincoln Str. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Cinrihtung bei 
3acob Lederer, 
644 BWeft Madiion Straße. 

Einrihtung file jedes Geichäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite PBreije und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Zabrifation. 

Soda Fountain3 in allen modernen Exempla>» 
ren; aufgeitellt aur Befihtigung. 

644—6485 Weit Madtfon Eir., Verlaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,frdimi* 


Zu verlaufen: Bollftändige Einrichtung für 
Delifateffen-Store, Firtures, Meitaurant: md 
Kühenausitattung. A, Weib & Co., 25 €. Nan- 
bolph Str. 2apmifriomomifrio 

Kauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Julius Bender, 
‚Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und gebraucdte, 
Vreiſe die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Weit Madilon Straße, 


Zelephon: Monroe 1712 1112 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
in großen oder fleinen Summen. Niedrige Zin- 
fen. Schnelle Bedienung.. 

9. & Kinne, Afhland Blod, 3. 1407, 
290ma 1w 


Suche 831500 — erſte Sypothek auf 2 Flat 
Frame — Nordfeite, au 6%. Sr: u. 743 
Ubendpoft. 

Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hypothelen, 
in Eummen bon, $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen ei ben beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 25,.N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12 


im;*2 


— e — — — —ñ —e — — —— — — — 
———— 
vpotheten zu ve . Geld zu verleihen zum 
neprigiten Binsfub. Zelephon: Main 20 


lmai*& 


Caat und, ma3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch was es loſtet ohne ir enbwelche Ders 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17 äprige Er⸗ 
—— Alliſon Contracting Co. 20 R. Dear» 
orn Straße. 2083*% 


“ Habe $500 bis $2000 au. verleihen auf Des 
— Erundeigentum; auf ber Docbfeitt 0% 
legene3 borgeaogen. 

Stani Bed, 2014 Iring Park Boul, 
14b3* 


Greenebaum Sons Bank & Treuft 


leiht Geld ou bei ntu d 
berle eld au undeigentum un 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſtede Clatt und Randolph Sit 
Sil* 


& 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeffert und angebaut. 2 Zeiepbone Ran 
dolyh 300. 9. ©. Elone & * ——— 


Monroe Str 
Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
PBrivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 


weftjeite. Niedrige Zinien. 9. Fid, 2422 Nord 
vers Avenue, 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum 
um —— zu niedrioften ien en on 
g und Gamötag Abend 9 Uhr. Arau 
Sabing3 Bant, 1341 Milmaulee Upe,, 
Baulina Str, a 10 


— 


2114 Cuhler Ave., erſies Flat, 


F F 


unter Diefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


—Grocer u Marteti— 
DBeite HOT eitjemalsoffertirt 
H ſeinſte Grocery und Vartet auf der 
Nordfeite, mo, riefige Sefhäfte getan werden, 
muß jedoch jofort verfaufen, weil ich die Stadt 
verlafie; die allerbeite Ladeneinrihtung, Dae» 
mide ile Butcer-Bor, allerneueite Berech— 
nungswaagen, Gafbregilter etc.; riejiger Waa- 
renborrat, Der etwa $1600 bei Aufnahme er» 
gibt. Berfchleudere, wenn fofort genommen, für 
5985. Kann mit oder ohne Marfet gelauft wers 
en; Miete für eleganten Edladen mit 5 Wohn- 
zimmern und Bad, Dampfheigung, nur $30 den 
Monat; borzüglige Leafe; feine Konlurrenz, in 
dicht befiedelier Nachbarihaft der Nordjeite, 
Kommt Samstag Nadhmitiag, ebenfalls Som: 
tag Vormittag und überzeugt Euch, ö 
3557 N. Marfhfield Ave, Ede Mddilon. 
— Grocery-täufer, Achtung! — _,_ 

$875 oder beite Baar-Offerte, billig au $1500, 
laufen 20 Sabre etablirten Grocerh- und Deli- 
fateifen-Store auf, der Nordfeite in dicht befie: 
delter Nahbarihaft; riefiger Waarendorrat; fait 
neue Gihenhola-Firtures; $25 Miete mit Wohnts 
zimmern; bat den Befiger nur zweimal in 20 
Jahren gewedhjielt; früherer Eigentümer ift wohl» 
babend geworden, muß jedodh verfaufen, weil 
er zwei Stores hat. Wenn JZhr guten Plaß ba» 
ben wollt, — dieſe Jeltene Gelegenheit 
nicht; gebe Teil auf Abzahlung an gute Leute. 
Zu erftagen Samstag von Ubis 5 Uhr oder 
Sonntag von 10 bis 12, 1717 Cleveland Ave., 
ein Blod nördlich von North Ave. 


Zigarrey⸗,Candy⸗, Delilateffen-, Schul » Store! 

$265, billig fürd Doppelte, laufen, wenn mors 
gen genommen, lang etablirten, gutzablenden 
Sigarren-, Candh-, Delifateffen: und Cchulitore; 
gute Figures, auter Waarenborrat; $25 Miete 
mit NWobnzimmern; gegenüber Schule mit 2000 
Kindern; neben gutem Butcherfbop; Teil auf 
leihte Abzablung. Anzufragen Samstag don 9 
bis 12 Ubr, 703 Willow Str., zwei Blods üit- 
ih don Haälſted Sir. 


$200 Taufen Saloon; eigene Fixztures; Caſh 
Negiiter; Rooltithe; ımabbangig von Brauerei, 
2414 Wallace Str. fifa 
Bu verfaufen: Neitaurant. Jährliher Reinge> 
winm $3000. 2737 Madtfon Str. —bi 


zu berfaufen: Billig. 7 
baus, 1642 %. Halited Str. 


Bimmer Rovming» 


Zu dverfaufen: Hohmoderner Bädereiladen an 
einer der Hauptaeiäftsftraßen der Weitfeite; an 
Lroßlinie; aute Gelegenheit für einen guten 
Mann; billia, wenn jofort genommen; vberlafie 
die Stadt. 3208 MW, 26. Str. frſaſo 


Saloon zu laufen geſucht, mit Leaſe. Adr.: B 
838 Abendpoſt. 


Zu Reſtaurant, gut für deutſche 
Leute. N. Clark Str. frſaſon 


verlaufen: 


8533 


Zu verlaufen: Billig, 3 Stuhl Varbierladen 
Miete 815. 336 Schiller Str. 

Zu verklaufen: Kohlen- und Expreßgeſchäft. 
3235 Southport Avenue. 


Zu verlkaufen: Altetablirtes, gutzahlendes 
Real Eſtate-Geſchäft, Nordweſtſeite; Eigentümer 
ieht ſich zurück; großer Bargain. 3531 North 
venue. frſaſo 


Zu verlaufen; Sofort, wegen Todesfall, 
modern eingerichtete Barbierſtube, drei Stüble. 
Nachaufragen Samstag 9 Uhr. 3166 Lincoln 
Upe. ‚Simmer 228. 

gu bverfaufen: Barbierſtube, zwei 
tebit Wohnung. 1501 Cleveland Abe. 

gu verlaufen: Fünf Cent3-Theater auf der 
Nordfeite;, wöchentlider AReingewinn $60 und 
dariiber; habe anderes Gefhäft. Yadaufragen: 
153 Weit Jtorth Avde,, im Xaden. 

Zu berfaufen: Ein guter Grocerh»Store, billig. 
2147 Weit Chicago Ave. frſaſon 


Stühle; 


Berlaufe Saloon, alter guter Platz, großer 
Vorrat, Piano, Kafbregtiter, Woceneinnahme 
$225, S1200, wert 52500, Yragt Wiorgens 9. 
1572 GElybouen Ude. 

Habe zu verlaufen: 23 Salons, mit und ohne 
Bidens, von $35U bis $6000; 8 Groceries, 5 Des 
Itfatefiens, 4 Büdereien, 3 Butcheritores, don 
$450—$1800. Wer überhaupt ein Geichäft, lann 
fein, was es Will, jchnell faufen oder verfaufen 
till, gehe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn Ude, 


Verlaufe Bäderei mit Middleby Ofen, nad 
Vorſchrift, beſte Nachbarſchaft, leine Konlur— 
renz, ganze Einrichtung neu, große Wohnung, 
mit Bäd, billige Miete, Wocheneinnahme 3150, 
billig wenn ſoſfort genommen. Solche Gelegen— 
heit lommt nicht wieder. Fragt Morgens v. 
1572 Elyhbourn Ave. 


Wegen Stranfheit verfaufe 14 Zimmer Room— 
inghaus, beite Nadhbarihatt, ftels befegt, fein 
eingerichtet, billig Wenn fofort genommen. 
Kommt und überzeugt Euch, Yragt VWiorgens 9, 
1572 &lybourn Ave, 


Goldgrube! Pribat-Boardingbaus zu vberfau- 
fen, an Lincoln Parfl, großartige Einrichtung, 
jährliher Profit $1500. Fragt Morgens 9.— 
1572 Clybourn Ave. 


Wegen Krankheit verlaufe Saloon mit großem 
Mittaägstiſch, gute Lage, Wocheneinnahme $325. 
$1500, wert 82500. Fragt: 1672 Clhbourn Ave. 


Zu verlaufen: 3-ſtöckige Brick Flats, Burling 

2 Blocks von North Abe. 86750, 40 Fuß 

.K. G. Sch midt & Son, 1604 Elybourn 

frſa 

Grocery und Delilateſſen preiswert zu verlau— 

fen, geſunde Wohnung, billig, wenn ſofort ge— 
lauft. 3203 Cottage Grobe Ave. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſesaloon beim neuen 
Noͤrthweftern-Bahnhof, mit 4 Jahre Leaſe, mit 
oder obne Stod, wegen zwei Plätze. Adr.: U 
759 Abendpoſt. frſa 


Grocery, Candy und Lunch, gegenüber zwei 
großen Schulen, gutes gangbares Geſchäft; feine 
Firtures, großer Waarenvorrat, 3 Wohnzimmer; 
verlaife Stadt, billig, $300 für fofortigen Ver— 
lauf; Abzahlung. 719 Center Str,, TORE. 

ofr 


Zu berfaufen: Eine gute Barbieritube; Ein- 
nabme 350 bis $55 modentlih; Gonntag3 ge» 
ilofien. Nüäberes bei 3. Schneider, 544 Blad- 
bawf Str. do—fjon 


Bu bermieten: 16 Zimmer Roominghaus; 
Möbel für 6 Zimmer zu derfaufen. 210 Weit 
sinzie Str., nabe Wella Str. dofrfa 


Zu verfanfen: Zahnarzt-Office; muß 
Ghicago verlafien, wegen Gejundheit; die 
feinite Transfer-Edfe auf der Nordweit- 
jeite; 3 Garlinien; Goldgrube für den 
rechten Mann. Nadzufragen 4001 Mil- 
waukee Ave., Ecke Irving Park Blod. dofr 


3u verlaufen: Nordfeite-Bäderei, Store Trade, 
guie Breife fir Badwaaren, Beter EC. Nedlt, 
2136 %. Halited Etr. Tel. Dibverfeh 9368. Ddift 


Grocery, Bäckerei, 
Hotel, 
Farben- und Eiſenwaarenhandlung. — 
Siehe unter Farmland. 


Verein Floridania. 
mifrſon 


Zu berfaufen: 6: und 7Kannen Milchroute. 
Adr.: U 746 Abendpoft. mifrmo 
gu verlaufen: leifhgefhäft. Eigentümer 
acht aus dem Gefchäft. 4632 Wentworth — 
ofrſa 


Billig zu verlaufen: Guter kleiner Grocerh⸗ 
ſtore. 434 Centre Str. dfrſaſonmodi 


Zu verlaufen: Gute 18 möblirte Zimmer, alle 
beſetzt; gutes Einkommen; verlaufe teilweife für 
Paar; guter Play. 2345 Madifon Str., nahe 
Weitern pe. 


Zu verfaufen: Väderei, guter Plak. 2013 Mils 
waufce Ave. r ap3,im& 


Zu verfaufen: Schubmerfitatt mit Maſchinerie. 
5248 Wentiworth Abe. dofria 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Roomingbaus, 717 
Wells Str. mtdrfe 


Zu verlaufen: Barberfhop, Baar oder mu 


lung. 3546 Zullerton Abe. 


. Bu verlaufen: Bäderei. Billige Miete, aute 
Kundſchaft. 14 Weit 47, Str. dimidofrſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, drei Mann Befaäftt- 
gend; Ladengeihäft. Adr.: U. 765, u u 
—fa 


Zu berpadten: Ausgezeichneter Raben für ir 
gend ein Gefhäft, völlig umgebaut und neu 
bergeriähtet. Kaufmann, 3464 N. Clark Sale 5 


Bu, verlaufen: Bäder-Shop, nahe Nidelfbom 
Weitfeite. Adr.: © 663 Abendpoft. 20matmZ 


Geſchäftsteilhaber. 


Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zwecks Herſtellung eines Artilels von unb⸗ 
en biag füge Barter mit $1000. Bin 
eldöit YZahmann und eingerichtet. Kein Rifilo, 
Großer Berdienft. Adr.: U 723 Abendpoft. 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


zo. efuh: Junger Gefhäftsmann fucht 
Belanntidaft awed3 baldiger Heirat mit einem 
—— ug en a a eug 
nnen; etma e en erforberlih, Adr.:: 
32 Abendpoft. a 


Nähmafchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bu vermieten: Zaden und 5 Zimmer; $25; 
für Slorift. 2542 N. Halfted Str. frfafon 


Bu vermieten: Kleine belle Wohnung. 1435 
Ceveland Ave. tria 
Zu vermieten: Yünf Zimmer, nebit Bad, $14; 
nahe öffentlider Schule. 1841 Sheffield Ave., 
nahe Willow Str. teia 
Zu vermieten: Gutgelegener Store mit Wohn: 
zimmern. 2110 N. Halited Str, 


Zu vermieten: Dampfaebeiztes Flat, 7 Bims 
mer, Janttor-Service, nahe Webiter Ave, „X“ 
Station, 922 Webſter Ave. fra 

Bu vermieten: Helles 6 Zimmer Ylat, 2. Floor 
— $19. 1421 Sudſon Ave, midofr 


Zu bdermieten: 4 große belle Zimmer, $8. 
Nabe California und North Ave. Zevfil Stan, 
1026 Milwaufee Ave. mi—fa 

Zu vermieten: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 
und Bad. Ausgezeihnete Straben: und Hoch: 
babnverbindung. $20 den Monat. 3464 N. Clarf 
Etraße. 26m3* 


Zimmer und Board. 
(Binzeigen unter biejer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Vermiete großes gut möblirtes „immer, für 
einen oder zwei Herren, modern, Südfeite. 
Brieflihe Antworten unter B. 842, Abendpoit. 

frſaſon 


Zu vermieten: Schönes helles Schlafzimmer 
an Mädchen oder Frau. 740 Wells Str., 3. Flat. 


-39 


Vu. 


Verlanat: Roomers oder Boarders 
bourn Wve., 2. Platt, 


— — — — — 


Ely⸗ 


Zu vermieten: Schöne, helle, möblirte Zimmer 
mit Bad. 1930 N. Halſted Str., nahe Center, 2. 
Flat. 


Zu vermieten: Helles Schlafzimmer, mit Bad. 
1437 School Str., oberes Flat. 


Verlangt: Boarders: Brüder oder Freunde; 
$5.00. 2153 R%. Halited Str. 


Zu bermieten: Gutes Bettzimmer, 819 N. 


Zu vermieten: Helles, fauberes Zimmer mit 
Dampfyeizuna, privat, Telepbon, billig. 325 
Webiter Ave, Mrs. Blum, fra 


Anltändiger Herr findet ein qutes Heim, gute 
Board, bei Wittwe, 160 Carl Str., oberes Flat. 


Bu vermieten: Ein helles möblirtes Zimmer 
für eine Dame, bei einer deutſchen Witifrau. 
Nachaufragen: 3144 Seminarh YAUve,, nahe Bel: 
mont de, „Ita 


Zu bermieten: Binmter, $1 die Woche nd auf: 
mwärtd. 731 Xafe Str. ZapiwX 

Vermiete feine3 belles Frontzimmer, Dampf- 
Beigung, 1 Blod don Lincoln Park. Wiener Ya- 
milte. Gute GCarverbindung. Telephon: Lincoln 
2124 Lincoln Ave., Flat 1. midofr 


Verlangt: Roomers, Frontzimmer, S54 Weit 
Madilon Str., (Eingang an Pevria). mifr 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer für eine oder 
Wwei Verſonen, ſowie für leichte Haushaltung: 
$1.50 bi3 $2.50; feparater Eingang zum Korris 
dor; oberer Floor, 511 North be. mifr 

Zu vermieten: Reinliche Zimmer mit Board: 
echte deutſche Koſt, Bad; nahe Lincoln Part und 
Bathing Beach. 535 Wrightwood Ave. 


—— — — — —ñ— — —ñ re e — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger 


Mann ſucht ein möblirtes Zimmer. 
Adr.: F. 


K., 120 Weſt 114. Str. 


Zu mieten geſucht: Ehepaar ſucht leeres zwei— 
fenftriges Zimmer, ſofort, feparater Eingang. 
Udr. B. 813 AUbendpoit. feta 

gu mieten gejudt: Suche moderne Etage bon 
4—5 Zimmern. Gute Nahbarihafit, nabe Hoch 
babır. Zwei in Samilie. Haus, in weldem der 
Wirt jelber wohnt, bevorzugt. 106 ©. Jefierjon 
Str., Ede Monroe. 


u mieten gefuht: Mann mittleren Alters 
wilnfcht Zimmer bei einzelner Frau oder Wittwe, 
Adr. U 766 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: 2 oder 3 Zimmer lat mit 


Toilet, auf der Nordfeite, für 2 ältere Perfonen,‘ 


Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
20mz1w 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, be— 
Zn alle #rauenftanlheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entlundungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Meft Divifion Str. 
de Wood Str.. Telerban: Monroe 94. 23i1r8 


Geld auf Möbel un. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
$10.00 „der mehr 

linfer Shftem des Geldberleihen3 am Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, st da3 befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt he es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberalſten Bedingun⸗ 
gen haben. Dieſer Dienſt bat viele andere 

befriedigt und mird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Soan Company, 
im. 20 — 68 W. Bajhington Str. m nt) 

1fb 


— 


Geld au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagers 
bausbefdetnigungen u.j.w. br fünnt fleine 
mwödentlide oder monatliche Abzahlungen, je nacp 
Belieben mahen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Stagt nah Mr. Spikßer, 

Standard Credit Company 
(früher A. Zrend, & Eo.), 
Simmer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str, 
Eüdmweitede Diadifon. Zel.: Kandolph 3075, 


27mai*% 


Tiedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 momatl. 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir — alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelept on: Central 5495, 

Mutual Eecurity_ Co. (E. Zred Keller, Mer.) 
143 N. Dearborn Str. Ede Randolph, rn ' 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Auf leihte Abzablung, feine 
Cottages: : 
4-Zim. Cottage, Dfenbeizung, Nelfon St. $2000 
6-Zim. Cottage, DOfenbeisung, Belle 
Plaine Avenue — ——— .... 2200 
5:3im. Cottage, Dfenheisung, Claremont 
UDENUG, 
6:Z3im. Kottage, Dfenheizung, Warner Ude. 
5-g1m. Cottage, Ofenbeizung, Berteau Ab. 
d-zim. Cottage, Bridbafement, Furnace, 
— 
6-3im. Kottage, Bridbafement, Furnace, 
SR... —— 
6:3im. Kottage, Bricbafement, Furnace, 
5:Bim. Cottage, Bridbafement, 
Sabeland Wenue 
* Cottage, Konkret, Furnaceheizung, 


2500 
2600 
2900 


3000 
3200 
— 7 
Furnace, 
3300 
Sug Sueee—— 
7:Bim,. Cottage, Brickbaſement, Furnace, 
Wabeland Avbenue * 
Stan Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

ag offen, famifr 


3800 
4000 
Sonntag den ganzen 


Zu berfaufen: Für $2750, große 4-Zimmer 
Eottage, mi drei, Zimmer unten; nidt Weit 
mweitlih bon Lincoln Ave.-Ear3 gelegen; $200 
Baar. Reit $10 monatlib und Binfen. Eben 
fall3 eine 8-Zimmer Cottage, an Neon Str., 
nabe Paulina Str, bequem gelegen zu Lincoln 
Ade.-Card; 20 Baar, Reit zu leichten Zah» 
lungen, Jo n Heim, 3148 N. Alhland * 

rſa 

Bu vertaufen: Für 85500, grotzes zwei 6⸗Zim⸗ 
mer Flatgeba ude Bad, Ga. Saumdrh Tube; 
KRonfret-Fundament, bohe3 Bafement, Plaftered, 
nebit lleinem 2-Flat3 Gebäude binten; alles 
ut bermietet; nahe Belmont und Lincoln Abe.- 
ars; einen Blod bon Northiweitern Eifenbabn- 
und Northiweitern Hohbahnitation. _ 

Schönes ame 6-Zimmer Flatgebäude; Bad, 
Gas; Brid-Bafentent; in derielben Gegend ge 
legen; Preis $4200. b 

benfal3_ ein * 5-Bimmer Flatgebäude; 
Bad, Gas; in derfelben limgegend; Preis $3750; 

nur $500 Baar, Hteit auf un. Beit. 
John Heim, 3148 R. Aibland u 
tia 


Bu verlaufen: $8500. Yeine 5 Ader an Lin- 
coln Ave., Ede 40, Ad., mit altem Brid, Ber- 
nn u $200 baar, Reit Bablungen, oder 
nehme Nordfeite Cottage oder 2 ;ylat Gebäude 
als Teilzahlung. 1 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ab. 

Zu verlaufen: 9 Zimmer Bri 

zung; gute 


fria 


aus, Ofenbeis» 
age; 35500. 834 Wolfram Str. 

u bermteten: Glenantes 4 Zimmer lat, 3, 
$loor, hinten. $10 per Monat. 2110 N. Halited 
Str. 


Zu verfaufen, oder au bertaufchen: 2ftöE.Brid, 
Store und 3 Slats; jebr Br wenn fofort ges 
nommen. 1247 Wellington Str. 


u verlaufen: Bargain, 6-Bimmer Haus; — 
Sambpidetzung; $2875; Billig für Baar. 2153 
Euler Abe. ftfa 


u berfaufen: Haus, billig. 639 Alasla Str., 
nahe Lartabee Str.-Hohbahnftation 
ee 


1 bi3 

” en Gerfatfen® von "Area ber» 
eubern: e3 Sol 

Str., fammt ——— 


Brickhaus 
8 an 


u verlaufen: 


Zweiſtöckiges Brickhaus; zwei 
73immer 


Wohnungen. Nachzufragen im J. 
Flat. 2221 Fremont Str. fria 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Frame-Flatsgebäude. 


an Mobarol, nahe Genter Str.; verichleudere für 
99 


". 6. Schmidt « Son, 1604 Elybourn Ave. 
ſtſa 


Zu verlaufen: Lot, nahe Bollsſchule; gute 
Gelegenheit zur Eröffnung eines kleinen Ge— 
ſchäfts. 

Ave. 


W. 


Spezieller Bargain: — Muß verkauft 
fein bis nädjiten Montag, erjtflafliges 2- 
ftödiges Brid-Edgebände, 4—4 und 5—5 
Zimmerflats, Ofenheizung, gute Nad- 
berichaft, alle Flats Leniced, Miete $2285. 
Koftet $21,000. Eigentümer braucht ſo— 
fort Geld und verichlendert für nur 
$18,650, wenn fofort gefauft. Zahlung 
nadı Webereinfunft. Spredt vor und 
macht Offerte. 

H. Werner GCECo., 755 W. North u. 
ria 


Baumann ir., 1637 


Belmont 


Zu verlaufen: Sramehaus und 3 Wlats in 
Yale 2iew abe Hochbabn und Straßenbahn; 
Preis $4700; Miete $492. NAdr B 839 Abend» 
poit. 4daplimwX 


gu faufen nefuht: Bon farbiaen Leuten, 2- 
Flat Bridbaus, 5 und 6 Zimmer, nabe North 
mweitern Sobbabnitation. Adr.: U 761 Abendpoft. 


$1500 Tauien ein zweiltödiges Schulitore-Pros 
pertv, Nordiette, bezablt 15 Bros: brauche Geld, 

Hypothet 2000. 5. N,, 2022 Aubert Ave, 
dapimX 


$500 faufen modernes BZwei-Flat Haus mit 
PBrid-Bafement, nabe Lincoln und Wrightwood 
Hochbahnſtation, Wert $4500 herabgeſetzter 
Preis 33050. 

d. Werner& &o, 755%. North Ave, 


Seltene Gelegenheit: Gutes Brid-Edgrunds 
ftüd, Store und 3 Flats, nahe Nacine und Dis 
berfeh; Miete $840; Preis $6900. 

9 5. Heinz, 3409 NR. Paulina 


Str. 


frſaſon 


Zu verlaufen oder vertaäuſchen gegen Nord: 
feite Srumdeigentum: 7 Zimmer Haus, einge— 
richtet für zwei Familien, Brickfundament, 50% 
300, 532500. 6225 Lincoln Place, Norwood Park. 
Phe: Norwood 764. friafo 


3u verfanfen: Zwei Zimmer Flatgebäude, 
modern, oder taufche fir Yale Biew Bridgebäunde 
mit drei 4 Zimmer, Flats, 3824 %. Leavditt Str., 
2. Slat. Agenten berbeten. —-1Yap,fria 


Zwei 4: 3immer Flat3, nabe Lincoln und Di: 
verjey, $1950 — oder Dfferte — $200 Unzah: 
lung, Reit nad Vereinbarung. 

9 Werner & Co, 755 ®. North be. 


Vargain, neues modernes 2 Slat Framebaus 
auf Brid, an Graneville Ave. Breis $5000. — 
9. 8. Heinz, 3409 N. Paulina Str. dofrfon 


Zu berfaufen: Wohnbäufer, Flatgebäude und 
unbebautes Grundeigentum in der Gegend von 
Irving Par! Boulevard und Lincoln Uve., au 
mäßigen ‘Preifen. midofria 
Albert Merfer, Hamilton Ave, 

Bu Taufen gefucht: Cottage, nördlid don Bel- 
mont und 


n öftlich don Lincoln Ade., Tann bis 
$500 enzablen. Adr.: S. 694, Abendpoft. mifr 


3905 


N. 


Zu derfaufen: Modernes 2 Flatgebäude ımd 
Ealot an Roscoe Str., nur $5500. mife 
9. 3. Heinz, 3409 N. PBaulina Str, 


$500 Anzahlung, fhöne 7-Zimmer Cottage; 

Konfret-Bafeınent; nur $2950; Xafe View. 
Oscar Jofettt, 2411 Kincoln Ade., nahe Halited, 
dimifr 


Was. baben Sie zu dertaufhen gegen feines 
dreiltödiges Steinirontgebäude, nahe der St. 
Vincent-Kirche? 

—Os car — Joſetti. 2411 Lincoln Ave. 
dimift 


Bargain! ‚Feines, neueres zweiſtöck. Stein— 
frontgebäude; zwei 6-Zimmer Wohnungen; Furs 
naces; nabe Lincoln Abenue und Addiſon Str.; 
nur $5600, 
—Dscar!— Fofetti. 2411 Lincoln Ave. 
dimift 


Zu verkaufen: Cottage, ſieben Zimmer; modern 
und alle Verbeſſerungen bezahli. Mrs. Kopp, 
3432 N. Hamilton Ave., nabe Roscoe Sir. 

3apr,iv& 


Muß, jofort mein zweiltödiges Steinfrontbaus 
verlaufen, öjtlihd von Klart Str., an Fofter 
Ade., ein 5- und ein 6-Zimmer Flat, zwei Fıtr: 
naces, Koftenpreis $7000 — für jchnellen Ber: 
fauf nur $6250. — $2000 Baar nötig. 

9. Werner & &o,, 755 ©. North Abe. 
$5000 Baar, Reit $7500 Hbpothel, Taufen Late 
View modernes Brit 3—6 und 3—4 Zimmer 
Ylatgebäude, Dfenbeizung, nahe Hochbahn. Zır 
erfragen 2360 Lincoln de, jamodidofr 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus und Stall. 
0: 25x 125. an Meltofe Str.. nabe Leavitt. 
Billia, auf Ratenzablungen. 


Adr.: Ss. 686 
Abendpoit. 1apim& 


Neues 2: lat Brid, fertig zum Einsiehen_ iett 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart- 
bolz-Sußböden und -Trim, elettriihes Licht und 
Kombination » Fiztures, moderne Plumbing in 
jedem Flat, Mofail - zußböden in Hallen und 
Dadezimmern, Surnace:Stads, 30_FuB Lot; ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addifon Str.» 
Station Ravenswood Hohbahn und Lincoln 
Ude. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reſt 
$30 monatlich. 

Wui. Zeloskh, 2201 Addiſon Str. 
Offen täglich und Sonntags. —fr 

Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
Birten⸗Maãhagoni⸗Finiſh Trim, delorirte Wände, 
Oal-Fußböden, eleltriſches Licht, Combination— 

irtures in jedem Flat, 30 Bub Lot, gepflafterte 
Straße, ein Blod big zu zwei Straßenbabnitnien, 
bequem zur Hochbahn; zuderläffiger Mieter in 
einem Slat; wPreis $5750; $700 Baar, $25 
monatlich. —ir 

Sm. ZelosSTh, 1905 Belmont Ave, 

Zu verfaufen: 2-lat Brid, faft neu, 6 und 6 
Zimmer, Eihenholg-Trim, Bad, Gas, Heißes und 
Talte3 Waifer in —— Flat, hohes Baſement; 
30 Fuß Lot; gepflafterte Strabe, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —fr 

William Zelosty, 2201 Addifon Str. 

Sieben-Zimmer Haus, Dampfheisung, fhöner 
Refidenzdiitrift in Rabenswood, 37% Zub Lot; 
gepflaiterte Straßen, VBlod zur Hodhbahn, $3950 
— $1000 Baar, $25 monatlich. —ir 

m. Hgelosty, 1905 Belmont Ave. 


N. Halfted Str., nahe Clay Str., 
Zeilungshalber 3-$lat Frame, für 
9. Werner& Co, 755 


Bargain, 
$2750. 
28, North Ave, 
Bmwei-slat Gebäude, 5 und 6 Zimmer; Konkret» 
bafement, 30 Fuß YXot; gepflafterte Straße, ein 
Blod zur Kar; $3250; $1000 Baar, $20 monatl. 
wm Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


Modern, Zitödige, 2:6 Zimmer, Furnace Hets 
zung; 35 Bub Kot; $6500, GSeeley, nabe Grace 
Etr. Adr.: S 672 Abendpoft. 20m31w⸗* 

2-5 Bimmter, 
bäude, Toilets, Koncrete-$undament, $2800, 
SHhpothef 3600. 29mz1mK& 

red Ruedel, 602 North Abe. 


Dafement, Attic, Frame-Ges 


ZJweiltöüdige Stein⸗Flatgebäulichleiten, 86800 
und aufwärts, Maple Square Ave. und Neben— 
ſtraßen. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
20mz 1w* 


Ein „Snap“ — 2Flat Gebäude, 8immer 
Flat auf dem Hauptfloor, 8-Zimmer Flat auf 
dem Dachboden; Kontkretbaſement, moderne 
Plumbing;: gute Fahrgelegenheiten, $2700 — 
$1000 Baar. —ft 

“m. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


Billig! $1000 faufen gute Edlot 51X140 Fuß, 
GSrantille und Windefter Ave., nahe fatholifcher 
Kirche. Eigentümer 1400 Vseogwid Str., Store, 


21mz 1w 


Billig zu verlaufen oder vertauſchen: 6Flat 
Steinfront, modern, sfenheiaung; mödte Laden 
und Wohnungen. Cigenfümer 1400 Sedgwid 
Straße, Store. 31ma 1w 


— Be 
Bargain — nahe Lincoln Park, dreiftödiges 
Steinfrontbaus, moderne Einridtung, große 
Blats; Miete $1400; Bargain-Breis $9500. 
9. Werner& &o, 755 ®. North Ave. 


Norbweitfelte. 

Gelegenheitäverfanf. Wegen Abreife, 
fofort zu verfaufen, prachtvolles neues 
modernes Stein-Bungalow; 7 Zimmer; 
Heißwaflerheizung; Glektrizität f. Bower 
und Licht; große Stein Pordhes; leichte 
Abzahlung, wenn gewünicdht. Keine Agen» 
ten. Nadhzufragen Dr. Engel, 4829 Ber- 
teau Ave., nahe Milwaukee Avenue. dofe 


_Bu verlaufen: Nr. 2217, 2219 und 2243 North 
Springfield Abe,, 2. wıod füdlih don Fuller» 
ton; 2 Plat3, neu, modern, Eigentümer anımes 
fend Samstag und Sonntag Nacdhmitta 


dofefafon 


—— 


innen 

Berfaufe 1—5 und 1—6 Bimme . 
Zalman, nabe Diverfen, billig, Pa ame, 
816, Abendpojit. 2apim& 


— ———— — — 
8200 Anzahlung, $12 monatlich und Binfen 
lauſen eine „Buetell" 6 Bi 3 

und durchaus Bene: Bo Amer Cottage; neu 


Lot. 
$300 Anzahlung, $20 monatlih und Sinfen 
faufen ein „ uete“ 2 Flat Gebdabe, us 2 


durchaus modern, 
ullerton Adenue, 


Buetell, 4101 
Nehmt Sullerton Ude. Ear bis 40. Ube,, geht 
i2mz* 


meitlich. 


$150 4 monatlih und en 
faufen eine „ u e; neu und ar 
aus modern; 30 Yuß Lot; ee’ 
ement. Zuet 
Ave. 


—— or. 
Be RE mie —— 


Car 


— — 


Nordweitieite, 
Bargains — Mozart Str. 
art, 2—6 umd 1—5 Zimmer modernes Brid 
latgebäude; Miete $48; für fofortigen Bers 
auf tft Preis $4100. 
Campbell und Fullerton Ave., 1—5 und 1—6 
immer. Frauıe Ylatgebäude. $3000. 

Sohn HK. Haas, 1548 Chicago Adenue, 


nabe Humboldt 


— —— — — — — —— 


Zu berfaufen: Lot, 32 bei 126, Fairfield, nahe 


Armitage Ave. In 1841 Albany Ave. nachzu⸗ 
fragen. 


Zu verlaufen; 8500 Baar, Reſt auf Abzahlung 
faufen 2::5lat Bridgebäude nabe Hohbahn; ein 
großer Bargain, Schaefers, 3531 North Ave, 
frfafon 


Yu verkaufen: Kleine Anzahlung, leichte mo» 
maniche Yablımgen faufen ein und zweiitödige 
Häufer bon vier, fünf und fehs Zimmer Wohs 
numgen, große breite Kots, 3 Carlinien u. Hochs 
bahn, Otto Dobrord, Kedzie u. Irbing Rt. Vlvd, 

f fria 
Zu berfaufen: Neues 2:jtöcd, Framebaus, Cons 
eretefundament, 4 und 5 Zimmer, eleftriihes 
Licht, Eicheniloor, Lot 35 bis 140. Preis $3700, 
»ortgage $2400.. Eigentümer, 4300 %. 48.Ave, 


Fir fofortigen Berfauf: 35100 Anzablung lau⸗ 
fen Cottage mit großer Lot an Carlinie. Anzus 
fragen nah 5 Uhr Nachm. oder Sonntag den 
— Tag, 5051 Weſt Lawrence Ave. Jefſerfon 


‚Hu berfaufen: $500 Anzablung, $20 monate 
li, faufen neues zweiltöciges 5 und 6 Zimmer 
2: lat Bridgebäude, Lot 37% bei 125, Dal 
Irim, modern; Preis $5250. Gielete & Son, 
2811 Wilwaufee Ave. mift 
Zu verkaufen: Bezahlt leine Miete mehr — 
lauft ein Haus, 3200 Anzahlung kaufen 6 Zim⸗ 
mer neues modernes Brickhaus, Nr. 518 Drafe 
Aven zwifhen Obio Str. und ‚Sranklin Bivd, 2 
Plods füdlih don Chicago Ave. Große Lot, 30 
beit 125, daber genügend Licht und Luft, Diefes 
tft ein Bargain und eine Gelegenheit für Euch, 
ein Heim mit einer Meinen Anzablung zu faufen, 
Offen zur Anficht jeden Nachmittag und den 
ganzen Tag am Sonntag. 
Ward T. Huſton, 
125 Clart Str., Tel. Randolph 2604. 
mifr 


So. 


Zu verkaufen: Zwei 4 große Zimmer Flathäu— 
fer, ficher umd abfolut ſtark uünd feſt gebaut, 
ftrift modern, 3 Carlinien, befter Refidena-Dis 
Itrift, 2330 und 2336 ITripp Ave. Eigentümer 
Friedrich Schepler, 2246 N. Satoyer Ave. 

28mafriafomifrfa 


Zu berlaufen: Logan Eauare, 2ftöd. Frames 
haus, 4_ Yimmer Flat, $3000. Jobnfos, 3432 
Belden Abe. dofrſa 


— — 


Weitieite. 


Zu berfaufen: Auf monatliche Abzahlungen— 
Sweiltödiges und Bafement Brid Flatgebaude, 
⸗ 5 und 6 Zimmer, 
auf 30X125 Zub Lots_ — gelegen an 
Veit 21. Place nahe Cüd 43. Avenue, 
Alle moderne Berbefierungen. 
22. Straße, Ogden Avenue, Sid 40. Avenue 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Par Zweiglinic) — alle führen direkt 
* nach dieſen Gebäuden. 

Alle Straßenverbeſſerungen beſorgt und bezaählt. 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große An 
aahl don breiten Reſidenz- und Geſchäfts— 

Lotten in diefer Umgegend. 
Frant Kirchman, 
3149 ®. 22, Str. Pbone: Laundale 2010. 
weig⸗Office: 
4200 W. 22. Straße. Phone: Lawndale 25832. 
14m31m* 


Zu berfaufen: 1820 ©. Spaulding* Ave., Haus 
mit 3_ Wohnungen, Steiniront, fhöne Anlage, 
nahe Barl; Eigentümer will fort wegen Ges 
fundbeit. 4apiwX 

Zu berfaufen: 50x125, mit ameiitöd. Bricd» 
Slatgebäude ımd Bafement. 1123 S. Wyıpple 
Etr., halben Blod nördlih don 12. Str. und 
Douglas Bart. 5,8,12,14apr 
40. Eourt, 


Bu verlaufen: Nr. 3035. ©. neue 
aweiltödige Sramebaus-zlats; leichte Abzabluns 
gen. Ebenfalls Gottages. Schlüffel unten. 


dab*E 


Zu verkaufen: 3-Flat Brickhaus, ſchuldenfrei, 
$6800. Eigentümer, 2561 Wafhington Blvd. 
dofrſa 


Südieite. 


‚Zu berlaufen: Echöne moderne Cottage und 
vier Lotten, nur $1000,. 5747 S. Hamilton Ave, 


friadido 


Zu bderfaufen oder zu bertaufchen: As iges 
4 lat Bridgebäude, Einnabme $800. Schleuders 
preis $8000. Wm. Arueger, 1948 W. 50. Str. 


Cübdweitfelte. 

Pargain! Gutes Haus mit Store und 6 Zims 
mern unten und 7 Zimmern oben, Zaundrh im 
Bafement; neuer großer Stall; guter Geichäfts: 
plag. 1947 Weft 35. Straße. frfe 

20% Kapitalsanlage. 
Arzt mu Wegen Berlaffen bon Amerila ver» 
fchleudern: Seine 6 Zimmer Cottage an Sid 
Wincheiter Ade., in beitem Zuitande, $500 Baar 
notwendig. Offerten an Dr. Front, Home Bank 
Building, Ede Milwaufee und Afhland Abe. 
frſado 


— 


Vorſtadte. 


Zu verklaufen: 5 Zimmer moderne Cottage, 
1118 Ferdinand Ave., Foreft Park, mit eleftrts 
fhem Licht, Furnace ulm. Breis $2600; nur 
$300 bis $600 Baar und $25 den Monat. Nac: 
äufragen dafelbit. iria 

y — Gary — Lotten— 

Wegen Abreife nah Deutihland berichleudere 
meine 2 Xotten, welde mir $1300 foiteten — 
für nur $750. — 8250 Baar, Reit jpäter — 
beite Lage. 

9 Werner& €Eo, 755 ®. North Ave. 

Tilmette — 1822 Eolumbus — Neue 5:Zims 
mer Cottage, Bad, eleltrifhes Lit, 50 Fuß 
Got, $2700, Abzahlungen. 31mz3 17w* 


— — 


— Bargain — Gar 


mn 


Farmländereten. 

Zu bertaufhen: 160 Acres Wisconfin Yarm, 
fhuldenfrei, gute Gebäude, 3 Pferde, 3 Kühe, 
Bulle, 4 Schweine und Hühner, alle Majchines 
tie, Wagen und Gerätichaften. 

Paul Kartte, 2240 Jrving Part Blvd. 

Colorado. 320 Acres Rand) zu verlaufen, $25 
pro Acre. C. W. Mittag, Welt Eliffe, VE 

rſaſon 


— — 


Wegen Abreife verfaufe ih 40 Acer billig. 
Baar oder Abzahlung. Adr.: Mari Biger- 4013 
Fillmor Str., Chicago. 


Zu verfaufen: Schöne 10 Ader Farm in North 
Erpital Late, IU., eine Meile zur Stadt; Dbits 
bäume, Weingarten, Pierd und alle Geräticafs 
ten; fehr Ihn eingerichtet. Näheres 2515 Eid 
bourn Ade., born, unten. Kein Taufe. friafo 

Sarmland. 
Verein Floridanin — 646 Wells Straic. 

Auskunft über Florida Lebens- und 
Erwerböverhältniife wird frei erteilt. 

Der Berein verläht Chicago Diens+ 
tag, den 6. Mai, zur Anftedelung. 

Preis des Landes nah Anjiedelung 
für Nichtmitglieder 50% teurer. 

Wir errichten ein Hotel, Farben: und 
Gifenwaarenhandlung, Grocerie uim. 
an ber Eifenbahn. Offerten von Mietern 
uder Känfern entgegengenommen. 

Verteilung der Mitgliedsbücher täg- 
lich 1 His 6:30 Jihr. Sonntag von 3 big 
6 Uhr. 646 Wells Straße. a 

2,4 6ap 


Zu ———— oder zu vertauſchen: 210 Acker 
Farm in Wiskonſin; große Gebäulichkeiten; 20 
Stüd Rindbieh, 3 Pferde, Mafhinerie ufm. 
120 Ader, 10 Ctüd Ninbvieh. wBierde, 
Mafchinerie; Wittwe tft die Eigentümerin. 
72 Ader; große Gebäulichleiten; Preis $30003 
Eigentümer tft ein alter Mann. 
+ Nebf, 164 W. Waihington Str., 3. 603. 
0 


do—diX 


Eine Wisconfin Lumber Eo., melde fi bom 
Geſchäft — hat mehrere verbeſſerte 
armen ing au berfaufen, ohne Rüdfiht au 
en Wert; Zeil Baar; feine Stumpfen; 20 
Ucres, 10u Acred gepftüt, fleined Haus, großer 
Stall, fliegendes Waffer, Preis $3000. — 160 
Ucres, 100 Acre3 29 lügt, Gebäude, alles cetıts 
— Preis 32400. — 80 Acres, grobe Ges 
äude, Brei _$1800. — 80 Xcre, feine © 
bäude, gute8 Land, Preis $500. Nebf, 164 W, 
Wafbington Str., Zimmer 603, mi—fort 


“Farm in Michigan zu vermieten auf %. Muß 
etwas Geld Haben, um Vieh zu laufen. Nähbes 
tes unter Adr.: ©, 677 Ubendpoft. laping 


Bu verlaufen: 45 Ucres, im nördlichen yu 
diana, 81 Metlen von Chicago. Nahazufragen be# 
M. Saffran, 10448 Ade., 3, Eaftfide, Chicago. 
27mz, im 
80 Acre Wistonfin Farm, 1% Meilen bon ps 
tem Town, 40 Ader geflärt; yramehaus; Tleis 
ner Etall; Lehmboden: gutes Hola; gute Wege, 
reis $2200; Bahlungen. Eigentümer, 
olg, 1943 Grace Str. 25m3 


ng Beribiedened. 

aufen geſucht: 2 Flat Bridbaus, 5-6 Zims 
J 34 a lung und monatl. $25—$30 
Adzahlung; feine Agenten. Adr.: ® 340 Abends 
poft. feigg 


Bu: t en: 2-itödiges Brid, Store und 
2 — Slat3 und Barn, für gute 


4 Si 4 Zimmer 
ndiana Farm. 
Bu —— oder ———— BA 35 
cres igan Farmen, an Town. 
Saas. 1548 ®. Ehleage Abe, re 


bertaufhen: Lotten, gegen Meat Mart 
se N. Modes Eir. er 


* ohn V. Foerſter 
— — 


&o, 
e S 





American Salvage Co. 


Käufer und Berfäufer von 


Banferott:-2agern 


und riefigen Partien Männer: und Sinabenkleidern, Schuhen, Ausitattungswan- 
ren, Hüten und Tamenfleidern, Snit3 und Gonts3 zum Berfauf in 


1403-1405-1407 Clybourn Avenue, Ecke Larrabee Str. 


Die riefigiten Dargains, welche dem laufenden Fubliftum jemals offerirt wur—⸗ 


den. 
Morgens, zum Verkauf geſtellt. 
ſetzen muß. 
hat. 


Diejes $25.000.00 Yager wid am Samitag, 5. April, 


Alles wird zu 50c am 
ger marfirt, da die American Salvage Go. da3 


Dies iit der grökte neldivarende Verkauf, 
Preiie auf die Hälfte und non) weiter heruntergeickt. 


um 9 Ahr 
Dollar und nodı weni- 
Lager in 15 Tagen ab= 
den Chicago je geichen 


ganze 


Verkauf beginnt am Samstag, 5. April 


Mänmer-Anzüge. 


Reinmwollene Männer-Anzüge, $10 
— 


Feine Worſted Männer-⸗-Anzüge, 
$12.50 Qualität 


Feine blaue Serge und Rorited 
Männer-Anzüge, $15 Qualität.... 


5* bandgeihneidert e Männer: An züge, in 
len FSacons und rben, $18.00 
3a 9, 95 


Qualität 
Serge3 und 
4 


4.95 
7:95 


Eine Partie don importirten 
Englifen Morited Anzügen 12.95 
$23.50 Wert, zu. — ee se 
Feine tundengeichneiderte Anzüge, ſpe; 95 
Nadageır, die neueiten Facons, 
$25.00 Wert, zu 

Beinfleider. 
$2.00 fhtwere Arbeitöbofen für Män- 
ner zu Yöc 
$3.00 feine Worfted Hofen für 
Männer 
41.00 feine 
ir Männer 
2 Hofen aus feinem Englifchen 
Worſted 


Dreß Worſted Hoſen 


Knaben-Anzüge. 
82.50 feine Worſted Anzüge für 
Anaben 
$3.50 feine Enaliihe 
aüge für Stnaben 
$6.00 importirte Zerge und Mor 
fted Anzüge für sinaben 
$7.50 bübfche reinwollene Serge 
Unszüge TOR REDEN. Gun en 


Regenröde. 
85. o0 Regenröcke für Damen und 


sin. 00 wollene 
für Damen 
$15.00 feine Elivon Regenröde für 
Männer 

$20.00 Englifde Sabardine | 

röde zu 


Worſted Ylns 


PBoplin Regenröde 


4.95 


Rünglings- Anzüge. 
100 Jüngling3-Anzüge aus um 
CHeviots, wurden für $10.00 ver : 
a Re 4 95 
50 Nünglings-Anzüge aus feinen —— 
Cheviots moderne Muiter, wurden 
zu $12.,50 verfauft, jeder 


Männer-Ausitattungen und — 
25c Hofenträger für Männer 


Arbeits Sbemden für Männer, in nd 
100 Geſellſchafts 
und einfach 
81.50 Dreß Hemden, 

100 Hemden mit weichen 4 

81.50 Hemden mit weichen Rragen......6f 
Feine PRalbriggan Männeritrümpfe.......- 


98c 


3: Hemden, 


500 Männerbüte, wurden für $2 
und $3.00 bverfauft, alle Syormen. 
148 feidegefütterte Rappen für 
Knaben 


Tamen-Kleider, Gont3, Sfirt3 und 
Snits. 
eine ſeidegefütterte 
amen, $15.00 ua FE 
Elegante Damen Euit& im allen 
Farben,  (eide gefüttert $18 D Qualität. 4. 95 
in Suit für Damen, aus 
ıd Mobairs, fehr modern, 
ebrauch, marfirt zu weniger 
ar 


20 0 mwaihbare Kleider für Rinder, mwers 


den beinahe bericdhenit, Bis zu 
$1.25 verlauft, für 29e, 39e 49 c 


FSCHUIE 


$5000 Lager von Schuhen für Damen, Männer und Kinder zu weniger als 
50 Gent3 am Dollar. 


Knabenfhube, alle Sacon3, alle Größen — 
aufmärt3 biß zu $2.00 —— —W 
—— dad Paar, nur. ——— 


Schuhe für iw Knöpf⸗ und ————— — 


aufwärts bis zu $2.00 berlauft; 
fpesiell da3 Paar J Y8c 


Dxfords und Pumps für Damen wer: 
den beinahe veridienft. 


Cchube für Männer, ganz es folibem Leder 
gemadt, aufwärts bis 
fauft, da3 Paar nur 


Feine DrebSchuhe für Männer, in Iobfar- 
big und fchiyarz, alle ‚neueiten ze 2 48 
cons, ren. 84.00 Merte, für nur. * 


500 Paar Schu ıbe für Damen, angebracene 
4.50 v0 aber alie Größen, bi8 
3.50 vertauft, das — 


2500- 2510 ' W. North Av Frag 


Ede GCampbefl Avenne. — 2 Blod3 mweitlich von Weitern Avenne. 


Baumwollſtoffe-Verkauf 


Bei dieſem Verkauf werden tauſende von Yards 


ausgewählter Baumwollſtoffe 


auf Tiſchen zu Preiſen ausgelegt, die ſich aiß aroße Griparniife erweiien wer- 


ben, wie eine Bejichtigung ergeben wird. 


Fabrik-Enden Längen 


Seidene figurirte Kleider-Ginghams, 
eine große prächtige Partie 19€ 
bon Muitern, 25c wert, für.. Ie® 

Chirting-Madras, weiter Iintergrund, 


mit netten Streifen, auch fir @I 
qurirt, 30 Zoll breit, Yard... 8%2c 
„Zoile du Nord“ Kleider-Ginghams — 
in langen Fabrifenden, eine praditvolle 
Partie von Mujtern — Je 
die Nard 

Nurfe geitreifte Ginghams, ſchmale 
und fanch Streifen, lange 30.34 c 
brifreiter, 10c wert, Nard 


Blauer Bell Cheviot, 32 Zoll breit, wt. 
12140; in einfadh blau, gerade Der 
Stoff für Nompers, Arbeit? 8c 
hemden und Haußfleider, N... 


Einfacher weiter Lawn, Wartie von 
prächtinem Sheer Lawn; wert 15c und 


18c die Mard, Yange Kabrif- B%c 


reiter, die Nard 
;sabrifreiter in Dunflen Bercales — 


1214 Stoff, in einer großen 7 
Muiter-Nuswahl, die Nard.. 20 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, /ohne dasſelbe, 
gang gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Eelbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
gu jest, Euer Ge zu fparen. 

ezahlen 8% Binfen auf 


Spar-Unlagen. — Binfen halb» 


jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Nor Ave. und Rarrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6-9 Uhr. 


difzfo 


Foreman Bros. 
Banking. Co. 


H.⸗W.⸗Eche Ca Calle u. Wafhingtan Str, 


Chet- Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten gelichen 


Allgemeines B Bankgefchäft 
heberanf $1,500,000 3 


Heberfen 


"die Yard 


Keiet jeden Artikel. 


3635M. Shirting ePrcales, weiter Mn- 
tergrumd, prächtige Facon?, reguläre 
15c Werte, in langen Fabrik— 

Reitern, die Nard 


Muslins und Beltuchzeng 


Yardbreiter sebleichter Muslin ga 
I Snalität, die Nard 6%c 


Yarbbreiter gebleichter —— 
120c Cualität, die Yard.. c 
Dardbreiter ungebleichter Minus 6% 

lin, 9c Qualität, die Yard. c 
Yardbreiter ungebleichter Mudlin — 
extra feine und ſchwere Qualität, reg. 


121, fpeziell die ge 


2c Corte, 

Nard für nur 

9—4 gebleichtes Pepperell Sheeting — 

regulärer 30c Wert >, 
> 

36381. engliiches Longeloty — fpezich 

die Rolle von 10 Nards 

für nur 

36381. Superior Engliſh Longeloth — 


als eine ſpezielle Offerte, —3— 39 
— 


ſer Preis, Rolle, 12 Yards. 


Finanzielles. 


Vequemlichkeit 
Bedienung 
Sicherheit 


Drei Gründe, Euch zu wenden an die 


SECURITY BANK 


OP CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


Eine Staatöbant. 


Kapital und Ueberſchuß 
S550,000 


Unter der direlten Aufſicht des Herrn 
Jas. B. Forgan, Präſident der 
Erſten Nationalbank 
von Chicago. 


Wir eröffnen Sparkontos und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diens⸗ 
tags, Donnerstags und Samstags 
bis 8 Uhr Abends; Mitiwochs und 


Freitags bis 6 Uhr Abends. 
2alan, fre 


American Telephon E Telegraph Co. 


Eine Dividende von zwei Dollars Alti 

— — tag, sen 15. Mpril "13 Pr 
er ausgezahlt, die am fta⸗ 

ſchluß, 31. März 1913 eingetragen geh e 


William R. Driver, Schatzmeiſter. 
mz321,28,ap 4, 11 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP G0,, LTD, 


Bon NemwMort nad Ro ram BEm 
Wegen Auskunft, enden Sie ſich * 


J. V. „ZINNER & CO. 


140 .N. Seachern Str, Ede Ranbalpf, 


“ 12 
——— Abends 


auf merifanifhen Dollarſtüden 
is ee auf ber ‚anderen Seite den 


PBlauderei aus Europa. 
Bon Huguft Boedlim, 


Unfer Srübling. — Calderons König don Ms 
toflo, — Wie ich feine Rolle fpielen wollte. — 
Jabrhundertfeier und Denfmünzen. —Vlüherd 
Leibgetränt. — Bom Griehenlönig. — !llte 
Benfionäre. — Maffenmörder Sternidel und 
Genoffen. — Der Prinz don Wales am Rhein. 

„Örüne Weihnachten, weiße Ditern“ 
heißt e3 in einem alten Bauernſprich— 
wort. Manchmal fommt e3 aud an 
ders, in diefem Jahre aber voraus: 
fichtlich nicht. Die Pfirfich-, Aprito- 

fen- und Mandelbäume ftehen im 

Rheinland fchon in fhönfter Blüte, rot 

und weiß fchimmert e3 im Sonnen- 

ichein, fo weit daS Auge reicht, aber 
plößlih erhebt fi ein gewaltiger 

Sturm vom Weiten ber, Schnee, ge: 

mijcht mit Regen, verdüſtert die Land— 


ſchaft und man iſt froh, im geheizten 


Zimmer ſitzen zu können und dem 
Frühlingsſturm in aller Gemütsruhe 
zuzuſchauen. Ein Bild unſeres Le— 
bens! Heute trüber Tag, morgen hei— 
** Sonnenſchein und übermorgen 
ein Oſterfeſt, das wir hier drei Tage 
feiern, ohne eine neue Zeitung zu Ge— 
ſicht zu bekommen, vielleicht beides zu— 
ſammen. Die Dichter laſſen ſich die— 
ſen ewigen Wechſel in der Natur indeſ— 
ſen nicht anfechten und ſuchen die 
Kinder ihrer „Muße“ bei den Zeitungen 
anzubringen. Für klingende Münze, 
oder auch umſonſt, nur um ſich ge— 
druckt zu ſehen. Geſtern beſuchte mich 
ein alter Herr und bemühte ſich, mich 
für eine Sache zu begeiſtern, die ihm 
ſehr am Herzen liegt. Er iſt wohlha— 
bend, Junggeſelle, bezieht eine hohe 
Staatspenſion und iſt bis in ſein 
hohes Alter hinein literariſch tätig. 
Als wir uns mit einerıguten Zigarre 
gegenüber jaßen, rüdte er mit einem 
Büchlein heraus, defien Titel „Der 
große Prinz von Tez“ lautete und fich 
als ein Drama des jpanifchen Dichter3 
Don Bedro Kalderon de la Barca, 
Gonzales de Heinao Ruiz de Blasco 
n Riano entpuppte. Ohne Iangatmigen 
Namen gebt ed nun einmal nicht bei 
den edlen Spaniolen. Diefes ins 
Deutſche überfehte Iheaterjtüd mill 
der alte Herr im Nejidenztheater zu 
einem guten Zmed aufführen lafjen, 
und er verfuchte mich mit dem Aufge- 
bot feiner ganzen DBerebfamfeit zur 
Uebernahme der Rolle eines jagenhaf- 
ten Königs von Marokko zu gewinnen. 
Drientalifhe Traht — Turban mit 
feidenen Gemwändern und Krummfäbel 
— mürden mir fojtenfrei geliefert. 
Nun habe ich zwar in jüngeren Jahren 
in Liebhabertheatern mit einigem Er- 
folg öfter8 mitgewirkt, aber jett in 
höherem Semefter, fozufagen an der 
Schmelle des Greifenalters, nochmals 
zu mimen und dazu nod in einem 
ftadtifchen Theater vor einem fritifchen 
Bublitum, das mußte ich doch mit be- 
tem Dante ablehnen. Da aber mein 
DVerfucher nicht Ioder ließ und meine 
Verficherung nicht gelten laffen wollte, 
daß ich mit Arbeit überhäuft, einen 
Brondhialtatarrh habe und nicht mehr 
fähig fei, eine fo mortreiche Rolle, und 
noch dazu in Berfen, auömendiq zu 
lernen, mich jelbft, ihn und alle Mit: 
fpielenden daher unfterbli$ blamiren 
würde, fo erbot ich mich fchließlich, den 
quten oder fchlechten König von Ma- 
roffo unter folgenden Bedingungen zu 
Ipielen: Zunähit durfte ich nur als 
ftummer König auftreten und mit mei- 
nem Hofftaat an einer mit auäerlefe: 
nen Speifen und Geträntem bejehten 
Tafel Pla nehmen, bedient von hüb- 
Then Ddalisfen, deren eine Anzahl in 
dem Drama auftreten. Nach Tiſch 
gibt e& dann eine echte Havanna zum 
Motfa, worauf ih mich unter den 
Klängen der „Wacht am thein“ oder 
des „Heil Dir im Siegerfrang“ in den 
Hintergrund des Speiſeſaals zurück— 
ziehen wollte, um auf einem Ruhela— 
ger, von Sklaven bewacht, die neueſte 
„Abendpoſt“ zu leſen und einen Ver— 
dauungsſchlaf zu halten. Unter dem 
Beifall der Zuſchauer ſollte dann der 
Vorhang niedergehen, und damit der 
erſte Akt erledigt ſin. Im zweiten 
Akte könnten wir dann in einem ma— 
rokkaniſchen Garten unter Palmen 
eine Maibowle trinken, die ich hoch— 
ſelbſt als Sachverſtändiger brauen 
wollte, und im dritten und letzten Akt 
würde das Abendeſſen in derſelben 
Weiſe wie das Mittagmahl eingenom— 
men werden und ich mich zur Nacht— 
ruhe zurückziehen, während die Muſik 
das Schubert'ſche Schlummerlied oder 
meinetwegen auch den Mendelſohn— 
ſchen oder Chopinſchen Trauermarſch 
ſpielte. Da der alte Herr mit dieſen 
Bedingungen aber nicht einverſtanden 
war und wir uns nicht einigen konn— 
ten, ſo empfahl ich ihm als Erſatzleute 
meinen Freund Dr. Rundbrenner und 
einen anderen würdigen Freund, die 
mit Vergnügen für mich einſpringen 
würden. Ich freue mich ſchon jetzt auf 
den nächſten Stammtiſchabend, wo 
meine Freunde mir ihren Dank abſtat— 
ten werden, daß ich ihnen den alten 
Theaterenthufiaſten auf den Hals ge— 
ſchickt habe. Mir hatte ein anderer 
Kumpan dieſen Dienſt erwieſen. 

Wir feiern jetzt ſchon ſeit Wochen 
einen Erinnerungstag um den andern 
an die Ereigniſſe des Jahres 1813, 
aber in Wahrheit nimmt nicht die 
breite Maſſe des Volkes daran teil. 
Die ganze Feier hat einen zu amtlichen 
Anſtrich, und ſo ſind es denn auch zur 
Mehrzahl die hohen Beamten und Of— 
fiziere, die, ganz unter ſich, wie auf 
Kommando, dabei mitwirken. Die 
neueſte Ehrung der Toten unſerer 
Vorväter iſt nun auch nicht das gewor⸗ 
den, was ſie hätte werden können; ich 
meine die neuen Jubiläumgmüngen, 
die Ziwei- und Dreimarkftüde, die jo- 
eben zur Ausgabe gelangen. Xhre 
Prägung ift fchlecht und verwifcht, und 
der geichichtliche Anfhauungsunter- 
richt, den diefe Feitmünzen vermitteln 
follen, jteht nicht mit den Tatjachen im 
Einklang. Die Münzen zeigen auf der 
einen Seite einen —— Adler mit 
einer Schlange in den Krallen, wie er 


| König Friedrich Wilhelm Im. Boch zu | * 


Roß, um das ſich das begeiſterte Volt 
drängt und ringsum ſtehen die Worte: 
„Der König rief und alle, alle kamen.“ 
Sie rühren von dem unter dem Namen 
Clauren bekannten Romanſchreiber 
Gottlieb Heun her, der eine Menge 
ſeichter und ſchlüpfriger Bücher verfaßt 
hat, die man nur mit Ekel leſen kann. 
Er war im Uebrigen ein großer rück— 
ſchrittlicher Schmeichler vor dem ge— 
nannten König, und wurde von ſeinen 
Zeitgenoſſen, beſonders Wilhelm 
Hauff, als ſolcher an den Pranger ge— 
ſtellt. Der alte Blücher hatte für ſolche 
Kerle nur ſtolze Verachtung, der er oft 
in feiner derben Weife Ausdrud gab: 
daß er bei feinem König megen feines 
aufrichtigen Wefend in Ungnade fiel 
und fich erbittert auf feine Güter zu- 
rüdzog, nachdem er jo Großes gelei- 
jtet, jeße ich ala befannt voraus. Wenn 
man die hohen und allerhöchiten Tyeit- 
rebner hört, jollte man glauben, Fried— 
rich Wilhelm III. habe alles allein ge: 
macht, und doch ijt er der leßte, der auf 
den Ruhm der Befreiungsfriege An— 
Tpruch erheben konnte. „Während ich 
über fein Land entfchied, dachte Trieb: 
ri Wilhelm III. darüber nad, ob er 
nicht noch iraendiwo einen Knopf an 
der Uniform feiner Soldaten anbrin- 
gen könne,“ jo äußerte fich einft Na= 
poleon I. über diefen König, der nad) 
dem großen Kriege jeinem Bolfe nicht 
die Veriprechungen bielt, die er in 
Zeiten der Not gemacht hatte. Ernit 
Mori Arndt, Jahn und andere Hel- 
den der Bejreiungsfriege mußten ein 
Lied davon zu fingen. Kürzlich ift 
feftgeftellt worden, melches das Lieb: 
Iingsgetränt Blüchers war, als er im 
November und Dezember in Höchjit a. 
Main im Quartier lag. E$ war Rü— 
deöheimer Aheinmwein, worüber Red: 
nungen im naflauifchen Staat3ardhiv 
Auskunft geben. Da alle Welt feiert, 
fo haben auch die deutfchen Anarchiiten 
am 18. März eine Gedenkfeier veran- 
„taltet, nicht zu Ehren der Helden von 
"1818—15, fondern der an diefem 
Tage 1848 in Berlin gefallenen Auf: 
ftändifchen. Ihr Blatt „Der freie Ar- 
beiter” erfchien im Tyeitgewand mit 
einem Titelbild: „Der Sturz der Ven— 
domefäule in Paris“, die ihre Geno]- 
fen an diefem Tage 1871 ummarfen. 
Bei einer Berfammlung am Abend 
hielt der AUnardift Guftan Landauer 
die Treitrede! Und das im fogenann- 
ten Bolizeiftaat Preußen, ohne daß die 
Blauröcde einjchritten! Ein angebli- 
cher Genoffe von ihnen mit dem bezeich- 
nenden Namen Schinas, in der Bolf3- 
fprache fo viel wie da3 Aa3 auf einem 
Schindanger, hat geitern den König 
bon Griechenland erfchoffen, einen 
barmlofen Fürften, der ein beiferes 
Ende verdient hätte. Sein Sohn Kon— 
ftantin, mit der Schmefter Sophie de3 
Deutfchen Kaifers berheitatgt, hat nun 
den Thron beftiegen, und man muß 
cbmarten, ob die griechifchen Offiziere 
nicht wieder gegen ihn eine Verfchmö- 
rung anzetteln. Wie bekannt, jehten 
fie e8 vor einigen Nahren dur, daf 
der Kronprinz feines militärifchen 
Ranges verluftig erflärt wurde und 
das Land verlaffen mußte, weil er das 
verlotterte Dffizierforpe ſäubern 
wollte. Sein faiferliher Schwager ift 
in diefer Hinficht beffer daran. Die 
deutihen Dffiziere find gebildete, 
pflichttreue Männer, die nicht mit der 
Wimper zuden, menn ihr oberiter 
Kriegäherr ihnen eines Taaes den 
„blauen Brief“ zugehen läßt. Auch in 
diefen Tagen find wieder viele Gene- 
rale und Stabsoffiziere verabjchiedet 
morden, um jüngeren Kräften Plaß zu 
machen, darunter alle Oberjtleutnants, 
die e8 in 35jähriger Dienftzeit, alfo 
mit etwa 55 Jahren, nicht zum Oberit 
gebracht haben. Gar manchen von 
diefen verabjchiedeten Herren ijt e8 be— 
Ihieden, ihren Ruhegehalt bis in da3 
böchite Alter hinein in guter Gefund- 
heit zu verzehren, jo dem in Wiesba- 
den lebenden Generalleutnant v. Sper: 
ling, der 1871 jchon Generalmajor 
war, 1848—49, 64, 66, 70—71 mit: 
gefohten hat und 1878 verabjchiedet 
murde. Viele ehemalige Soldaten 
drüben werden jich de3 alten Herrn, 
der das eiferne Kreuz I. Klaffe erhielt, 
no erinnern. Er hat neulich feinen 
92. Geburtstag in beitem MWohljfein 
gefeiert und hofft zuverfichtlich, 100 
Sahre alt zu werben. 

Der Maffenmörder Sternidel und 
feine drei Genofjen find in Frankfurt 
a. Ober abgeurteilt worden. Der Er- 
ftere murde dreimal, Georg Karjten 
und Schliemenz; zmeimal, zum Tode 
verurteilt und der noch nicht 18 Jahre 
alte Wilhelm Keriten zu 15 Jahren 
Zuchthaus, ein Urteil, das angeficht3 
der bon den vier Serlen verübten 
Mordtaten ehr beifällig aufgenom- 
men murde. Ihre : Gefchworenen 
fönnten fich an diefer prompten Yuftiz 
ein Beifpiel nehmen. 

Geitern ſah ich ganz zufällig den 
jugendlichen Prinzen von Wales, der 
auf der Reife nad) Stuttgart für einen 
Tag im „Safthof zum Riefen“ zu Eo- 
blenz einfehrte, um fich diefe fchöne 
Stadt einmal anzufehen. Ein amtli- 
her Empfang fand nicht ftatt, und 
außer den wenigen Gäjten des Hotels 
mar niemand anmefend, um den engli- 
hen Ihronerben zu begrüßen. ch 
malte mir in Gebanfen aus, mit mel- 
cher Begeifterung das fouveräne Yan: 
feetum herbeigeeilt märe, menn ber 
junge Herr in einer amerifanifchen 
Stadt Aufenthalt genommen, und mie 
fih die Damen und Herren der feinen 
engliſch⸗amerikaniſchen Geſellſchaft um 
die Ehre geſtritten hätten, dem Prinzen 
vorgeſtellt zu werden! Die hieſigen 
Blätter meldeten bie Ankunft des 
Prinzen mit drei Zeilen im Lofalbe- 
richt. 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo 
Mafüte umd Bioifended über alle Linien, 


" FELIX SCHMIDT 


us ei, Berdienft, 


Ein Scherzmort Gneifenaus findet 
ih in den Dentwürbigfeiten des Ge- 
neralfeldmarfchall® Hermann von 
Boyen, der, feit 1808 an der Seite 
Scharnhorft. ftehend, einer der ent— 
Tchiedeniten Verfechter der preußifchen 
Heeresorganifation im Ginne einer 
allgemeinen Boltsbewaffnung war. 
Bekanntlich berrfcht in dem Aufruf des 
Königs „An mein Volt“ eine ung no 
heute fympatbifch berührende einfache 
und bvolfstümliche Sprache por. Schon 
bei dem eriten Bekanntwerden des 
Aufruf rief gerade diefe von dem üb- 
lichen kauderwelſchen Diplomatenftil 
weit abweichende Sprache bei allen Be— 
urteilern lebhafte Freude und Genug— 
tuung hervor. Wurde doch in derarti— 
gen Veröffentlichungen gewöhnlich Un— 
glaubliches in Bezug auf Sprache und 
Stil geleiſtet. So hatten die Herren 
Diplomaten auch zu einer Kriegser— 
klärung gegen Frankreich mehrere 
Entwürfe ausgearbeitet, die ſie dem 
Staatskanzler zur Begutachtung vor— 
legen mußten. Einen dieſer Entwürfe 
hatte der damalige Geheime Lega— 
tionsrat Ancillon verfaßt. In einem 
kleinen Kreiſe, zu dem Scharnhorſt 
und Gneiſenau gehörten, ſollte der 
Verfaſſer ſeinen Entwurf zur Beur— 
teilung vorleſen. Er tat dies mit gro— 
ßem Pathos, in der Annahme, die an 
Worten überreiche und in dem übli— 
chen Stil gehaltene Arbeit werde da— 
durch beſſer wirken. Nun war aber 
Scharnhorſt gerade zu jener Zeit fo 
außerordentlich förperlih und geiitig 
überanftrengt, daß er bei dem emigen 
phrafenhaften MWortgeflinael, das tie- 
fere Gedanten durchaus entbehrte, troß 
berzmeifelter Geaenmehr einfchlief. Als 
nun Ancillon endlich am Ende feines 
Vortrages war, fagte Gneifenau mit 
einem Blid auf Scharnhorft troden: 
„sch ftimme für die Urbeit des Herrn 
Geheimen Legationsrates. Sie mwird 
unfere Feinde einfchläfern.“ Selbit- 
verſtändlich blied dieſe Proklamation, 
wie ſie es verdient hatte — Entwurf. 


Finanzielles. 


Sicherheit 


iſt denjenigen gewiß, die ihre Spar— 

einlagen in der älteſten Bank in 

Chicago machen. 

1. Durch deren Kapital u. Ueberſchuß 
von neun Millionen Dollars. 

2. Durch den tadelloſen Charakter 
des Direktoriums. 

3. Durch deren wohlbekannte kon— 
ſervative Geſchäftsleitung. 

. DurhMetboden, die ſich mehr als 
ein halbes Jahrhundert lang be— 
währt haben. 


—*4 
THE 


BT ' 
LOAM 


112 *. 
Weſt 
Adams Straße. Clark Straße. 


Spareinlagen, die am oder vor 
dem 7. April gemacht werden, zie— 
ben 3% Zinſen vom 1. April an. 


ETABLIRT 1857 


dofrfa 


— 


W. 
Ecke 


Eine große Anzahl 
von Runden 


Beſucher dieſer Bank ſtaunen afi 
über die große Zahl Leute aller 
Nationalitäten, welche unjer Spar: 
fafien- Departement benusen. 


Wir erwähnen diefe Tatjadhe als ei- 
nen Beweis, des Vertrauens, deffen 
fi) Diele Bank bei iparenden Leuten 
erfreut. 


Cie hat ein Kapital von $5,000,000 
u. einenlleberfhuß von $10,000,000. 


Wir gewähren 3% Binfen 
per Fahr, 


IllinoisTrust& 
SavinssBank |: 
La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Auffell Sage fagte einft: 
„Es ift Leicht Geld zu machen, nad. 
dem Ihr das erite Tauiend habt“ 


Die nur einmal im Leben fi bietenbe 

Gelegenheit fommt. Jbr lönnt Euren NAr- 

beitgeber auslaufen, oder ein neues Gelchäft 

für Euch ſelbſt nlangen. t babt mit uns 

gefpyart — mir haben Eu | 

ablt. Euer Ntapital ift ftetig 

Er bereit. u * 44 * * inf 
aren_erre uren an 
ute Ein Dollar erömel Fin ur 

A werdet Eu bier heimilch fühlen 


Home Bank & Trust Co. 


Unter Staats - Aufficht. 
Beitände über $1.500,000, 


| | stm zen Milwanfee und 
Samstags Abends. Aſhlaud Aves. 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinit heilt chroni⸗ 
ſche Männer-Krankheilen. 


J Baricocele, Waſſerbruch, Be⸗ 
J ſchwerden, Hämorrhoiden 
und Fiſtel, Blutvergif- 
tung, atut oder chroniſch, 
4 ohne Quedfilber oder Bo- 
taſche geheilt. Geheim⸗ 
franfbeiten in 3 bi 5 Ta- 
gen gebeilt. ede Entzün- 
u dung in 24 Stunden bejei- 
tigt: Diefe Strantheiten 
En fünnen mur zen einen er=, 
fabrenen Spegialijten ge- 
heilt werden. Patent-Medizinen ges 
ben nur zeitweilig Grleicgterung. 
Die Chicago Medical Clinic dat Bes 
bandlungsmethoden erfunden u. ders 
volllommnet, die chronische Männer» 
franfheiten dauernd heilen. Jederfall 
totrd nad den ihm eigenen Symp= 
tomen behandelt. ir SKonfultas 
tion ımd NRatü wird nichts berechnet. 
Befuchen Sie die 


Chicago Medical Glinic 


526 Sud State Straße, 
Chicago, I. 


Die Spezialiften 
Ehicago Medical Elinic fi 
beſonders erfolgreich in der 
Peilung folgender Aranl» 
Jeiten: 


Zerluft von Manneätraft, 
Beſchwerden,. Varicoce 
ſpegifiſche —— 
alle chroniſchen un 
heim⸗ Krankheiten weichen 
leicht he u fortichrittlichen 
Behandlungs » Methoben. 
Die Spezialiiten behandeln 

erfolgreich alle Nerven-, hroniichen u. 
beionderen Krankheiten der _Männer, 
einſchließlich Hüftweh (Sciatica), 
— —* atarıh, Nierens, 

Blafen- und DrüfensLeiden. 

Sprechftunden von 10 Uhr Vorm. 
bi3 4 Uhr Nachm. und 6-7 Abende. 
Eomntag3 nur von 10 bi8 12 Uhr 
Mittags. Ehe Sie anderämo Hinge- 
ben, befuchen Sie ung in der 


Chicago Medical Clinic 


526 Süb State Straße, 
Chicago, Ill. 


Unjere beite Empjehlung ift: 


Nicht ein Dollar it zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Bergeffen Sie nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unjere Behandlung 
anzufangen, da toir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


FI nicht ein Dolar iR zu Gegahfen, ehe Seitung erfotl. 


Bint-Bergiftung | 


neheilt, um niemals Wwichersufchren 


Wir find Spesialilten in der Torrelten und 
wifienihaftliden YAUlmo von 


Ehrlich's 
wunder: 


des 
verbei: 
barem 
Mittel 
606 


jerten 
Mittel 
914 


Obne die Bemupumg eines einzigen Tropfens 
innerlider Medizin haben wir in einigen Tagen 
bei umferen Patienten Nefultate eraielt, welche 
duch monatelange Vebandlung mit innerlider 
MKedizin nicht vollbrabbt werden Tonnten. Alle 
Symptome, Stellen, Knochen— 
ſchmerzen, Geſchwüre, Wunden und andere 
Ehmptom⸗ verſchwinden wie durch Zauber 

varum noch lange an dieſen strantbeiten lei⸗ 
den? Kommt yeute zu und oder fchreibt um bolle 
Ginzelbeiten. Dies ift die Bebandlung, die don 
allen befannten Mutoritäten als Speziftfum ae: 
gen WVlutvergiftung anerlannt ift. Dte Behand⸗ 
lung iſt frei von Zchmerzen oder Läſtigkeiten, 
abſolut harmlos, und wir haben bis jeßt noch 
feinen Fehlſchlag zu verzeichnen. Sprecht vor 
oder ſchreiht. Wir gebrauchen das echte neue 914 
oder Neo-Salvarſan, Dr. Ehrlichs neue Nerbeis 
ſerung von 606, nachdem 308 weitere Kombing— 
tionen vorgenommen wurden, Wir gebrauchen 
nur das verbeſſerte aus Deutſchland importirte 

Mittel. 


fupferiarbene 


Um allen Leidenden Gelegenbeit zu ache . * 
Vorteile dieſer wundervollen Behandlung 31 
DEREN. und m umnier Teil zur Bertreibung gr 
fes Leidens aus der seit au tum, aeben wir 606 
und 914 bis zum 15. April für $12,50. 

. 
Bis zum 12 SO 
— * 4J 

Es ſind keine Schmerzen, kein Zeitverluſt, 
kein Aufenthalt im Hoſpital damit verbunden, 
da Ihr wenige Stunden nach der Behandlung 
nach Haufe geben fönnt, und dieſelbe erfordert 
durch meine Methode der Anwendung nur kurze 
seit. 

Unalüdlihe Männer, die verzweifelt find üb 
die alte Bebandiungsmetbode, find eingeladen au 
uns zu fommen und zu feben was wir, als 
Spezieliiten, für andere mit Eurem Leiden ftir. 
Es loſtet Euch nichts, da die Koniuftation frei 
it, oder fchreibt um weitere Mustunft. 


Chicago Man-Specialis! Go, 


25. Adams Str, Chicago, Ill. 


Babt Ihr: die gefürchtele 
— — 


Seit Jahren bat 
die Wiffenichaft 
nah einem Mittel 
gefücht um Die 
nuglofen und ge 
fäbrlihen Drogen 
abaufgaifen und 
ererbie oder zuge» 

gene anitedende 
Batvergiftung in 
den erxften, ziveis 
ten oder dritten 
Stadien zu hel⸗ 
len. Endlſch wur⸗ 
de das Mittel ents 
dedt von Tr. Banl 
Ehrlich Frankfurt, 
Deut ſchland, in 
ſeinem Neoſalvar⸗ 
ſan (914) oder 
das verbe —5— 
Caivarian ( 
eine pofitive Hei. 
lung für Blutver⸗ 
siftung. Dieieö 
neue deutſche 
Heilmittel wird 
a ee ——— 

ner Jahre die Welt 
von dieſer ſchrecklichen aranthelt befreien. 

Aerzte und Leidende in der ganzen, Welt er⸗ 
—— jiegt die Mohltat diefer großen Ent» 
ed 

Thomas Y. Edifon, der große Eleftriler, faat: 
‚Die deutfhe Entdedung ift die mwidtigite er: 
tungenfhaft ded Jahres 1911 — und Die mei: 


Kommt zu bem 
Meiiter -» Spesialiiten 
und erjahrt wie ein 
erfahrener Spesialtit 
Euch behandein wird. 
Dr. Howed Methopen 
eiien um geheilt zu 
feiben. 


ften bon uns baden die Stranfpeit ohne es au | 


twiffen.“ 
Führende Spezialiften in der nanzen Welt be- 


aupten daf e3 bie wunderbarite ung von Qt | 


Seitalters i 


** 


zur aa Heilung von 
n ihrer ihlimmiten 
Hautkrankheiten, Ansichlag, wunden 

g farbige Wleden, ichleimige Stellen auf 
Sn und Lippen, Hubjalag an Händen, früßen | 
und Körper,Hanrausfall, wunde Stellen in ber 
Naie, Ro — en, Gehirn- und Nerven-Stö- 
rungen riafid, rheumatiihe Schmerzen, Ec- 
sema, Juck —* 


Salvarſan 606 
Neoſalvarſan 914 


ee u — Mittel ift ein Segen 
r die Men 
De ift die Gelegenheit diefe_ wunderbolle 
be Behandlung au weniger al3 einem Wier« 
Ki bes gemwöhnlihen Breifes_zu erlangen. Vers 
chiebt niet. 3 Jeyt ift Die Beit für das ganze 
u es su werden. 
eadtung: Wir warnen Eu bor Na» 
— Das echte Neojalvarfan (914) ift 
importirt und mird in luftdichten Gläfern ber» 
lauft, welche mittelft einer feile geöffnet mer- 
den und beren yabalt an Tri und Stelle prü- 
parird und direit in dad Blut eingeführt wird. 
it Die einzige Art und Weiſe der Anwen⸗ 
dung Be els, 2 bon den böditen Auto» 
en he annt wird, 
gebeit au werden wünfdhen 
hoben Eine —38— ee me mehr aud nur mo 
einen weiteren Ta 
"Wartet nias bi ge Natur veriagt die 
Krantheit Eure Organe und Nerven seritört. 
Zaniende von Männern find an den yelien der 
Unwiffenheit und Bernadläfiisung geicheitert. 


Koniultation, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn hr nit voripreden künnt. 
Stunden, 9 bis 8. Sonntags 10 bis 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr,,Chicago, Ill. 
— — 


Leſet dit „Sountagpoſt 


Form. Sie be⸗ 


Dr. SCHWARZ EIN" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— xbe en 
eften beuti augen: un 
Chicago fen 1891, — u - erate bief: 
ande! An — deu — en — 
n und betrachte 
Idenden en fo iönet Gm a u 
H& von ihren Beiden au beilen, 
ien gründli und unter @aran . —* 
eheimen Krankheiten der Männer unb 
Brauen; Unterletößleiden und Beam 
en bei Mäddien, Men — — run⸗ 
gen, Rropf, lulber sglftungen, ad > 
rungen, berlorene Manne 
ungen, Qeber,, Nieren», Be en⸗ 
» unb BDarmleiden, Dielen, ie 
Fedhudt, gähmung, Rldgratb 
ungen SFettfucht, han Magerkeit 
am Körper unb Imentroidelte e 
rauen mb Mädchen, Sinberlofiateit, 
—— Be handen .- 
{hifre (neue Metbobe), 
ten, Iudenbe Leiden u, 
werben bon ges r 


; Ib 1) char 
beli. BR ung 


*5— * 


Monat. Schneidet dies aus. 
6 * une Song bis 5 ubr a 
ittmod8 u. Gent bis 7 ihr 

®onntagd bon 10 12 Uhr Morg 


Bruchbänder! 


Te Wolfertz De- 
formity Appliance 
u Truss MIR, Ch, 


154 R. 5. Avenue, 
nahe Randolph Etr. 


A ee 


“9% 0 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
fanten von Brudhbäns 
—* 


agen n für 
hucse Beine, tünftlihen 
? Armen und Beinen, 


—8 und Rat 
Bellerung _garantirt 


> biele ebeilt mit unferen. neuen Apparaten, 
% nntans oifen von 9—12, 


Frauen: Bedienung für Damen. 
14n.2* 


Efoltiiche Strümpfe, Bandagen, Krudj- 
bänder, direkt von der Yabrif an Euch. 
I 
— ee 2.25 
:Stüd— 

a 128 

&t — 

— — 1. 
b — 
le 3.25 
Wir fahriziren "über 100 
Cortendruhbänder, ein gus 
pailendes für jeben. 
Erfagrene Bandagtiiten— 
aud für Damen, 
Ofien ae bon 9 Borm. 
bis 7 Uhr Abende. Come 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave. 

Ede Gbicago Abe. 

6 Stod — Nebmt den Elevator. 


FIRAISETT die neueſten Augen⸗ 
glaͤfer und Brillen ohne Schrauben, 


Brechen nit! Werden nicht [oder 


E. Strassburger, Npliker 


2630 Lincoln Ave, 
Sibofr. 


Uub Sonntaas bon 9 bis 12 Ubr 
Zuverfäffige Zahnarheit! 
SE Schmerzlos = 


Hero 2 E00 Breife,jo niedri —— 
Goldkron. | Alvestar 3 
Goldfüttungen.. 508 | en 


Volles Set Series 


u 
Zähne muraaı que 


Ute Arbeit für 10 Rahre sarantirt, 
Deutic geivroden, 


Uxrion Dental Co. 


19 Jahre esıablirt. 


408 S.Wabash Ave. 5;®- 2 Bangnice 


&tund.: Xägl. 8:30 Bun. b. 9 Abns, — 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Nraneien Euch 
verjucht unfere ficheren, e — 


niemals iehliglagen — 
Krantbeiten: a Nr, ru. —* en | 


er & fo barinüdigen Ball A, g 
rin 
m de lut 8 
Iiae in allen Eiadien. 
us — 5— 
5 in, Mela 
ae 
—e— dei, ums 3 
Be pites — Ust, 
775 Süb State Strafe, | — 





Wepfel Ai? ein! 


* ag am Samstag das Dutzend 


— 


aı'») 
9 start 


Er 
5 
. 


Whistey ar 
Omart, fpeziell für Camötag, 
zu nur 


— 


P/ 
3 * 
a 


“ul 


MADISON «= DEARBORN:STS. 


Zrühlahrs-Traditen für Männer und Rnaben 


Eine ungem,„hnliche Auslage von Anzügen für Männer und junge Män: 
ner, gemacht aus abfolut reinmollenen blauen Serges, fancy Caffimeres, 
reinmwollenen fanch Worfteds in allen neuelten Frübjahrsjchattirungen von 
blau, braun, lohfarbig und grau. Die populären zmweis und breifnöpfigen 


Faconz, 
leider in mittlerer Weite; 


Meiten mit hohem Schnitt und Bein- 
der beite Bela, 


perfeft pajjend und vorzüglich geichneidert, — 


Männerarögen 35 bis 48; 


Größen 


. ger Preis für diejelben fein, 
“unfer Samdtag = Führer, 


Un. une -.-—.-—......... ee. 


junge Männer- 
32 bis 37. $15.00 würde ein mäßi- 


59.07 


Top GCoat3 für Männer, aus lohfarbi- 
gen Govert Gioths, mit Seide gefüttert, 
und dunfelgrauen Covert Cloths und 
dunfelgranen Worited Cravenettes ges 
macht — alle elegant gejchneidert und 
forreft im PBafien — Größen 34 bis 44, 


reguläre $10.00 Werte — 


6.97 


Knaben Reefers u. Top ! Knabenanzüge, Ruffian 


Coats, aus ſchwar 
weißen Shepherd Checks 
und einfachen lohfarbi⸗ 
gen Covert Cloths ge⸗ 
macht, fanch Entwürfe; 


ſeidenes 


blem am Wermel, Grö- |gut pal 
en 8—9 Jahre; fpez. | für 
Samstag 


für 


und | Style u. Note Norfolt3; 
einige mit erira Paar 
Stniderboders aus 


| einfachen Gerge3 und 


fanch Tweeds — alle 
Em⸗ — gemacht und 

| end — jbeziell 
den PVerfauf am 


Samstag au 2,77 


Imır.. 


geſtickte 


1.97 


82.25 Schuhe für Knaben, zu 81.57 


Eine große Partie von modernen Knabenſchuhen, gemacht aus Coltſkin und 


Gunmetal Calf — hohe Zehen, kurze 


ſtehenden Sohlen, Knopf- und Schnür-Facçons, 


„Vamps“, mit über— 
Som⸗ 


merſchwere Sohlen, Größen 1 bis 54,, ſpeziell zu 
Frühjahr⸗ und Sommer-Muſterſchuhe für Mädchen, alle hochfeines Fabri— 
kat, mehrete bekannte Marken einſchließend, alle Größen, alle Façons, alle 


Lederarten, wert bis 82,00, 
der Spezialpreis für Sams—⸗ Si 
nn sa ee — 
Selten wurden Frühjahrſchuhe und 
für Männer zu einem ſo niedrigen 
Preis oferirt. Die Partie ent 
hält alle Größen und alle Fa— 
çons — Schuhe, welche überall 
zu — werden na 
Samdtaq zu ; 
ziell am 93 51.57 


27 


Oxfords 


$1.00 Arch Support für Männer und Tamen— 


En —— — 1. 


Suits und Coats 


eine Facon, wie 


..2224 & 


für das Frühiahr 


Strift gejchneiderte $15 Snits f. Damen und Mädchen ; 


abgebildet, von reinwoll. Mijhungen, mit 


b ulgarifchem Kragen; Ubrtafche ufji., Coat mit ausge- 
zeichneter Qualität dazu pafiendem Atlas gefüttert; — 


— hübſch geſchneiderter Skirt mit umgelegten 
— Plaits, auch viele and. hübſche u. neue 
Facons zur Auswahl; $15 iit der Preis, 

in der ganzen 


den jie 


# 
de: 


er 


Stadt foiten; NMusw., 


Samötag, zu 


$5 Coat3 für Mädchen; wie im Bild; für 
Frühling und den frübenSommergebraud 


—von reinwoll. 


Streifen und Miſchungen, ungew. 
gut gemachte, gut paſſ. Kleidungs— 
ſtücke, alles Kopien von 
Modellen. — In ſchlichten 
Gürtel Rüdenfacons— Kragen und 
Stulpen von Atlas oder ſchlichtem 
Stoff; in Marine, rot, Kopenha— 
gen und lohfarbig, weiß mit Hair— 
line Streifen und Shepherd Checks, x 
Größen 6 bi 14 Nabre — 
richtige Coat um zu Ddiejer Jahreszeit 
bom jungen Mädchen getragen zu iper> 
den — peziell für mor= 


gen, zu 


Serges, Flanellen, 


* 
teureren Fi ——— 
oder N j Henäfei: 


su 


an 


\ 


4 


gerade der 


$3.97 


Neue Frühjahrs-Putzwaaren 


Hüte für Kinder — wie im Bild — von fancy Stroh und Milan gemacht — 


in weiß und ſämmtlichen neuen Frühjahrfarben — 


und ſchönen kleinen Blumen garnirt — 
wert 81.00; ſpeziell markirt für 
Samstag zu nur 


Handgemachte Braid Hüte — von den 


hübſch mit Band, Stickups 


530 1% 


] 
iD — en feinſten — 
Sanf Braids — einige mit Sammet-Facing, an» FE 


dere einfach; in vielen jchönen Fa- 
con zur Auswahl — reguläre $1.25 
Werte; die Auswahl für 


c 
63 


Neapolitan Dreß Facons — mit Sammet Flange, 


große, mittlere und kleine Facons, 
nur in ſchwarz; ungewöhnliche Werte, 


Deutſchland in Syrien und Palä⸗ 
ſtina. 


Vrofeſſor M. Blanckenhorn (Marburg) 
in der Köln. Zeitung. 

Während die Balkanſtaaten ſich an— 
ſchiceen, das Erbe der Türkei in 
Europa anzutreten und die Türken 
womöglich ganz aus Europa zu ver⸗ 
drängen, erörtert its 
rage einer Aufteilung der aſiatiſchen 
ER Schon heift e3, die Mächte 
des ut a > 16 
be Rüdficht auf den Dreibun ie 
3 Türkei in Intereſſenſphären 


geleili. Amtlich wird das natürlich 


nicht zugegeben, aber im geheimen iſt 
Die Frage ficher längft erörtert und 
mag u zu gewiſſen Abkommen ge⸗ 
führt haben. Man glaubt, Rußland 
wolle Armenien und Teile der ponti= 
Küfte für fi mit Beichlag be- 

en, Frankreich Nord- und Mittel- 
England Paläftina, Aras 
das-untere Mefopotamien, 


man bereit3 bie | 


63c 


So würde für die Türken jelbft nur 
noch Kleinafien übrig bleiben, das 
ihnen, da fie bier ziemlich unter ji 
\ allein find, fo leicht und jo bald nie- 
| mand wegnehmen fann. Mit teufli- 
‚ jeher Lift fchiebt man vielleicht Deutjch- 
| land die unangenehme und jchwierige 
Rolle zu, fi in Kleinaſien ſchadlos 
zu halten, hier die Türfei an ihrer em= 
pfindlichften Stelle, an ihrem Lebens- 
nerb zu treffen und zur Verzweiflung 
zu bringen, während bie genannten 
drei Mächte mit der Annektirung der 
Randgebiete viel leichteresg Spiel hät- 
ten. 


Deutihland und Frantreich haben 
fich noch nicht an der Zerftüdelung der 
ı Zürfei beteiligt, mährend Rußland 
| Zeile Armeniens in Befig nahm, Eng- 
land Aegypten und Zypern, Italien 
Tripolitanien und die Kyrenaika, 
Oeſterreich Bosnien und die Herzego⸗ 


Bee: Deutfhland ift tatfächlich noch, | tenpremiere, verdammte Situation, ich | 


die einzige Großmadt, die auch gar 


‚rein 


nicht an einer Veraubung der Türkei 
intereffirt ift. ine Intereffen find 
wirtjchaftli Natur. E38 
möchte die Zürfei nur mirtfchaftlich 
ftärten und umgeftalten, um damit al- 
lein auch für fi Nuten zu ziehen. 
Diefen Standpuntt Deutfchlands ver- 
ftehen und billigen die andern Groß: 
mächte, aber fie machen ihn nicht zu 
ihrem eignen. Gie werden die afiati- 
che Türfei bei erfter Gelegenheit ein- 
fach unter fich aufteilen und das nur 
mwirtichaftlich intereffirte Deutfchland 
politifch leer ausgehen lafien. Wenn 
aber mirklich, wie zu befürchten, die 
borderafiatifche Frage demnädhjt auf: 
gerollt wird, fol dann Deutfchland 
allein al angeblich Nichtintereffirter 
dem fremden einheitlichen Willen ich 
beugen und bloß zufchauen? Ymmer 
lieft und hört man wieder die fait 
Ichon landläufige Bemerkung: Deutich- 
land müjfe feine Schughand (Protel- 
torat) auf Kleinafien und Mefopota- 
mien legen. Alles andere aehe e3 
nicht3 an. Das ift ein völlig irriger 
Standpunkt. Wirtſchaftlich mag 
Deutſchland zuſammen mit Oeſter— 
reich-Ungarn in Kleinaſien herrſchen, 
aber der Gedanke, gerade da eine poli— 
tiſche Rolle zu ſpielen, wäre ebenſo 
unklug wie beinahe unmöglich. Nie 
und nimmer würden die Türken, die 
dort die unbedingte Mehrheit bilden, 
ſich das gefallen laſſen, und ihr gan— 
zer Haß und ihre Wut würden ſich da 
gegen uns, nicht gegen die andern 
Großmächte kehren. 

Aber während unſere Blicke jetzt 
immer wie hypnotiſirt auf Kleinafien 
und der Anatoliſchen und Bagdadbahn 
haften bleiben, vergeſſen wir ein an— 
deres ſchönes Land, an dem Deutſch— 


land mehr als die andern Großmächte 


Intereſſe hat, und das iſt Paläſtina 
oder Südſyrien. Ein religiöſes In— 
tereſſe haben freilich alle chriſtlichen 
Länder an Paläſtina, und am beſten 
wäre es deshalb, wenn dieſer Zank— 
apfel von keiner der Großmächte allein 
politiſch in Beſitz genommen würde. 
Aber wenn, dann darf das nur 
Deutſchland ſein, und zwar ſchon we— 
gen ber vielen dort vorhandenen 
blühenden echt deutfchen Adterbautolo- 
nien, bon denen bie politifche Welt 
und das große Publitum allerdinas 
nicht viel wiffen. Vor nunmehr 45 
Jahren find die erften frommen, flei- 
Bigen Koloniften aus Württemberg 
ins Heilige Land eingezogen und ha-= 
ben fich bis heute unter den ſchwierig— 
ten Verhältniffen in unfäglicher ©i- 
Inphusarbeit zu behaupten, auch ihre 
deutiche Sprache, ihre echt deutfche 
Gefinnung und ihr deutiches Staats- 
bürgertum zu bewahren aemwußt. 
Sechs mehr oder weniger große Ko- 
lonien find daraus hervorgegangen 
und im ganzen Lande verteilt, beion- 
ders nahe Jaffa und Haiffa. Den 
arabiichen mie jüdiichen Bewohnern 
dienen fie als Mufter zur Nad 
ahmung. Kein anderer europätjcher 
Staat hat jolche Kolonien in Paläftina 
oder ganz Syrien aufzumeifen. Auch 
viele andere nicht zu diefen Kolonien 
gehörige Deutjche haben fich in Palä- 
ftina mit Erfolg angefiedelt, und zahl: 
reich find die MWaifenhäufer, Schulen, 
Krantenhäufer und Hofpize ala Aus- 
ganaspunfte deutfcher Kultur. Ueber- 
al in Paläftina vernimmt man deut- 
Ihe Laute. Deutfh ift nach dem 
Arabifchen, Jüdifchen und Türfifchen 
die am meiften gejprochene Sprache, 
mie jeder Tourift, der ins Land 
fommt, mit Staunen wahrnimmt. An 
der mifjenfchaftlichen Erforjchung des 
Landes haben fich von jeher die Deut- 
fchen in erfter Linie beteiligt. 

Soll nun diefe ganze fchwere Kul: 
turarbeit von 45 Jahren veraefjen und 
verloren fein und einer jremden euro- 
pätfihen Nation zugute kommen? 
Sollen die deutfchen Bauern, Gewer- 
betreibende ufw. PBaläftinag das tür- 
tifche Regiment mit einem enalifchen, 
franzöfifchen oder gar ruffiichen ver- 
tauchen? Nein! Kommt e3 wirklich 
zu einer Befibergreifung Ghriens 
durch die Mächte, fo dürfen die deut- 
Ichen Kolonien nicht mitbejeßt werden, 
dürfen nicht englifch, franzöfiich, ruf- 
fifch merden, fofte es, mas es molle. 
Mögen Tich die Engländer der Hüften 
Urabiend bemächtigen, die FFranzofen 
derjenigen Mittelfyriens oder deg Li- 
banongebietes, aber Paläftinn muß 
entweder türfifch bleiben oder ein 
jelbitändiges Gebiet unter internatio- 
naler Kontrolle und chriftlicher Ver- 
mwaltung mie der Libanon oder — 
deutfch werden. Ein vierter Fall darf 
nicht zugelaffen merden. Bor allem 
die Pläße, an denen die Deutfchen ala 
Koloniiten, Gemwerbe- und Handeltrei- 
bende jett die erite Rolle fpielen, dür- 
fen nicht den Engländern überlaſſen 
werben. Die Häfen Kaffa und Haiffa, 
die Zugangspforten de3 Landes, imo 
die mwichtiaften deutfchen Kolonien lie- 
gen müflen im Falle der Aufteilung 
ber afiatifchen Türker für Deutfchland 
referpirt bleiben. Dasfelbe gilt für 
den Hafen Alerandrette (A3tenderum) 
im nörblichiten Nordfyrien, der Ein- 
gangapforte vom Mittelmeer nach Me- 
fopotamien. Würde diefer Hafen noch 
den Srranzofen zufallen, jo geriete die 
Bagdadbahngefelichaft mirtfchaftlich 
in Abhängigkeit von franzöſiſcher 
Willkür. 

Darum hüte man ſich in Deutſch— 
land beizeiten vor dem falſchen und 
ſelbſtentwürdigenden Standpunkt: 
Wir hätten kein Intereſſe an Syrien 
und Paläſtina, wir hätten nur ſolches 
für Kleinaſien und Meſopotamien. 
Mit dieſer Auffaſſung opfern wir 
deutſche Kulturarbeit und ganze echt 
deutſche Kolonien. Sollen wir den 
Weg, auf dem wir den blühenden 
deutfchen Handel in Maroffo den 
ranzofen und Engländern geopfert 
haben, meiter verfolgen, jo daß mir 
au im türkifchen Drient zu Tpät fom- 
men und nur für fremde Großmächte 
gearbeitet haben? 
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Drei Autoren hat die heutige Operet- 
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WOLF BROS. & CO. 


Geben das Geschäft auf 


Die größte KleiderSenſation des Jahrhunderts 


Nachdem ſie vierzig Jahre im Geſchäft tätig geweſen ſind, wollen Wolf Bros. &e Co. ſich vollſtändig vom Geſchäft zurückziehen, und um 
mit dem Waarenlager ſchnell zu räumen, haben ſie den größten gelderſparenden Verkauf veranſtaltet, der jemals in Chicago 
Lieber als dieſes rieſige hochfeine Waarenlager an eine Privatperfon zu einem Schleus 


laſſen, den ſie notwendig erleiden müſſen. 


Das ganze Lager ſtelli einen Wert von 8150,000 der beſten Kleidungsſtücke dar, die in ber 
Welt hergeſtellt werden. 


nichts wird — — —J— Morgen, Samſtag, d. 5. 
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WOLF BROS. & CO. ziehen sich für im- 
mer vom Wholesale"Kleidergeschäft zuruck 
Wir miiffen Geld aufbringen um unferen bedeutenden ausfiehenden Verpflichtungen nachzu⸗ 


kommen bevor wir uns zurücksichen; wir haben deshalb befchloffen unfer $150,000 3Bhole- 
fale-Kleideriager zum Verkauf auszulegen und wird dasfelbe- undarmderzig verfchleudert zu 


50 Prozent weniger als den Wholesale-Kosten 


Seid anweiend, wenn am Samstag, den 5. April die Türen geöffnet werden. | 10 Tage | 


Auswahl von allen Minter-eberziehern im Enden zu 2dc am Dollar. | 


Männer Anzüge 


$4.50 
„SO 
‚SO 
‚75 
‚50 


Regenmäntel 


Sg ‚65 
$2.75 


$A.50 
$7.50 


50.75 
.75 


Taſchentücher | 


2c 


50e 
Unterzeng 


19c 


$1.00 
Union:Smits 


45c 


$1.00 
Drei Hemden 


45c 


$1.00 
Arbeitshemden 


35c 


Anzüge für Männer— 
gemadht um im Whole- 
ale für $10.00 verfauft 
zu werden — jest 


Slipons für Männer— 
gemacht, um im Whole: 
infe für $5.00 ver 
fauft zu werden — jest 


3c 


50e 
Hoſenträger 


150 


$1.50 
Dreß Shirts 


65c 


50c 
Strümpfe 


9c 


$1.50 
Union-Suits! 


65c 


Anzüge für Männer— 
gcemadhıt um im Whole- 
ale für $12.00 verfauft 
zu werden — jest 


Slipons für Männer; 
gemadt um imWhole- 
iale für $10.00 ver: 
fanft zu werden—jebt 


Anzüge für Männer— 
gemadht um in Whole- 
jale für $15.00 verfauft 
zu werden — jeßt 


Negenröde für Män 
ner—gemadt um im 
Wholeiale für $12.00 
verfauft zı werden — 
jebt für 


Anzüge für Männer— 
gemadht um im Whole» 
ale für $20.00 verkauft 
zu werden — jetst 


Regenröcke für Män— 
ner — gemacht um im 
Wholeſale für 815.00 
verkauft zu werden — 
jetzt für 


* 


Anzüge für Männer— 
gemacht um imWhole⸗ 
ſale für 325.00 ver⸗ 
kauft zu werden —jetzt 


Regenröcke für Män— 
ner — gemacht um im 
Wholeſale für 820.00 
verkauft zu werden — 
jetzt für 


Anzüge für Männer— 


gemacht um imWhole⸗ 
ſale für 330.00 ver⸗ 


Männer-Regen— 
röcke, gemacht um 
im Wholeſale für 
825 verkauft zu 
werden, für 


Wir 
garantiren 
jeden 
Einkauf 


Feine Männerhoſen 20 ner 


a Hüte, jeht 381. 15 
84 Hoſen für Männer, jetzt 81.15 * 

85 Hoſen für Männer, jetzt $2.25 84.00 Männer- 
$6 Hofen für Männer, jeht 82.85 Hüte, jekt $1.95 


Manner-Schuhe 


92.50 Schuhe für Männer, jet $1.35 
$5.00 Schuhe für Männer, jebt 82.25 
$6.00 Schuhe für Männer, jetzt 82.90 


WOLF BROS. & CO. 


An dieſer Ede ſeit 37 Jahren 


Südest-Eche Market Str. u. Jackson Boulevard 


Alle 
Waaren 
umgelaufcht 


Otten Abends bis 
8 Uhr, 
Somntags bis 
Mittags 


15c | 
Strümpfe 


r 
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